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Republik Österreieh 
DER BUNDESKANZLER 

ZI.353.100/22-III/4/79 

An den 

Präsidenten 
des Nationalrates 
Anton BENYA 

Parlament 
1017 Wie n 

XIV. Gesctzgt.:bungsperiode 

Wien, am 13. März 1979 

22<fO IAB 

1979 -03- 1 4 
zu 2302/J 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. SCHRANZ, ALBRECHT, 
SEKANINA und Genossen haben am 24. Jänner 1979 (eingelangt 
im Bundeskanzleramt am 26. Jänner 1979) unter der Nr.2302/J 
an die Bundesregierung eine schriftliche parlamentarische 
Anfrage betreffend Maßnahmen für Wien während der laufenden 
Gesetzgebungsperiode - Ergänzung der Anfragebeantwortung 
1757 AB gerichtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

"Ist die Bundesregierung bereit, die in der Anfragebeantwortung 
1757/AB gemachten Angaben betreffend Maßnahmen für Wien 
während der laufenden Gesetzgebungsperiode im Rahmen der 
Beantwortung dieser Anfrage zu ergänzen und auf den letzten 
Stand zu bringen?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage namens der Bundesregierung 
wie folgt zu beantworten. 

Der Übersicht halber erlaube ich mir, die Maßnahmen der 
Bundesregierung, die für das Bundesland Wien von Bedeutung 
sind, nach den einzelnen Ressorts getrennt darzustellen. 

Im Hinblick auf den außergewöhnlichen Umfang der gegenständlichen 
Anfragebeantwort~~g sowie wegen der Vielzahl anderer gleichzeitig 
an die Bundesregierung gerichteter Anfragen wurden aus 
verwaltungsökonomischen Überlegungen zum Teil Abdrucke 
verwendet .. Ich darf für diese Vorgangsweise um Verständnis 
ersuchen. 
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Bundeskanzleramt 

Von den in den Zuständigkeitsbereich des Bundeskanzleramtes 
für das Bundesland ~:lien fallenden Maßnahmen sind folgende 
hervorzuheben: 

Förderu~gsmaßnahmen der Bundesregierung in der laufenden 
Legislaturperiode im Rahmen des ERP-Verfahrens, der Zinsen­
stützungsaktionen und der Sonderkreditaktion 

a) ERP-Fonds 

Sektor 

ERP-Mi ttel: 

Industrie, Ge­
werbe u.Handel 

Land-u.Forst­
wirtschaft 

Anzahl der 
Kredite 

Kredit­
betrag 

Gesamt­
investi­
tionen 

( in 1.000 Schilling) 

108 408,5 2.228,0 

3 18,1 29,4 

Fremdenverkehr 2 8,4 16,1 

neue 
Arbeits­
plätze. 

477 

===ll~==========~J~~~==d==~~&Z~~~=====~1Z 

b) Sonderaktionen 

Anzahl der 
Kredite 

Kredit­
betrag 

Gesamt­
investi­
tionen 

( in 1.000 Schilling) 
Zinsenstützunq I 
1975 -
Industrie 

·Sonderkredi t­
aktion 1976 
Industrie 
Landwirtschaft 
Fremdenverkehr 
ERP-Ersatzaktionen 
1978 

Industrie 
Zinsenstützung" der 
~desreg.1 978, 

Industrie 

13 

6 
1 
5 

2 

.34 

72,1 

61 ,0 
7,1 

27,8 

26,0 

184,3 

245,6 
10,2 
49,6 

134,5 

neue 
Arbeits­
plätze 

72 

887 -

2280/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 358

www.parlament.gv.at



- 2 -

Gemäß den Bestimmungen des ERP-Gesetzes ist eine Angabe über 

die im einzelnen geförderten Betriebe nicht zUlässig. 

Insgesamt \vurden sorni t 174 Kredite mi t einem Kredi tbetrag 
von 1,75 f1rd Schilling bewilligt, wodurch Gesamtinvestitionen 

von rund 5,36 rvIrd Schilling ermöglicht U-Yld 1.436 neue Ar­
beitsplätze geschaffen worden sind. 

Außerdem wurde für das Bundesland Wien von der vom Bund 

unterstützten Österreichischen Kommunalkredit AG ein 
Kommunaldarlehen in der Höhe von 15 Mio Schilling bewilligto 

Verstaatliche Industrie 

Neben zahlreichen Verwal tungen (wie Vöest-Alpine, VEV1, ÖHV) 

haben in der Bundeshauptstadt die Simmering-Graz-Pauker AG, 
Elin-Union AG, Vereinigte Metallwerke Ranshofen-Berndorf 
AG, Vereinigte Edelstahlwerke AG Betriebsstätten, auf die 
ein nicht unwesentlicher Teil der gesamten Investitionen 

der verstaatlichten Industrie (1975 - 1978: rdo 30 Mrd S) 
entfiel, wodurch ein beachtlicher Beitrag zur Arbeitsplatz­
sicherung geleistet wurde. 

Bezüglich der Entwicklung einzelner Betriebe in Wien wird 
bemerkt: 

Vereiniqte Metallwerke Ranshofen-Berndorf AG '. 

Die 1974 mi t dem Unternehmen fusionierten liliener Hetall-
werke befinden sich derzeit in einer Phase der Neuordnung. 
Nicht effiziente sparten des Gußbereiches werden eingestellt, 
der Druckgußbereich wird jedoch durch Modernisierungs- und 
Erweiterungsinvestitionen wirtschaftlicher gestaltet. Wesentl.iche 
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Investitionen werden auch im Zusammenhang mit der Übernahme 

eines Grcßauftrages eines der bedeutendesten Unternehmen 
der Elektroger~teindustrie get~tigt. Diese Investitionen 
sind aber auch für andere Großserienfertigungen von hoch­

wertigen bearbeiteten Aluminium-Gußteilengeeignet. 

Der Besch~ftigtenstand konnte im wesentlichen aufrecht er­
halten werden; der Umsatz ist auf rd. 90 Hio Schilling ge­
stiegen. An Investitionen wurden seit 1975 48,8 Mio Schilling 
get~tigt. 

Simmering-Graz-PaukerAG 
,; 

In den Werken Simmering und Paukerwerk der SGP in Wien konnte 

der Umsatz von 1,25 Mrd Schilling im 'Jahre 1975 auf 2,1 Mrd 
Schilling im Jahre 1978 gesteigert werden. Der Besch~ftigten­
s:tand.ist seit 1975 angestiegen und soll im laufenden Jahr 
eine neuerliche Aufstockung erfahren. Dqs Unternehmen investierte 
in den Wiener Betriebsst~tten in den letzten 4 Jahren rd. 
511,1 Mio Schilling. 

ÖMV Aktien~esellschaft 

Das Unternehmen hat zwischen 1975 und 1978 in den Wiener 
Betrieben rd. 2,1 Mrd Schilling investiert. Davon entfallen 
rd. 85 Prozent auf das Zentral lager. Die bedeutendste In­
vestition des Zentraltanklagers war der Bau der Produkten­
leitung West und des an ihrem Endpunkt gelegenen Tanklagers 

St.Valentin im Raume von Enns. Für dieses Gr~ßprojekt,durch 
das die westlichen Gebiete Österreichs ratio:1eller mit tvIineral­
ölprodukten versorgt werden können und das 1976 in Betrieb 
ging, wurden Mittel in der Höhe von ca. 1,3 Mrd Schilling 

eingesetzt, davon rd. 1 Mrd Schilling in den Jahren 1975 
bis 1977. Weitere wichtige Investitionen des Zentaltanklagers 
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betrafen die Anschaffung von Kesselwagen und die Erweiterung 

des Behäl terr'aumes für die seit 1 977 gesetzlich vorgeschriebene 
Einlagerung der Pflichtnotstandsreserven. Der Ausbau des 

Behälterraumes wird 1979 fortgesetzt und zunächst abgeschlossen 
werden. 

Elin-Union AG 
Die Elin hat den Schwerpunkt ihrer Betriebstätigkeit in der 
Bundeshauptstadt, wo sie sowohl über eigene Produktionsstätten 

verfügt als auch diverse Baustellen (Z.Bo U-Bahn, Gesiba 
Alt Erlaa, IAKW (unido), Öffentliche Beleuchtung-MA 33) einge­
richtet hat bzw. betreibt. Darüber hinaus wird in Wien auch 
das Großanlagengeschäft abgewickelt. Weiters erfolgt hier 
auch der Verkauf der w~ißen (Hausgeräte) und braunen Ware 
(Phono ~~d Fernsehgeräte) an.Kunden in Wien, in Niederösterreich 

und im Burgenland. 

Die über die ZentralstelIen bzwo den Bürobereich abgewickelten 
Umsätze haben sich bei einer beachtlichen Zunahme des Be­

sChäftigtenstandes, in den letzten vier Jahren um rd. 50 
Prozent erhöht und lag 1978 bei rd. 4.221 Hio Schilling. 
Im Berichtszeitraum wurden in den Prduktionsstätten, für 
Ausrüstung der Baustellen, aber auch im Vertriebs- und Ver­

waltungsbereich rd. 300 Mio Schilling investiert. 

Auch für das Jahr 1979 kann - soweit es bereits jetzt ab­
zusehen ist - mit einer weiter günstigen Entwicklung des 

Unternehmens gerechnet werden. 

Die Aktivitäten der Tochtergesellschaft Kabel- lLYld Draht­
werke AG konzentrieren sich ebenso im wesentlichen auf v.lien 
und Niederösterreich~ Von der in Wien gelegenen Produktions-
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stätten und dem Vertrieb wurde 1978 ein Umsatz von rd. 530 

Mio Schilling'erzielt, zum Jahresende 1978 waren in dieser 

Firma 849 Dienstnehmer beschäftigt. An Investitionen wurden 
in den letzten 4 Jahren insgesamt rd. 237 Mio Schilling ge­
tätigt. 

Vöest-Alpine AG 

Das Unternehmen unterhält in Wien eine beträchtJ-iche Anzahl 
von Verwaltungsstellen, insbesondere solcher von Tochter-

. gesellschaften. 

Insgesamt waren dort Ende 1978 4.427 Dienstnehmer beschäftigt. 
Der Umsatz erreichte - wo dieser zugeordnet werden konnte 

- eine von 10450 Mio Schilling. Für 1979 ist der Beginn des 
Baues eines Bürohauses in der Floragasse in Wien geplant, 
wodurch derzeit verschiedene dislozierte Dienststellen zusam­
mengefaßt werden können. 

Ansonsten ist die verstaatlichte Industrie in Wien durch 
die Chemie Linz AG, mit einer Geschäftsstelle dem Ausliefe­
rungslager und der Tochtergesellschaft "Heilmittelwerke vIien" 
vertreten. Auch die Bleiberger Bergwerk3-:.Union u.'1terhält 
eine Niederlassu.'1g in Wien. 

Familienberatung 

Gemäß dem Familienberatungsförderungsgesetz BGBl.Nr.80/1974 
hat der Bund die \lon verschiedenen Rechtsträgern durchge­
führte Familienberatung zu fördern. In welchem Ausmaß dies 

im Bereich des Bundeslandes Wien geschehen ist, möge der 
beiliegenden Tabelle I entnommen werden. 

Außerdem liegt eine Zusammenstellung (Tabelle II) bei, aus 
der die vom Bund aus HitteIn des Ausgleichsfonds für Familien-
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beihilfen erbrachten Leistungen ersichtlich sind. 

Schließlich wird auf die Auswirkungen der Koordinationstätig­
keit des Bundeskanzleramtes auf dem Gebiete des EDV-Einsatzes 
hingewiesen. Sie wirkt zwar grundsätzlich auf die einzelnen 
Bundesländer nur mittelbar, doch besteht im Bereich des be­
rufsbildenden Schulwesens insofern eine Ausnahme, als das 
Bundesministerium für Unterricht und Kunst im Zusammenwirken 
mit der Abteilung I/6 des Bundeskanzleramtes ein EDV-Konzept 
ausgearbeitet hat. In Verwirklichung dieses Konzeptes wurden 

an den Höheren Technischen Bundeslehranstalten in \Alien IV, 
Wien X und Wien XVII Kleinrechenanlagen installiert. Für 
die Höhere Technische Bundeslehranstalt in Wien I und das 
Technologische Gewerbemuseum'wurden Rechenzeiten im Time-Sharing­
Betrieb angekauft. Darüber hinaus erfolgt die Servicierung 

von Schulen durch das Österreichische Schulrechenzentrum, 
das über eine Großanlage verfügt und an dem auch die Aus-

und Weiterbildung der Lehrer vorgenommen wird. 

Das Bundeskanzleramt ist seit dem Inkrafttreten des Bundes­
ministeriengesetzes 1973 auch für die Koordination in Ange­
legenheiten der Umfassenden Landesverteidigung zuständig. 
Da es sich hiebei um eine gesamtstaatliche Aufgabe handelt, 
erscheint es mir nicht erforderlich, bei der A~fragebeant­

wortung für ein einzelnes BU:ldesland darauf einzugehen, da 

sich diese Leistungen nur mittelbar auswirken. 
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-~: "Tabelle I , 
Familienberatungsstellen im Bundesland Wien 

Klienten und Aufwand der Jahre 1975, 1976, 1977 und 1.-3.Quartal 1978 

.lienten1Bel.";;ngeri~r:w::ii~~ ... :~.nt9?i{~~"'.:ge~T~r,;~a~f:~~e!;~~i~{"AÜ!Wäna-;" 
! I 

52.630,-- 1.837 I 1.838 ~76.143,- 1.251 960 F89.670,- 1.202 1.845 112.760,--

125.648,56 1.243 1.216 r72.694,8 738 577 f10.022,1 876 1.148 23.191,96 

; r-------- r-------- 553 906 37.394,87 

1160, Nilhel!l!inCns~. 1.953 , 68.384,15 1.466 I 1.976 175.934,9 924 811 ! 92.513,7 610 750! 67.562,88 

·i 1180, semmelHCiS-Fr;K17.589 11252.630'-- 6.796' i 9.340 f76.1~3,- 5.940 16.378 ~89.670,- 5.182 7.525 r12.760,-':' 

~. 1220, Schrödingerp~. 187 . 47.768,16 71 I 71 : 22.081,5 48 1 44· ! 31.441,5 21· 23 i 32.616,85 

, ~::~.: ::~~::::: :k • "","'r'94 . 800, 55 780: ";. ~~~. --[76. B"6:: J . "~5:'l-s 10 -." L.956 ~J240 .. ,." 315 L. 397, 65 r' 
" .: '1 ' i ' I , I, \ 1030, Ungargassc J' 243 77.600,-- 292 655 ~03.255,- 458 \! 814 ~35.265,2 292! 606 124.250,--' 

, I 1 . 

1100, Jurc: Soyfer- • ---------- ~--------' 45 I 93 : 55.495,6 42 L93 ; 48.850,-- ' 

1160, Fr,Ki.üs~r-G. ! 174 I 177.200,-- 223 i 301 :118.800,- 267 1 362 :132.500,- 166 270 :108.100,-- I 
,rr" t· 1 I 

_,_~?~?~ .:e~;n~nng3.sse .. l.,,_:~OO:::~._.!i _00:00:00:-:::'-::.:::-'. .. .. ' 26,.r'.L .. , ..... ~,? __ .. ,~. ~.~78.~.~!..~1 ... ~J_4.~.-1-.~.z.~'-_L~?:~<??.!.:- __ ~~._ . ~~.? __ ~~.~.:~?~~35~ ... L __ 
.) j . $ I' I I r 

üs~err 0 Gesdlschaf.t für FamÜienpl anun2' :. I! l :! ,. I . i 

1030; KrH RUdolfstftg1.624 j1290800,-- 2.473 2.473 r16.562'5~ 3.313 I 2.47~ :262.510,- 3 .. 041 5.508 1,'209.070'--1 

1090, I.UniVoFrKl.! 850 '1195.700,-- 1.046 775 ','196.900,- 1.188 j1.188 ;212.537,5 769 769 160.510,--
I " 

1090, II.univ.FrK11; 2.329 ! 229,350/-- 2.362 2.362 ;238.650/- 2.183 2.183 :265.835,-- 1.589 11 1.589 /1201.140,-- i 
! ;, / 1 : f 

I
' I' ' r ' 11 r"'l ' .... ' .. 7 f I." •• 0,_ I Kal.,.er Fran~, . !' I 

_~ 3(~~;:~~~;;~~:~::_._1 _ ~~.1:;~;;~;'1"~::. L~:: J:;:.::~t~~~ J_:;~_G.~:;~j_~~;~I-=;~J~~~::~~:~ 1-

-----.----- ---_._--~_ ........... --'- .... _ .. __ ... .. 

Rechtsträger/ 1975 
Beratungsstelle Klieiite'ni Aüfwand: -:-_ ".- .... _._ . __ ..... -- ._._ ............... 1.. .... _ .... . 

G~meinde: I 
j 
I 

1010, Gonzagagassel 2.143 

.1120, Neidl. Haupts~r .1.195 
\ 

1150,' Elisabcthspi tal , 

----_... .._ ... ---_.,..----

I'j, : •. ~,< 
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Rechtstr~ger/ 
Beratungsstelle ----.. _-.. --_._---
Ca:::-itas: 

. , 

zu Tabelle I ~ 

~~nt~_~~[~,,-~:~~j~e_~,,-~!~~~n~~~d,---knten1 .. ~~~:g;~;i;~~~;;;~~~~~~~!;!J,~~~-
.! f~ II ! l:, 

I • I 1 I 

~ t i i 

1090, t'lähringergürtel! 632 1105.588,95 i 710 l .571 )224.164,96 687 ! 533 1234.825,6 450 ! 386 186.495,~4 _._.-.- _.- -_._--.-. .. . ._--.-._.-. --... ----..... --... '-"'-- -- ----.-.--... -. i·-----·-·····- ·"0·' _· .. ··--1'·_·-· .. · ... ~ ... ; ........... --...... i . 
. '. 

Wicner Kinderfreunde \ I I I 

1080, Albertgasse 686 172.550,-- 681 694 ~162.425,-.. 826 ! 833 b6.320,-- 610 628 133.820,--
~ . I . 

1100, Puchsbaumgasse 114 105.950,-- 542 632· ;150.925,-- 712 'I 772 1.23.830,-- S28 I 543· _ : 77 .960 t ... ..:. 

I .: i!' 
1200, Marchfelderstr -----------. 71 __ 73 _ i 23.280,-- 288 I 289 : 95.120,-- 238 I 241 i7S.S60,--

~e~~:~~ ~e~~'~J~;~::;J~:~~;~:~~-~'~ ~':--- ·1-------l---~-- ------T---'-------
1210, Kürschnergasse 186 73.225,-- 274 247 .1 77 .• 500 ,-- 298 298 ~ 65.330,-- 209 I 209 !50.964;50._~ 

__ l:~~~ __ PitkagaSSe 250 143.000,-- 207 _~73 .... _-e..~~-~.~~~:~~_~ __ l_?-~?~.~:..:.?:~:.- 139 : 1.39_~~_~_.8~~C-,,:., 
Verein für Lebenshil e: I· t I . . 

! 

Österreichische Hoch --- .-- -[.' -----E-=:=·==~ ---:.~.---- ._4~_' ___ ,=:~75~:=~_':5~ ___ - 3""-~F _0:'':::::--,: 
~l~~~_~~~~.~::_~-,-. ___ . ___ C~':::=-=- --~-- ------l--------~ =:-':.-1::'-- ,--------- 71 ~. ! 12.800 f -=-._ 

1190, Schegargasse 

.' 

Die Berichte für das 4. Quartal 1978 stehen noch nicht zur Verfügung. 
~.- " 

co 

-...... 
..., -. 
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Tabelle' II . 

Die Leistun&en aus den Mitteln des Ausgleichsfonds für 

Fa,rnilienbeihilfen haben i~ Bundesland \'iien betragen: 

für Familienbeihilfen 

1:10.75 - 31.12.1975 
1. 1.76 - 31.12.1976 
10 10 77 - 31.1201977 
1. 1.78 - 31 0 1201978 

in Mio.S ('I Dez.St.) 

1. 1.79 - +) 

429'9 
2.945'5 
3.484'2 
6.456'9 

+) 

Die Steigerung des Aufwandes für Familienbeihilfen im 
Jahre 19'78 8egenüber 1977 ergibt sich aus der Um'\'iandlung 
des Kinderabs'etzbetrages in eine direkte Gel'dbeihilfe, 
die gemeinsam mit der Familienbeihilfe ausbezahlt \'lird. 

für Geburtenbeihilfe 

- 31.1201975, 
31.,12.1976 

- 31 0 12.1977 
- 31.,12.1978 

+) , . 

für Schulfahrtbeihilfe und 
Schüleri'reifahrten , 

- 31012.1975 
31 .. 12.1976 
31.12.1977 
31 0 12.1978 

für 'Schulbücher 

- 31 .. 12.1975 
- 31.12.1976 
- 31.12.1977 
- 31.1201978 

+) , 

+) 

48'4 
178'8 
182'2 
185 '3 

59'5 
44Il'7 
563'7 
620 I Jt 

'5 t 6 
141'8 
158'1 
156'1 

+) 

+) 

+) 

+) Die t'!ei terführung dieser Leistungen u. r·1aßnahr.:en ist 
, ebenso für die Zeit ab 1. Jänner 1979 beabsichtigt. 
Daher \'iird der Auf .... land für die Leistungen im Jahre 1979 
pro Nonat betragen (lt. EVA 1979): 

. ( '\ in Mio.S 1 Dez.St., 

für Fami'lienbeihilfen •••• 0 00 •••••• 0 •• 0. 

für Geburtenbeihilfen .•••.••••••••••••• 
für Schulfahrtbeihilfen und Schülerfreifahrten 
fUr SchulbUcher 0 ••••••••••••••••••••••• 

566'3 
15'8 

123'2 
11'8 
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Bundesministerium für AuswärU.ge AIllielegenhei ten 

Wenn auch bei der Tätigkeit des Bundesminist~riums für Auswärtige 

Angelegenheiten im allgemeinen gesamtösterreichische Interessen im Vordergrund 

stehen, so werden doch auch durch die Zentrale und die österreichischen Vertre­

tungsbehörden Leistungen für di e einzelnen Bundesländer und seine Bewohner 

erbracht. Da das Bundesland WIEN gleichzeitig auch die Bundeshauptstadt 

der Republik Österrei ch ist, war di e Bundesregi erung besonders bemüht I den 

spezifisch aus dieser Doppelsteilung resultierenden Interessen Wiens soweit wie 

mög I i ch Rechnung zu tragen. 

Für den weiteren Ausbau Wiens als Sitzstadt Internationaler Organisationen 

und für die angestrebte Etablierung der Bundeshauptstadt als Dritter Amtssitz der 

Vereinten Nationen neben New York und Genfist die Errichtung bzw. bevor ... 

stehende Fertigstellung des IAKW von besonderer Bedeutung. Di e sich über die 

ganze Legislaturperiode erstreckenden Bemühungen des Bundesministeriums für 

Auswärtige Angelegenheiten waren darauf gerichtet I durch engste Kooperation der 

Bundesregierung mit dem Sekretariat der Vereinten Nationen die optimale Nutzung 

des IAKW zu gewährleisten sowie durch die Koordrnierung der Maßnahmen aller 

zuständigen Stellen auf den Ebenen des Bundes Lind der Gemeinde Wien die An­

passung der infrastrukturellen Einrichtungen der Bundeshauptstadt an die mit der 

Besiedlung des JAKW entstehenden Erfordernisse im bestmöglichen Ausmaß sicher­

zustellen. 

Ein Markstein auf diesem Weg war die während der 31. Generalversammlung 

der Vereinten Nationen im Jahre 1976 von Österreich zusammen mit 26 weiteren 

Staaten eingebrachte Resolution, die von der Generalversammlung mit Konsens 

angenommen wurde und die in Entsprechung der diesbezüglichen Vorschlöge des 

.Generalsekretärs der VN einen Stufenplan für di e optimale Nutzung des lf::,XW 

durch den Transfer von UN-Sekretariatseinheiten nach Wien vorsah. 

Im Juli 1978 übersiedelte über Einladung der Bundesregierung ein wesentlicher 

Teil des aus Beirut abgezogenen UNRWA-Hauptquartfer~ nach Wten, welcher im 

Sommer 1979 ebenfalls ins IAKW einzi ehen wird. 

Bei der 33. Generalversammlung der VN wurde Ofl1 21. Dezember 1979 ein 

L. 
2280/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 11 von 358

www.parlament.gv.at



- 11 -

mit 24 Kosponsoren eingebrachter österreichischer Resolutionsentv;urf ohne 

Gegensti mme angenommen, was für Österrei ch im wesentli chen folgendes 

bedeutet: 

- Abermalige Bekräftigung der (moralischen und rechtlichen) Verpflichtung 

der VN auf zweckentsprechende Nutzung des IAKW. 

Verpfli chtung des Generalsekretärs der VN auf volle Durchführung der 

1976 beschlossenen Transfers von UN-Dienststellen nach Wien. 

Verankerung einer 11 KOinpensationsklausel1l, "d.ho Verpflichtung des 

Generalsekretärs im Falle von zukünftig allenfalls abermals leerstehendem 

BUroraum in IAKW (etwa durch Abzug des UNRWA-Hauptquartiers aus Wi en) 

der Generalyersammlung neuerli ch Vorschläge zur zweckentsprechendsten 

Nutzung dieses Raumes zu unterbreiten. 

- Verpfli chtung des Generalsekretärs der nächsten Generalversammlung der 

VN Vorschläge auf entsprechenden Ausbau diverser sonstiger UN-Dienste in 

Wien (Information, Konferenzen etc.) zu unterbreiten. 

Demnach werden folgende Internationale Organisationen bzw. UN-Ein­

heiten in das IAKW einziehen: 

a) die IAEO und UNIDO 

b) aus New York: das Zentrum für soziale Entwicklung und humanitäre 

Angelegenheiten und die Abteilung für Internationales Handels­

recht 

aus GENF: die Abteilung für Suchtgifte, der Internationale Suchtgift­

kontrollrat , der Fonds der VN. zur Kontrolle des Mi ßbrauchs von 

Suchtgiften sowie die Abteilung für Soziale Angelegenheiten 

c) der oben erwähnte Teil des UNRWA-Hauptquartiers 

d) weitere in Wien befindliche UN-Einheiten wie das UN-Koordinations­

und Planungsbüro, das Büro des UN-Hochkommissärs für Flüchtlinge 

(UNHCR) und das Sekretariat des UN-·Komitees z\:Jr Untersuchung der 

Auswirkungen von Atomstrahlen (UNSCEAR) 
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Damit wird - unter Einrechnung der nach UN-Standard vorge­

schriebenen Wachstumsreserve - die volle Auslastung des IAKW 

gegeben sein. Wien wird damit zum Dritten Amtssitz der VN werden. 

Um Wien als Sitzstadt Internationaler Organisationen möglichst at­

traktiv zu gestalten, wurden bereits und werden noch laufend im Zusam­

menwirken zwischen dem Bundesrninisterium für Auswärtige Angelegen­

heiten und allen zuständigen Stellen des Bundes und der Gemeinde 

Wien jene infrastrukturellen Maßnahmen geset"zt, die beitragen sollen, 

die internationalen Beamten möglichst rasch in Wien zu integrieren. 

So wird Vorsorge getroffen, daß für die in Wien erwarteten zusätzlichen 

internationalen Beamten geeignete Wohnungen in ausreichender Zahl 

zur Verfügung stehen. Außerdem wurde eine Internationale Schule nach 

dem Muster der UN-Schule in New York gegründet, deren Ausbildungs­

ziel speziell auf die Bedürfnisse der internationalen Beamtenschaft - da­

rüber hinaus im übrigen auch auf die besonderen Bedingungen des Diploma-

tischen Corps und auch der ausländischen Geschäftsleute in Wien - abge­

stellt ist. Ferner spielt die Koordinierung der mit dem IAKW verbundenen 

Maßnahmen im Bereich der Sicherheit und der Verkehrsverbindungen 

eine wesentliche Rolle. 

Der Maßnahmenkatalog erstreckt sich aber auch auf die verschiedensten 

Detailbereiche und umfasst die Einrichtung von_ Deutsch-Sprachkursen für 

die nach Wien zu übersiedelnden internationalen Beamten und die Förderung 

eines genügend breiten fremdsprachigen kulturellen Angebots in der Bundes­

hauptstadt. 

Diesen Maßnahmen, die für die Entwicklung Wi ens als Sitzstadt Inter­

nationaler Organisationen zukunftsweisend sind, kommt nicht nur außen­

politische Bedeutung zu, sondern sie werden zweifel los auch zur positiven 
__ ... w ...... ·" ••• •• ••• ,,_.~_ .. _ •• _-..-_ 

Beeinflussung der wirtschafts...: und beschäftigungspolitischen Lage in Wien 

beitragen, wobei die durch die Anwesenheit der internationalen Beamten 

in Wien zur VerfUgung stehende zlJsätzliche Kaufkraft einen v/esentlichen 

Faktor darstel1 t. 
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Das ßundesministcrium für Auswädige Angelegenheiten ist auch 

. ständig bestrebt I den Ruf Wic.:1s als eine der bedeutendsten Konferenzstädte 

der Welt weiter zu festigen und di e Bestrebungen um di e Ei nbezi ehung 

Wiens in den Konferenzka!ender der Yereinten Nationen aktiv zu betreiben. 

Eine Entscheidung über die endgültige Gleichstellung Wiens als 

UN-Konferenzstadt mit Genf und New York wird aber erst mi t der Fertig·· 

stellung des Donauparkprojektes erfolgen. Sie wird dann positiv ausfallen, 

wenn bis dahin eine möglichst grosse Zahl von Konferenzen in Wien erfolg­

reich abgewickelt werden. 

In diesem Sinne war das Bundesminisferium für Auswärtige Angelegenheiten 

bestreb~, Wien als To;:::!ungsort für die Abhali'ung wichtiger internationaler 

Konferenzen anzubieten, bzw. den reibungslosen Ablauf der hi er stattfindenden 

internationalen Konferenzen durch eine möglichst sorgfältige und intensive 

Betreuung zu gewährleisten. Yon 1972 - 1977 hat sich die Zahl wichtiger 

Konferenzen und Tagungen, di ein Wi en stattgefunden haben I annähernd ver­

doppelt. Neben Staatenkonferenzen und zahlreichen Tagungen auf spezifi-

schen Gebieten im RahmEn der Vereinten Nationen sowi e der in Wi en an­

sässigen Orga~isationen, haben in den letzten drei Jahren u.a. mehrere Run­

den der Zypernverhandlungen unter dem Vorsitz des UN-Generalsekretärs und 

die EFTA-Gipfelkonferen~ unter dem Vorsitz von Bunde$kanzler Kreisky in 

Vii en stattgefunden • 
. ' 

Die zum Teil jährlichen grösseren Tagungen der in 'v'fien ansässigen inter-

nationalen Organisationen werden seitens des Bundesministeriumsfür Auswär­

tige Angelegenheiten organisatorisch unterstützt und betreut. 
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Als das wichtigste Ereignis auf dem Konferenzsektor ist die für August 

1979 geplante UN-Konferenz über Wissenschaft und Technik im Dienste 

der Entwicklung anzusehen. 

Trotz namhafter Konkurrenz gelang es Österreich, bei der 32. General­

versammlung der Vereinten Nationen im Dezember 1977 eine Entscheidung 

zur Abhaltung dieser Well-konferenz in Wien herbeizuführen. Wien wird 

damit im August 1979 Schauplatz einer Grosskonferenz sein, an der voraus­

sicntlich 3000 - 4000 Personen teilnehmen werden. Über den Stand der 

Vorbereitungen läßt sich folgendes sagen: 

Im ehemaligen Gebäude des Rechnungshofes in der Annagasse 5 

wurde das Büro des Sonderbevollmächtigten de"r Bundesregierung für die 

Vorbereitung der Konferenz, Bürgermeister a.D.Dr.h.c. Felix Slavik und 

ein Büro für das UN Liaison Office eingerichtet. Beide Büros haben während 

der Berichtszeit ihre Tätigkeit aufgenommen. 

Die Bundesregierung hat ein österreichisches nationales Vorbereitungs­

komi tee unter dem Vorsi tz von Vi zekanz I er Dr. Hannes Androsch konstitui ert, 

das bereits mehrere Sitzungen abgehalten hat. 

Im Hinblick auf die Konferenz wurden weitere bauliche Verbesserungen in 

der Hofburg angeregt. Di ese Arbei ten stehen zum T ei I vor ihrem Abschl uss 

oder sind im Gange. Weiters wurden die für die Konferenz notwendigen 

Einrichtungen und Adaptierungen in der Stadthalle mit dem Management der 

Stadthalle besprochen. Für dieanlässlich der Konferenz vorgesehenen Neben­

veranstaltungen (NGO-Forum, ACAST-Kolloqium, Informationsausstellung) 

wurden die nötigen Vorarbeiten geleistet. 

Bedeutende wichtige Konferenzen des UN-Systems in Wien 

während des Jahres 1 9 7 9 

UN-Interregionales Symposium über staatliche Erdölunternehmungen in 

Entwi cklungsländern 

Tagung der UN-Kommission für multinationale Unternehmungen 

r,L 
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Tagung des UN Komitees für VerbrechensverhUtung und -kontrolle 

Tagung des Vorbereitungskomitees für die Weltkonferenz der 

UN-Frauendekade 

10. Tagung des UN-Uni versitätsrates 

UN-Bevollmächtigtenkonferenz über Staatennachfolge in Verträge 

(2. Phase} 

ILO-Tagung über die Frau in den Arbeitsbeziehungen 

U'NESCO-Kongress über di e Lehre der Menschenrechte 

UN-Weltinformationstag 

Tagungen der in Wien ansässigen Internationalen Organisationen 

Diese .Tagungen wurden seitens des Bundesministeriums für Auswärtige 

Angelegenheiten organisatorisch unterstützt und betreut. 

UNIDO: 10. und 11 0 Tagung des Ständigen Komitees des industriellen 

Entwicklungsrates; 12. Tagung des industriellen Entwi.cklungsrates 

IAEA: Konferenz uber 11 International Nuclear Füel Cycle Evaluation!! i 

Konferenz der Beratungsgruppe über "Reprocessing Plants"; 2. Generalkonferenz 

der IAEA 

OPEC: Die OPED hat im Jahre 1978 21 Tagungen in Wien abgehalten 

v.a o eine OPEC-Finanzministerkonferenzi 

UNSCEAR: (Wissenschaftliches Komitee der VN über die Auswirkung 

der Atomstrahlung) - 27. Tagung; 

Truppenabbaugespräche: 

Di e wöchent Ii chen Truppenabbaugespräche (Ver hand lungen über di e gegen­

seitige Verminderung von Streitkräften und Rüstungen und damit zusammenhängende 

Massnahmen in Mitteleuropa - MFRM) wurden regelmässig im Konferenzzentrum 

Redoutensäle abgehalten. Die Verhandlungen werden in organisatorischer Hinsicht 

vom Bundesministerium fUr Auswärtige Angelegenheiten betreut. 
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Förderung der Ausbi Idung von qualifizi erten Dolmetschern: 

Um eine wesentliche Voraussetzung For die reibungslose Abwicklung von 

Konferenzen, näm Ii ch d; e Verfügbarkei t von qua Ii fi zi erten I dem U N Standard 

entsprechenden Dolmetschern zu schaffen, wurde in diesem Jahr die DoJmetsch­

ausbi Idung mit Hi Ife eines 10-tägiG2n Seminars unterstützt. 

Die zum Teil jährlichen g"össeren Tagungen der in Wien ansässigen inter-

nationalen Organisationen werden seitens des Bundesministeriums für 

Auswärtige Angelegenheiten organisatorisch unterstützt und betreut. 

Österreich hat auch die Abhaltung einer Reihe von ~_ezialseminaren der· 

UNIDO in Wi en initiiert, um die Rolle Wi ens als Forum des im Gange befindli ehen 

weltweiten Dialogs zwischen den industri e- und den Entwicklungsländern zu festigen. 

Als weiterer äusserst positiver Aspekt wird erwähnt I dass am Rande derartiger 

Tagungen eine Reihe nützlicher Kontakte mit der Wirtschaft Wiens - und darüber 

hi naus ganz Österrei d"'6 - angeknüpft und gepfl egt werden. 

In enger Zusammenarbeit mit dem BMfHGI und den AHSt. der BKdgW ist 

das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten intensiv um eine Förderung 

der österr. Exportinteressen bemüht I was ni cht nur der) einschlägigen Wirtschafts­

zweigen zugute kommt, sondern auch einen Beitrag zur Sicherung der Arbeits­

plätze darstellt, was insbesonder für ein so hochindustrialisi ertes Bundesland wi e 

WIEN von großer Bedeutung ist. 

Ferner ist die Bundesregierung laufend bemüht um eine liberalere Hcmdhabung 

der Sonderbestimmungen im Freihandelsvertrag Österreich-EWG bzw. Österreich -

EGKS betreffend die österreichischen Exporte von "sensiblen Produkten ll (Stahl 

und Papier) in die EG zu erwirken. Weiters wären die Bemühungen des Bundes­

ministeriums für Auswärtige Angelegenheiten im Zusammenwirken mit dem BMfHGI 

um eine Verbesserung des Preisniveaus bei den wichtigsten Stah Iprodukten (Ab­

schluss eines Briefwechsels Österreich/EGKS im März 1978; Verlängerung für 

1979 im Jahre 1979) zu erwähnen. 

Durch seine intensive Mitarbeit in den Leistungsorganen der UNIDO hat 

Österreich Gelegenheit gehabt I zu einer beträchtli ehen Aufwärrsentwicklung der 

Organisation, wi e si e während der letzten Jahre feststellbar ist, beizutragen. 

Die Errichtung des Fo~ fUr 'ndustrie~le Entwickiun.g vor zwei Jahren 
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hat der Organisation eine eigene finanzi elle Basis gegeben. Die Einführung 

eines Systems von Konsultationen über bestimmte Industriesektoren zwischen 

denll].9.~~.t~L~: .. ~(l<:!A.~r::!..J~!~L~kllJD.9.SJ.9n9~r!lhat zu einer Vervi elfachung der 

Konferenztätigkeit der UNIDO, hauptsächlich in Wien, geführt. Die Aus­

weitung des Volumens der Zusammenarbeit Österreichs mit der UN IDO 

(Erhöhung der Anzahl der gemeinsam mit der Organisation durchgeführten 

Seminare von zwei im Jahre 1974 auf sieben im Jahre 1979), weiters die mi.t 

der Unterstützung des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten 

erreichte stärkere Einbeziehung Wiens in UN-Konferenzen, die mit der 

UN IDO im Zusammenhang stehen" verdi enen ebenfalls Erwähnung. 

Die Rolle Wiens als UN-Zentrum erhielt durch die über österreichische 

Initiative zustandegekommene alljährliche Durchführung eines Ausbildungslehr­

ganges des UN-Instituts für Ausbi Idung und Forschung (UN ITAR) für junge 

Diplomaten aus Entwicklungsländern an der Diplomatischen Akademie in Wien 

eine weitere Verstärkung. Für 1979 ist der dritte aus Mitteln de~l::ltilateralen 

Entwicklungshi Ife Österreichs finanz; erte derartige Lehrgang geplant 0 

Der grösste Teil der jährlich genehmigten Studienplätze im Rahmen der 

österrei chi sehen EH-Sti pendi enakti onen 

Wi en vergeben. 

wird für Ausbildungsstätten in 

Im einzelnen werden alljährlich in Wien folgende Programme durchge­

führt: 

Spezialausbi 'dung von Ärzten aus Entwi cklungsiändern: 

Im Rahmen dieses Kurses erhalten Fachärzte aus EL alljährlich die 

Möglichkeit I in ihrem jewei ligen medizinischen Spezialfach an der Me­

dizinischen Fakultät der Universität Wien eine praxisnahe Fortbildung zu 

erhalten. Die Kurse werden vom Projektträger in Zusammenarbeit mit 

der Medizinischen Fakultät der Universität Wien organisiert. 25 Stipendien 

stehen zur V ~rfügung 0 
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Postgraduate-Kurs für Tierzucht und Tierproduktion 

für Angehörige aus Entwi ck lungs I ändern an der 

Veterinärmedizin ischen Universität Wi en: 

Graduierte Tierärzte aus EL sollen an der Veterinärmedizinischen 

Universität Wien ein Spezialwissen erwerben, das sie in die Lage versetzt, in 

ihren Hei·matländern Massnahmen zur Versorgung ihrer Bevölkerung mit tierischem 

Protein zu treffen. 10 Stipendi en stehen zur Verfügung. Der Grundkurs dauert 

sieben Monate. Besonders qualifizierte Absolventen des Grundkurses können in 

einem anschli essenden 2. Kursjahr Doktorratsstudien betreiben. 

Universitätskurs in Limnologie für Angehörige aus Entwicklungsländern: 

Di es er Lehrgang - veranstal tet vom Li mno log i ei nsti tut Wi en - bi etet 

graduierten Akademikern aus El die Möglichkeit, auf dem Gebiet der Limnologie 

(Wasserbiologie) ihre Spezialkenntnisse zu erweitern. und im Rahmen ihrer 

Mitwirkung an österreichischen Forschungsvorhaben einschlägige Forschungsein­

richtungen in Österreich kennenzulernen • Der Lehrgang wird in einer Abfolge 

von Grundkursen und mehrwöchigen praktischen Einsätzen der Teilnehmer in 

vers chi edenen Forschungsproj ekten durchgeführt. 10 Stipendi en stehen zur 

Verfügung. 

Ausbi Idungslehrgang von höheren Postbeamten aus Entwicklungsländern 

im österreichischen Postwesen : 

Das Bundesministerium für Verkehr in Wien führt bereits seit mehreren 

Jahren lehrgänge zur Ausbi Idung von höheren Postbediensteten aus EL durch. 

Jährli ch wird eindreimonatiger Lehrgang im Frühjahr und im Herbst für i ewei Is 

6 Teilnehmer veranstaltet. 
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Spezialkurs für Zollbeamte aus Entwickl,;ngsländern: 

Von der österreichischen Zollverwaltung werden jährlich Spezial­

kurse für hochrangi ge Zol/beamte aus EL abgehalten 0 Hi ebei werden 

leitende Zollbeamte in Theorie und Prmds auf dem Gebiete des Zoll- und 

Verbrauchssteuerwesens geschult. Das Unterrichtsprogramm ist auf die 

Richtlini en des Brüsseler Zollrates und di e von den Entsendeländern und 

den Kursteilnehmern geäusserten besonderen Ausbi Idungswünsche abge­

stimmt. 14 Stipendien stehen zur Verfügung. 

AlIgemeineEH-Stipendi enaktion: 

Hiebei werden Stipendien an Angehörige aus EL zum Studium an 

österreichischen Universitäten (zum grössten Teil jedoch an der Uni­

versität Wien) vergeben. Bei den Stipendiaten handelt es sich um Post­

graduates und Studi erende höherer Semester I welche nach einem maximal 

6 Semester dauernden Studien- bzwo Forschungsaufenthalt in Österreich als 

hochqualifizierte Fachkräfte in ihren Heimatländern eingesetzt werden 

können. In erster Lini ewerden Studi en- bzw oFo~schungsvorhaben auf den 

Gebieten Land- und Forstwirtschaft, Naturwissenschaften und Technik, 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sowie Medizin gefördert. Künstleri­

sche Studi enrichtungen können ni cht berücksichtigt werden. 

Was den Einsatz von Wienern in internationalen Entwi cklungshi Ife­

proj ekten betrifft I sei erwähnt, dass unter den inder Expertenkartei 

des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten gegenwärtig verzeichne­

ten Experten 269 aus Wi en aufsehe! nen, denen di e Beschrei bungen der für 

sie in Frage kommenden UN-Expertenposten laufend zur Verfügung gestellt 

werden. Von den Experten Wiener Herkunft haben bisher 46 durch Vermittlung 

des Expertenbüros Einsätze in diversen UN-Programmen absolviert, 22 von 

ihnen bereits zu wiederholten Malen, einige von ihnen werden seit Jahren 

insbesondere in der UNIDO immer wieder mit neuen Missionen betraut. 

Von den in Wien erscheinenden Tageszeitungen veröffentlichen die 

"Wiener Zeitung", die IIPresse ll und die IIArbeiter-Zcitung" die ihnen 

vom Expertenbüro regelmässi 9 zugesaridten Posten listen 0 
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Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten macht u·.a. auch 

die Werbung um Touristen in seinem Anliegen. So erhalten die österreichischen 

Vertretungsbehörden im Ausland regelmässig Material der österreichischen 

Fremdenverkehrswerbung über Wien, um mit Broschüren und anderen Publika­

tionen für di eses Bundesland werben zu können. Di ese Aktion ist besonders 

zielführend, wei I die ausländischen Touristen schon vor Antritt ihrer Reise 

eine Information über die Bundeshauptstadt erhalten können. Es gelangen Prospekte;'­

Plakate, Illustrierte, Broschüren zur Vertei lung. Zahlreiche Fremdenverkehrsfi Ime, 

die bei den österreichischen Vertretungsbehörden für die Öffentlichkeitsarbeit in 

Verwendung stehen, spielen in einem großen Teil in WIE N und werben damit 

für den Fremdenverkehr. Bei den österr. Vertretungsbehörden im Ausland gelangen 

auch Filme aus den Beständen der Magistratsabteilung 7 zum Einsatz. 

Auch im Bereich des Presse- und Informationswesens findet WIEN bei 

der äterreichischen Öffentlichkeitsarbeit im Ausland t soweit diese vom 

Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten betrieben wird t entsprechend 

Berücksi chti gung. 

Der Bundeshauptstadt Wien kommt als Sitz der auflagenstärksten Zeitungen 

Österreichs und als Standort der größten Produkti onsstätfen des ORF naturgemäss 

eine hervorragende Stellung im Bereich der Medienbetreuung zu. Ebenso ist 

WIEN Sitz des Verbandes der Auslandspresse, der APA-Zentrale und zahl­

reicher internationaler Presseagenturen und daher das Verbindungszentrum 

Österrei chs zum internati ona I en Nachri chtennetz. Di e Bundeshauptstadt 

stellt daher einen wesentlichen Bereich der Tätigkeit der Abteilung Presse 

und Information des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten dar. 

Durch die Ansiedlung einer Reihe internationale .. Organisationen in Wien 

und die rege Konferenztätigkeit erw'ächst dem Bundesministerium für Aus­

wärtige Angelegenheiten ein weiterer Aufgabenbereich in den diesbezüglichen 

Medi enkontakten. $0 fand neben zah Irei ehen anderen Maßnahmen in di eser 

Richtung im September 1976 in Wien ein internationales Pressegespräch zur Er-
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reichung verstärkter Publizität für das Donaupark-Projekt statt. Die Abhaltung 

eines derartigen Gespräches ist in naher Zukunft wieder geplant. 

Bei der Einladung und Betreuung ausländischer Journalisten, die einen 

wichtigen Teil der ha. Tätigkeit ausmacht, kommt Wien als einem politischen 

und kulturellen Zentrum besondere Bedeutung zu. So besuchen praktisch alle 

von der Presseabteilung des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten 

in Zusammenarbeit mit dem Bundespressedienst eingeladenen und betreuten 

Auslandsjournalisten die Bundeshauptstadt. Die diesbezüglichen Leistungen des 

Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten und der österreichischen 

Vertretungsbehörden im Ausland werden auch besonders bei kulturellen 

Ereignissen, z. B. den Wi ener Festwochen, von den ausländischen Medienver­

tret ern in Anspru ch genomm en 0 

Andererseits nehmen viele österreichische Zeitungsredaktionen und der ORF 

in großem Maße Anteil am Schicksal der Wiener im Ausland. In vielen Fällen, 

in denen Wiener im Ausland in Schwierigkeiten gerieten, wandten sich die 

Zeitungsredaktionen an das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

bzw. direkt an die zuständige Vertretungsbehörde mit der Bi tte um Auskunft. 

Die ha. Presseabtei lung war in Zusammenarbeit mit den zustöndigen Fachab­

teilungen stets bemüht, zu den jewei ligen Anfragen raschest Stellung zu nehmen 

und die Lösung des jeweiligen Falles zu erleichtern. 

Die konsularischen Hilfeleistungen des Bundesministeriums für Auswärtige An­

gelegenheiten für Österreicher im Ausland kommt auch zahlreichen Bewohnern 

der Bundeshauptstadt zugute, di e entweder durch Krankhei tin Not geri eten oder 

durch Verstösse gegen ausländische Rechtsvorschriften in Schwierigkeiten ge­

kommen sind, wobei besonders Urlauber I Jugendliche und Berufskraftfahrer den 

Hauptantei I der betroffenen Personen ausmachen. 

Im Zuge der Gewährung von Rechtshi I fe und Rechtsschutz für österreich i sehe 

Staatsbürger I die im Ausland in Not geraten, hat das Bundesministerium fUr 

Auswärtige Angelegenheiten als Serviceleistung eine Informationsbroschüre 
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JI Tips fUr Auslandsreisende 11 herausgebracht. Diese BroschUre, die an den 

GrenzUbergängen verte; I t wi rd und in Reisebüros euffi egt I enthä I t zeh Ire; che 

praktische Hinweise rur das Verhalten in kritischen Situationen bzw. die 

Hi Ifsmögli chkeiten der Vertretungsbehörden 0 

Besonderes Augenmerk schenkt das Bundesministerium für Auswärtige 

Angelegenheiten der Auslandskulturpolitik, die fUr Gesamtösterreich re­

präsentativ sein mu-ss. Um den hi efUr unerlässlichen Kontakt mit den Bundesländern 

sicherzustellen und ihre Intentionen und Anregungen kennenzulernen, werden die 

Vertreter aller Bundesländer im Rahmen der im Bundesministerium für Auswärtige 

Angelegenheiten abgehaltenen Tagungen des Kontaktkomitees zur Koordini erung 

der Auslandskulturpolitik zwischen Bund und Ländern - laufend über di e Aktionen 

und Zielvorstellungen der österreichischen Auslandskulturpolitik informiert 0 

Diese Tagungen finden in der Regel alle drei Monate statt. 

In letzter Zeit wurde eine Verbesserung des Informationsflusses zwischen 

Bund und Ländern auf dem Gebiet der Auslandskulturpolitik durch folgende 

Maßnahmen erreicht: 

- Zweimal iährlich, i eweils bis Ende Mai bzw. Ende Oktober, sollen dem 

hao Ressort im Wege der Verbindungsstelle der Bundesländer Zusammen­

stellungen der Bundesländer Uber ihre geplanten Auslandsaktivitäten über­

mittelt werden. Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

übermittelt den ländern gleichartige Aufstellungen. 

Einmal jährlich soll eine Sitzung des Kontaktkomitees zur Koordinierung 

der Auslendskulturpolitik zwischen Bund und Ländern unter Teilnahme aller 

Länder stattfind?rt. (In der Regel sind nur Ni ederästerreich und \Ni en 
---

vertreten) • 

Vertrags- und Verhandlungsprojekte auf dem Gebiet der Auslandskul­

turpolitik - wie Kulturabkommen, Technisch-wissenschaftl iche Abkommen, 

Gemischte Kommissionen usw. - werden den Ländern zur Stellungnahme 

unterbreitet. Gegt:benenfalls werden Ländervertreter zu bilateralen Kultur­

verhandlungen zugezogen 0 
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Auf dem Wissenschaftssektor unternahmen folgende Universitäts­

lehrer {Professoren bzw. Dozenten} Vortragsreisen : 

- Fritz PASCHKE nach Ungarn 

- Erika WEINZIERL in die UdSSR 

- W.SCHMIDT-DENGLER in die USA, nach Skandinavien und Holland 

- Kar! ZEMANEK nach Dänemark 

- Otto PANZHAUSER in die Türkei und nach Persien 

- Peter KAMPITS nach Italien und in .di e Türkei. 

Auf dem Gebi et der Li teratur unternahmen di e Wi en er Schri ftstell er 

Ernst JANDL und Friederike MAYRÖCKER Vortrags reisen in die UdSSR. 

Aus dem Bereich der Musik sei die Gastspielreise der Wiener Symphoniker 

nach Laibach erwähnt, die mit österreichischen Schillingen 340.000 finanziert 

wurde. 

Dc:irüber hinaus wurden Auslandsreisen zahlreicher Ensembles, die ihren 

Si tz in Wi en haben (so z. B. 11 Di e RE I H Eil, das Schubert-Quartett) fi nanzi eil 

gefördert. 

Aus Mitteln des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten wurden 

auch andere kulturelle Aktivitäten gefördert, so die Studienreise des Wiener 

Volksbildungswerks nach Rumänien (ö.S. 5.000.-) und der Verein "Wien 

International 11 (1978/79 insgesamt ö.S.200.000.-). 

Auf dem Ausstellungssektor ist eine Ausstellung "Wiener Biedermeier ll aus 

Beständen des Historischen Museums der Stadt Wi en in Zusammenarbeit mit der 

Österreich ischen Galerie in Belgrad und Laibach geplant. 
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WIEN wird als Bundeshauptstadt der Republik Österrei eh naturgemäss in 

das Besuchsprogramm rUr offizielle Gäste einbezogen, das auch zur Gänze oder 

in einem großen Teil in der Bundeshauptstadt selbst abrollt. Es werden nachstehend. 

di.e Besuche von Außenministern bzwo stellvertretenden Außenministern in Öster­

rei ch angefuhrt: 

1 976: 

25. - 28. 1. rumänischer Außenminister George MACOVESCU 

9. - 11.2. tunesischer Außenminister Habib CHATTY 

10. - 12.4. niederländischer Außenminister Max von der STOEL 

21. - 24.4. irischer Außenminister Dr. Garret FITZGERAtD 

25. - 28.5. kanadischer Außenminister Allan J 0 MacEACHEN 

4. - 7.7. griechischer Außenminister Dimitrios BITSlOS 

1 977: 

18. - 20. 4. Staatsminister fUr Auswärtige Angelegenheiten der Vereinigten 
Arabischen Emirate Saif GOBAStI 

1. - 3. 5. Generalsekretär des Europarates Georg KAHN-ACKERMANN 

. 7. - 9. 9. däni scher Au ßenmi ni ster K. B 0 AN DERSEN 

13. - 15.9.: EG-Vizepräsident Wi Ihelm HAFERKAMP 

1 978: 

17. - 21. 2.: Staatsminister fUr Auswärtige und Commonwealth-Angelegenheiten 
des Vereinigten Königreiches von Großbritanni en Frank JUDD 

21. - 23. 3.: Polnischer Außenminister Emil WOJTASZEK 

4. - 8. 4.: Iranischer Außenminister Dr .Abbas Ali KHALA TBARY 

11. - 13. 5.: Tschechoslowakischer Außenminister Dipt.lng. Bohuslav CHNOUPEK 

22. - 24.5.: Indischer Außenminister Atal Bihari VAJPAYEE 

\ 
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29. - 30. 5. Vorsteher des Eidgenössischen Politischen Departements 
Bundesrat Pi erre AU B ERT 

26. - 28. 6. Irakischer Staatsminister für Auswärtige Angelegenheiten 
Hamid ALWAN 

3. - 5. 7.: Ungarischer Außenminister Frigyes PUJA 

13. -14.9.: ThailändischerAußenminister Dr.Upadit PACHARIYANGKUN 

1 979 : 

22. - 25. 1.: TUrkischer Außenminister Prof.Dr. Gündüz ÖK<;:ÜN 

Schliesslich soll noch erwähnt werden, dass das Bundesministerium 

fUr Auswärtige Angelegenheiten in enger Zusammenarbeit mit den Vertre­

tungsbehörden im Ausland immer wieder Auslandsreisen politischer Mandatare 

und offizieller Delegationen der Bundesländer vorbereitet und die jeweils 

benötigte Unterstützung und Förderung zutei I werden lässt. 
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Bundesministerium für Bauten und Technik 

Das Bundesministerium für Bauten und Technik hat in der 
laufenden LegiSlaturperiode für das Bundesland Wien be­
deutende Maßnahmen, insbes~nders in folgenden Bereichen 
gesetzt: 

Straßenbau, 
Bundeshochbau, 
\vohnbauförderung, 
Wasserwirtschaftsfonds, 
Wasserbautenförderung • 

. Straßenbau 

Zu Beginn des Jahres 1979 standen im Bundesland Wien folgende 
Bundesstraßen unter Verkehr: 

Autobahnen 23 p 5 km 
Schnellstraßen 5,7 km 
Bundesstraßen 1 31 9 7 km . Stand 1 0 1 0 1977 

EI'sa tzs traBen für 
Bundesschnellstraßen 9 9 7 km 

Autobahnen per 1. 1 0 1979 
in Bau in Betrieb 

A 1 West Autobahn 2,6 km 

A 2 Süd Autobahn 2.4 " 
A 3 Südost Autobahn 1,0 n 

A 4 Ost Autobahn 2,5 km 3,1 n 

A 20 \'liener GU.rtel Autobahn 5~3 9t 

A 23 Autobahnverbindung 
Wien Süd 9,1 tt 

2,5 km 23,5 km 
------------------
-~----------------
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Für den Straßenbau stand~n dem Bundesland Wien in der laufenden 

Legislaturp~riode folgende Mittel zur Verfügung : 

1975 

1976 

1977 

1978 

606 Millionen Schilling 

826,2 " " 

982,2 11 " 

1.121,2 11 
11 

Das Bauprograrrun 1979 sieht 1.638,0 r.-lillionen Schilling vor 

(einschließlich der Vorfinanzierungen). 
1 

Im Zusammenhang mit. dem Neubau der Reichsbrücke \Vurde für:' 

den Zeitraum 1978 - 1981 ein Vorfinanzierungsrahmen in der Höhe 

von· 400 Millionen Schilling vereinbart. 

Der Ausbau des Bundesstraßennetzes konzentrierte sich auf 

folgende Schwerpunkte: 

A 3 Südost Al.Ltobahn 

Abschnitt von Knoten "Lands traße 11 (1,0 kIn) 

bis Knoten "Arsenal" 

Baubeginn Jänner 1974 

Verkehrsfreigabe 12. Mai 1978 

A 4 O~t Autob.9 hQ 

Wien/Prater - ~1ien/SimrL2ri.nger Heide (4 ,1 km) 

Baubeginn Dezember 1971 

Baulot-; l~reuden~u (2,5 km) 

Baukosten 
in Mio. S. 

189 

84 

aeit 1976 in Bau 18,7 

1 

.' 
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Teilstück der Richtungsfahrbahn der 

Erdberger- und Simmeringer Lände; 

bauvorbereitende Arbeiten 

(Ersatzherstellung Erdbergstraße) 

Knoten Prater bis provisorischer Anschluß 

Simmeringer Lände (stadteinwärtsführende 

'Richtungsfahrbahn des Bauloses "Freudenau lI
) 

(3,3 km lang), Verkehrsfreigabe 24. Mai 1978 

Brückenobjekte 1118 "UF Wildpretstraße 'l 

(Baubeginn 1. 2. 1979) und 1119 "UF Haide­

straße" (Baubeginn 14,,4. 1978) 

A 20 Wiener Gürte] Autobahn 

Wien/Prater - \-Hen/Landstraße-prov. 

Anschluß Landstraßer Gürtel (2,7 km) 

(mit "Hochstraße St_. Marx") 

Eine Richtungsfahrbahn seit 19.9.77 in Betrieb 

Zweite Richtungsfahrbahn' seit 22.12.77 in Betrieb 

A 23 Autobahriverbindung Wien Süd 

Abschnitt von Knoten "Arsenal ll bis Anschlußstelle 

"Favoriten" (1,6 km lang) 

Baubeginn:Juni 1972 

Verkehrsfreigabe: 12. Mai 1978 

Untertunnelung der Anschlußstelle Favoriten 

(Objekt ES 19); Tunnelausrüstung, VSLA, 

Beleuchtung sowie Objekte ES 20, 21, 21 A 

Inzersdorf-Arsenal (Betondeckenherstellung) 

seit Frühjahr 1977 in Bau, Verkehrsfreigabe 12.5.78 

(Wien/Favoriten - Wien/Arsenal) 

.. 

Baukosten 
in Mio.S. 

14,8 

19,0 

44,0 

790 

269 

81 

61, 1, 
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Schncllstrar.,en =.::.:::============= 

S 2 Donaukanal Schnellstraße 

Brücke über die Prager straße 

Baubeginn 1979-01-29 

B 1 Wiener Straße 

Karlsplatz von Schwarzenbergplatz bis 

Getriedemarkt (0,8 km) 

Fertigstellung 1977 

B 3 Donau Bundesstraße 

Pragerstraße u. Hermann Bahrstraße­

Galvanigasse (0,7 km), Fertigstellung 197~ 
" 

Donaufelderstraße von Jos. Baumanngasse bis 

Freytaggasse (2,1 km), Fertigstellung voraus. 1982 

B 8 Angerer Bundesstraße 

Wagramer Straße, von Schüttaustraße 

bis Erzherzog Karlstraße (1,4 km) 

Baubeginn 1974 

Kagraner Brücke über die Alte Donau 

Baubeginn 1975 

Fertigstellung 1977 

Wagramer Straße vön Erzherzog-Karl-Straße 

bis Steigenteschgasse (1 km), Bauzeit 1976 - 197? 

Baukosten 
in Mio.S. 

125,4 

28,8 

12,5 

40,8 

42 

19,8 

'40,0 
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Räumungsarbeiten für Reichsbrücke 

Ersatzstraßenbrücke für Reichsbrücke 

Neubau der Reichsbrücke 

Baubeginn 1978-01-09 

(davon Kostenanteil Wien 426,0 Mio.S. 

B 10 Budapester Bundesstraße 

Handelskai, Anschluß B 10 an S 2, 

ausschließlich Brücken 

Baufertigstellung wegen Anrainereinspruch 

verzögert 

B 12 Brunner Bundesstraße 

Philadelphiabrücke mit Straßenanschluß (1,~ km) 

Verkehrsfreigabe 1978 

B 14 Klosterneuburger Bundesstraße 

ÖBB - Brücke (Nordschleife) 

Brücke und Unterführung der Grinzinger 

Straße von Boschstraße bis Muthgasse 

im Zuge der Anschlußstelle Nordbrücke 

(Nordknoten) 

B 221 Wiener Gürtel Bundesstraße 

Landstraßer Gürtelbrücke 

~aubeginn 1978-01-16 

B 226 Floridsdorfer Bundesstraße 

Baukosten 
in Mio.S. 

125,1 

166,6 

852,0 

80,0 

90,0 

69,0 

11,5 

Floridsdorfer Brücke, Verkehrsfreigabe 1978-10-03 

(davon Kostenanteil der Bundesstraßenverwaltung 470,O) 

940,0 

B 302 Donaukanal E~satzstraße 

Friedensbrücke bis Postgasse 

seit 1978 in Bau, Fertigstellung 1980 55,0 
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Hochbauliehe Anlagen der Bundesstraßenverwaltung 

Autobahnmeisterei Inzersdorf 

1977 fertiggestellt 

Autobahnstüztpunkt 

Landesgrenze Wien/NÖ,. in Bau 

Baukost.en 
in Hio.S 

69,0 

7,0 
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Für die in Wien in Durchführung befindlichen bzw. fertiggestellten­

Bauvorhaben wurden in der laufenden Legislaturperiode (1976 -

1978) rund 4.273,9 Millioner Schilling verausgabt. Für 1979 

stehen für Neubauten und Instandsetzungen laut Bundesvoranschlag 

1.520,3 Millionen Schilling zur Verfügung. 

Ein besonderes Augenmerk wurde dem Anschluß zahlrei~her Bundes-, 

gebäude, darunter die Hofburg, an die Wiener Fernheizw~rke ge­

widmet. Auf diese Weise konnten zahlreiche Kamine von Ölheizungen 

in der Inneren Stadt sowie in den Randgebieten zur Ringstraße still­

gelegt werden, wodurch' ein bedeutender Beitrag im Kampf gege~ die 

Umvleltverschmutzung geleistet worden ist. 

Im Zuge der Arbeiten an den bestehenden Gebäuden wird auf Maßnahmen 

zur Energieeinsparung besonders Wert gelegt. Die Bundesgebäude­

verwaltung ist angewiesen, auf die Instandsetzung von Fassaden zur 

Verbesserung des Stadtbildes Sorge zu tragen. Ein besonderes Bei­

spiel ist hiefür die Behebung der Kriegsschäden und Instandsetzung 

der Fassade des unter besonderem Denkmalschutz stehenden Gebäudes 

in 3~ Vordere Zollamtsstraße 3. 

Zur Schaffung von Schulraum und Zentralisierung von Dienstelien 

sind zahlreiche Gebäude in Planung, welche als Folgewirkung zur 

Arbeitsbeschaffung in den nächsten Jahren beitragen werden. 

1. Folgende Hochbaut~n des Bundes wurden in diesem Zeitraum tertio­

gestellt und zur BenUtzung freigeaeben: 

Wien I 

Schottenring 21, 

Kathol.theolog.Fakultät, Generalsanierung 

Gesamtkosten 
in f"Uo.S. 

Fertigstellung Juni 1976 9,5 
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Judenplatz 11, 

Verfassungs- und Verwaltungsgerichtshof 

Sanierungsarbeiten (1976) 

Hohenstaufengasse 1 - 5, 

Fremdenverkehr, 

Adaptierungsarbeiten (1975) 

(Fernheizung) 

Babenbergerstraße 5, 

Landesinvalidenamt, 

Einbau einer Zentralheizung (1977) 

Kunst- und naturhistorisches Museum 

Fassadeninstandsetzungsarbeiten 

(Mittelrisalite Maria Therssienpl.) 1976 

Reinigung und Sicherung (Fortsetzung seit 1977) 

Hofburg, Kunst- und naturhistor. Museum, 

~ernheizanschluß (1976) 

Riemergasse 2, Finanzamt, 

Generalsanierung (1977) 

Hofburg, Nationalbibliothek, 

Einbau eines Bticherspeichers, (1975) 

Hofburg, Redoutensaal, 

Umbau zu Konferenzzentrum (1975) 

Herrengasse 7, BM flir Inneres. 

Adaptierungsarbeiten, Telefonzentrale (1978) 

Parlament 

Ausbau des Dachbodens (1978) 

Gesamtkosten 
in Mio.S. 

40,6 

8,2 

22,0 

20,0 

1?,0 

37,8 

5,2 

10,5 

19,4 

36,1 

1·6,8 

f· r . 
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Franz-Josefs-Kai 7 - 9 

Amtsgebäude, Instandsetzung von 

Büroräumen, Einbau einer EDV-Anlage etc. (1978) 

Wien II 

Prater, Staat. Bildhaueratelier, 

Generalsanierung des Ateliers 

1. - 3. Abschni t t (1977) 

Obere Donaustraße 26, 

KaiSerbad-schleuse, Gene~alsanierung (1977) 

Leopoldsgasse, Pol.Koat. 

Einbau einer Zentralheizung (1978) 

Albrecht Kaserne, 

Hof, Kanalanlage, Instandsetzung (1976) 

Wien 111 

Schnirchgasse, Zollhof Wien (1976) 

und Bundesamt für Zivilluftfahrt (1976) 

Arsenal 

Objekt 219, (Zentralven-raltung) 

Versorgungsleitungen (1977) 

Objekt 15, Bundesdenkmalamt, 

Kellerausbau (1977) 

Gesamtkoste 
in Mio.S. 

2,4 

6,0 

12,0 

9,3 

3,0 

590,0 

4,9 

6,1 
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Objekt 210, Maschinenbauliche 

Versuchsanstalt, Ausbau der Fahrzeug­

versuchsanlage für das ORE (1976) 

Objekt 214, Geotechnisches Institut, 

Atrium, Chemietrakt (1977) 

Objekt 221, Elektrotechnische Versuchsanstalt, 

Versuchsfeld 3, Ausbau (1976) 

Objekt 227, Sanierung (1977) 

Fernheizstrang 5, Einbau (1976) 

Terrainwasserleitung, Sanierung (1977) 

Hintere Zollamtsstraße 

Bundesamt für Besoldung u. Berrechnung 

und Statistisches Zentralamt (1975) 

Wien IV 

Gußhausstraße 25 - 25a, Techn. Universität 

Umbau von Hörsaal 111 (1978) 

Karlsplatz, Techn. Universität 

Umbau für Geolog. Institut (1978) 

Wien V 

Spengergasse 

Höhere Techn. Bundeslehranstalt für • 

. Textilindustrie, Lückenverbau (1978) 

Generalsanierung 

1. u. 2. Bauabschnitt (1978) 

Gesamtkosten 
in Mio.S. 

36,0 , 

118,0 

36,0 

2,9 

10,3 

7,2 

1.395,0 

12,7 

6,6 

18,5 

14,0 
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Wien VII 

Neustiftgasse 95 - 99 

Bundesrealgymnasium f. Studierende d. Musik 

i. Bauabschnitt (1977) 

Stiftskaserne 

Mitteltrakt 2. u. 3. Drittel, 

Instandsetzung (1977) 

Wien VIII 

K~otenthallergasse 3 

Bundesamt f. Eich- und Vermessungswesen 

Umstellung des Heizbetriebes auf Gas (1978) 

Landesgerichtsstraße 9 a - 11 

Landesgericht, Fassadenerneuerung t1978) 

Wien IX 

Berggasse 9, Atombehörde, (1977) 

Währingerstraße 13 

Anatom. Institut, Umbauarbeiten 

1. - 5. Abschnitt (1978) 

Rossauerlände 5 - 9 

Pol. Geb., Anschluß an d. Fernheizleitung (1978) 

Währingerstraße 38 - 42 

Inst~tut d. Univ. Wien, Sanierung von 

Arbeitssälen im Bereich der Chemie (1978) 

Gesamt.kosten 
in Mio. s. 

12,3 

36,0 

7,4 

20,3 

63,0 

28,8 

22,4 

6,0 
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\'lien X 

Per Albin Hansson Siedlung, 

BG, Neubau, (Sept. 1976) 

\-Hen XI 

Dreherstraße 66, Pol. Wa~hzimmer, Neubau 

(September 1976) 

Kaiserebersdorf 

ehern. Art. Kaserne, 

·Errichtung von 20 FlUcht1ingsunterktinften 

(197,7) 

Wien XII 

Erlgasse, BG u. BRG., Neubau 

Turnsaal (1977) 

Meidlinger-Kaserne 

Objekt 1. Stabsgebäude, 

Instandsetzung (1977) 

Wien XIII 

Schönbrunn, Dundesbad, Kabinen- und 

Restaurantobjekt, Neubau (1977) 

Schönbrunn, Tiergarten, 

Robb~nanlage, Neubau (1976) 

Gesamtkosten 
in Mio. S. 

100,0 

5,2 

18,5 

15,6 

3,7 

15,1 

23.0 
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- 38 -

Zentralheizungsanlage, 3. Bauabschnitt, 

I. 

Gesamtkosten 
in Mio. S.· 

5,3 

Instandsetzung (1977) 7,6 

Stromversorgung, 1. Teilabschnitt, 

Instandsetzung (1978) 

Wien IV 

Astgasse, Turnhalle, 

Neubau (1977) 

Wien XV 

Henriettenplatz, BRG, 

Sanierung (l976) 

vlien XVI 

Schuhmeierplatz 7, 

Bundesrealgymnasiuffi, Zentralheizung, 

sanitäre Anlagen und Pausenraum (1978) 

\Hen XIX 

Peter Jordanstraße, BOKU, 

2,1 

9,2 

5,4 

17,3 

Zubau (1975) 160,0 

s ,:. 
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Wien XXI 

Jochbergenstraße-Oedenburgerstraße 

Bundesgymnasium, .Neubau (1978) 

Van Swieten-Kaserne 

Heeresspital, Operationssäle, 

Klimaanlage, Erneuerung (1976) 

Wien XXII 

Wagramerstraße 83, Polizeikommissariat 

Donaustadt, Provisorium (Juli 1976) 

Gesamtkosten 
in Mio.S. . 

165,0 

6,5 

C'!.1 

19,5 

2. Folgende größere Hochbauten befinden sich derzeit in 

Durchführung: 

Wien I 

Helferstorferstraße, 

Juridische Fakultät, Neubau 

(seit 1974 in Bau) 

Universität Wien 

Instandsetzungsarbeiten und Einbau einer 

Telefonzentrale (voraussichtl. 1979 fertig) 

Postgasse 7 - 9, Univ. Institut, 

Univ. Archiv (1976) 

Hi~nelpfortgasse 9, BM f. Finanzen, 

Umbau nach Ankauf (1975) 

527,0 

36,3 

9,0 

77.,0 
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Fichtegasse 11, Arbeitsinspektorat, 

Aufstockung (1975) 

Hansenstraße 4 - 6, Oberlandesgericht, 

Erstinstandsetzung nach Ankauf (1977) 

Sonnenfelsgasse 19, Akademie der 

Wissenschaften, Generalsanierung (1976) 

Kohlmarkt 8, Patentamt, 

Generalsanierung (1973) 

~n Hof 3, BM für Inneres, 

Adaptierungsarbeiten 

(voraussichtlich 1979 fertiggestellt) 

" 

Schmerlingplatz, BM für Justiz, 

Einbau einer Fernsprechzentrale 

und Sanierungsmaßnahmen 

(voraussichtlich 1979 fertiggestellt) 

, 
Staatspoer, Sanierung des 

Zuschauerraumes und Umbauten (1977 - 79) 

Alte Hofburg, Werksküche für 

·.das BKA (1977) 

Schillerplatz, Akademie der bild. Künste, 

Fernwärmeanschluß 

(voraussichtlich 1979 fertiggestellt) 

, , 

Gesamtkosten 
in Mio.S. 

50,0 

16,7 

21,0 

18,5 

20,2 

13,1 

17,0 

9,0 

14,7 
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Wien 11 

Wittelsbachgasse, Blindeninstitut, 

Neubau, (1975) 

Trunnerstraße 1 - 5, 

Bundesanstalt für Pflanzenbau, 

Lückenverbau (1977) 

Engerthstraße 

Ständige Stellungskommission, Neubau (1978) 

Vereinsgasse, BG, Aufstockung, 

Generalsanierung und Zentralheizungsbau (1974) 

Wien 111 

Hintere Zollamtsstraße 7, 

BRG, Aufstockung und Turnsaal (1977) 

Vordere Zollamtsstraße 3, 

FLD, Generalsanierung (1976) 

Arsenal, Objekt 7, Wohnhaus, Neubau (1977) 

Objekt 210. Maschinenbauliehe Versuchsanstalt, 

Pumpenprüfstand, Einbau (1977) 

Objekt 214, Geotechnisches Institut, 

Physiktrakt, Wasserhalle, Einbau (1977) 

. 
Objekt. 219. Zentralverwaltungsgebtiude, Garagen-

trakt, Versorgungseinrichtungen (1978) 

GesamtKosten 
in Mio.S. 

140,0 

71',0 

31,0 

30,0 

28,0 

115,0 

210,0 

3,6 

6,0 

30,0 

, . 
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Objekt 221, Elektrotechnische Versuchs­

anstalt, Hörsaal, Inst~ndsetzung (1977) 

Objekt 221, verschiedene Versuchsfelder, 

Ausbau (1978) 

Verkehrsflächen, Instandsetzung und 

Erweiterung (1977) 

Schnirchgasse, Flugsicherung, Neubau (1976) 

·Schn{rchgasse, Bundesfinanzschule, Neubau (1977) 

Wien IV 

Freihausgründe, TU, 

Institutsgebäude, Neubau (1975) 

Wien VI 

Getreidemarkt, TU, 

Kesselhausumbau (1977) 

Wien VII 

Stiftskaserne, Mitteltrakt, Dachausbau (1978) 

Objekt 6, Ausbau 6.u.7. Stock (1978) 

Wien VIII . 

Strozzigassci 2, DM f. W. u. F. Instand~etzung 

nach Ankauf (1973) .' .. 

Gesamtkosten . 
in Mio.S. 

4,0 

11,8 

11,2 

500,0. 

128,0 

1.617,0 

11,0 

6,5 

10,0 

20,0 
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Wien IX 

Borschkegasse, Krebsforschungsinstitut 

Neubau (1972) 

Währingerstraße, Physiolog.Institut, 

Lichthofverbau und Aufstockung (1977) 

NUßdorferstraße 90, Finanzamt, Neubau 
,-

(Fertigstellung 1979) 

Kinderspitalg. 15, Bds. Anst. für 

Lebensmittelunters. (1976) 

Wien X 

Angeligasse, Strafvollzugsanstalt, Zubau (1977) 

Wi.en XII 

Meidlinger Kaserne, Gend.Kdo. 

Kesselhaus, Neubau, (1976) 

• I . 

"lien XIII 

Bundesbad Schönbrunn, Sanierung des 

B~debeckens und der Wasseraufbereitsungsanlage (1978) 

Maria The~esien-Kaserne, Zentralheizungsanlage, 

4. Bauabschnitt, Instandsetzung (1978) 

Speisingerstraße lOS, 

Taubsturnmeninstitut( Neubau (1975) 

, , , . 

in Mio. S. 

135,0 

15,0 

135,0 

20,0 

7,1 

17,0 

11,0 

16,0 

212,0 
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Schwei zertalstraße 36, Agrar,wissensch. 

Institut, Zubau (1977) 

Schloß Schönbrunn, Meidlinger Nebengebäude 

Feuerleutgang-Generalsanierung (197~) 

Wien XIV 

Kommandogebäude General Körner 

GElsamtkosten 
in Mio. S. 

7,5 

11, Q 

Objekt 3, Wohngebäude, Fassadeninstandsetzung (1978) 2,6 

Wien XV 

Radetzky -Kaserne, Wohngebäude Gablenzg. 60 

und 60 a, Fassadenin~tandsetzung (1978) 

Wien XVII 

Kalvarienberggasse, BBA für Arbeits­

lehrerinnen. Um- und Ausbau (1978) 

lHen XVIII 

Gregor Mendelstraße, BOKU, 

Verbindungstrakte, Neubau (1976) 

Wien XX 

Wexstraße - Jägerstraße, TGM (1972) 

,3,0. 

32,0 

18,5 

1.235,0 
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Bds.Str. Amt, Motorenwerkstätte (1976) 

l'lien XXII 

Süßenbrunn, Beschfußamt (1975) 

Wagramerstraße 23 - 29, 

IAKW-Pol.Wachzimmer 

Polgarstraße, Bundesschulzentrum (1978) 

.. 

Gesamtkosten 
in Mio.S. 

20,S 

75,0 

10,0 

200,0 

3. Folgende Hochbauten befinden sich derzeit im Planungsstadium, 

wobei über ~ine Kostensumme noch keine Aussage getroffen werden 

kann. 

Wien I 

Singerstraße 21, Finanzamt und 

Sozialgerichtshof, Neubau 

\Hen II 

Schiffamtsgasse 1 

Neubau 

Obere Augartens~raße 

3, Amtsgebäude 

Bds. Anst. f. Pflanzensch. Verbind. Trakt.ti. 

Gewächshaus 

, . 
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Engerthstraße 226, Albrechtskaserne, 

Ständige Stellungskommission 

Praterstraße 38, Amtsgebäude, 

Straßentrakt, Generalsanierung 

Wien III 

Ungargasse 14, Vet.med.Univ., 

Ers~adapt. nach Ankauf 

Rennweg 14, Univ. Botanisches Institut 

Lirike Bahngasse 11 

Vet.med.Univ., Geburtshilfeklinik 
AUfstockung 

Vordere Zollamtsstr. 

BN f. Verkehr 

Aspanggründe, TU, Institutsgebäude 

Beatrixgasse Vet.med.Univ., 
Inst. Geb. 

Arsenal, Vers.-u.Forsch.Anst., 
Laborgebäude 

Arsenal, Obj. 205 

Spritzlackiererwerkstätte 

KFZ-Anstalt, Fernheizung, 

Einbau von Wärmetauschern 
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Objekt 214, Geotechnisches Institut, 

Physiktrakt, Einbau eines Geochronologischen 

Labors und eines LLC-Labors 

Objekt 219, Zentralverwaltungsgebäude, 

BUro- und Werkstättentrakt 

Objekt 221 und Kledering, Hochstromlabor 

Wien VI 

Getreidemarkt 9, TU, 

2. Chemiehochhaus 

Wien VII 

Stifts Kaserne 

Objekt 6, 4. Stock, Ausbau 

Wien VIII 

Wickenburggasse 12, Justizschule 

Landesgerichtstraße 

Landesgericht I, Ausbau 

Wien IX 

Währingerstraße 29 - 31, 

Univ. Institutsgebäude 

Sensengasse 1 3, 

Universität, Vorklin. Institute 
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EttenreichgasSe, HTBLA 

Wien XIII 

Maria Theresien-Kaserne 

Gästehaus 

- 48 -

Objekt 3, Sanierung von Naßräumen 

"Angermayergasse, Bds. Seminar, 

Um- und Ausbau 

Wien XIV 

Schloß Schdnbrunn, Schloßtheater, 

Umbau und Generalisierung 

(soll noch 1979 begonnen werden r 

Altebergenstraße, Wohnhausanlage 8 

Wien XV 

Radetzky-Kaserne, Unterbringung des 

Nil.Korrunandos y,lien 

Wien XVI 

Herbststraße 104, Ber-päd. BLA f. 

Bekleidungsgewerbe, Erweiterung 

I" • 

. r 
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Wien XVII 

Rosensteing. HTBLA f. ehern. Industrie, 

Erweiterung 

Wien XX 

Unterbergerg. - Karajang. BG u. BRG Neubau 

Wien XXI 

Gerichtsg. Bds. Amt f. Eich- u. Verrn. Wesen 

Katastralmappenarchiv 

Van Swieten-Kaserne, Heeresspital, 

Objekt I, Dachausbau 

Wien XXII 

Schiffmühlstr. Wasserbiologie, Erweiterung 

Wien XXIII 

Mauer, St. Georgenberg, 

Schulzentrurn, BEA f. M. 

Mauer, Kaserng. 

Insti t.ut für Heirnerziehung 

Mauer, St. Georgenberg, 

BF'S f. Technik 
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WOHNBAU 

Dem Bundesland Wien wurden und werden im Rahmen der Wohnbauförderung' 

und Wohnungsverbesserung in der laufenden Gesetzgebungsperiode 

folgende Mittel zur Verfügung gestellt : 10 

Wohnbauförderung 

An Wohnbauförderungsmittel wurden bzw. werden überwiesen: 

1975 1. 935 Millionen Schilling 

1976 2.032 11 11 

1977 2.334 .. 11 

1978 2.617 11 11 g 

1979 2.837 11 11 

An Eigenmittelersatzdarlehen wurden 1976 370,6 Millionen Schilling 

und 1977 270,5 Millionen Schilling und 1978 189,9 Millionen Schilling 

zugesichert, im selben Zeitraum kon~ten an Wohnbeihilfen 178,8 

Millionen Schilling bzw. 184,0 Millionen Schilling bzw. 145,7 

Millionen Schilling ausbezahlt werden. 

Wohnungsverbesserung 

Für Zwecke der Wohnungsverbesserung wurden zugeteilt: 

1975 41, 6 tvlillionen Schilling 

1976 48,5 " 11 

1977 55,4 11 11 
1<] 

1978 62,3 11 11 

für 1979 ist ein Betrag von 69,2 Millionen Schilling vorgesehen • 

. , 

, ' 

,'w: , ... t'l" .• ~., ". " .,::;, .. :;~ •• ;::·/;;i· j;~,'./; .".;.: .... ., ~"~'.: ,'. j" '.:'~'. ~'.~':/ : ••. ~J; .;,:',. " 
: '., • " '.'. ~' .. I : 

..... " .. ':"~ 
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In der laufenden Gesetzungsperiode wurden für das Land Wien 

bisher 776,6 Millionen Schilling an Mitteln des Wasserwirt­

schaftsfonds freigegeben, wodurch ein Bauproduktionswert von 

1.283,5 Millionen Schilling .ausgelöst wurde. 

Hievon entfallen: 

Wasserversorgungsanlagen: 

(einschließlich Einzelwasserversorgungsanlagen) 

Bundesmittel: 152,4 Millionen Schilling 

Gesamtkosten: 278,5 11 " 

Öffentliche Abwasserbeseitigungsanlagen 

Bundesmittel: 621,9 Millionen Schilling 

Gesamtkosten: 1.000, 4 11 
11 

Betriebliche Abwasserreinigung 

Bundesmittel: 2,4 Millionen Schilling 

Gesamtkosten: 4,7 11 " 

Für das Jahr 1979 wird Ende Februar eine weitere Fondsmittelver~ 

teilung in der Größenordnung de.D Fondsmittelverteilung 1978 

erfolgen. 
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Wasserbautenförderung 

Im Rahmen der Wasserbautenförderung wurden in der laufenden 
Legislaturperiode Bundesmittel in Höhe von 290,0 Millionen 
Schilling für die Verbesserung des Hochwasserschutzes der 
Stadt Wien (Entlastungsgerinne und Donauinsel) zur Verfügung 
gestellt. Für den selben Zweck sind für 197'9 80,0 Millionen 
Schilling vorgesehen. 
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Bundesministerium für Finanzen 

Seitens des Bundesministeriums für Finanzen wurden während der 

laufenden Legislaturperiode für das Bundesland Wien folgende 

Maßnahmen gesetzt: 

~~f!~~s~~~~~~~b~~~ (Kapitalbeträge) 

Übernahme der Nachbürgschaft nach dem EE-Fondsgesetz für 

1 Projekt mit einer verbürgten Kreditsumme von 3'4 Mill.S 

Inanspruchnahme der Nachbürgschaft nach dem EE-Fondsgesetz 

mit S 3,531.523'64. 

Übernahme der Entschädigüngsbürgschaft nach dem Garantiegesetz 1977 

für 1 Projekt mit einer verbürgten Kreditsumme von 9'35 Mill.S. 

Übernahme der Bundeshaftung für Kreditoperationen der IAKW 

in Höhe von 1.176'2 Mill.S. 

Übernahme der Bundeshaftung für eine Kreditoperation der 

Flughafen Wien BetriebsgesmbH in Höhe von 34'8 Mill.S. 

Übernahme der Ausfallsbürgschaft in Höhe von 12'2 Mill.S für 

vom Bäuerlichen Besitzstrukturfonds geförderte Kredite. 

Übernahme der Bundeshaftung für Agrarinvestitionskredite in 

Höhe von 7'76 Mill.S. 

Zahlungen für Verpflichtungen der Ersten Donau-Dampfschiffahrts­

gesellschaft aus bundesverbürgten Krediten gern. BGBl.Nr.278/1973, 

in Höhe von S 85,752.292'32. 

Zahlungen für Verpflichtungen der Austrian Airlines, Österr. 

Luftverkehrs AG aus bundesverbürgten Krediten gern. BGBl.Nr.335/1970, 

in Höhe von S 177,122.317'94. 

1 
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Übernahme der Zahlung des Restbetrages aus dem bundesverbürgten 

Umschuldungskredit nach dem Garantiegesetz 1955 an die Wiener 

Brückenbau- und Eisenkonstruktions AG in Höhe. von S 3,927.000'-­

unter Verzicht auf die Geltendmachung der Regreßforderung. 

Übernahme der Haftung für den Verlust und die Beschädigung von 

Leihgaben, die zur Durchführung von Ausstellungen in Wien zur Ver­

fügung gestellt wurden, in Höhe von 416!37 Mill.S. 

Im Rahmen der Sonderfinanzierung gemäß Artikel VIlla des Bundes­

finanzgesetzes 1978 wurden für den beschfeunigten Ausbau der 

Reichsbrücke (B 8) und der Floridsdorferbrücke (B 226) je 

100 Mill.S als Finanzschuld aufgenommen. 

Weiters wäre zu bemerken, daß am 3. September 1976 die neue 

Zollabfertigungsanlage des Zollamtes Wien in. Wien 3., Schnirch­

gasse 7, in Betrieb genommen wurde . 

. Hiedurch konnte die zollamtliche Betreuung der im Raum Wien 

etablierten Industrie~ und Handelsbetriebe wesentlich verbessert 

werden. 

Darüber hinaus möchte ich noch 2 Beilagen bezüglich der Leistungen 

des Bundes im Rahmen des Finanzausgleiches bzw. der Beitragsleistungen 

an privatwirtschaftliehe Unternehmungen, an denen der Bund 

beteiligt ist, beilegen. 

2280/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 55 von 358

www.parlament.gv.at



- 55 -

Aktivitäten des Bundes 
im Interesse des Landes 

nach FAG 1973 
Ertragsanteile an gemeinschaftl. 
Bundesabgaben einschI. Spiel-

1975 

Wien 

1976 

in 

1977 1978 1979 1) 

Mill. S 

bankabgabe 951'8 5.738'1 6.025'8 6.470'3 2.396'7 

Finanzzuweisungen 
Ertragsanteilekopfquoten-Aus­
gleich· 
Salinenbetriebsstättengemeinden 
ÖBB-Betriebsstättengemeinden 
Theater-u.Orchestergemeinden 

Zweckzuschüsse 
Entwicklungsgebiete 
Wirtschaftsförderung 
Naturschutzförderung 
Theaterführung 
Umweltschutzförderung 
Fremdenverkehrsförderung 
Personennahverkehrsförderung 
Pflichtschulbauaufwand 
Sportförderung 

nach Wohnbauförderungsgesetz 1968, 
BGBl.Nr. 280/1967 i.d.g.F. 

gemäß §§ 4 und 5 
gemäß § 36 

nach Rückzahlungsbegünstigungsgesetz, 
BGBl.Nr. 336/1972 i.d.g.F. 

gemäß § 10 

nach Wohnungsverbesserungsgesetz, 
BGBl.Nr. 426/1969 i.d.g.F. 

gemäß § 4 

nach Katastroohenfondsgesetz, 
BGBl.Nr. 207/1966 i.d.g.F. 

für Schäden im Privatvermögen 
für Schäden im Vermögen d.Länder 
für Schäden im Vermögen d.Gmdn. 
für Einsatzgeräte d.Feuerwehren 1'3 

1) FAG 1979 

4'0 
3'3 
0'6 

6'9 
0'1 

0'4 

1.931'0 
65'0 

42'7 

48'5 

5'3 

2) kann derzeit nicht abgeschätzt werden 

4'0 
3'3 
0'6 

6'9 
0'1 

0'4 

2.226'0 
47'4 

60'4 

55'4 

6'1 

4'0 
3'3 
0'6 

6'9 
0'1 

0'4 

2.526'4 
46'7 

49'5 

62'3 

6'8 

1.414'6 

27'7 

69'3 

2) 
2) 

1'8 
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Aktivitäten des Bundes 
im Interess der Gemeinden 

nach FAG 1973 
Ertragsanteile an gemeinschaftl. 
Bundesabgaben einschI. Spiel-

1975 

Wien 

1976 1977 1978 1979 1) 

in Mill. S 

bankabgabe 855'55.312'65.685'26.263'62.220'7 

Finanz.zuweisungen 
Ertragsanteilekopfquoten-Aus­
gieich 
Salinenbetriebsstättengemeinden 
ÖBB~Betriebsstättengemeinden 
Theater-u.Orchestergemeinden 

Zweckzuschüsse 
Entwicklungsgebiete 
Wirtschaftsförderung 

3'5 

2'0 
. Naturschutzförderung 

Theaterführung 
Umweltschutzförderung 
Fremdenverkehrsförderung 
Personennahverkehrsförderung 
Pflichtschulbauaufwand 
Personennahverkehr (KFZ-Steuer) 
U-Bahn-Wien (KFZ-Steuer) 
U-Bahn-Wien (BGBl.355/1970) 

58'2 

nach Rückzahlungsbegünstigungsgesetz 
BGBl.Nr. 336/1972 i.d.g.F. 

gemäß § 10 

nach Wohnungsverbesserungsgesetz, 
BGBl.Nr. 426/1969 i.d.g.F. 

gemäß § 4 

nach Katastrophenfondsgesetz, 
BBGl.Nr.207/1966 i.d.g.F. 

für Schäden im Privatvermögen 
für Schäden im Vermögen d.Länder 
für Schäden im Vermögend.Gmdn. 
für Einsatzgeräte d.Feuerwehren 

1) FAG 1979 

8'3 
3'1 

12'7 
6'5 
58'1 

14'1 
18'7 
48'7 

250'0 

3'2 

8'3 
2'7 

12'7 
6'5 

58'0 
14'8 
54'4 

211'5 
250'0 

2'4 

8'3 
2'7 

12'7 
6'5 

58'1 
15'3 

115'4 
318'4 
250'0 

1'9 

64'1 
162'5 
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Beitragsleistungen an privatwirtschaftliche Unternehmungen, an 

denen der Bund beteiligt ist 

1975 - 1978 1979 (BVA) 

in Mill. S 

f: I". IAKW 

" 

1. Kostenersatzz.Bund 

2.Refundierung. Stadt Wien 

:1;1. AKPE 

1. Kapitaleinzahlung 

2. Kostenersatzz. Bund 

3. Rückz.Versteueranteil Stadt Wien 

Diff. (1 + 2 - 3) 

111 •• Flughafen Wien BetriebsgesmbH 

1. Kapitaleinzahlung 

2. Investitionsförderungsbeitrag 

Summe 

IV. VerkehrsverbundorganisationsgesmbH 

(Nachschüsse) 

V. BUWOG (Darlehen) 

VI. Wohnbauges.d.ÖBB (Kapitaleinzahlung) 

Summe (I - VI) 

2.085'000 

733'250 

1.351'750 

10'000 

1.075'000 

145'066 

939'934 

177'150 

160'000 

337'150 

2'334 

173'549 

17'481 

2.822'198 

800'000 

60'000 

740'000 

50'000 

40'000 

90'000 

0'833 

80'000 

4'900 

915'733 
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BUNDESMINlSTERIUM FttR GESUNDHEIT UND UM~iELTSCEUTZ 

Einleitend ist featzuhalten, daß qie vom BUDdeB~ini5teri~ 
tar Gesundheit und Umweitachutz getroffenen M1iI.8na.h:len 

legistltScher und .admini6tr~tlver Art grund3ätzllch 

gleicha~aBon für all~ Bundesländer von Bsdeutung aind. 

Eine lUcksnloas Aufzählung wUrde däher in die~e~ R~en 

zu weit !UhraD~ eine ausfUhrliehe ~r5t6l1UDg 1st aber 

1m Bericht Ub~r d~5 GaBundheit5~5san in öster=eich ent­

halten, der jährlich vo~ BUDdaaminlsteri~ ~Ur G6Bund­
heit und Umweltschutz in Zu~a~eD~beit oit de~ öste=rel­

~hiachen Statistischen Zentr~l~t ho=ausgegab6D vi=d. Es 

~1rd dmhar Dur ~uf einige Sch~erpUDkte hlDz~~ei5en sein. 

So ~urde auf dem Göblet des G~a~dhe!t8~eseDs du=ch die 
~oTelle ZU2 lrzt~geBetz~ BGEloNro 425/1975 9 bestL~~, 

daß 3I.t1 KrankeD&IlBtalten 80 viele Ärzte zu beschä.ftige:l 

sind? daß höchstens auf je 30 Splt~lsbetteD ein in A~s­

bildung zum praktischen Ar~! stehender Arzt entfällt. 

DUrch diese Eestim=ungsn wurden an den KraDken~~stal~en 

zusätzlich Äuabildung3poaten geacbafteno 

Die zaUü der pro!Ilo"1iertcn Mediziner 1at von 1200 im 

Winteraemeater i973/74 &u! 2200 1~ ~inter3e~ester 1977/18 
&DgeatiegsD p ~odurch in absehbarer Zeit der derzeit be­
stehende Mangel an praktischen lrzt~n zu beheben scin 

wird .. 

Seit OktobGr 1916 u~rden Toe Eund66oiniaterluo für Gesundh~1t 

und. Ut:l~e~ t~chutz Förderungl3bei träge fUr dia ,S1'1 t::ll:::h~~bil~:'2ß 

zu~ nr1ktiochen Ar~t gew~hrto Durch die Ge~ähru~g diener 
• • ifn I 

F~rdor~g3beiträga Bollen 300 zuaät~11ch6 AuabilduDg8~ög­

lichksl ten ßt!tBch~~!.f'en warden. 

2280/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 59 von 358

www.parlament.gv.at



- 59 -

Seit Beginn der Aktion (Oktober 1976) bis Dezember 1978 wurden 
in ganz Österreich bisher 170,Ärzte mit Förderungsbeiträgen 
aus Bundesmitteln an die Rechtsträger von Krankenanstalten 
gefördert. 

Im Rahmen der !~~!2~!.'~!~:~,§!?!~2:~~~ hat der Wissenszuvvachs 
in den letzten Jahren eine Reihe von Subspezialisierungen 
im Rahmen bestehender Sonderfächer notwendig gemacht. Mit 
derNov~lle zur Ärzte-Ausbildungsordnung p EGEl o Nro 529/1975, 
wurde eine ergänzende spezielle Ausbildung in Kinderchir~r­
gie p plastischer Chirurgie? Nuklearmedizin? Kinderneuro­
psychiatrie? sowie Mund- y Kiefer- und Gesichtschirurgie 
im Rahmen bestehender Sonderfächer eingeführto Mit der 

Novelle zur Ärzte-Ausbildungsordnung9 BGBl o Nr" 661/1976, 
wurde der Facharzt für Neurochirurgie in Österreich ein­
geführto 

Die Zahl der an Krankenanstalten Österreichs insges3.i'llt in Aus­
bildung zum praktischen Arzt und zum Facharzt stehenden Ärzte 
konnte von 20704 (Stand Dezember 1973) auf 40224 (Stand Dezem­
ber 1978) gesteigert werden o 

Zur Sicherstellung der ~i~f!ig~~_~~~~~~~i~!~i.§sh~~_Y~r~2E~~5 
der Bevölkertlug vmrde im EinveIJ.'1elL'Tlen mit dem Bu .... ~desministeriu;n 
für Wissenschaft und Forschung der Ausbau der Universitäts­
za~~linikell weiter intensiviert. Die Zahl d~r zalli~Jnedizini­
sehen Ausbildungspläatze bzwo die Zahl der bezahlten Ausbil­
dungsstellen kon....'1.te wesentlich erhöht werden. Zur Beschleuni­
guTl..g der Scha::fung zusätzlicher Ausbildw"lgsstellen hat das 
Bundesministerium für Gesundheit und um.weltschutz aus Mitteln 
der Kra..."'1kenanstal ten-Investi tionsförderung im ,Jahre 1976 für 
die apparative Ausgestaltung der Zahruclinik Innsbruck einen 
Beitrag von S 5 9 000.000,-- geleistet. Für die apparative Aus­
stattung der Zah..'1.klinik in Graz wU.rde 1977 ein Be:itrag von 
S 1? 500.000, -- ge~""ährt 0 

... 1 ... 
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Derzeit bestehen in Innsbruck 50, in Wien 160 und in Graz 
34 Ausbildungsstellen, ab 10 blärz 1979 werden es in Graz 50 
Ausbildungsstellen sein. Die gesamtösterreichische Ausbildungs­
kapazität wird dann 260 Ausbildungsstellen betragen, doh. es 
werden 130 Zahnärzte pro Jahr fertig werden. Die Abgänge an 
Zahnärzten betragen in ganz Österreich jährlich ca. 30~ die 
der Dentisten zwischen 40 und 60. 

Da die Gesamtausbildungskapazität ab 1979 nach Ansicht aller 
Experten ausreichend sein wird, könnte mittelfristig die ge­
wünschte Meßzahl von 2.400 Einwohnern/Zaw.arzt überall in Öster­
reich erreicht werden. 

Auch auf 
hält die 
(Senkung 

dem Gebiet der Ausbildung im liE~~~~~~f1~5~f~E~~~~~~! 
seit Inkrafttreten der Krankenpflegegesetznovelle 1973 
des Eintrittsalters in die Krankenpflegeschulen) einge-

setzte Steigerung der Schülerza~len an Krankenpflegeschulen an. . . 
Die Zahl der Schülerinnen tL."1d Schüler im Krankenpflegefachdienst 
konnte von 50874 (Stand vom 31. Dezember 1976) auf 6.085 
(Stand 31. Dezember 1977) gesteigert werden. Die Bewerbungen 
übersteigen weiterhin die Aufnap~ekapazität der Ausbildungs­
stätten und dies obwohl die AufnaIL~ekapazität der Kranken­
pflegeschulen wesentlich höher werden konnte. Das Bu...'1.des­
ministerium für Gesundheit und Umweltschutz ~at durch eine ge­
zielte Investitionsförderung dazu beigetragen, daß nicht nur 
neue K~unkenpflegeschulen errichtet \vurden, sondern auch 
die Zahl der an den Schulen geführten Ausbildungslehrgänge ge­
steigert werden konnte. 

Diese erfreuliche Tendenz zeigt sich auch am Personal stand 
des Krankenpflegefachdienstes in den Krar.tkenanstalten Öster­
reichs, der von 1976 au.f 1977 von 19 0 098 auf 20.123 gesteigert 
werden konnte. 
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AUch in den anderen Sparten der durch das Krankenpflegege­
setz geregelten Berufe zeigt sich eine erfreuliche Tendenz 
der Steigerung der Schiilerzahlen und der Ausbildungskapazität 
sowie des Personalstandes in den Krankenanstalten o 

Durch Novellierung des Krankenpflegegesetzes und des Ärzte­
gesetzes im Jahre 1975 wurde ferner die Verabreich~~ von 
Injektionen und die Blutabnahme durch das diplomierte Pflege­
personal bzwo durch medizinisch-technische Assistentinnen 
vorgesehen. Die Neuregelung ist eüiersei ts eine Entlastung 
für die Ärzte in österreichischen Spitälern und trägt ande~ 
rerseits zur Hebung des Berufsbildes dieses Personenkreises 
im Sinne einer vermehrten Eigenverantwortung bei a 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat 
"einen österreichischen Krankenanstaltenplan in zwei Teilen 
(A-Akutversorgung, B-Langzei t- und Sonder-versorgung) ausge­
arbeitet, der die von der zweiten Novelle zum Krankenanstal­
tengesetz, BGBl o Nr. 281/1974 9 festgelegten Gliederungsprin­
zipien ~~d Minimalanforderungen der Krankenanstalten (Stan­
dard-, Schwerpunkt- und Zentral versorgung) in einen gesamt­
österreichischen Regionalplan umsetzt. Teil B befaßt sich 
mit der Langzeit- ~~d Sonderversorgung, also mit der Be-

i 

treuung von chronisch Kranken, psychisch Kranken und Be-
hinderten. ::n diesem Teil wird ein Katalog ~.,.on notwendig 
erscheinenden Ver20rgungsrichtlinien ~~eführt ~~d für 
die einzelnen Gruppen von Betreuungsbedürftigen angegeben, 
welche Einrichtungen in welcher regionalen Verteil~l1g 
vorhanden sein müssen. 

An Zweckzuschüssen des Bundes gemäß §§ 57 - 59 Y~G \vurden für 
das Land Wien im Jahre 1975 S 198,0240737.80, im Jahre 1976 
S 151,6690036.40 und im Jahre 1977 S 196 1 642.243.25 geleistet. 
Dazu kommen noch namhafte Beträge im Rahrn8n der Krankenan­
stalten-Inves-titionsförderung und der Förderungsmaßnahmen 
auf dem Gebiete der Perinatologie und NeonatologieQ 
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Am 310 August 1978 wurden ein. zwischen dem Bund und den 
Ländern lAu!' Grund des Artikel ,1530 B-VG abgeschlossenen 

Vereinbarung über eine Neuregelung der Krsnkenanotalten­

finanzierung unter BGBloNro '453 im Bundesgesetzblatt 

verlautbart 0 

Auf Grund dieser Vereinbarung werdoD in den nächsten Jah-
, ' 

ren den' Kran~enan3talten in den einzelnen Eundealändern " 

ves8ntlich mehr Mittel zur 'Verf'Ugtl!Jg gestellt-werd5D, als 
d1es bisher der Fal~ gewesen iat~ 

Im Jah.re 1977 wurden den Kranke:::!2.!HltaJ. tS!l aei teDS des 

BuDdes an ZweckzuBchUsssn Z~ EatrisbBabg~g ~d a~ 
, , 

Zu~endungeD tUr Investitionen inages~t S 945 p 9850071,--
zur Verfügung gestellt .. Demgegsnübe= ~erden die Zuwe~dun­
gen fUr die Krankenanstalten i~ Jahrs 1978 d&5 Z~eieinha1b­
fache erreichen .. Dementsprechend wird aieh auch der auf 'die 

KrankenaDstal ten des Bundeslandes Wien entfallende 

Anteil verhäl tniamäßig erhBheIl.o ))as gleiche g11 t für die 

weiters Daua~ des BeBtehoDB dieser VereiDba--ungo 

. 
Ferner ~urde allen Krankenanstalten dic'PatientcDcharta 

fiEs lat Ihr gutes Recht 1m Krankenhaus - Charta des Pa­

t1ententi/ in beliebiger Anzahl vo:n 13undestllIliateri\!.:l für 

Gesundheit und Um~eltachutz zur kostenloson Abgabe an die, 
PatientaD zur' vertUgung geatallto 

Ferner muß darauf hinge~iesen ~erden9 daß eincrseits durch 

den Mutter-~ind-PaB mit seinsr regelmäßigen ]otreu~ng von 

Mutter und 'Kind, Bowie durch dan gleichzeitigen Ausbau ga­

burtshilflichar Abteilungen und lTeoDl1.tologientationen in d('l!l 

Spitälern - zu deo die vorstehsnd erwähnten Förder~Dg8=aß-
nah.."n6n nicht uD\1eaentlich' beigetragen hab~n oe> die mtur.:linrrs-_____ .-~1IIiCG 

8tf1!"bli~hkei t u?d dia Behlndertenrolte der Jieuiieborenen er­

heblich zurUckgagangen'iato 
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Insgssa:nt 1st .seit den erBten MaBnah:len des Gesundheita-

ministeriuma im Jahre 1972 die SäugliDgssterblichkeit 

Ton 26,1 Promille a~ 16 p 9 Pro~ille in Jahre 1977 und 

14,9 Promille im Jahre 1978 reduziert worden. Dies be­
d0utet bereits eine Senkung im Eundeadurchachnitt U!.:1 43,7 
Prozent, also eine Sen~~ng um tast die Hälfte in nur 7 
Jahren. 

Diese Tendenz einer kontinuierlich von Jahr zu Jahr el~­

kennen Säuglingssterblichkeit hält e=!re~licherwei3e an, 

wobei der Rlickgang in den eiDze~e~ 3-~deg'3,de~ sehr . 
UDterschied11ch iat, - ja bi~ zu ai=e~ ge~iase~ A~wä=tB-
trend geht .. 

Am 27. Mai 1975 wurde der Bei=~t ~rr= ?s~=~~ch~ M~di=!n 
und ~ 200 Feber 1976 de!:" :Bu=c.~sce.i=s.-: tU.::- 3~hi.::c.e=-:-!' er~ 

richtet. Diese Eeiräte wurden i~s Leöe~ ge~e~, ~ den 

Bundesminister tür Gesundheit u~d U~~eltsc~utz in se:=e~ 
Bestrebungen hinsichtlich der Verbeaseru::Jg und Moder:li­
aierung der psychiatriachen Versorgung der Eevölke~g 

und einer Eesserstellung der Eehinderten in ihren gesn=d­
heitliehen, sozialen und beruilichen Chancen berate~d 

und begutachtend zu unterstützen. 

Der Beirat !Ur Paychioehe Hygiene hat dem :BuDdes:llnia~erlU!l1 
!ftr Gesundheit und Uo~eltBchut~ Leitlinien hinsichtlich der 
weiteren Planung des Bund6skrankeD~DstaltenplaDeB gesetzt 
und zwar in zweifacher Einsicht: 

10 Eine Trennung der geistig Behinder·ten aus den l?:sych­

iatrischen Krankenanstalten herbeizn!Uhren und 

2. die Schaffung von P~ichiatriBch-NeurologiBchen Abtei­
lungen an den Sch~erpunktkrAnkeDhäusern. 
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Ferner ~urd6 d~r öaterreichischen Gesellscbaft !Ur P8ychlach~ 
Eygien~~ Landesgruppe Stoiermark p ein ForBcbungsau!tr~g 

"Evaluierung der Arbeit eines Beratungszentru=a fUr pSjchloche 
und soz121e Fragen~ ert6ilto niese Projektatudie liegt an! der' 

Linie des ]nDdeb~iniateri~s fUr Gesundheit und U~weltBchutz, 

dia paychi~tri6che Veraorgung der öatarreichischsn Bevölkerung 

~~ modarniaiaren und zu h~ani3iereD. 

Auf dem Gebiet der Selb!JtmordverhU~llDg Wlll"de durch groBzU­
gige Snbyentio~ierung des mit U~t~=3tUtz~~3 dss ho; Eu~daa­

aini3te=iums gegrUndeten Vareins RK=!aeni~te~e~tion~=antr~n 

6~öglicht9 GaB eich der Verein ei~ ~bul~tes 3ehandlunge­

zeDt~ in Wien schaffen kODDte~ ~elche3 ~ 130 J~i 1977 

.Um den lrztsn und Kurgäaten 8o~ie de~ Yre~de~yerkeh=~~erbe­
atelle~ und ReisebUroß präzise In!o~ationen über die . 
Bsterl."elchiachen Heilbäder u::c. Kurorte in die Eand zu 

gebeD 9 hat das Bundcs~ini8teriUQ tur Ge8u~~eit und U=~elt-

6chut~ das ~Ö3te~reic~ische Eeilb~der- und Ku~ortebuc~" 

her~usgegebeD und im Jahre 1975/76 unter andare~ an alle 

praktizierenden Ärzte zur Verteilung gebrachto Dieses 

Euch enthält vor ~11em fachliche Infor=atlonen über den 

:oeueetaD Stand der Mdar -- und Kli!;l~behCldJ..u...'Jg UDd le!.5tet 

hier::li t eins!l t>1es8ntlich~n Bei tr~.g ~ tul die Au1'n!erks.a=tkei t 

der Xr~t85c~~t ~U~ 6io bi81~ng weniger beacht~te5 Teil~ 

gebiet medl~inischer The=aple~ög11chkelten zu lenkeno 

J)äS Buch \lJird auch w·ai terhin vOJ:t l3undesnIinlfSte:ri~ tU: 

Gesundheit und U~~eltBchutz &llen in Österreich nieder­

g01Asaenc~ Ärzten über Anforderung kostenlos zur.Verfü­

gung gaatellta 
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Weiters wird allen österreichischen Staatsbürgern, demnach 

auch den Einwohnern des Bundeslandes Wien,. über 

Anforderung die ~~!!~1~~~!!~ kostenlos zur VerfÜo~g ge­
stellto Insgesamt wurden bis jetzt nahezu 2,5 Millionen 
Notfallkarten kostenlos abgegebeno Die Notfallkarten sind 
auch in Apothek~n kostenlos erhältlicho 

Außerdem ~vurde ein N~!~E!~!!_!g!_E~l~~!~~~_~!~!~~!~_E~!= 
sonen und deren Angehörige herausgebracht? welches an alle 
---------------~--------~-
in Frage kommenden Krankenanstalten? Fachärzte sowie Knul-
kentransporteinrichtlL~gen und sonstige in Frage kommenden 

Institutionen? ebenfalls kostenlos, verteilt wurde. 

Auf dem Sektor der·Q~~~~~Q~1!~~~f~1~~2~~ wurde zur Be­
kämpfung des Mißbrauchs von Alkohol eine großangelegte 

Aufklärungskampagne unter dem Motto "Aktion klarer Kopf" 

in Form einer Broschüre durchgeführt p die nach wie vor 

. über AnfordenL~g kostenlos erhältlich ist o 

Der vom Bundesministerium für Gesu..'1.dheit und Umweltschutz 
in Auftrag gegebene Alkohol-Aufklärungsfilm "Das verlorene 
NL8.ßvo ist bereits fertiggestellt und 'Nurde sowohl dem Öster­

reichischen Gewerkschaftsbtuld als auch dem Österreichischen 
Filmservice zur Vorführullg bzw o zum Verleih zurVerfü6~~g 

gestellto 

Der Alkohol- und Suchtmittelbeirat hat für seine Tätigkeit 
während der !leuen l<unktionDperiode 1978/81 als Grundlage 
eine Prioritätenliste erstellt, welche folgende Schwer­
punkte beinhaltet: 

1 0 Aufklärung über Mißbrauch von Alkohol und Drogen, 

2 .. sinnvolle Gesundheitsstatistik, 
30 interministerielle Hilfestellung, 
40 Aus\'rirku.ngen der 1960 eingeführten 0,8 Promille-Grenze. 
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Weiters hat das Bundeaministorium eine R~ucherflbel . 
in groBer Auflage her~uogobr~cht, deron Nachtrago derart 

stark war, daß diese BroßchUre zweim21 nachgedruckt wer­

den muBte. Raucherfibel und RauchorklebeatilcetteDwerden 

zur Aufklärung der Bevölkerung kostenlos abgegebeno 

Au! dem Gebiet der G63undhaitaautklä=ung sind fernor noch 
zwei noue BroßchüreDzu er~ähneno E~ hsndelt sich ~ di6 

Fibel "Mein Kind 8011 zu dick 3eln ?R und befaßt eich mit 

richtig~r E~ährung b~i Säugli~g9 Kleinkind und Schul­

kind. Dia zweite °BroBchU=a trägt de~ ~ital ~nie ersten 

12 Monate" und stellt einen Leitfaden fa= dia Kont=olle 

der Entwicklung des Säuglings \1 8o\lie fUr 3abypnege und 

Ernährung dar 0 

Da8 Bunde8mlniBteri~ fUr Gesundheit und TI~eltBc~utz 

hat wahrend der laufenden Leg18latu-~e=iode frr= das 

BundeslQDd Wien 

der tUr die DurchfUhru~g 8ffentlicher ~pf~aS~~e~ 

(BCG-Vakzine und Tuberkulin p DP~-V~{zine9 PockeDvakzi~e9 

Polio-oral-Vakzine u~d Röteln~pfato~f) und tu~ die 

postexpositioDell~OWutprophylaxa erforderlich ~a:9 kosteD= 

lOB zur Verfilgung g93tal1t" 

Dem 'Vom Amt der Wiener Landesregierung -

j0w~118 angeg~bencn ]ed~f wurde immer in vollem U~a~g 

entsprochan" 

W1s alle Bundesländer erhält auch das Bundesland -< 

Wien " [Ur dia Werbung tUr die Polio-Orslimpf~i~D 
1978/79 die er~orderlicha Menge an Werbegcochenken (Poli­
Bären aU5 Karton und TaBchon mit Aufdruck des ?oli-Eären) 

zur Ausgabenn die Inpflinge ~om Bundeaniniaterium für 

Gesundheit und Umveltachutzo 
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Auf dem Gebiete des Arzneimittelwesens steht die Institutionali­
sierung eines Arzneimittelinfonnations- und -meldesystems unter 
dem Titel "Rote Hand" bevor 9 welches - analog den Vertililtnissen 
anderer Länder - im Sir.ne der notwendigen Arzneimittelsicher­
heit eine weitgehend lückenlose Erfassung aller mit einer be­
stimmten Arzneimittelanwendung zusammenhängenden Gefahren, sowie 
die erforderlichen Maßnahmen seitens der Gesundheitsbehörde bei 
Auftreten dieser Gefahren ermöglichen soll. 

Weiters ist bis zum Ende der Legislaturperiode noch die Heraus-. 
gabe einer Aufklärungsschrift über den vernünftigen Umgang mit 
Arzneimitteln vorgesehen, welche vom ~~desministerium für Ge-
8undheit und Umweltschutz gemeinsam mit der Apothekerkrumner 
und dem li'achverband der Chemischen Industrie Österreichs durch­
geführt wird und welche den Titel "Arzneimittelfibel - Der 
vernünftige Umgang mit Arzneimitteln" trägt. 
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Das Bundesministerium fGr Ge-sundheit und Umweltschutz hat auf 

dem Gebiet des Umweltschutzes, dem gesetzl lchen Auftrag folgend, 

seine Tätigkeit als Koordinator in Zusammenarbeit mit den in Be­

tracht kommenden Bundesministerien, aber auch mit den 8undeslän­

dern verantwortungsvol I wahrgenommen. 

Diese schwierige Aufgabe konnte nur durch die Kooperation aller 

Betei I igten, wozu auch die verschiedenen Interessenvertretungen 

und andere gesellschaftstragende Kräfte zu zählen sind, bewältigt 

werden. Wesentl iche Hilfe leistete auch das Interministerielle 

Komitee fGr Umweltschutz, der Beirat fGr Umweltschutz und der Wis­

senschaftl iche Bei-rat fGr Umwelthygiene. Der Wissenschaftliche Bei­

rat fGr Umwelthygiene bzw. seine Arbeitsgruppen beschäftigten sich 

mit der Erarbeitung von fach I iehen Beiträgen zum Umweltschutzge-. 
setz, d~n Riehtl inien 3 und 4 (Bleikerzenmethode und Bergerhoff-

Verfahren), der Richtl inie 5 (Empfehlungen Gber die LärmbeJastung), 

der Richtl inie 6 (Bestimmung von Fluoriden mit den Si lberkugel­

sorptionsverfahren),die in der weißblaueri Buchreihe des Bundes­

ministeriums herausgegeben wurden/und der vorläufigen Richtl inie 

Kohlenmonoxid, die das Ressort in der weiß-grGnen Reihe publ izier~ 

teu 

Ein bedeutender Schwerpunkt der Tätigkeit des Bundesministeriums 

fGr Gesundheit und Umweltschutz lag in der Zweckforschung_ Oie im 

Rahmen der koord i ni eren den Tät i gke i t vergebenen Z \veckforsch.ungs­

vorhaben bringen dem Ministerium einerseits Entscheidungsgrundla­

gen und erm~91 ichen andererseits Gber Initiative des Bundesmini­

steriums fGr Gesundheit und Umweltschutz die Grundlagen fGr wei­

tere Arbeiten anderer zuständiger Ressorts. Die Zweckforschung i~t 

ein unerläßI iches Instrument, um durch die präzise Erfassung um­

weltrelevanter Daten die Voraussetzung fGr fachl ich fundierte Ent~ 

scheidungen zu bieten. 

Das im Jahre 1976 erste! Ite mittelfristige Forschungskonzept dient 

als mittel~ristiges Planungs- und O~ientierun9sinstrument bei der 
PrGfung von Vorhaben der einschl5gigen Zweckforschung. 
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Die Schwerpunkte I iegen auf Fragen des technischen und biologi-­

sehen Umweltschutzes, des Strahlenschutzes, der Kontrolle und 

Überwachung der Nahrungsmittel und der Veterinärverwaltu~g. 

Die im Jahre 1974 er6ffnete Publ ikationsreihe "Beiträge zum Um­

weltschutz" wurde in etwas abgeänderter Form weitergefUhrt und 

dient der Ver~ffentl ichuI19 von Ergebnissen der Zweckforschung und 

Zweckforschungsf6rderungo Diese Arbeiten bilden eine wertvolle Ba­

sis fUr eine effizieDte Planungstätigkeit und helfen bei der Ent­

scheidungsfindung der einschlägigen 6ffentl ichen und privaten SteI­

len. 

Das Bundesministe~ium fUr Gesu·ndheit und Umweltschutz hat ferner 

seine Aktion, die Bundesländer mit Geräten zur Messung umwel.tschä~ 

digender Substanzen sowie mit Umweltmeßwagen als fahrbare Meßplatt­

formen auszustatten, fortgefUhrt, sodaß nunmehr al le B~ndesländer 

Uber derartige Einrichtungen verfügen. Die Organisation der Aus­

stattung erfolgt. im Einvernehmen mit der Abteilung fUr Lufthygiene 

der Bundesstaatl ichen bakteriologisch-serologischen Untersuchungs~ 
anstalt Wien. 

Dem Land Wien wurden seit Beginn dieser Legislaturperiode Meßgerä­

·te im Wert von 11,5 Mi I lionen Schilling, den Ländern insgesamt Im 

Wert von Uber 40 Mi I! ionen Schill ing zur VerfUgung gestel It~ 

Durch die Vergabe von Meßgeräten an alle Bundesländer - und zwar 

jewei Is Geräte derselben Bauart - sowie durch die vom Bundesmini­

sterium fUr Gesundheit und Umweltsch~utz erarbeiteten einheitl ichen 

Meßmethoden ist eine einheitl iche Erfassung der Umweltsituation in 

Österreich gewährleistet~ Nur gleichartige Meßgeräte, die nach ein­

heitl ichen Meßmethodcn eingesetzt werden, I iefern auch vergleich­

bare Ergebnisse. Durch diese bundesweite Aktion wurden daher erst­

mal i9 die Voraussetzungen fGr eine einheitl iche Feststel Jung der 

Umweltbelastungen in Österreich geschaffen. Das ist eine wesentli-
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che Aufgabe im Rahmen der dem Bundesministerium fGr Gesundheit 

und Umweltschutz zukommenden Zuständigkeit zur Koordinierung auf 

allen Gebieten des Umweltschutzes. Durch die Initiative des Res­

sorts konnte auch eine konstruktive Zusammenarbeit zwischen dem 

Minhsterium und den Landesexperten einerseits und zwischen den 

Landesexperten untereinander andererseits erreicht werdenu Der 

Erfolg der Geräteaktion zeigt sich bereits derzeit in einer immer 

genaueren und engermaschigen Erfassung von umweltfremden und um-, 

weitschädigenden Substanzen, die eine wertvolle und unerläßI iche 

Grundlage fGr alle Maßnahmen auf dem Gebiete des Umwe'ltsch~utzes 

darstel Itu 

Neben der erwähnten Bedeutung der Langzeitbeobachtungen haben 

sich die vom Bundesministerium fGr Gesundheit und Umwelt~chutz 

zur VerfGgung gestellten Geräte durch den jederzeit mögl ichen 

konzentrierten Einsatz an neuralgischen Punkten auch hinsicht­

I ich der raschen Erfassung eine~konkreten Umweltsituation be­

währtu 

Die Arbeiten an dem in Aussicht genommenen Umweltschutzgesetz, 

durch das bundeseinhe~tl iche Rechtsvorschriften zur Minimierung 

der Umweltbelastung im Interesse der mensch I ichen Gesundheit er­

lassen werden, wurden fortgesetzt. Dieses Gesetz sol I das Bun­

desministerium fGr Gesundheit und Umweltschutz in die Lage ~er­

setzen, seinem gesetz I ichen Koordinatisonsauftrag besser als bis­

her entsprechen zu können. 

Auf der Grundlage eines vom Bundesministerium fGr Gesundheit und 

Umweltschutz herausgegebenen ~Rahmehkonzepts fGr die Abfal Ibe­

seitigung Österreichs" strebt das Ressort einen MGI ibcscitigungs-· 

plan an, der bei Wahrung der derzeitigen Kompetenzverteilung Ver­

besserungen in der ~mweltfreundl ichen Wiederverwertung und Be­

seitigung des MGi 1s unterstGt~ Die wirtschaftl iche UnterstGtzung 

von Einric~tungen der MGI Ibeseitigung sol I in Abhängigkeit von 
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den Im "Rahmenkonzept Abfallbeseitigung" umrissenen allgemeinen 

Planung und den darauf noch zu entwickelnden Spezialplanungen er­

folgeno 

Wie der Verfassungsgerichtshof in seinem Kompetenzfeststellungs­

erkenntnis zum Entwurf eines Wiener Sonderabfal Ibeseitigungsge­

setzes festgestellt hat, kommen dem Bund zahlreiche Zuständigkei­

ten auf dem Gebiet der Abfallwirtschaft zu. Das 8undesministerium 

f~r Gesundheit und Umweltschutz ist bestrebt, die gesamte Proble­

matik der schadlosen Wiederverwertung oder Beseitigung von Sonder­

abfällen einschließlich Alt~len einer den Anliegen des Umwelt­

schutzes aber auc~ den wirtschaftl ichen Interessen gerecht wer­

denden l~sung zuzuf~hreno Das Ressort arbeitet daher an einem um-' 

fassenden Abfallwirtschaftsgesetz, das den gesamten Problemkreis 

der Sonderabfälle umfassen wird. 

LQrm ist zu einem negativen Indikator für Lebensqual ität, zum un­

mittelbarsten negativen Umwelterlebnis geworden. Das ßundesmini-' 

sterium für Gesundheit und Umweltschutz hat daher mit Unterstüt­

zung hervorragender Fachleute eine Anti-lärm-Kampagne gestartet. 

Die Lärmfibel sol I die 8ev~II~erung über die gesundheitl ichen Ris-

,ken der lärmbelastung aufklären; die lärmfibel sol I aber auch je­

den einzelnen zum Nachdenken anregen, wieviel er eigentl ich selbst 

lärm vermeiden und damit zu einer Verbesserung der Umwelt beitra­
gen kanna 

In bestimmten Bereichen ist aber der einzelne weitgehend außer­

stande, sich und seine Mitmenschen vor Lärm zu schützen. Das Bun­

desministerium fGr Gesundheit und Umweltschutz hat daher seine 

Zielvorstel lungen über die Grenzen zumutbarer Lärmbelastung in 

Wohngebieten in einer Empfehlung dargelegt. Es wird sich dafür 

eirisetzen, daß die in dieser Empfehlung angeführten Grenzwerte 

den Maßstab für die Praxis der beh~rdlichen Planungs- und Ent­

scheidungstätigkeit darstel lena 
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Das Ministerium hat auch Richtl inien zur Lärmmessung und -begren­

zung ~usgearbeitet. Es wird Aufsabe der betroffenen Behörden, 

aber auch der Wirtschaft sein, durch dieses vom Ressort geschaf­

fene Instrumentarium zu einer Verringerung der Lärmbelastung und 

damit zu einer fUhlbaren Verbesserung der Lebensqualität der 5ster­

reiehisehen Bevölkerung beizutragen. 

Auf dem Gebiet des Strahlenschutzes wurden die gesundheits- und 

umweltsehutz~ itischen Aktivitäten während der laufenden Legisla­
turperiode weiter verstärkt. 

Als gemäß § 41 des Strahlenschutzgesetzes in I. Instanz zuständi-

ge Behörde hat das Bundesministerium fUr Gesundheit und Umweltschutz 

umfangre i ehe Be,v i '-I i gungsverfahren fUr das Kernkraft'verk Z\v~endorf, 

das Forschungszentrum Seibersdorf, insbesondere fUr das Internatio­

nal Analytical Safeguard Laboratory und fUr Elektronikbeschleuniger 

In Krankenanstalten durchgefUhrt. 

Im Auftrag des Bundesministeriums fUr Gesundheit und Umweltschutz 

wurden die Beobachtungsstationen bei Bezirksverwaltungsbch5rden 

im Sinne des § 33 Strahlenschutzgesetz zum Zwecke der raschen Er­

kenn-ung von großräumigen Anstiegen von Strahlenpegeln weiter aus­

gebaut. Als langfristiges Ausbauziel sind et\va 300 Beobachtungssta­

tionen, vertei It über ganz Österreich, vorgesehen. 

Im Bundesland Wien stehen derzeit sieben Beobachtungsstationen so­

wie die Landesstrahlenwarnzentrale in Wien in Betrieb, die auch 

an das Strahlenschutzmeldenetz angeschlossen sind. 

Dieses Strahlenwarnsystem wird mit Hi Ife der bereits in Angriff ge­

nommenen DatenfernUbertragung Uber das Strahlenschutzmeldenetz 

(Fern0irksystem), das alle Stationen mit den Warnzentralen der 

L5nder und des Bundes verbindet, als Strahlenfrühwarnsystem fUr 

Anlaßfälle der umfassenden Landesverteidigung djenena 

Zur großräumigen Überwachung des Bundesgebietes wurden Radioakti­

vitätsmessu~gen in der Luft, in Niederschlägen und in Lebensmitteln 
durchgefi.thrta 
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Weiters hat das ßundesministe~ium fUr Gesundheit urid Umweltschutz 

den Ankauf von Trinkwasserbereitern mit einer Einriclltung zur De­

!;ontamination al lenfal Is radioaktiv verseuchter Wässer durch die 

Österreich i sclle Gesellschaft vom Roten Kreuz gef6rdert sowie den 

Ankauf von Strahlen~cßeinrichtungen durch den Bundesfeuerwehrver­

band. Letztere kommen auch dem Landesfeuerwehrkommando Wien zugu­

te. Die Wiener Feuerwehr ist dadurch in der Lage, bei al Ifäl ligen 

Einsätzen in verstrahlten Zonen sowohl ihr eigenes Personal zu 

schUtzen, als auch radioaktiv kontaminierte Flächen besser zu kon­
trollieren. 

Seit dem Jahr 1976 werden die Kosten fUr ärztl iche Untersuchungen 

fUr nicht unfallversicherte, berufl ich strahlenexponierte Perso­

nen vom ßuncles~in~sterium fUr Gesundheit und Umweltschutz an die 

Versicherungsanstalt öffentl ich ße-diensteter rUckerstattet. Die­

se Vereinbarung wird im Einvernehmen mit dem ßundesm~nisterium fUr 

soziale Verwaltung getroffen. 

Uber die "Radioaktivitätsmessungen in Österreich 1970 - 1974" wur­

de im Jahre 1975 ein ße~icht des Bundesministeriums fUr Gesundheit 
und Umweltschutz veröffentlicht. 

Im Jahre 1975 wurde ferner vom ßundesministerium fUr Gesundheit 

und Umweltschutz die "Strahlenkarte Österreichs" veröffentl icht, 

in der die mittleren Bevölkerungsdosen im Freien durch terrestri­

sche und kosmische Strahlllng tabellarisch und in fUnf Österreich­
karten dargestel It sind. 

Das neue Lebensmittelgesetz 1975 tr~gt dem Gesundheitsschutz des 

Verbrauchers in einer die Fortschritte von Wissenschaft und Tech­

nik berUcksichtigenden Weise vol I Rechnunga Die bisherigen Ergeb­

nisse der LebensmittclGberwachung lassen bereits die VorzUge die­

ses Gesetzes erkennen. Bisher wurden bereit~ zehn Veropdnungen 

auf Grund des Lebensmittelgeset-zes erlassen; insbesondere wird 

auf die Sch~cll in~sbekämpfun9smittel-HBchstwerteverordnun9 .' die 
Verordnung ~ber die Einfuhr von Eipräparaten, die Konservierungs-

. : 
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mittel-Verordnun-g, die Verordnung Gber Extrawurst, die Lebens­

mittel importmeldeverordnung und die Zusatzstoffkennzeichnungsver­

ordnung hingewiesen. Vier weitere VerordnungsentwGrfe werden der-

. zeit von einem eigens hiezu eingesetzten Expertenkomitee beraten. 

Durch das Lebensmittelgesetz 1975 wurde auch die Tätigkeit der 

Lebensmitteluntersuchungsanstalten wesentl ich intensiviert. Die 

fortschreitende Technisierung und die notwendige Rationalisierung 

bedingen ein-en steigenden Bedarf an aufwendiger apparativer Aus­

rGstung. Das ßtindesministerium fGr Gesundheit und Umweltschutz 

hat daher in den Jahren 1975 bis 1978 apparative Ans6haffungen 

fGr die Lebensmitteluntersuchungsanstalten in der Höhe von rund 

42 Mi Ilionen Schilling getätigt. 

Auf Initiative des ßundesministeriums fGr Gesundheit und Umwelt­

schutz wurden auch in Zusammenarbeit mit den Lebensmitteluntersu­

chungsanstalten die Untersuchungsprogramme hinsichtl ich Inhalt und 

Umfang den modernen Erfordernissen entsprechend ausgebaut. Als 
Schwerpunkte sind neben der verstärkten Uberwachung von Pe-stizid­

rGckständen auf Lebensmitteln eine intensivierte Kontrolle der Le­

bensmittel importe zu nennen. Ferner wurde das Programm .fGr bakte­

riologische Lebensmitteluntersuchungen wesentl ich. erweitert. 

Auf dem Gebiet des Veterinärwesenskann darauf hingewiesen wer­
den, daß seit 1975 im gesamten Bundesgebiet kein Fal I von Maul­

und Klauenseuche aufgetreten ist, obwohl 1976 in der Bundesrepu­

blik Deutschland vereinzelt und in Italien ausgebreitet die Maul­
und Klauenseuche herrschte. Auf Grund besonderer Maßnahmen konnte 

jedoch di~ Einschleppung dieser Seuche aus dem Ausland verhindert 

werden. 

FGr die Amtstierärzte sämtlicher Bundesländer wurden von der Ve­

terin5rverwaltung des Bundesministeriums fGr Gesu-ndheit und Um­

weltschutz mehrtägige Fortbi Idungskurse abgehalten. Oie Vorträge 
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umfaßten aktuelle Probleme der Tierseuchenbekämpfung, insbeson­

dere der Wurtkrankh~it und der fGr die Massentierhaltung ausschlag­

gebenden GeflGgelseuchen, verschiedene veterinärmedizinische Aspek~ 

te der Fleischbeschau bei Wi Idtieren und die Tierk~rperbeseitigung. 

In der Reihe von Zivi Ischutzkursen sol I die gesamte Amtstierärtze­

schaft Österreichs mit den neuesten Erkenntissen auf diesem Ge­

biet vertraut gemacht werden. Bisher fanden vier Kurse statt, an 

denen auch Vertreter aus dem Bundesland Wien tei Inahmen. 

Ober Initiative des Bundesministeriums fGr Gesundheit und Umwelt­

schutz wurden im November/Dezember 1978 sämtliche im Umkreis von 

etwa 15 km um die B~ndesanstalt fUr Virusseuchenbekämpfung bei 

Haustieren In Wien-Hetzendorf gehaltenen Rinder und kleine Wieder­

käuer der jährl ichen Schutzimpfung gegen die Maul- und Klauen­

seuche unterzogen. 
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Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie . 

Außenhandel und Integration 

Das Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie hat 
im Berichtszeit~\um im Interesse der österreichischen Bzport­
wirtschaft an der weiteren Verbesser~~g der Förderungs- und 

. Finanzierungsinstrumente und am J.usbau df:2 bestehenden Netzes 
von Informations- und Kontaktm~glichkeitcn mitgewirkt. In zahl­
reichen Wirtschaftsverhandlungen war es bestrebt, die Voraus­
setzungen für eine bessere geographische :jtreuung der ös'tcrrei­
chischen Exporte - ohne Vernachlässigung der traditionellen 
Handelspartner = sowie eine Erhöhung de~ gertigwarenanteiles 
zu schaffen o Durch die Ausweitung bereits beatehender Handels-, 
Zahlungs- und Kooperationsabkommen und den Abschluß neuer Ver­
träge ist es gelungen 9 die Grundlage für gedeihliche wtrtschaft­
liche Beziehungen zu festigen o 

Auf' legistischem Sektor stand wel ters die Außenh:mdelsgesetz­
novelle 1976, die die Einbeziehung Wich~iger mineralischer Roh­
s toffe zur Krisenvorsorge zum Gegenstand hat 9 1m tU ttelpu.nkto 
Unter dem gleichen Gesichtspunkt wurde die bis rlahln gegebene 
Bewilligungspflicht für Ereöl 9 Gasöl und Heizöle im Gesct~ 
selbst verankert und scl1ließlich einige Sprengs'toffe von mili­

tärischer Bedeutung in die Liste der bew1lli~~gspflichtlgen 
Waren in der Ausfuhr aufgenommen 9 um nötigenfalls Maßna~en 
zur Wahrung der Neutralität treffen zu kör~en. In Durchführu~3 
dieser gesetzlichen Bestimmungen sowie verschiedener'inte=na­
tionaler Verträg~ sine zahlreiche Verordnun:~en er;angen. 

Unter den leg1etisohon Aktivitäton ~mrde als weiterer 
Schwerpunkt ein E1n:fuhraeheinTortnhren im Rahmen del" Er­
mächtigung der Zo11~ter zur Ertoilung von E1n!uhrb~w111i­
gungen in Tereintachter Form für best~tc Produkte der 
Textil- und :Bekleichm.gsindustrie geschaffen, deB ein frUh­
zeitiges Erkennen der luportentwioklung erm~g11oht. 
Einfuhrsohoine sind sehli~ßlioh auch für Waren des Kapitels 
73 vorzulegen, die in einem ~riettiechsGl Österreichs mit 
der Europäisohi!!n GfP.J.leinscha!t für Kohle und Stahl über ein 

Baslspreissystem gennnnt werden. 

2280/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 77 von 358

www.parlament.gv.at



- 77 -

Novellen zum Antidumpinggsastz und zum Anti~rkt­
störungsgesetz beinhalten die Rezeption der im Anti­
dumping-Kodex des GATT vorgesehenen Mögliohkeit, vor­
läufige I>1aßnahmen zu verhängen" wenn in einer Vorent­
scheidung festgestellt worden iat, daß ein Dumping 
vorliegt und wen;,'1 ausreichende Beweise fUr eine Schä­

digung erbracht sind. Damit im Zusammenbang fiel 
auch die Versandklause1 9 die zum zeitpun~t der Fest­
setzung eines Antidumping- bzwo Auegleiohszolles auf 
dem Weg nach Österreich befindliche Ware von der je­
weiligen Maßnahme ausnahmI' wego 

Zum Schutz der österreichischen Textil- und Bekleidungs­
industrie wurde wegen der in bedrohlichem Maße gestie­
genen J3illigimporte von Strumpfhosen mit Wirkung vom 
6. November 1978 eine Richtprelsverordnung nach dem Anti­
Marktstörungsgesetz erlasseno Duroh diese Maßnahme wurde 
dem mehrfach vorgebrachten Wunsoh hinsichtlich eines 
Schut~es für hoc~wertige Waren Rechnung. getragen 0 

Dumpingimporten Ton Baustahlgittern mit Ursprung in 
Italien wurde sohließlich durch die Festsetzung eines 
einheitlichen Baaiapreiaea aufgrund des Antidumping­
gesetzes mit Wirkung vom 18. Dezember 1978 ein Riegel 
vorge.s.~~o ben .. 

Trotz der zunehmenden Multilateraliaierung des österrei­
chischen Außenhandels hat Sich die Pflege der bilateralen 
Beziehungen für die Erschließung neuer Absatzmärkte für 
österreichische Produkte, etwa in Entwicklur~sländer.n9 als 
sehr nützlich erwieaen~ Österreioh hat seinerseits den Ent­
Wicklungsländern nach Verhandlungen Vorzugs zölle fUr Waren 
aus diesen Staaten (er..,ähnt seien hier nur tropisohe Pro­
dukte und handwerkliche Erzeugnisse) im Rahmen des Prä- . 
ferenzzollgesetzes gei"ährt. 
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Im Hinblick aQt das große Defizit in äST Handels= und 
Leistungsbilanz gegenüber unserem größten Außanhandels­
partner g den Europäischen Gameinachattan Q wurden mehrere 
Initiativen gesetzt o Konkret wurden dabei Maßnahmen der 
Gemeinschaft zur Beseitigung oder V~Tringerung bestehen­
der Handelshemmnisse bei industrisll=ge~erblichen Produk~ 
ten und am Agrarsektor verlangto In diesem Zusammenhang 
dringt ÖS'~erreich stets auf ein® möglichst liberale Durch= 

führung der Freihandelsabkommen mit den Europäischen Ge­
meinschaften p insbesondere bei der Han~abung der nunmehr 
nach Realisierung der Zollfreiheit am 1 0 Juli 1977 noch 
bestehenden res·triktiven Regelungen bei clen sensiblen 
Produkten o So ist das Bv.ndesministerium für Handel p Gewerbe 
und Industrie mit Nachdruok bemUht p die Erhaltung und den 
AUSbau der österreichischenExporte von Papier und Papier= 
pro.dukten in die Gemeinschaft in Fo:rm ausreichender Richt­

pla~o~ds der E~.~~.!_~ _Z~llfreJ_km:ltJngen:te seitans Groß= 
britanniens und Dänemarks so~ie einer liberalen Handhabung 
der Sonderbestimmungen des Freihandel~abkommens Qllgemein 
sicherzustellenD 

Am Stahlsektor g auf dem die Europäische Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl für die EG=Stahlindustrie Schutzmaßnahmen 
eingeführt hat 9 wurde in laufenden Kontakten mit den Kom­
missionsdienststellen auf die Abwendung von negativen Aus­
wirkungen auf die österreichische Stahlindustrie hinge­
wirkto 
Zwischen EGKS einerseits sowie östor~ich und we1te~er 
EFTA =Staa ten anderersei ts wurde dUl."ch einen N oten",echsel 
eine Vereinbarung über die Einhaltung einer Pre1sdiszi= 
plin getroffen~ Dieses Sys~eID mit ~iner Stabilisierung 
und teilweisen Verbesserung dar Prsi9® auf dem Stahlmarkt p 

das 1m Frühjahr 1978 wirksam wurds o hat eich grundsätz= 
lich bewährt 9 sodaß eine Verlängerung dea Arrangements 
für 1979 erfolgte o 
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Der Gemischte Ausschuß des Freihandelsabkommens Öster-
reich - EWG faßte mehrere Beschlüsse zur Anpassung der Zoll­
und Ursprungsregeln an die internationalen Gegebenheiten 
sowie zur leichteren Handhabung der geltenden Regelungen 
im Interesse von Wirtschaft und Verwaltung. 

Auf meine Einladung fand am 1 3. Mai 1 977 in Wien eine 
Konferenz der Regierungschefs sämtlicher EFTA-Länder 
statt. Dieses Treffen auf höchster Ebene basierte auf 
der Erkenntnis, daß die wirtschaftliche Interdependenz 
der einzelnen Staaten heute das hervorstechendste Faktum 
der weltwirtschaftlichen Beziehungen ist. Bei der Beurtei­
lung der derzeitigen Lage bekräftigten die Regierungschefs 
erneut ihr Bekenntnis zum Freihandel und ihre Überzeugung, 
daß die EFTA auch in Zukunft eine bedeutende Funktion als 
nützliches und flexibles Instrument für die teilnehmenden 
Regierungen in der Verfolgung ihrer Ziele hinsichtlich des 
europäischen Freihandels und der wirtschaftlichen Zusammen­
arbeit zu erfüllen haben wird. 

Auf diplomatischem Wege bzw. im Rahmen des Antidumping­
Komitees des GATT ist unter Berufung auf Art. VI des GATT 
bzw. auf den Antidumping-Kodex wiederholt, zumeist erfolg­
reich gegen bereits gesetzte bzw. geplante Antidumpingmaß­
nahmen anderer Staaten gegen die Einfuhr österreichischer 
Waren interveniert vrorden. Derartige Interventionen erfolgten 
im Berichtszeitraum beispielsweise zugunsten der österreichi­
schen Ausfur1I'en von Skibindungen, Käse, Zellwollfasern und 
Bahnbaumaschinen nach den USA, von Käse und Unkrautver­
tilgungsmitteln nach Australien, von Haleins äureanhydrid , 
POlyester- und Nylongarnen nach Kanada sowie von Schnell­
arbeits- und 'Werkzeugstählen nach Großbritannien. 
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Für die Wiener Internationale Messe wurden in den Jahren 
1975 bis 1978 S 1,862.562,- an Subventionen vergeben 9 

die u.a o auch zu einer Belebung des Außenhandels bei-

tragen. 

Messen bilden darüber hinaus Anknüpfungsmöglichkeiten 
für Kompensationsgeschäfte", Für Kompensationsgeschäfte 
wurde 1976 ein Rahmen von 20 Mio", S, 1977 von 34 MiooS 

. und 1978 von 36 Mio. S geschaffeno 

Auf dem Textilsekto~ wurden in Anbetracht der Notwendig­
keit eines Schutzes der österreichischen Textil- und Be­
kleidungsindustrie eine Reihe von Maßnahmert gesetzt. 

Österreich hat am 23. Juni 1978 das Protokoll betreffend 
die Verlängerung des ,Abkommens über den internationalen 
Handel mit Textilien durch Hinterlegung der diesbezüglichen 
Urkunde angenommen", Duroh das vorgenannte Protokoll wurde 
das Abkommen über den Internationalen Handel mit Textilien, 
das mit 31. Dezembe~ 1977 ablief, für einen Zeitraum von 
4 Jahren bis 31. Dezember 1981 verlängert. 

Im Rahmen dieses Abkommens hot österreioh hinsiohtlich der 
Bekleidungsimporte, Tor allem aus dem Fernen Osten, eine 
Reihe von Abkommen mitExportländern abgesohl~9seno Die 
meisten dieser Abkommen enthalten Konsultationsklauseln, 
sodaß bei Vorliegen der entspreohenden Vorauss®tzungen ... so­
mit bei Gefahr einer MarktstBrung - yon Österreich jederzeit 
die Aufnahme Ton bilateralen Konsultationen mit den betref­
fenden L~dern verlangt werden kann o . . 
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Im einzelnen bestehen derzeit die nachstehenden Vereinbarungen: 

1) Hongkong: Vereinbarung über ein Exportautori~ationssystem 
bei der Einfuhr best~ter !extilieu, das sind 
insbesondere Hemden, bestUnmte Hoaen o Sakkos p 

Mäntel p Sport- und Badebakleidung, Anztige o Schlaf­
anzüge und Naohthemden, Blusen, Kleider, Röcke, 
KostUme und HosenanzUge, Jacken o beattmmte Unter­
hosen und KleiderQ 

2) Republik Korea: Hier bestehen die nachgenannten 4 Abkommen 
über: 
a) Kontingentierung der Etnruhr von Baum­

wollgeweban Bowie Bekleidung und anderer 
FertigWaren aua Baumwolle 

b) Kontingentierung der Einfuhr besttmmter 
Oberbekle1d~g sowie beet~ter Blusen 
und Hemdblusen für Frau~n, Mädohen und 
Kleinkinder sowie Einfuhrbewilligungen 
gegen Vorlage von Exportemptehlungan be­
züglioh der Exporte von Mänteln, Ski­
kleidung p Sakkos und Bla~Grap Pyjamas 
und anderer UnterkleidungG 

0) Festlegung eines Kontingentes von 
5,376.602 Paar fUr Socken 

d) Festlegung eines Kontingentes von 
951.360 StUok für Hemden 

3) Maoao: Vereinbarung von Kontingenten für Hemden für die 
Jahre 1978, 1979, 19809 1~1. 

4) Pakistan: ExportautorisationasYBt~ bezüglioh der Einfuhr 
von diversen Baumwolltextilieno 

5) Indien: Vereinbarung von Kontingenten für die Einfuhr von 
bestimmten Textilerzeugnisaen aus Baumwolle für die 
Jahre 1978 9 1979, 1980, 1981 0 

Bezüglich der Exporte von C~r.nen, Rohgeweben, Frottier~ 
handtüohern und Frottio~«eweben aUB Ba~volle wurd~ 
keine mengenmäßige Besoh~~g mehr vereinbart, son­
dern werden gegen Vorlage Ton Exportzertlf1katen 
Einfuhrbewilligungen erteilto 

6) Japan: Einfuhrbewilligungen für besttmmte Ge~be b~vo Hom­
den sind an die Vorlage von Ursprungszeugniasen ~a­
bunden. 
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Ve~etnbarung eines Exportautoris~tions~ystems für 
die Einführung Ton Remd~n$ Singapur wurde aller­
dings mitgeteilt, daß ooi Importe.n dioaer Hemden 
aus S1.ngo.pur im Ausmaß von mehr als 25.000 StUok 
im Monatssohnitt Maßnahmen ergriffen werden 
müßten .. 
Vereinbarung einer Konaultationaklauael für den 
fall p daß die Einfuhr von Be;U!ll't1011garnen aus 
Ägypten die Gefahr einer Marktsttlrung verursacht. 

Anstelle der Konti~gent1crung dor Hamdenausfuhr 
naoh österreioh a~ 300.000 St1J.ek '\1lU'de verein­
bart, daß Österreioh ab 1. OktoDor 1978 geg311 
Vorlasevon Exportllz~n~en E~jhrb~wil11gungen 
für Hemden er~eilen wird Q 

10) Brasilien: Für den Zei tratml bis 1 .. N'O"fembar 1981 Vf!rden 
für Eaumvollgarne und bedruokte Eaumwollgewebe 
Exportkontingente vereinbarto 
Für Bottwäsohe und KUohsnwäsche aus Ba~olle 
ist die automatisohe Einfuhrllzcn§lor~g und 
eine Konsultationsklauael ~it der MöglionkGit 
von u.nlla. teralen Elnfv!u.'oGBohTän1am..gamnßnahmen 
1"orgesehen, wenn eine Einig\U'lg 1m Verhandlungs­
wege nicht erzielt werden kann~ 

11) Indonesien: Für die Einfuhr von Hemd~n wurde ein Kontingent 
Ton 50.000 Stück pro Jahr testge~$tzto 

Abschließend wird darauf hingewieseu o daß duroh Ver­
ordnung des Bundesministers für Handel, Gewerbe und 
Industrie vom 1 0 Juli 1977 für bestimmte Warenpoa!­
tionen des Textil- und Bekleidungssektors zum Zweck 
einer möglichst frühen statistischen Erfassung der 
Einfuhr dieser Produkte die Vorlage einer Einfuhrer­
klärung vorge~ehen wurde. 
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Hinsiohtlich des RohatoffsektOI"a wird folgendes b~erkt~ 
österreich gehBrt gegenwärtig folgenden tlbereinkommen an: 

1 ~ Protokoll Uber die v:l.erts Verläng~rung das Uber(linkommena 
betreffend W'elzenh2.mdel 1971 

östez·reich hat das gegenständliche Protokoll am 11 .. Mai 

1978 in Washing"ton l.mterzeiob:n.et 0 Das parlamentarische 
Verfa~n für die Ratifikation des Protokolls wird in 
Kürze abgeschlossen seino 

2 0 DaB fUnfte Internationale Zinn=Ubereinkoli'W!<!n wrde 1m 
BGBlo Nro 557/1977 veröffellt11ch~o 

30 Das Internationale Kakao=nbe~~nkommen 1975 sowie die Kon­
trollregeln für die DurchfUhrung dieses tlb~reinkQmmens 
'Wllrden in den BGBlo NX"o 311/1977 und l~ro 312/1917 ver­

i:Sff'entlicht .. 

4~ Das Intornationole Kßft0e=~b~re1nkommGn 1976 sQwie die 
Kontrollregeln zur Duxohttihr1L~g dieses Ubere1nko~ens 
wurden in den BGBID Nro 325/1977 und Nr. 326/1971 kund­
gemacht 0 

50 Das Internationale Zuckerlibereinkommen 1977 
. Das parlamentarische Yer.:falrren ist abgeschlossen p die 

Hinterlegung der Ratifikationsurkunde demnächst zu er­
warten .. 
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Berufsa~sb~~UP1ß 

Die Vollbeschliftigung aufrecht zu erhalten, war und lst das 
Ziel der Bundesregierungo 

Auch das Problem der Jugendbeschäftigung konnt~. bei uns gUt 
gelöst werden .. 

Da jugendliche Arbeitslose wirtsohaftlich und sozial schwach 
sind, wird der Aufrechterhaltwlg der Jug~eBchäft1gung in 
Österreich durch die Bundesreg1.er"J.ng Vorrang eingeräumto 
In den nächsten Jahren 1st noch m:l"c einem steigenden Angebo't 
von Lehrstellenauohenden zu rechnen o Um der Vielzahl der 
jugendlichen Arbeitssuchenden in den verschiedenen Bereichen 
auch in der Zukunft Rechnung zu tragen p wurden und werden 
folgende Initiativen gesetzt: 

Volle Ausnützung des Lehratellenpotentlals der öffent­
lichen Hand und ihrer Wirtochaftsbetriebe in Bund, 
Ländern und Gemeinden (Bahn, Poet etco), 

Aufrechterhaltung und Ausbau des Lehrstellenange­
botes im Bereich der verstaatlichen Unternehmungen p 

Verstärkter Einsatz der Mittel der prod~~tlven Ar­
beltsmarktf~rderung und der Beratungs- und Vermittlungs­
tätigkeit der Dienststellen der Arbeitamarktverwaltung 
zugunsten der Jugendbeschäftigung. 

Zusammenarbeit mit den Arbeitorkammern und Handels= 
kammern in allen ~andesländern zur Sichtung der be­
stehenden Lehrstellen und Ausarbeitung der Möglichkeit 
der Scrßffung von zusätzliohen Lehrstellen in der 
Privatwirtschaft 0 

Weiterführung der Gespräche mit den Verantwortlichen 
der ~xnkenkonzernbetriebeo 

.. 

stärkere EerUcksichtigtUlg eins5 Lehrstellenangobotea bei 
der Vergabe von öffentlichen Inveatitionaf~rdcrm1geno 
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Außerdem werden die Möglichkeiten des Ausbaus von staatlichen 
Lehrderkstätten 9 vor allem in strukturschwachen Gebieten, 
sowie die Errichtung von Lehrlinge~imen in Gebieten, in 
denen ein Überangebot an Lehrlingen besteht, geprüft. Damit 
wird ein Fangne-cz fUr den Fall geschaffen, da.ß die Beschäftigung 
Jugendlicher unerwartet auf Probleme stoßen wUrde. 

Die Erlass~tng von Ausbildu-~gBvorscbrlften(Berufsbilder 
und Verhältniszahlenregalungen) sowie von Prüfungsordnllngen 
für die Ablegung der Lehrao6ohll!ßprUfung wurde fast zur 
~dnze durchgeführt. Es sind nur mehr für wenige Lehrberufe 
mit sehr geringer Ler~lingszahl bzw. für Lehrberufe, in 
denen derzeit keine Lehrlinge auagebildet werden, diese 
Vorschriften zu erlassen (und zwar bereits unt~r Bedacht-
nahme auf die diesbezUglich neue~ durch die Berufsausbildungs­
gesetz-Novelle 1978 geschaffene Rechtslage). Diese auf ein­
läßlichen und zahlreichen Beratungen mit Vertretern der Sozial­
partner beruhende Novelle (sowie die durch sie verruüaßte 
Gewerbeordnungs-Novelle 1978) ist im B\Uldeagesetzblatt ~~ter 
der Nr. 232/1978 kundgomacht worden und hinsichtlich der meiston 
Bestimmungen am 1. 80 1978 in Kraft getreteno 

Als einige der Neuerungen seien genannt: 

Die EinfülL"l"Ung einer obligatori.schen AuebilderprUfung, die 
Schaffung neu und einheitlich organisierter Lehrllngsstellen 
sowie die von Landes-Berufsausbildungsbeiräten, der Ausbau 
der Mitwirkungsrechte der Kammern für Arbeiter 1L~d }~estellte, 
die EinfQbrung der beacheidmäßigen Feststell\Ulg der Eignung 
des Betriebes fUr die Lehrlingsausbildung in den Fällen der 
erstmaligen Lehrllngaausbl1dung, die Erm~g11ohung der beschoid~ 
mäßigen Erhöhung oder Yerringerung der Lehrlingshöohstzahl, die 
Ermöglichung der Ir<lrchfUhrullg von Auabl1dungsv"ersu,ohen u .. a o 
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In Durchführung der Berufsauabildungsgesetz-Novelle 1978 
ist in der Folge die AusbilderprUfungsordnung erlassen Und 
unter BGBlc Nr .. 433/1978 kundgemacht worden (die Erlassung 
einer Verordnung, mit der die Prüfungen, die die Ausbilder­
prüfung ersetzen, angeführt werden, 1st in Vorbereitung)o 

Ebenso wurde in Realisierung des durch die Berufsausb11dungs­
gesetz~Novelle 1978 weiter ausgebauten Grundsatzes der 
Kostenfre1heit der Lehrabschlußprüfung für Lehrlinge die 
"Allgeme ine Prüfungsordnung n für Lehra bschl ußprüfungen l) 
BGBl .. Nr .. 170/1974, .entsprechend abgeändert (BGBl .. Nr .. 
432/1978) 0 

-.~ -. 
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Preispolitik 

Für eine weitere positive wirtschaftliche Entwicklung des 
Bundeslandes ist auch eine Verminderung des Preisauftrlebes 
wesentlicho Die He~absetzung der Preissteigerungen war und 
ist e,lne der wichtigsten Zielsetzungen der Bundesregierungo 

Preisentwicklung: 

Österreich gehört zu den Ländern mit den geringsten Prels­
steigerungen. Als Ergebnis der Stabllitätspolltik können 
seit 1974 fallende Steigerungsraten verzeichnet werden. 
Und zwar: 

1374: 
1975: 
1976: 
1977: 
1978: 

9p 5 " 
8 p 4 % 

7~3 " 
5,5 % 
311 6 ?& 

1977 wurde aufgrund der Konsumerhebung 1975 eine Revision des 
Verbraucherpreisindex durchgeführt o Die bei den letzten Konsum":' 
erhebungen (1954, 1955 und 1964) richteten sich ausschließlich 
an städtische HaUShalte, meist in Gemeinden über 20.000 Ein­
wohner .. Die Kon~erhebung 1975 __ ~ieferte, erstmals Ergebnisse, 
die auch für den ländlichen Raum und daher für die gesamte 
österreichische Bevölkerung repräsentativ sind. Außerdem wurde 
der Warenkorb des VPI erweitert und die Gewichtung den ge­
änderten Lebensgewohnheiten angepaßt o Der VPI 1976 wird daher 
der tatsächlichen Preisentwieklung besser gerecht als der VPI 
1966 0 ' 

!, 
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Das Preieregelungagesetz 1957 und das Preistreibereigesetz 
1959 \rurden rof t Wirk'.mg vom 1 0 Juli 1976 durch 'das neue 
Preisgesetz abgelöst, sod~ß das Prelsrecht nunmehr in einem 
einzigen Gesetz zusammenfassend geregelt ieto 

n~s neue Gesetz sieht verstärkte Möglichkeiten des Bundes-. 
ministeriums für Handel p Gewerbe und Industrie zur Preisre­
gelung vore ~ür bestimmte, nicht prelsgeregelte Waren kann· 
der Bundesminister bei betriebswirtschaftlich nicht gerecht­
fertigten Erhöhungen, bzw o wenn Rohstoffprelssenkungen nicht 
wel tergegeben ,,,,erden p für die Dauern von seche Monaten einen 
volkswirtschaftlich gerecll~ertigten Preis bestimmene Dadurch 
ist es auch möglich, die Weitergabe von Zollaenkungen besser 
zu üb~r""acheno 

Eine bedeutsame Änderun.g brachte das neue Gesetz jedoch hin­
sichtlich der PreistreibereiD indam die früheren gerichtlichen 
Straf tatbestände der allgemeinen Tende~ zur Entkriminalisierung 
des Strafrechtes folgend,in Verdaltungsstrattatbestände umge­
wandelt wurden p sodaß die Preistreiberei n~, ausschließlich 
von den Verwal~Ingsbehörden zu ahnden ist. 

Mit 1 .. Juli 1978 trat das Bundesgesetz vom 23 .. ~1a1 1978, BGBlo 

Nr. 271~ mit dem das Preisgesetz geändert wir.d o in Kraft o 

Es wurden hauptsächlich Vorschrift$n über die Ersichtlich­
machlUlg von Preisen abgeändert und ergänzt, außerdem die 
dritte Rechtsregel des § 14 Abso 3 l'reisgesetz durch eine 
Einfügung der herrschenden Spruchpraxis des VwGH angepaßt, 
wld ecluießlich die Geltungsdauer des Preiagasetzes bis 
30 0 Juni 1980 verlängert 0 
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Die im Ja.~e 1972 aufgrund des Kartellgesetzes fUr bestimmte 
Waren gruppen erlaoaene Nettopreisverordnung wurde bis 310 
März 1979 verlängert (Verordnung dea Bundesministers für Handel g 

Gewerbe "und Industrie vom 15&März 1978 9 BGBle Nro 148)0 

PreiBUberwachung~ 

Seitens der Landespreisbehörden erfolgte monatlich eine aus­
führliche p bre1tgeotreute Information über festgestellte 
PreiBveränderungen Q Unternehmungen!) welche Preiserhöhungen 
ohne Eefassung'des Preisunterausschusses der Paritätischen 
Kommission vorgenommen haben 9 wurden diesem gemeldet o 

Das Schwerpunkte programm der zusätzlich durchgeführten Preis­
erhebungen umfaßteg " 

Preiserhehungen im Zusammenhang mit der Erhöhung des Umsatz­
steuersatzes, bei Blumen und Grabschmuck im November und 
anläßlich der Bierpreiserhöhu~gQ Im Dezember wurde die 
Preisauszeichnungspflicht im Einzelhandel in den Hauptver­
kehrsstraßen besonders überwachto 

Ab 1 0 Jänner 1977 wurde die bisherige monatliche Preisbericht­
erstattt~~ durch gezielte Preiserhebt4~gen erastzto 

Jänner 1977 

Februar 1977 

März 1977 

April 1977 
Juni 1977 
August 1977 
Septem"ber 1977 

Röstkaffee im Lebensmitteleinzel­
handel 

Kfz-Wer~tättenp Gas-, Wasserlei­
tungs- und El~ktroin8tallations­
unternehmen .. 
Verstärkte Beobachtung der Preis­
auszeichnung bei Schleppliftanlagen 
in \'1intersportorten 
Käse? Österrei~~ische Teebutter p 

Semmeln 
Fleisch'Vlaren 
G'aststätten 
Espressi 9 Kaffee=Konditoreien 
ParfUmerie- und Drogeriewaren 
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Oktober 1977 
November 1977 
Dezember 1977 

Jäniler 1978 
Februar 1978 
März 1978 
April 1978 
·Mai 1978 
Juni 1978 

Juli 1978 
August 1978 

September 1978 
Oktober 1978 

November 1978 
Dezember 1978 
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Pap1er- und Schrei~,aren 
Elektrogeräte 
FUr Dezember 1977 war anstelle 
einer gezielten Preiserhebung 
eine intensive Kontrolle der 
Preiaauszeicknung vorgesehen, 
welche ins~eaondere die Hauptge­
achäftsa~raßen und jene Waren um­
faßte, die als Geschenkaartikel 
anzusehen sind. 
R6stkaffee 
Fotoartikel 
Bier in Gaststätten 
Fleischwaren 
2 0 Bierpreiserhebung 
Wurstwaren (Lebensmitteleinzel-

handel) 
Käse 
Preisauszeichnung in Fremdenver­
kehrsbetr1eben 
Schreibwaren 
Preisauazeichnung in Dienst­
lei~~sbetr1eben 

Elektrogeräte 

Geschenkartikel in den Hauptge­
schättsstraßen 
Weiters warden Erhebur~en bezüglich 
der Zustellkosten bei Otenheizöl in 
allen Landeshauptatädten durchge­
fUhrt. 

J. 
2280/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 91 von 358

www.parlament.gv.at



- 91 -

• 
Konsumentenpolitlk 

Von den zahlreiohen auf~ud der Gewerbeordnung 1973 ·er­
lassenen DurchtUhrungsvsrordnungen - dia Mehrzahl hatte 
die Pestlegung des Befähigungsnaohweises für bestimmte 
Gewurbe zum Gegenstand = soll-besonders auf zwei Verord­
nungen, nämlich die Verordnung Ub~r AusUu..m.gsregaln fUr 

das, ~erbe der Paraonalkredi tv8xomi ttlungo BGBlo lir. 304/1977 
und die Verordnung übor Austlbungsregeln für Immobilienmekler, 
EGBl. Nr. 323/1978 hingewiesen werden. In diesen beiden Ver­
ordnungen wird Tor allem 1m Interesse des Konaumantenschutzes 
best~tt wie das Gewerbe der Peraonalkre~itver.mittlung bzw. 
das Gewerbe der ImmobilienmaklGr auszuüben 1st. 

Dem Konsumentenschutz dient weiters die Verordnung des Bun­
desministers für Hande1 9 Gewerbe und Industrie vom 8. Juni 
1978 über die Zurückbehaltllng von Waren durch die Zollämter, 
die ab 1 Q Juli 1978 in Kraft 1st und die ZurUokbehaltung Ton 
Waren erm6g1icht, die aufgrund besttmmter VerordntUlgen kenn­
zeichnungspflichtig sind p wenn diese Kennzeichnungen nicht 
oder nicht vollständig erfolgt sindo 

Auch das Bundesgeset~ ~r Verbesserung der Nabversorgung und 
der Wettbewerbsbedingungen, BGBlo Nr. 392 p das mit 1. Okto­
ber 1977 in :Kraft trat, enthält eino Anzahl Ton 13eaticimungen, 
die tUr den Verb~ucher bedeu~gsvoll sind, wie zum Beispiel 
Bestimmungen Uber die Versorgungsptlicht und ·zur Sicherung 
der J'ahveraorgungo Ob u:nd welohe Maßnah:.!en Z':1r Sioher..mg der 
Nahversorgung noeh notwendig sein k~nnt~n, berät derzeit der 
Tom Xon~~9ntenpolitisohen Eei~t eingesetzte Ausschuß "Struk­
turwandel im Handelw• 

Am 15. Novml\ber 1978 hat daß 60 Ko!uJum~ntoni'ormu im J3undos­
ministerium für Handel, Gewerbe und Industrie atattge:f\m.dell, 
bei dem die bieherigen Erfolgo der Kon~~dentenpolitlk gewür­
digt und VorSchläge fUr die weiteI"9 Politik auf' diesem Gebiet 
erarbeitet ~~rden. 
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Hier darf auch angeführt werden p daß sich das Bundesmini­
sterium für Handel)) Gewerbe und Industrie schwerpunkt­
mäßig den Problemen der Hebu.~ der Produktqualität wid­
meto Da Produktqualität aber auch vom Konsumenten er­
kannt werden muß g vrurden seitens des Ressorts Akzente 
in Richtung Qualitätsaufklärung gesetzto 

Erfolg verspricht auch die Gründung einer "Vereinigung 
zur ~örderung des .Inlandsabsatzes österreichischer Er­
zeugnisse"p die sich der Information der,Bevölkerung 
über die Leistungen der heimis.chen Wirtschaft und über 
die volks\.n.rtschaftliche Bedeutung des Erv/erbes inlän­
discher Qual i tä tm'laren widmen wird" 

, 
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Gewerbe und Fr@~denTerkehr 

Mit 10 August 1974 ist die Gewerbeordnung 1973 in Kraft ge­
tretene Sie hat die bis in das Jahr 1859 zurUckreiohende 
und durch zahlreiohe Novellierungen unübersichtlich ge­
wordene alte Gewerbeordnung abgeltlsto Die Gewerbeordnung 
1973 ist nach dem Grundsatz der Gewerbefreiheit auagerich­
te~p die nur dort ihre Schranken tindet p wo dies im öffent­
lichen Interesse geboten isto 

Seit dem Inkratttreten der nauen Gewerbeorcmung sind zahl­
reiohe DurohfUhrungBVerordnungen entstandeno Weitere Durch­
führungsverordnungen. zur Gewerbeordnung 1973 sind in Vor­
bereitung bzwo stehen vor ihrer Erlaseungo Es handelt sich 
hiebei insbesondere um Verordnungen über den Befähigungs­
nachweis sowie über AusUbungsvorsohriften für verschiedene 
Gewerbee Diese Verordnungen sollen 1nsb~sondere zur Siche­
rung und zur Aufrechterhaltung eines entsprechenden Leistungs­
niveaus der betreffenden Gewerbe beitragen und dem Schutz der 
Kunden dienen. (\108. 0 Verordnung über AusUbungaregeln für das 

Gewerbe der PersonalkreditTermittlung9 BGBl o Wro 304/1977 und 
Verordnung über Ausübungsregeln für Immobilienmakler 
BGBl. Nr~ 323/19780 In diesen Verordnungen wird vor allem 
1m Interesse des Ionaumentenschutzes bestimmt\! wie das Ge-
werbe der Personalkreditvermittlung bzw. das Gewerbe der Immobi­
lienmakler auszuüben ist)o 

Am 1. Jänner 1977 trat dio G~erberechtanovelle 1976 in Kraft. 
, Durch diese Novelle vurd"!tn, die g~werbel"echtlichen Vorschriften 

an die durch die Bundes-Verfaasungsgesetznovelle 1974 9 BGB1. 
Nr. 444, bewirkte AbkUrzung dea a~ini6trativen Instanzen­
zuges in der mittelbaren Bundesverwaltung angepaßto Ziel 
dieser Anpassung \I'&u·, daß trotRl der generellen A bkUrzung 
des administrativen Instanzenzuges in der mittelbaren Bun­
deaverwaltung in don Fällen p in denen dies aufgrund der Be-
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deutung der Angelegenheit g~reohtfertigt ist (vgl~ Arto 103 
Abs o 4 B-VG in der Fassung des Bundes-VertassungsgesGtzno­
velle 1974) p der admilliatl."ative Inl3\~%enzug insbesondere im 
Interesse einer ~xndes®inheitlieh®n Vollziehung in dritter 
Instanz bis zum Bundeeminiater für Handel, Gewerbe und Indu­
strie geht. In den Ang01egenheitan 9 in denen in Hinkunft 
durch,die Änderung der Verf&ssungsr~ohtslage dar Instanzen­
zug beim Landeahaupt"nlim..."l enden WiN p llird getraohtet warden, 
Tor allem im Rahmen der jährlich stattfindenden Tagungen 
der Gewerbereferenten der Bundesländer, b~ denen das Bundes­
ministerium für Handel p Ge't'.rerbG und Industrie den Vorsitz 
führt, die Verwaltungspraxis der Bundesländer abzustimmen~ 

Mit 1 0 Juli 1979 tritt die G·ewerbeordnunga-lio'\felle 1978, 
BGBlo Nro 233 in Kratto Ausschließlicher Zweck dieser No­
velle ist die Vornehme der no~~nd1gan rechtliChen Anpas­
sung mit RUcksicht auf die Beru~a&uab1l~~gagesetz-Hovelle 
1978, BGBl. Nro 232& Im wesentlioben stnd ~a Bsstimmungen 9 

die durch die Inatitutionaliaiorung der AusbilderprUfung 
(vglQ die diesbe~lichan Ausführunt~n ~u der Borufsaus= 
bildungsgssetz-Novelle 1978 tm Abßohnitt Beru!aauabildung) 
in der Gewerbeordnu.ng 1973 erforderlich wrdGn und zwar 
insoweit, als die Ausbilderprüfllng aus praktisohen Er ... 
wägungen als eigener Prüfi.'D.lgstcil L'"l'l P.ahmen der l'Ieister­

prüfung und von Prttt'UI!.gen im Sinne dGS § 22 Absa 1 Zo 3 
der GeWO 1973 abgelegt werden Bollo 
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f'",:ewerb~f.örderunG : 

Für die beim BundesministeriUll fUr Handel, Gewerbe und 
Induatrie bestehende GewerbeförderUXl.g kon11ten die Mittel 
seit 1974 wesentlich verstärkt werden. 

Im Berichtszeitraum 1976 bis einsclüießlich 1978 wurden die 
bestehenden L~tionen ure die Förderung von'Eetriebsneugründun­
gen und .-übernahmen von bisher Unselbständigen erweiterte Die 

Förderv~gshöchstgrenze in dieser Aktion von der2sit S 500.000 p --

im Einzelfall wix-d dam:n.tichst ,ß'u.f S 2,0 11io .. angehoben 
" .. _-----_._---_ ... 

werden. Für den E'all des Zustandekcmmens von Vereinbaru..ngen 
mi t den dazu bereiten 'Bundesländer:11 3011',01:0.(:) :F:~~deru.ng im 

Bereich über .. S 2,0 1>lio. bis zu 4 9 0 t".d.o .. ermCSgJJ.cht wsrden. 

Der einmalige Zusch~ß zu einem aufgenommenen Bankkredit bis 
zu S 2,0 Mioo bzw .. S 4,0 ~1i06 oder zu den nachgewiesenen Kosten 
der I1Gr1.lndinvestition" bis zur selben Höh~ soll von derzeit 

12 % auf 15 % erhöht werdenG 

Weiters ist vorgesehen, daß der derzeitige Positivkatalog 
entfäl1 t, sodaß rui t Ausnah.'11e von sogenan.."1tell IlBürobetrieben 11 

und Betrieben, bel denen der Ge'N'erbeantri tt von einer Prüfung 

des Bedarfes oder der Konkurre!lzver}~.ltnisse abhär~ig ist, 
alle Betriebe o.ntragsberechtigt sein werden o 

Um Hin"weise zu bieten, wo solche B-a-;J;.·icbBgrUndlli"lgen besonders 
sinnvoll wären~ wurde das Projekt des L~stituto für Gewerbe­
forschu.'1.g flRegi.onale Wi:rtschaftsbeooacxrmngn gefördert .. Das 

Insti~~t für Gewerbeforschw\g ist nur~ehr in der Lage, den 
Bundesländern eine Reihe von Regio:lalds.:t::-;n für <1;;.8 Gewerbe 
zur Verfügung zu ctel1en~ 

. .. \ . ,'I , 

I 
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In der Förderungsakt1.on nach dem Gewerbestrukturverbesserungs­
gesetz 1969 ist ab 1978 eine ErhöhUi~g der Förderungsober­
grenze im Einzelfall von S 2,5 auf S 3,75 Mio. vorgenommen 
worden. Die notwendigen Mittel dazu wurden im Zuge der 
2 0 Gewerbestrukturverbesserungsgesetznovelle durch Erhöhung 
der Zurverfü~~gstellung der Einnahmen aus der Bundesgewerbe­
steuer von 5 % auf 7,5 % abgesichert. Eine weitere Erhöhung 
der F~rderungsobergrenze auf S 5 Mio. ist zum 1. Feber 1979 
erfolgt. 

Für Rationalisierungs- und Betriebsberatung, Studien und 
Untersuchungen, Konsumentenschutz, Lehrlingsheime, Schulungsmaß­
nahmen, Staatspreise, Ehrenpreise und sonstige Subventionen 
wurden im Jahre 1976 S 21,8 Mioo p 1977 S 26,4 Mio o und 1978 
S 36,9 Mio. zur Verfügung gestellt (insgesamt für alle Bundes­
länder). 

Die Betriebsberatung in der gewerblichen Wirtschaft (einschließ­
lich Fremdenverkehr), die zwanmen mit der Bundeskammer der ge­
werblichen Wirtschaft durchgeführt wird, konnte wesentlich aus­
gebaut werden. Aufgrund der guten Erfahrungen, die dabei gewonnen 
wurden p ist eine weitere Forcierung wünschenswert, die Vorberei­
tungen für ein nächstes Zweijahresp=ogramm für 1980/81 sind 
bereits angelaufen. 

Die im Rahmen der bestehenden Förderungsaktionen - Gewerbestra~tur-, 

verbesserungsgesetz 1969, BÜRGES-Kleingewerbekreditaktion, Be­
triebsneugriL~dungen und -übe~nahmen, Gemeinsame Kleingewerbe­
kreditaktion - in den Jahren 1975 bis 1978 geleisteten Förderungen 
für das Bundesland sind der folgenden Liste zu entnehmen. 
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Sektor Wirtschaftsförderung 
Bunde sland : \f I E N 

BÜRGES-Stammaktion 

Gefördert wurden: 

Jahr Anzahl Kreditvolumen 

1975 605 68,796,,000,-
1976 763 97,2480000,-
1977 1172 158 p 702 .. 0001/-
1978 1301 217,406 .. 000 11 -

davon Fremdenverkehr: 
Anzahl Kreditvolumen 

22 3~421 0000,-" 
25 41/133 0000 17 -

77 11 0 5340000 9 -

111 22 9 3870000\7-

ZuschUsse nach dem Ge'tlerbestrukturverbesserungsgesetz 1969 davon Fremdenverkehr: 
"~Kreditkostenzuscho Kreditkostenzusch o 

Jahr Anzahl Kredlvvolu~en einschloHaftg.Kosten Anzahl Kreditvolumen. einschloHaftg.Kosten 

1975 108 167,3700000,~ 165)89100009~ 4 
1976 157 237,596 0000 0 - 23.802 0 0005)- 8 
1977 167 279 9 340 .. 000 9 = 28,964 .. 0005)= 12 
1978 202 368,OO2 0000 9 => 37 9 552 0 000 11 - 8 

BetriebsneugrUndun~en und -übernahmen ( einschl. Fremdenverkehr) 

Jahr Anzahl geförd.Kreditvolumen 

1977 
1978 

41 

130 
10,804.,000,-
31 9 525.0001'-

Gemeinsame Kleingewerbekreditaktion - Bundesquot~ 

1975 

2,844.000 11 -

1976 

2,844 .. 000,-

1977 

2,681 .. 000,-

1978 

2,337,,000 9 - . 

10sAOOoOOO p - 1 11 062 0000,-

13 p 700 .. 000,= 1 9 506 0000,-

165)150 0 000 p - 1 9 682,,0005)-
19 11 7500000,- 15)852 0 0005)-

<.0 
'-l 

2280/A
B

 X
IV

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
98 von 358

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



- 98 _. 

Ftemdenverkehreförderru~ 

Die mit Beginn der 8ogen8~lten wEnorgiekriae~ international 
aufgetretenen allgemeinen wirtscaaftlichen Sohwierigkeiten 
sind auch in den für den öste:ere>ichlaohen Fremdenverkehr 
~lohtigen Herlrunftsländern I1.d:cht ohne Einfluß geblisbel'1o 
Dies hatte auch Auswirkunge~ auf den Bst~~reich1achen 
Fremdenverkehr 0 

Saisonal gesehen ergeben sich deutliche Unt~r~ehiede ~ 
der Entwioklung zwischen S()J!;'üleI.'~ und WinterfrSlUdenverkehr. 
Während der \'/lntartou.risulUd ohne Un terbreehnUhg 2Sunahm 

(relative Verände~ngen jewaila gegenübe~ dem Vorjahras= 
zeitraum: 1973/'74 + 8 p 5 ~~; 1974/75 + 12 p O 1&;: 191'5/76 {o 51)7 %; 
1976/17 + 4 p 1 %; 1977/'78 -.. ,"/y6 %) sind boim. Sommerfr®mde~ ... 
werkehr seit 1913 Tandcnzbn einer Stagnation bz~o ~1nes 
mäßigen Rückganges festz'J.srt611eno AUeligenommen. let der 
Sommer 1975~ weloher gegenüber dem Sommer 1974 ~it Qiner 
Zunahme der Gä8tenäohti~Agen von 30 5 ~ absohloß o Die Ur­
sachen .für diese Ent'ßicklU:tlg sind auf' d,lg ®'llg~meinG llfirt= 
schaftliohe Situation vor allem in d@r BRD o diG Terechie= 
bn.ngen dexo Währ:.ngspari tti i;en ~ea()l'J.da1'fl geg@X!l1ber G:g:>oß= 

b1'1 t&mlien p USA und 11;alit;n. abcl1' euoh auf di@ Schlecht= 
wetterperiodcn~ besonders f.Ur das So~erurlaubspubli~~v 
zurUokzufUhren o Eine Unterbrochung p ~i~lloiQht eine W~nde9 
bat diese Tendenz mit d'Jin Sommer 1978 eri~r8nl) der ~'1i@der 
eins p ~enn auoh geringe Zunahme (086+0 05 %) b~ßht~o 

Duroh diese Entwicklung zwischen Wintor- und Sommertourismus 
hat sich jedenfalls der .Anteil d~s ~fillteri:remden.wfl!lrkohrSl &m 

~esamtfremdenverkehr weiterhin erhaht und liegt nnnm~hrp ge­
reohnet nach der Nächtjgullgsstatistik, bei 34 %0 
Die gute t1iY1teraalB~n1977 /78 9 das pos! tivß El'gebni~ der 
Sommer:9aison 1978 und dia guten Auaaioh·ten für denlauf'en­
d®n Winwr lassal'. für Gas Jahr 1978 lYl.agesamt einon nwen 
absoluten FremdenvEn~kehrl3rekord er'v'!arten .. 
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Entsprechend der Regierung3ü!.k lärung 1975 wurde das 

"Fremdenverkehrs-Fö~derung:Tp:r'ogramm 1971 bia 1980fl wai ter 

durchgefUhxtc Unter Berlieksich tigu.'lg der Entwickhmgen 
im Tourismuü \JuTde ~ßs HArneiieprogramm Fremdenverkehr 1975 
bis 1980" e~t''B'~cl'_ t ~ in v.felchem die Sch\'/erpu.nkte der Fremden­

werk0hrspoli tik des BundeB:lltniateriums für HaudeI , Gewerbe 
und Industrie zus~~engef~ßt ~rurdano Beida Unterlagen wur­

den uoa. dem im Noverober aogehaltenen öaterreiohischen 
Fremdeuverkehrstag 1976 in :F~J:.u~nsiadt ilorgelegto Die Emp­

fehlungen des Öster:eeichischun Frerodenverkehretages 'bilden 
jedeufal13 die TJ(Ü tlinicn für die FyeIll.den'\ferk~hrspoli tik 

der' nächsten Jahr<:t o 

Im Ber:tchtszoi "tre.um. is"'ü die P:r-~\mi~n&'ktic"il oaJede:i:'z~i t mtrme 

Küohe lt angelauf~n9 die ü1vn' die Fördol"W'!g "fOD. !nv~atit1onen 

iffi Küohenc~~rätDb~reioh die Abgabe vo~ ~rm®n Sp0ia~n während 

de~ gesamten Öffnu~gsz~it de~ Eetri®bes ~rlaiGhter.n sollo 

Die neue!!. 1<.iehtl1niGYl. H~!:' die Frem.demv@:rkehrEil=Kredi tnktion 

des l3tmdesminiEl tttriums :!'tI..r HL'\X1del o Gewerbe 'W1d Indui!:l'trie 

(Hausakj~ion) sehon als FBrdenmgsElcnwexpu:o.kt Ill"'ii"e&sti tions= 

vorhaben vor p die der Seh.<lfi"i.'..\lg ~on Einricht!Jlng6!! fÜl." Spiel ll 

Unterbalttmg sO';:tfie Spc.ß:·i; U,l1tt:",:, Dach (Te:cnÜJ=:tm.d Reithallen p 

Hallenbäder, lIirHlcl'Sl)LJJ.plt;. ·,,:(.e 0 Plantschbecken p 'ill'a:nder- und 

Aussieh tsti'ege U o 2 .. ,l!l .. ) dien.€-!.lQ Dl1rch diese Einrichtungen 

soll dIe yorh.~ndene Ullte:::-kun."ft:3kapazi tät beS6()X' ausgenützt 

werden" Dle Schaffung net\en Il.,tta~raumfja hingegen soll nur 

mehr in Rrl.t'",ricklv.:J.gsgebieten oddr beti ~eBent11ob.er Struktur­
Terbess6nmg gl3förder~; 1-rerdan" 

Die Ricl:rtlinien ftlr eh\e neue Aktion \'1!Zu.\fendungen fUx Frem­

denverkehrsbetriebo an S"~(jnOl. die eine Fördorung 'Von Fremd~n= 
verkehrsbe-:;rieben zum Zü:l h8-:;p Welnn diese durch G~billl.r6n 

für den Anao111uß an K.analisa 'Uorlsanl.e.gell zur Rei.nhal tung 
österreiohischer Seen wirtschaf"ni~h erheblioh belastet 

sind 9 stehon se:t~ 1 0 3,,1978 in Kraft" 
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Für Fremdenverkehrsstudien und Untersuchungen sowie sonstige 
Subventionen (Ausbau und Erhaltung von Schutzhütten und 
Jugendherbergen, Werbemaßnahmen für Fremdenverkehrsattrak­
tionen) wurden im Jahre 1975 9,8 MiOe S, 1976 10,6 Mioo S, 
1977 9,7 Mio. S und 1978 11,6 Mio o S zur Verfügung ge­
stellt (insgesamt fÜr alle Bundesländer). 

Die im Rahmen der bestehenden Förderaktionen in den Jahren 
1975 b~s 1978 geleisteten Förderungen für das Bundesland 
sind ~er folgenden Liste zu entnehmen. 
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Sektor Fremdenverkehr 
Bundesland: WIE N 

I. Gefördertes Kreditvolumen 

Jahr Hausaktion BtlRGES-
Starnmaktion 

1975 5 10,500 22 3,421 
1976 5 6,250 25 4,133 
1977 2 3,000 17 11,534 
1978 3 3,000 111 22,384 

II. Sonstige Zuschüsse 

Jahr Komfortzimrner- Jederzeit 
aktion warme Küche 

1975 44 2,464 --
1976 33 1,424 --
1977 34 1,542 1150,974 
1978 31 1,822 109 0,900 

GSTVG 1) 

4 10,400 
8 13,700 

12 16,150 
8 19,750 

FAG 

i 6,498 
i 6,498 
1 6,498 
1 6,498 

1) Gewerbestruk~~rverbesseI~ngsgesetz 1969 
2) Fremdenverkehrs-SoJderkreditaktion 

FVSoKA 2) 

13 4,950 
29 . 11,240 
65 25,151 
62 31,224 

Zweckzuschüsse 
an Länder 

0,118 
0,107 

. 0,105 
Op089 

(Beträge in Mioo S) 

FAG ERP ERP-Ersatz 

-- 4- 27,900 3 9,000 51 

-- 6 29,300 4 19,200 17 

-- - --- i 4,000 151 

-- - --- 4 38,100 188 

Sicherungsfälle Summe 

-- 45 9,080 

-- 34 8,029 

-- 15O 9,119 

-- 141 9,310 

Summe 

66,111 
83,823 
60 g 435 

115,061 

I-" 
o 
I-" 
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Industrieoolltik 
=--=--.;.;~~,.;..;;.;;;;" _. 

Sowohl kurzf'riHtige Konjunkturabschwächung6n ale auch 
langfristige Wandlungen der Wi~tschattsstruktur zeigen 
in entwicklu:ngs- und strukturschwachen Gebieten ver­
stärkte negative ÄUB\firkungl'3no Um diesen gelinderten 
wirtschaftlichen VOl.<f:\useatl/:ungen Reohnung zu tragen, 
wurde b~~eita 1972/73 eine Erhebung dringlicher 
Fälle de~ reglonalon Industriepolitik durohgetUhrt o 

Im Jahre 1976 wurd~ in allen Bundesländern diese Um­
frage wiederholt. Die AU8WCr.~ dieser Erhebungs8r­
gebnisae dient allen denjenigen Stellen, die sich· 
mit de~ Finanzierung und FBrderung der Bsterrelchl­
Behen Industrie in den einzelnen Bundesländern be­
fassen, als Entaaheidungshllfe o 

Im Rarunen der im Jahr$ 1973 geschaffenen Aktion 
tür die Unternehmungen der Zellstoff- und Papier­
industrie zur Dur~hfünrung von Umweltschutz- und 
StrukturverbeBserxngffm8ß~~hmen, die auch für 

_ ~ez:_ von großer Bedeutung iBt~ wurde sowohl der
r

-

F~rderrahm~~ ~Ur Umweltschutzkredite (1,8 Mrd. S) 
als auch ft1r StruktllrverbeBSerl'.ngskredi te (210 Mio.S) 
fast zur G~~~e ausgeschöpft. 

Mit Miniaterratsbeschluß vom 4 .. Juli 1978 wurde 
eine weitere ~örderungsaktion für die Zellstoff­
und Pap1erindustrie ~ur DurchfU~mg Ton Struk­
turverbesserungsmaßnahnlen ins Leben gerufen. Das 
geförderte Kredltvolumen beträgt 3 Mrd. S. 
Die Aktion ist bere1ts angelaufen. 
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Besonderes Augenmerk 'tfUrde sel tans d6S Bund0Bm1n1a'tar1ums 
für Handel p Ge1dElrbe und Industrie darauf' gelag~, Klein ... 
und Mittelbetriebe bei der Erle.ngung bagUnstlgter Investl­
tionskredite zu unterstütz0no 1m Zuge dieser Bemühungen 
wurden die Betriebe nicht nur Übor die innen zur VerfU­
gung stehenden bundesweiten Finanzierungsinetrumente 'be­
raten p sie wurden auoh mit den für das jeweilige Inftsti­

~ t1onsprojekt in; F:t'S.ge kommenden Bundeaeinrlehtungcm in 
Kontakt gebracht .. 

FUr die österreichische Sägeindustrie veranstaltete das 
Bundesministerium für Handel p Gewerbe und Industrie ge­
meinsam mit den Wirtschaftsförderungsinstituten eine 
BeratungsaktioIlo ..... __ ._ .... ~~_ .. :~ ____ . ~. __ 

Bei der Entwicklung eines Kinder~Sicherheitssitzes für 
Sessellifte wurde im Wege von Beratungen Unterstützung 
bei der Schaffung von industriellem Know-how gewährt. 

Einem renommierten Wiener Unternehmen im Bereich der 
Pumpenproduktion wurde bei seinen ExportbemUhungen ge­
holfen .. 

Ein· Produzent von Feuerwehrleitorn wurde bei seinen 
Bemühungen bei diversen Feuerwärverbänden um Berück­
siohtigung seines Produktes in.den einsohJ..ägigen Ge­
nebmigungsvorschriften_unterstützt. 

Der WiaderverwertuItg von Al t- und Abfallstoffen werden 
seitens des Bundesmlnlsterlums für RandeI, Gewerbe und 
Industrie 1m Hinblick auf die gebotene Sparsamkeit bel 
der Nutzung der Rohstoffquellml" 1m Hinbliok auf die Aus ... 
nutzung der gegebenen Möglichkeiten zur Entlastung der 
Zahlungsbilanz sowie im Hinblick Buf die Erfordernisse 
des Umweltsohutzes besondere Bemühungen gewidmet",' 
Hiebei wird einerseits versucht, duroh geeignet erscheinende 
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Maßnahm~ breite Bevölkerun.gskr.'sise für den (}eda..~en der 
Wfederverwertung von Alt- und Abfallstoffen zu motivieren 
(Her~.usgabe einer "Altrohstoff-Fibel"), ande!'ersei ts werden 
einschlägige Maßnähmen initiiert bzw~ ID~ßgebl~ch gefördert. 

So wird gegenwärtig mlt HilfE:: der österreichischen Produktions­
förderungsgesellschaft (ÖPG) bundesweit die Sammlung und der 
Abtransport wiederverwertbarer Alt- und Abfallstoffe organi­
siert .. 

Im Bundesland Wien wird die Aktion bereits kontinuierlich 
bei Altpapier, Altglas und Alttextilien durchgeführt. 

Im ~~e der von der Bundesregierung angestrebten MAä­
nahmen zur Arbeltaplatzaioherung war die tm Bundesmtü1~ 
sterlum für Handel. Gewerbe und Industrie eingeriohtete 
Informationastelle für Bffentliohe Aufträge in Zusammen­
arbeit mit den Beaehaffungaämtern dea Bundos bemUht, 
eine möglichst gezielte Vargabe von Au~trägen der öffent­
lichen Hand zu erreichen o um solohen'Unternehmen zu h.l­
ten. die kurzfristig AuttragslUcken zu verzeichnen hatten 
und tUr die ein Auttrag ein Wiohtiger Impuls zur Wirt ... 

sohaftSbelebung darstell t o In diosem Sinne wurdon Betrie­
be aus den verschiedensten Bundesländern in ~m Be~tro­
ben p Aufträge der tsffentliohen Hand zu arMl ton!) unter-
stUtzto .. ____ .-

_._- _.~- --_. --------_ .. _-

Das Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 
war und ist weiterhin darum bemüht, europäische Produzen­
ten von Kraftfahrzeugen für einen verstärkten Eezug von 
Einzelteilen und Hilfsstoffen aus Ös~erreich für ihre Er­

zeugung zu gewinnen$ 

Die seit Anfang 1977 gesetzten Aktivitäten hatten steigen­
de Zulieferungen von heimischen Erzeugern an ausländisohe 

Automobilhers·teller zur Folge .. 
---- --

Als Beispiel für Zulieferungen von Betrieben des Bundes­
landes an ausländische Automobilhersteller werden genannt: 
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Firma 

S~'.fifa Tex 

Ec~r ?:?~~:~~t3 

}e'b~'.ler & 

. ,.. 
:;::~~ ...... 'J 

Zizala 

3 A1._."': e~~:e 

St"Esye.yer 
~;ta.hl ind.:ls 

3ö=bi.5er V 

:crause Er--n 

,.ria.'l.::n'a Zur 

Looa-8'he::::li 

:aöbler, 

E1ectrovac 

Boschan, 

---- -- --&4-- -- - - CI .. 

Produkt 
~ Umsatz 

976 1977" 
~ilges.!IlbR. PolsterStoff - -

;-Plastik Flastikteile - -
- , 

triller Kabel - -. 

I Re'l.ais - -
I 
I Leuchten - = 

I 
:ng.Houben I Autoradios - -

i 
I 

Eisen-u. I Stahlrohre - -
;rie Ges .. i 

I 
mti1werke AG! Ventile 1 = 

• t & Co 1'1 . h I ' erKzeugmasc • 68 6 
I 
I 
• 

1stharz AG Prüfgeräte - 149 

~ Konservierungs- - -
mittel 

'. 
Stah1profile - 17 

GmbH .. Relais - 24 

, . 

Alu-Legierung ~Ol 75 

tOTAL ~70 295 

p .... ,c~ - ~ - - - .:-:-, 

1§t,gung Stand 
SOLL 15009078 
765 160 

259 168 

750 21 

5,0 237 

110 -

I 
~ soa -

291 137 

I 1 -
I I 

2.685 I 120361 

91 48 

250 = 

200 193 

= -

95 ~". 95 '. "."T.':,:.> .. ~ 
'6. o2~f~' :~~~:' . "3 4 

zum Pla..'1.ung ~cnätzung I 
31.12078 1979 

430 1.000 

258 500 

120 1 960 
t 

I 
f 
! 

500 i 700 , , 
i 

80 480 
, 

- 2.190 

160 500 

I 

1 -
I 

20685 
, 

2.000 . 
91 -

- 250 

240 250 

... -

95 -
4- 8.830 

t:1 
" 

t')' 

...... 
o 
(J1 
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Eine österreichische Erzeugerfirma von Korrosionsschutz­
mitteln wurde mit inländischen und ausländischen Kraft­
fahrzeugherstellern in Kontakt gebracht. 

Einem inländischen Erzeuger von Unterhaltungselektronik 
wurde bei der Anbahnung von Zuliefergeschäften an aus­
ländische Automobilproduzenten Unterstützung gewährt. 

Die Informationsstelle für Investor0n dient sahen ~ait 
Jahren der Bsterreichiachen Wirtsohaft zur Erlelchte~ 
rung der Investitionsentacheidungen. Es wird versucht, 
durch F6rderung von wertsch6pfungstntansiven Produk­
tionsinvastit1onen die eektorale Inaustr1estruk~r 
Österreichs prax1snahe zu verbeeserno Ebenso werden 
regionale Aspekte beachtet. Im Vordorgrund steht jedoch 
der Gedanke der Schaffung von Arbeltaplätsen in wachs­
tumso~.ientlerten Wirtsohattsbereichen. 

. 
Die Informationsste~ für Investoren arbeitet hiebei eng 
mit den in Frage kommenden Dienststellen des Bundes und 

der Länder, den in verschiedenen Bundesländern bestehen­
den Betriebsansiedlungsgesellsohatten, den InteressenSTer­
tretungen, den in- und ausländisohen Vertretungebehtlrden, 
Bankinstituten und ähnlichen Stellen zusammen. 

Ein wicht~ger Tj.tigk9itsbereiCh der Informationsstelle 
ist auch die Ve ittlung Ton Kontakten zwischen Standortbietern 
und potentiellen nvestoren sowie zwischen Beteiligungs- bzw a 

Während der laufenden Legislaturperiode wurden für Wien 10 
Standortangebote in Evidenz genommen 0 Dazu konnten 23 
Kontakte hergestellt werden o 
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Für die im selben Zeitraum in Evidenz genommenen potentiellen 
in- und ausländischen Investoren bzw. Kooperationswerber 
wurden 6 Kontakte mit Interessenten bzw. Standortbietern 
im Bundesland Wien hergestellto 

Wesentlich für die Tätigkeit der Informationsstelle 
ist auch die Öffentlichkeitsarbeit o Die ~ In- und 
Ausland erscheinenden Publikationen über Investiti­
onsvoraussetzungen in Österreich werden laufend er­
neuert .. Es sind dies das "Handbuch für Investoren­
information"~ "Investitionen in österreich rentieren 
sich" Wld "Förderung der Wirtschaftsentfaltung in 
Österreich"G 

Durch die Tätigkeit der Informationsstelle konnte 
auch der "HI·r~!JJE.il PÜR DTDUS'l'JUEANSIEl)Lillm - Jahres­
schrift für Industriekontakt und kommunale Planung", 
herausgegeben vom Deutschen Adreßbuchverlag, Darm­
stadt, der Werbung Österreichs um ausländische In­
vestoren dienstbar gemacht "/erden, ''Iobei in der 
sechsten Ausgabe, 1975, und in der siebenten Aus­
gabe, 1976, ein einleitender informativer Artikel 
des Herrn Bundesministers über Investitionsmöglich­
keiten, Investitionsvoraussetzungen und Investitions­
förderungen in Österreich erschien Q Das Bundesland 
rlien kam in einem von der Landesregierung zur Ver­
fügung gestellten Inserat ebenfalls zu \'lort~ 

1 
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Da.s Bundesministerium für Hand@l, G~Qroo und Y.ndu,atrie 

hat eine Reihe von Studien und Unterwchungen bl Auf­
trag gegeben bztl e finanzioll geförd~rt~ die der Indu= 
strie in den einzelnen Bundesländern Entacheidungsgr\wd­
lagen und Enteoheidungshilfen bietan o 

{10 Marktuntersuelnmg ftho die tsa1;®ll.~N.t1.~M .. sche B0uit$@k= 

industrie (i976)~ 

Ziel dieser Studie 1st es? ein0 Entschsidungegrund­
lage für die heimischen Unternehmen be~Uglich Ab= 
eatzchaneen auf dam Inlandsmarkt sowie auf den Ex­
portmärkten zu schaffen und d1® Konkurrenzfähigkelt 
gsgenUber ausländischon Erzeugung®b0trieben zu ana­

lysieren" 

~ Mal"ktuntersuehung :fUr (U.G ljsteZ':f'eiohisöb.e~il"" 

industrie (1976L 

Di0se Untersuohung ar~l1Biert di~ Import=p Export- o 

Konkurrenz- und KOBtensituation auf d~n Sektoren 
Emailgesohirr g Sanitär- und hygienisohe Artikel. 
Sie kOL1mt besonders Firmen in Wisn Q Niederöst0r­
reich ~~d Kärnten zagute o 

* Gemeinschafteprojekt ~iltndust~ieo 

Dieses Projekt stellt eine Forti"Uhrwlg dar ol»:ln an ... 
gefUhrten Mark~~tsrauchung dar und barüoksichtigt 
dia Ergebnisse dieser Unter5uchttng (No~end1gk@1t 
enger Kooperation auf dem In- und AU61end~rkt). 
l)a's in Rede stehende Geme:1.nsohafteprojekt ist 6111& 

Untersuohung der Aap~kte dar KoopGrmtions~e1s und 
-mtsgllchk®it0Yl aUB dar Sicht d~r~tJ:·Qtftma:rlt1nt~r ... 
nehm:ungan. 
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* Quantex-Studien einschließlich Trendstudien und kurz­
fristige Vorschauen über Produktionsveränderungen in 
der Textilindustrie. 

Diese Studien stellen wichtige Orientierungsunterlagen 
für die österreichische Textilwirtschaft dar. 

* Strukturanalyse der österreichischen Lederwaren- und 
Kofferindustrie. 

* Prospektivstudie fUr die Erzeuger flexibler Verpackuncen. 

* Marktuntersuchung fUr die Schraubenindustrie. 

* Studie über Unternehmensplanung in der eisen- und metall­
verarbeitenden Industrie, Nichteisen-Metallindustrie und 
Elektroindustrie. 

* Beratungsaktion "Unternehmensplanung betreffend Erzielung 
von Emissionsminderungen in der Eisen- und Metallwaren­
industrie". 

* Beratungsaktion für die Stigeindustrie. 

* Untersuchung über Organisationsformen im Baugewerbe. 

* Studienprojekt "Weiterverwertung der Kunststoffe im Müll". 

* Substitutionsmöglichkeiten für Hauptimporte in den einzel­
nen Branchen. 

* Technologietransfer. 

* Versuch einer Aussage über die Anwendbarkeit innovations­
politischer Instr~mente unter Berücksich~igung der Beson­
derheiten der österreichischen Wirtschaftsstruktur. 

* Marktuntersuchung fUr die Erzeuger von leichten Bauteilen 
aus Alu.minium .. 

* Marketingprojekt der Schuhindustrie. 
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Folgende Studien.wurden in Auftrag gegeben, sind aber noch 
nicht fertiggestellt: 

* Produktionsentwicklung für künftige Marktbedürfnisse o 

* Forschungsvorhaben über abfallholzgefeuerte Dampfkessel o 

* Strukturanalyse der österreichischen Motoreninstandsetzunes-
betriebe. 

* Studie über die Lage der österreichischen Industrie. 

~. Studie "Marktforschung für die Glasindustrie" " 

* Erstellung von Design-Entwürfen für die Glasindustrie o 
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Meaae- g AusBtellunga-p~erbe- und verp8ckungawesen 
In der laufenden Legislaturperiode gewährte Subventionen 

Für alle Bundesländer ße­
wälirte Föraerun~szuwenaungen: . 
Arbeitsgem.österr.Messen 

1975 1976 1977 

"ARGE-Werbeprospekt" 400000,-(76)160.000,-(77)170.000 g -

WIFI doBundeskammer d.g.W. 
"Österreichwoohe i.Inland" 500000,-

Ö.Institut f.Verpackungawesen 
"Staatspreis~k~ion fo vor-
bildliche Verpaokung" 600000,-

ÖoWerbewiseenachaftloGea. 
MStaatspreisaktion f o 

Werbung" 700000 9 -

"Werbewiasensohaftl 0 Tagung" 500000,-
Bundeska.mmer dog.,l'L U., 

70 .. 000,-

1300000,-

70.0001'= 
500000,-

sonstige Förderungswerber 
(UnterstützgoöoAusstellungen im In-uoAusland 

sowie der Osterreichwochen im Ausland) 
Sonderausstellung 

II-Einzelraumbehei zung" 
Verband d .. Köche Österr o 

Österr o Filmarchiv 

200.000,-

Kongreß d. Union d.Inter­
nat.Messen (UFI)1977 in \-lien 

(Wr. Hesse AG) 
SymposiUT!l "Neuer österr .. Film" 
Innsbruck (21.-23.1.1977) -
Tagung ~örderungssystems 
"EuroJ?a-Österreich" in Klagen-
furt (22.-28.10.1976) -
Ausstellung "Umdenken-Um­
schwenken; Alternativen zur 
großtechnischen Zivilisation" 

Für einzelne Bundealänder ~~ 
Währte ~Qrde~~znwenaun~en 
~aterr.Messen-Planungskoßten) 
Dornb1rner Messe 1,0000000,-
Grazer Südost-Mesae 400.000,-

~rlnnabruo~er !lI"esse 
llagenfurter Messe 
Rieder Messe 
WeIser Messe 
Wr. Internationale Messe 
Wr. Neustädter Aua­
etellungsverein 

_ 54.780,-
800.000,-
150.890,-
4080925,-
466.443,-

400000,-

100.000 v-

1,0000000,-
6000000,-
77.525,-

228 .. 344,-
12 0 992,-

725.771,-

100 .. 000,-

130 .. 000,-

70 .. 000,-
600000,-

-100.000,-

21,,319,40 

25,,000,-

30.000,-

1,000.000,-

210.280,-
32.500,-

368.300,-

41 0 489,-

1978 

1700000,-

130 .. 000, .-

800000,-
60.000,-

1,000"OOO~"" 

... 
366.631,-
670.348 p -
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F5rd01.<'!mgml r'U].oh dGmA St~1i.:a:tts:x:-tt~4Ieg;a~Il;t~ 1969, DGB1 .. 

N~e 154 9 wilU'd.<m im W'Ctf;9 der St~.i:r'k~!nemf9t:d.~ n~.!llsig ge_ 

mßcht" L..~ dt::.~ F6~\6nls},.gszl~1 1». d~)Il. J~n 1970 1.\1131 1972 
11t dol." Sich:!ll.'1ilng d®r St!.~k90'rf:-eRg~ wd d81" Karto.tfsl­

va~~r~g ~Jld ~,it ~1tt@1~~r ~~~ in d@r Sioh~ d®s 
Kar1;c;:ffel&n1:mu,(l)j1J ~ fBO 1~ ab d®'l1 Jw'),~.rt\' 1 973 @,l~ lrl3l."de ... 

rungßzi~l die SilJhVZll."'al]g d0~ i\'bß!ll.tm~~s wn b·jf;f';t~t~ EX'­

zMlgnieti@n d~r lq~J~~~'" Md G4;wfr~~i ttol~~8trie!l d@r 

P&pier= ... md d€lr :tr&P10TWomrbtlli tGA'1den Industri~ ME'U.. . 

W0g~ d1~~0r w~~oh1~ä@n~ Z1~1~®t~~ una dsr 9~~ 
c'iigßD. vom@h;;i\ll,icll d~h Pi;:l1Ji!.\lSich't.w.u~€i:n auf dem Wel1;­

m~rkt bad1ngt@~ lndal~~~ d®r Rohntorfpr&i!lld1~~r1~!t 
bei Stärke 11i'l1; 410 Zu:r.'eor..nung dl.'lr P5l'.'d0rL'\ng.,n 1!::"\lI. Unter ... 
nSibmem. od~:'i; :B~tri@bz d~ beiirctfear;m Ib.·anoh~». ooo'l11er1go 
Eine soloh® Ztl:i'~clta"lm..t! ist ab@X' diGl Vo~uae~tm;mg f"Jr 

die Aufts11ung do~ ~~~tfardQ~~ ~ Bttnd~~länd~rn. 
Bai der Zur~enn~ ~® dah~r f@löand6~ V@g g~t~ 

1.. In Au.tBltl'Uung I t.~~ di@ INJ1&"l/.Ql~ den f6~~~~ ... 

b~nd.0n Untol''l':!~~~~ e.nttJY.t'~t!.b.~~')D.d d~~ S'~":M!O%"t do~ \t:1D­
zolnen 13G1;rie'b@ mli3~echlllet .. !~ \m~enMbai nu..r die 
stärkGp:rodj,u"1~)1.'~nden :B~trisb(jp 'b;~rü~kflichi;igt!) \lI'Ob01 

dl~d~ St(~kQve~a~boi~8Bj~1~~trien ~ukor~~~dgn F~r­

dElir-.m~ dt'l.l:'ill &'li1cll tn:l.'thN.I.l t,{-'tl! ~111d" 

2 0 In Au.fBi;(;111~ng :n: sc.:hemoll tH.oj~'llig~ li'Ö:L-d.CVrwlg&lllÜ ttel 
€Au!' f \f~loha Cl®:t' Stfu."lro m;\,~~emdfllt ~G:'l'I., die in (i@D. 

St!t.:r.:'I!'ZIV(lt'3:::'bIlll1 tu:Ü~Z;~i..'Ilau.!l'trifi-n w~i 1;0=vo~rbe1 t~t wrd~. 

Es orfolgtio cU~sb<;il1l'{tgliC!h ~mf!j~t~J11ch t:}it'!.~ AuftQil~ 

nac.h ~all B~tri~~~ßt~ndort~~ di~ij®r Indu~trien~ 
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. An das Bundesland Vlien v·rurden in der Zeit vorn 1.10 .. 1975 

bis 31 0 12 Q 1978 folgende F6rderungen geleistet: 

Aufs!..ellung 11: S 3,888 .. 098,= 

·J 
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Energiepolitik und Bergbau 

Das von österreich am 180 November 1974 unterzeichnete "Über­
einkommen über ein Internationales Energieprogramm (IEP)"p das 
die Mitgliedschaft in der Internationalen Energieagentur (IEA) 
begründet, wurde am 300 Juni 1976 ratifiziert und ist damit für 
Österreich voll in Kraft getreten. 

D~s Ubereinkommen sieht ein Notstandsprogramm zur kollektiven 
Sicherung der Energieversorgung der Teilnehmerstaaten in 
künftigen Krisenfällen und den Rahmen für eine langfristige 
internationale Zusammenarbeit auf dem Energiesektor, etwa 
bei der rationellen Energienutzung und der Erschließung neuer 

. Energiequellen, vori> Weiters setzt sich das Übereinkommen zum 
Ziel p einen Dialog mit den Ölförderstaaten und mit anderen 
Verbraucherstaaten p insbesondere Entwicklungsländern, vorzu­
bereiten, um eine weltweite Stabilisierung der Energieversor­
gang zu erreichen. 

Durch das Erdöl-Bevorratungs- und Meldegesetz EGBl. Nr. 318/76 
und das Energielenkungsgesetz BGBl o Nr. 319/76 sind die wesent­
lichen Voraussetzungen für die Erfüllung der aus der Mitgliedschaft 
am "Ubereinkommen über ein internationales Energieprogramm9~er­
wachsenden Pflichten geschaffeno Es konnte daher die Ratifizie­
rungsurkunde über den Beitritt zu diesem Übereinkommen am 
30. Juni 1976 hinterlegt werden. Auf Grund des Erdöl-Bevorra­
tungs-und Meldegesetzes wurde in der Zwischenzeit mit dem 
systematischen Aufbau von Krisenlagern an Erdöl und Erdölpro­
dukten begonnen o Damit wird in Erfüllung der übernommenen Ver­
pflichtungen auch ein wesentlicher Beitrag zur wirtschaftlichen 
Landesverteid1gung gesetzt~ 

Die Bundesregierung ist nach wie vor bemüht, die Tr~~aport~ 
systeme für Rohöl und Erdgas zu verbesserne Insbesondere wird 
dem Bau entsprechender ROhrleitungen große Aufmerksamkeit gewidmet. 
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So führen in zunehmendem Maße, auch internationale Rohrleit~gen über 
österreichisches Hoheitsgebiet o 

Für die Sicherung der AuslandsbezUge an Energie wurden die Planungs­
arbei ten a.n der West-Austria-Gaspipeline eingeleitet und zUgig vor­
angetriebene Die Bauarbeiten an der SUd-Ost-Leitung (Marburg - Agram) 
wurden bereits in Angriff genommeno Durch diese Maßnahmen erhält 
Österreich auch eine wichtige Verbindungsfunktion zwischen den oat­
und westeuropäischen Gaaversorgungsnetzeno 

Die Bemühungen um den Erdgasimport aus Persien sind vorerst soweit 
gediehen, daß das Projekt durch Unterzeichnung der Grundsatzverträge 
mit Persien und der UdSSR abgeschlossen ist und die Lieferungen im 
Jahre 1981 beginnen solleno 

Der österreichische Energieplan, der erstmals Anfang 1975 vom Mini­
sterrat zur Kenntnis genommen und 1m Juli 1976 einer ersten Aktuali­
sierung unterzogen wurde p ist in einer neuen Fassung vorbereitet 
wordeno Die erarbeiteten Materialien werden derzeitredigierto 

Die Anpassung des'Energieplanes an die mittlerweile geänderten Ver­
hältnisse stellt eine organische Fortführung der Ideen dar p die 
in den "Leitlinien für eine österreich1sche Energiepolitik" vom 
Jänner 1974 und in den Energieplänen 1975 und 1976 ihren Ausdruck 
gefunden habeno 

Der. Empfehlung der Internationalen Energieagentur folgend, aber 
auch der Notwendigkeit entsprechend, die Öffentlichkeit systematisch 
und regelmäßig über die österreichische Energiepolitik zu informieren, 
ist beabsichtigt, diese Fortschreibung der früheren Energiepläne 
dem Parlament zuzuleiteno Nicht zuletzt wird deshalb die neue Aus­
arbeitung auch den Titel "Energiebericht" tragen. 

Auch der neue Energieber.icht enthält als Schwerpunkt: 
- Weitestgehende Nutzung der heimischen Energiequellen 
- Sicherung der unerläßlichen Importe 
- Aufbau einer ausreichenden Bevorratung 

Die Untersuchung über die Versorgung Vorarlbergs, Tirols und Salzburgs 
mit Erdölprodukten und Erdgas ist im Einvernehmen mit den betreffenden 
Landesregierungen abgeschlossen und in Form einer Brosc~Ure vom Bundes­
ministerium für Handel ll Gewerbe. und Industrie herausgegeben worden .. Der­
zeit 1st eine solche Untersuchung für das Land Oberösterreich in Vor­
bereitung p der eine für,den &~um Steiermark/Kärnten und Wien, Nieder- . 

österreich und Burgenland folgen .. Diese Studien werden uoa. die Grund­
lage für die DispoE1t1onen von Lagern für Pflichmostandsreserven für 
diese Länder liefern, 'tl0durch deren Versorgungssicherhel t erhöht wird" 
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In der laufenden Legislaturperiode .. rurde zur ]'rage der Kern­
energie eine umfassende Informationskampagne durohgeführt .. Als 

vorbereitende Information zu dieser Veranstaltungsreihe ~~rde 
vom J3undespressedienst d:f.e Broschüre "Kernenergie - Ein Problem 
unserer Zeit" herausgegebene Auf der Grundlage des Ergebnisses 
der Informationskampagne wurde der Regierungsbericht erstellt o 

Im Bereich Wien hat die Verbundgesellschaft im Berichtszeit­

raum 50 Mio. S für Hochspannungsleitungen investiert. 

Österreich ist bai der Versorgung mit min@ra.lischen Roh­
und Grundstoffen derzeit etwa zu einem Drittel auf Im­
porte angewiesen. 

In Anbetracht der internationalen Entwicklung auf den Roh­
stoffmärkten und der sich daraus ergebenden Probleme wurde 
ein Programm für eine intensive Durchforschun.g des Bundes­
gebietes nach mineralischen Rohstoffen entwickelt, das in 
den nächsten Jahren durchgefilllrt werden sollo 

Hiezu wurden 1978 erstmals im Bundesfinanzgesetz für die 
VollziehUng des Lageratättengesetzes 10 Mioo S bereitge­
stellt o 

--._---------- -

Im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Wissenschaft 

und Forschung und dem !1agistrat der Stadt Wien wurde 1978 
folgendes Projekt vergeben: 

Titel 

Hydrologische und geologische Er­
forschung des Untergrundes \'liens 

Kosten in Mio S 

0, 30 

============================================================ 

Im Jahre 1979 sollen insgesamt fUnf Projekte zur Vergabe 
gelrulgen. Es handelt sich hiebei um 1 Projekt zur Vollziehung 
des Lagerstättengesetzes 9 2 Recyclingprojekte sowie 2 Sonder­
projekte - Tragfähigkeit des Landscha.ftshaushaltes und 

Systematische Erfassung und Fortführung der Flächen.llutzung. 
Diese Projekte sollen roi t ei.nem Betr8.g von ca .. 1,3 1'1io 3 

vom Bund gefördert vrerden .. 
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Über Initiative des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe 
und Industrie wtirde eine aaromagn,etiscll€l Ver.nessung des ge­
samten Bundesgebietes in die 'wege geleitet .. An der Finan­
zierung des 12 Mio. S Projektes beteiligten sich der Bund, 

die Länd.er und die Industrie zu je einem Drittel .. Diese 
Arbeiten werden einen Zeitraum von 4 Jahren beanspruchen. 
Die Aeromagnetik liefert nicht nur wertvolle Unterlagen 
für die Suche nach mineralischen Rohstoffen sowie fUr 
wissenschaf·tliche Fragen, sondern gibt darüber hinaus 

wichtige Entscheidungshilfen für die Probleme der Haum­
ordnung 0 

Seitens des Bundeaministeriums fUr Handel, Gewerbe und In­
dustrie wur.de beim Österreichischen Institut für Wirtschafts­
forschung die Ausarbei~ einer Studie über die Rohstoff­
versorgung in Österreich unter Berücksichtigung des inter­
nationalen Hintergrundes sowl.e die Ausarbeitung von Markt­

analysen und Trends tUr die Jahre 1978 bis 1982 in Auftrag 
gegeben. Diese Studie wird auch dem Bundesland Wien 
zugute konunen. 

Die Arbeiten an der Erstellung des Konzeptes für die Ver­
sorgung Österreichs mit mineralischen Roh- und G·rundstoffen 
sind weit fortgeschritten, ebenso die beDm Bu.~desministerium 
für Wissenschaft und Forschung aufgenommenen Arbeiten an 
einem komplementären Rohstoffbrschungskonzept o 

Am 7. Jlmi 1977 hat der Ministerrat den 1. Bericht über 
das erarbeitete Konzept zur Koordinierullg und Intensivie­
rung der Aufsuchungstätigkeit für fo~sile Energieträger 
in österreich zur Kenntnis genommen. Damit wurde ein we­
sentlicher BOitrag zur besseren Sicherung der österreichi­
schen Energieversorgung geleisteto Dieses Konzept befindet 

sich bereits in Realisierungo 

Die verschiedentlich vor dem Auslaufen gestandenen, 
sich te.ilweise auch auf das Bundesland \'lien beziehenden 
Aufsuchungsermächtigungen der ÖMV Aktiengesellschaft für 
Kohlenwasserstoffe wurden jeweils verlängert, zuletzt 
bis :51 fI Närz 1979 .. 
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Gewerblioher ,Rechtsschutz 

Ein Hauptanliegen der österreiohischen Wirtschaft ist die 
Verbesserung des Innovationsprozesses. Der Verwirklichung 
dieses Zieles dienen insbesondere die Aktivitäten des 
österreichischen Pa tan tamtes und der Arbeitsgemeinschaft 
fUr PatentfBrderungo 

'Das österreichisohe Patentamt trägt duroh seine umfangrei­
che Dokumentation zur technologisohen Infrastruktur öster­
reichs erheblich bei. Die Bibliothek des Patentamtes ver­
fügt derzeit über ebla 22 Millionen Patentdokumente (jähr­
licher Zuwachs etwa 1 Million Patentdokumente), 36 Patent­
blätter, 365 technische und juristische Fachzeitschriften 
sowie über 280 000 Bücher und Monographien. 

Die Serviceleistungen des österreichischen Patentamtes wur­
den weiter ausgebaut. 

Neben der Möglichkei~Gutachten über den Stand der Technik 
bezUglich eines konkreten technischen Problems (Recherchen) 
zu erhalten, können fUr die Wirtschaft au/grund der am 
1. August 1977 in Kraft getretenen Patentgesetz~Novelle 
auch Gutachten über die Frage erstellt werden, ob eine pa­
tentfähige Erfindung gegenüber dem vom Antrags'teller bekannt­
gegebenen oder vom Patentamt zu recherchierenden Stand der 
Technik vorliegt. Keine der beiden Arten von Gutachten setzt 
die Tätigung einer Patentanmeldung voraus. 

Durch die am 1 0 Mai 1978 in Kraft getretene Patent- und Mar­
kenverordnung wurde die Möglichkeit geschaffen, diejenigen 
Paten~eldungen abzufragen, die innerhalb eines best~ten 
Zeitraumes bzwa innerhalb eines bestimmten Zeitraumes in 
einer besttmmten Klasse bzw. von einem bestimmten Anmelder 
eingereicht wurden. 
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Die Arbeitsgemeinschaft für Patentförderung. der als or­
dentliche Mitglieder die Republik Österreich, ve~treten 
durch den Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie, 
und die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft angehören, 
erfüllt fOlgende Aufgaben: 

1. unentgeltliche Beratung österreichischer Erfinder über 
sachliche und formale Voraussetzungen für Patentanmel­
dungen ün In- und Ausland; 

2. Aufklärung über Förderungsmögliohkeiten für Erfindungen 
und Entwicklungen; 

3. finanzielle Förderung für Pate~tanmcldungen österreichi­
scher ~r.finder9 insbeso~dere im Ausland, soweit diese 
nicht schon ausreichend öffentlich gefördert werden; 

4. Hilfe bei der Patentverwer~~g, insbesondere durch Zusam­
menführung von Patentinhabern und an einer Lizenznah:ne 
Interessierten; 

5. Herausgabe von Publikationen zwecks Information der Er­
finder, Patentanmelder und Patentinhaber. 

An die Arbeitsgemeinschaft für Patentförderung wurden seit 
ihrer Gründung bis 31 .12.1978 insgesamt 1 .893 Erf Lndungsfäll e 
herangetragen~ 

Die Aufgliederung auf die einzelnen Jahre für Österreich bzw. 
das Bundesland Wien zeigt folgendes Bild: 

1974 1975 1976 1977 1978 InsgeZiamt 
, 

Wien 45 189 Z72 98 76 630 
Österreich- 105 377 595 
gesamt 

397 --.-A--19 ., '1.89~ 

Auch die ebenfalls am 1. August 1977 wirksam gewordene Marken­
schutzgcsetz-Novelle dient der Förderung der heimischen Wirt­
schaft. 
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Durch die sogenannte "freie Ubertragbarkeit" (Ubertragung 
einer l-!arke ohne dazugehör .i.ges Unternehmen) wird d an Er­
fordernissen des modernen wirtschaftlichen Lebens besser 
Rechnung getragen. 

Die schriftlic~en Auskünfte darUber, ob ein bestimmtes 
Zeichen Marken, deren Waren und Dienstleistungen in die 
im Antrag bezeichneten Klassen fallen,mBgllcherweise • 
gleich oder ähnlich ist, wurden auf eine neue Basis ge­
stellt: Solche AuskUnfte können nunmehr entweder einmalig 
oder laufend (für jedes halbe Jahr, für jedes Jahr oder 
für alle zwei Jahre) beantragt werden. 

J 
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Bundesministerium für Inneres -
Während der laufenden Legislaturperiode wurden im Bereich des 
erwähnten Ressorts für das Bundesland Wien folgende Maßnahmen 
gesetzt: 

A BUNDESPOLIZEI 

Personelle Maßnahmen 

Die Personalsituation im Bereich der Bundespolizeidirektion 

Wien konnte weiter verbessert werden. Am 21.1201978 betrug 
der tatsächliche Personalstand 

Verwaltungsbeamte 
Vertragsbedienstete I 
Vertragsbedienstete 11 
Sicherheitswache (männlich) 
Sicherheitswache (weiblich) 
POlizeipraktikanten 
VB/S-OStA 
Kriminalbeamte (männlich) 
Kriminalbeamte (weiblich) 

626 

802 

376 

5402 

24 

485 

139 

1030 

41 

Besonders auffallend ist die Personal bewegung im Bereich der 
Sicherheitswache. Seit dem Jahre 1973 war ein Personal abgang 
von 3195 Sicherheitswachebeamten zu ersetzen. Stark wurde 
die POlizeipraktikantenschulung intensiviert. Derzeit be­
finden sich 430 POlizeipraktikanten in Ausbildung. Am 

1.9.1977 wurden 27, am 1.12.1977 1 und am 4.9.1973 

75 POlizeipraktikanten als Inspektoren des Sicherheitswach­
dienstes in den Dienststand übernommen, 1979 kann mit 
einer Übernahme von voraussichtlich 64 Beamten gerechnet werden. 
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~odernisierung in de~ Ausbildung der Exekutivbeamten 

Durch die Verordnung des Bundesministers für Inneres vom 31.3.1978 
über die GrundausbildurgEn ftir Wachebeamte der Verwendungsgruppen 
W 1, W 2 und W 3 im Gendarmerie-, Sicherheitswach- und Kriminal­
dienst, BGBI. NI". 203/1978, wurde die Grundlage für eine modernere 
und zeitgemäße Ausbildung der Exekutive sowohl in der Grund­
schulung wie auch in der Führungsebene gelegt. 

Die praktische Grundausbildung bei der Sicherheitswache wurde 
auch durch die Schaffung von 8 Schulwachzimmern, in denen die 
SWB nach der theoretischen Grundausbildung durch drei Monate in 
die Praxis des Polizeidienstes eingeführt werden, verbessert. . 
Das Ausbildungsprogr~mm der Exekutive wurde durch diverse Son-

. derausbildungen noch vervollständigt. So ist gegenwärtig eine 
besondere Ausbildung für Wachebeamte des Sicherheitswachdienstes 
im Gange, um sie auf i~re künftigen Aufgaben bei der Sicherung 
des Internationalen Amtssitz- und Konferenzzentrums Wien-Donau­
park vorzubereiten. Zur Verbesserung der vorbeugenden Verbrechens­
'bekämpfung und zur besseren Aufklärung von Kapi talverbrechen wurden 
Kriminalbeamte in Observationskursen einer intensiven Schulung 
unterzogen. Für die Schießausbildung wurden neue Richtlinien er­
stellt und den modernen Ausbildungserfordernissen angepaßt. 

Organisatorische Maßnahmen 

Weiterer Ausbau des Fußstreifendienstes 

an Werktagen bei Tag 
an Werktagen bei Nacht 
an Sonntagen bei Tag 
an Sonntagen bei Nacht 

Aktion "Planquadratn 

• • • • • • • • • • • • • • •• • • 
• • • • • • • • 0 • • • 0 • • • • 

• • • • • • • • • • • 0 • • • • • 

• • • • • 0 • • • • 0 • • 0 • • • 

245 SWB 
74 SWB 

125 SWB 
82 SWB 

Von 1973 bis 31.1.1979 wurden 1.734 Einsätze durchgefUhrt. 

Aktion "Blaulicht" 
Bis 31.1.1979 wurden 159 Aktionen durchgeführt. 

.1. 
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Bis 31 0 1 .. 1979 ergaben sich bei 4 0 431 E.insätzen 3 .. 763 Amts­
handlungen .. 

Flächenstreifen 
Seit Oktober 1973 wurden ähnlich den Planquadrataktionen, jedoch 
überörtlich, d.,ho sich über einen oder mehrere Bezirke er­
streckend, Flächenstreifen mit Kräften der Alarmabteilung p wobei 
mindestens 20 SWB zum Einsatz gelangen, vorwiegend in peripheren 

,Bereicheng Siedlungs- und Ballungszentren oder sonst sicher­
heitsgefährdet erscheinenden Gebieten, durchgeführt. Bis dato 
wurden 17 derartige Großaktionen p gleichfalls primär mit Prä­
ventivwirkung, angesetzto 

Uberwachung von Parkanlagen und Fußgeherzonen 
Die Uberwachung der genannten Räume wurde besonders durch die 
Einführung des Diensthundestützpunktes Ost verbessert.. Die Park,= 
anlagen, insbesondere der Prater p werden intensiv durch Polizei­
diensthundeführer bestreifto 

Die Fußgeherzonen Wien-Innere Stadt und 'Favoriten werden mit 
eigenst dafür abgestellten Fußstreifen regelmäßig kontrolliert .. 

"Heurigenstreifen" <=> Vandalismus 
Die "Heurigenstreifen", die neben der intensiven Überwachung 
der Parkanlagen und der Fußgeherzonen einen Bestandteil der 
Bekämpfung des Vandalismus darstellen, wurden weitergeführt. 

Von 1976 bis Oktober 1978 fanden 114 derartige Aktionen statt~ 

Von der Bundespolizeidirektion Wien wurde auch ein Konzept 
zur Überwachung der öffentlichen Verkehrsmittel nach I"Iassenver­
anstaltungen entwickelt (zoBo Stadion). Nach diesem Konzept 
werden die Haltestellen der Straßenbahnen und Autobusse bzw" die 
Stationsgebäude der Stadtbahn mit Sicherheitswachebeamten besetzt., 
Ebenso werden, wenn es erforderlich erscheint p einzelne Garni­
turen von Beamten begleitet. 

./. 
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Diese Maßnahmen erstrecken sich bei Großveranstaltungen im 
Wiener Stadion faktisch auf das gesamte Wiener Stadtgebiet 1 

so daß neben den SW-Sonderabteilungen, zeBo Verkehrsabteilung, 
Alarmabteilung, Polizeidiensthundeabteilung p sämtliche SW­
Bezirksabteilungen eingesetzt werden. 
Die Sicherheitswache wird bei dieser Tätigkeit durch Kriminal­
beamte unterstützto 
Ein besonderes Überwachungssystem wurde auch zur erhöhten 
'Sicherung von Geldinstituten geschaffen, wobei mit besten Er­
fahrungswerten mehrheitlich SWB im Zivileinsatz verwendet werden~ 

,. 

Streifen der Kriminalbeamten 
Im Jahre 1978 wurden von den Kriminalbeamten der Bundespolizei­
direktion Wien sieben Arten von Kriminalbeamtenstreifen durchge·= 
führt: 
a) Vorbeugende Zentrale Streifen 
b) Tägliche Funkwagenstreifen des Kriminalbeamteninspektorates 
c) Prost-Streifen 
d) Jugendstreifen 
e) Bezirksstreifen 
f) Sonderstreifen 
g) Fremdenpolizeiliche Streifen 
Die Zahl der Verkehrslichtsignalanlagen beträgt derzeit 768" uner 
25 Fernsehkameras werden 210 Verkehrslichtsignalanlagen von der 
Verkehrsleitzentrale aus übe~$acht. Von der Verkehrsüberwachtmgs­
gruppe werden neben den Verkehrskontrollen auch Radarmessungen 
durchgeführt 0 

Als weitere organisatorische Maßnahmen sind vo~allem zu nennen: 
Kontakbeamte 
Für die mit April 1977 eingeführten Kontaktbeamten bilden die 
Senioren eine besondere Zielgruppe~ 

In vielen Fällen wurden mit Senioren sowohl Einzel- als auch 
insbesond.ere in Pensionistenheimen etc. 9 auch Gruppenkontakte 
angebahnt 9 laufend erweitert und ausgebaute 
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Häufig konnte auf diese Weise in enger Zusammenarbeit mit 
Bundes=? Landes= und Gemeindebehörden rasch und tmbürokratisch 
Hilfe geleistet werdeno An die Kontaktbeamten \'Jerden nicht 
nur Probleme aus den polizellichen Sachbereichen? sondern aus 
allen Sparten des täglichen Lebens herangetrageno Die Beamten 
wurden mit Unterlagen versehen p mit deren Hilfe sie allfällige 
Zuständigkeitsprobleme rasch lösen könneno 
Die Einführung der Kontaktbeamten 'Wurde in der Öffentlichkeit 
sehr positiv aufgenommeno Insbesondere ältere f1enschen nehmen 
gerne Kontakt zu diesen erfahrenen Sicherheitswachebeamten auf 
und fühlen sich durch diese in ihren Anliegen 9 es sind fast 
ausschließlich Hilfeersuchen in Sicherheitsbelangen und Beschwer~ 
den wegen Verkehrsmißständen 9 wirksam unterstützt" 

Kriminalpolizeilicher Beratungsd.i.enst 
Im Rahmen des Kriminalpolizeilichen Beratungsdienstes hat sich 
die Bundespolizeidireletion \'lien besonders bemüht 9 die ältere 
Generation anzusprechen p da erfahrungsgemäß dieser Personenkreis 
Uber nur mangelhaft gesicherte Wohnungen p besonders Wohnungs­
tUrenpverfügt .. 
Eine weitere Zielgruppe waren Politiker und namhafte \'/irtschafts-· 
treibende p die im Rahmen der Tätigkeit des Kriminalpolizeilichen 
Beratungsdienstes besonders fUr das Verhalten im Falle einer Geisel~ 
nahme bzwo der Vermeidung solcher Gefährdungen beraten wurdeno 

Gegenwärtig wird an einer Verbesserung des Erfahrungsaustausches mit 
Architekten gearbeiteto Die Zielricht~~g wäre die Ausübung einer 
Beratungstätigkeit bei der Planung neuer Gebäude,wobei das Pla­
nungskonzept auch vom Standpunkt der Sicherheit überprüft werden 
könnteo 

Besonders wichtig war die Beratertätigkeit im Zusammenhang mit 
der Kriminalitätsentwicklung im Bereich der Bankraubkriminalitäto 

Techni~..9he fvTaßnah;nen 

Modernisierung auf dem Funksektor 
Im Jahre 1978 wurden sä.mtliche Dienstkraftfahrzeuge der Bun ... 
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despolizeidlrektion \'lien? sO\'mit sie im Rahmen des Exekutiv .... 

dienstes herangezogen werden~ entweder mit einem Funkgerät oder 

mi t einE:,!" Antenne zum Anschluß eines Handfunksprechgerätes der 

l\iarke "FuG 10" ausgestattet .. 

Im August 1976 "mrdE.m sämtliche Kriminalbeamt'enabteilungen bei 

den Bezirkspolizeikommissariaten mit je 2 Stück Funksprechgeräten, 

FuG 10 g beteilto In weiterer Folge wurden a.uch andere Dienststellen, 

die mit Kriminalbeamten besetzt sind, mit diesen Funkgeräten aus­
gerUsteto 

Bel"iaffl'1Ung und sonstige technische Gerä''Ce 

Für die Kriminalbeamteneinsatzgruppe w'l.l.rde die erforderliche 
Spf-n:ialausrUstung an.geka.uft .. 

Im Amtsgebäude der Marokkanerkaserne vlUrde eine auf den modernsten 
Erkenntnlssen beruhende optische Fau.mschießanlage errichtet, in 

der das Schießen a.uf eine Film- und Dia.-Combat-Anlage, sowie eine 

Scheibenwende- und zuganlage möglich. ist .. 

Um die Verl{ehrsunfallkolr.manden den dienstlichen Anforderungen ent .... 
sprechend modern auszustatten, wurden alle 6 Korr~anden mit Klein­
bildkameras der Type Asahi-Pentax K 2 ausgerüsteto 

Bauliche Maßnahwen 
-~""_".I:I"_I111_~._-

Wachzimmerplan1.mg 

Bezirkspolizeikoffirnissariat r'ieidling 
Derze! t steht in '~rerfolg einer rationelleren \'lachzimmerorganisation 
ein \'lachzimmer in \'fien 12" ~ Schöpfvmrk, in Neuplanung .. Die Bun­
despolizfüdirektion ''lien folgt bei die~er Neuplanung einem be­
sonderen Wunsch der Bezlrl\:.svorstehung und trä.gt gleichzeitig der 
Bevölkerungsbe\vogung innerhalb des 12" Bezirk(~s Rechnung (NeUbau 
am Schöpf.v'erk)., 
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Bezirkspoli.zeikommissariat Leopoldstadt-vJachzimmer Praterstern 

Die Stadt Wien ist mit der Planung eines neuen Wachzimmers be­
faßt ~ 'Ncüches nach Fertigstellung als Wachzimmer mitAußenrayon 

geführt wirdo 

Wachzimmereröffnut!.gen (1978) 
Filial'lllachzilllil1EH' Wien 1. ~ Kärntnertorpassage 
Wachzimmer Wien 21 09 Theodor Körner-Gasse 28 
Wachzimmer \.vien 20 p Pol:i.zeidiensthundestützpunkt 
Ost\) Prater, Schüttelstraße 4300 

Neuas Schulwachzimmer 
Das bestehende Wachzimmer in Wien 13 0 9 Lainzer straße 49-51, 
\'lurde am 109.,1978 als Schulvlachzimmer eingerichtet .. 

Wachzimmereröffnungen (1979) 
1'lachzimmer \'iien 22 0 \l \'[agramer Straße 23-29 (IAKW) 
'Vlachzimmer Stephansplatz, Eröffnung März 1979 (dieses vlachzimmer 
ist ein zusät2:1iches vJ'achzimmer für den Bereich des Bezirl{s­
polizeikommissariates Innere Stadt) 

B) EN'rrvrI!\i~NGSDIENST 

,Von den zuständigen Stellen des Bundeslandes \~ien wurden vom 

4 0 11 0 1975 his 31 .. 1 .. 1979 dem Entminungsdienst 

542 Funde bZ'Vl.. Wahrnehmungen 

von sprengkräftigen Y.riegsrelikten verschiedener Art und aller 
Gefährlichkeitsgrade mit dem Ersuchen um rasche Erledigung 
tibermlttelto 

Aufgrund dieser t1eldungen vrurden im angefUhrten Zeitraum im Gebiet 

des Bundeslandes Wien sprengkrliftige Kriegsmunition im Gesamtge­
vlicht von . 
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einzeln geborgen, untersucht und ;~um Sprengplatz nach Groß~·· 

mittel transportiert. In der'angegebenen Berichtszeit waren 
zahlreiche sch'\'lierige I"luni tionsbergungen von Baustellen der 

Industrie so .... 'ie der öffentlichen und privaten Han.d durchzu­
führen • 

. In der ausgeWl.Bßenen Ges8.Hitmenge sind die unter besonders 

sch\'Tierigen bZ\'I .. gefahrvollen Ve:.c'hältnisf;en freigelegten;ent­

schärften und beseJtigten 

enthalten" 

56 StUel{ F'liegerbombenblindgänger smölie 

2 n Stalinorgeln (Ral<eten), 

75 11 

24 n 

10 n 

Handgranaten, 
Panzerfäuste und. 
S und T Hlnen 

Als Vorarbeitfm bz'\.,r. zur Ortung dieser genannten Kriegsrelj,kte 

waren 

21'1.980 m
2 

minen- und munitionsverseuchte Geländeteil€: mit I\1inen~, oder 
J'tletallsuchgeräten systematisch abzusuchen. 

Bei diesen Bergearbeiten mußte ein Erdaushub von 

58 m3 

geleistet werden~ 

Die ständig gerichtlich beeideten Sachverständi.gen des 
Entminungsdj.enstes hatten 30 Anforderungen zur Behandlung bz\~· .. 
Entschärfung von sprengstoffverdächtigen Gegenständon nachzu.-
1<om:nen .. 
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Die angefUhrten Leistungen wurden von jeweils 16 Bediensteten 
der Dienststelle des Entminungsdienstes Wien erbracht. 

I 
J" .. 
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Bundesministerium für Justiz 

Zu den Leistungen, die das Bundesministerium, für justiz in 
der laufenden Legislaturperiode für das Bundesland vlien er­

bracht hat, möchte ich folgendes bemerkene 

Der Zubau zum Amtshaus Hietzing, in dem die Unterbringul1.g 
des Bezirksgerichtes Hietzing vorgesehen war, konnte vollendet 
werden .. Noch im jahre 1978 ist das Bezirksgericht Hietzing 
von seiner bisherigen, behelfsmäßigen ,Unterbringung, in die 
neuen Amtsräume übersiedelto Für die Schaffung dieser neuen 
Amtsräume wurde von der justizverwaltung ein Betrag von rund 
34 Mill .. S als Baukostenbeitrag an die Stadt \.,ien geleistet. 

Für die Erneuerung und Verbesserung der Einrichtung der sonstigen 
Gerichte in Wien sind in der laufenden Gesetzgebungsperiode 

bisher rund 12 Mill. S aufgewendet worden .. 

Zur weiteren Verbesserung des zugangs zum Recht sind mit 
dem Bundesgesetz vom 15. Juni 1978, BGBI.Nr. 280, über Ände­
rungen des Ehegattenerbrechts, des Ehegüt~rrechts und des 
Ehescheidungsrechts besondere "familienre~~tliche Abteilungen" 

bei bestimmten Bezirksgerichten geschaffen worden, bei denen 
seit 1. juli 1978 die aUßerstreitigen Eheangelegenheiten 
(besonders die Angelegenheiten der "Scheidung im Einvernehmen" 
und der "Auf teilung ehelichen Gebrauchsvermögens lLYld ehelicher 
Ersparnisse") konzentriert sind. Die Zuständigkeit dieser 
familien~echtlichen Abteilungen wird mit 10 jänner 1980 weiter 
ausgebaut werden. Derartige familienrechtliche Abteilungen 
wurden - unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnissse 
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wiens - bei den Bezirksgerichten Innere Stadt \.Jien, Favori ten, 
Hietzing, Fünfhaus,Hernals, Döbling, Floridsdorf und Liesing 
eingerichtet. 

Auf Grund des mit 1. November 1976 in Kraft getretenen Bundes­
gesetzes über die Gewährung von Vorschüssen auf den Unter­
halt von Kindern sind bis 31. Dezember 1978 für das Bundes­
land Wien in 4.675 Fällen rund 83 Mill. S ausbezahlt worden. 
Während desgleichen Zeitraumes wurde von den Unterhaltsver­
pflichteten ein Betrag von etwa 19,"500.000 S wieder einge­
bracht. 

Auf dem Personalsektor wurden die Planstellen für Richter 
um 3, für nichtrichterliche Bedienstete um 10 vermehrt. Die 
Planstellen in den Justizanstalten wurden um 31, bei der 
Bewährungshilfe lli~ 46 vermehrt. 

Die Strafvollzugsanstalt Wien-Simmering, das landesgerichtliche 
Gefangenenhaus I Wien und der Pavillon 23 im Psychiatrischen 
Krankenhaus der Stadt Wien-Baumgartner Höhe, wurden umfang­
reichen Sanierungsarbeiten unterzogen. Wesentliche Um- und 
Neubauten wurden bei der So~deranstalt Wien-Favoriten und 

" " 

Mittersteig, beim landesgerichtlichen Gefangenenhaus 11 Wien, 
bei der Außenstelle Floridsdorf und beim Gefangenenhaus des 
Jugendgerichtshofes Wien vorgenommen. Für den Neubau einer 
zentralen Justizwachschu~e konnte die Planung fertiggestellt 
werden. 

. .-~ ..... 
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Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 
• =& 

Seitens des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft 
wäre zur gegenständlichen parlamentarischen Anfrage be­
treffend Maßnahmen für das Bundesland ''lien folgendes zu 
bemerken: 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft hat 
in der laufenden Legislaturperiode bedeutende legistische 
Vorhaben vorbereitet. Von den in den letzten Jahren in 
Kraft getretenen Gesetzen, die für alle Bundesländer -
somit a~ch für Wien von Bedeutung sind, dürfen folgende 
besonders hervorgehoben werden: 

Landwirtschaftsgesetz 1976, BGB1. Nr. 299, in der Fassung 
der Novelle BGBl. NI'. 267/1978, 

Marktordnungsgesetz-Novelle 1976, BGBl. Nr. 259, 

MarktordnungSgesetz-Novel~en 1978, BGBl. NI'. 269, 672 

Viehwirtschaftsgesetz 1976, BGBl. NI'. 258 in der 
Fassung der Novelle BGBl. NI'. 270/1978, 

Flurverfassungsnovelle 1977, BGBl. NI'. 390, 

Bundesgesetz über den Wirtschaftskörper nÖsterreichische 
Bundesforste" BGBl. Nr.· 610/1 977. 
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Darüber hinaus wird auch auf die Forstre:htserneuerung hingewiesen, 
d; e im Beri chtszeitraum durch d·i e Erl assLng zahl rei cher Verordnungen 
auf der Grundlage des Forstrechtes 1975 fJrtgesetzt wurde und demnächst 
abgeschlossen werden wird. 

Vom besonderem Interesse für die Fragesteller erscheinen jedoch 
d; e Förderungsmaßnahmen des Bundesmi ni s teriums für Land- und Fors twi rtschaft 
für Vorhaben und Projekte, die in Wien durchgeführt werden bzw. wurden. 

Es muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß eine genaue regionale 
Zuordnung öffentlicher Mittel teilweise nicht möglich ist. Dies gilt" 
insbesondere für Maßnahmen aus dem Titel Preisausgleiche. 

Zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft Wiens wurden in 
dieser Legislaturperiode vom Bund 21,5 Millionen Schilling aufgewendet 
(einschließlich Bundesmineralölsteuerrückvergütung, aber ohne Zinsen­
zuschüsse zu Agrarinvestitions- und anderen verbilligten Krediten). 

Aus Mitteln des IIGrünen Planes" standen für Wien 13,093.000,-­
Schilling zur Verfügung. 

Wie die Mittel des Agrarbudgets 1976 bis 1978 verwendet wurden, 
ist aus Tabelle 1 ersichtlich. 

Zusätzlich zu den in Tabelle 1 angeführten Förderungen werden 
für die Land-und Forstwirtschaft Wiens noch folgende Bundesmittel zur 
Verfügung gestellt: 

In den Wirtschaftsjahren 1975/76 bis 1978/79 (einschließlich) 
wurden bzw. werden Wien und Niederösterreich rund 312 Millionen Schilling 
an ERP-Krediten zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen einer ERP-Zinsenzuschußaktion erhielten Wien und Niederösterreich 
24,3 Millionen Schilling, bei der ERP-Sonderkreditaktion rund 137,3 Millionen 
Schi 11 ing. 
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Stück Betrag 

Rindermastförderungsaktion 
1975/76- 1977/78 31 länderweise nicht 

auf gl ieder bar 

Verwertungszuschüsse im Inland: Stk/kg Betrag 

. Rindfleischverbilligungsaktion (1976) 1,381.296 kg 13,812.967,-­

Selchfleischverbilli~~ngsaktion 
(1976, 1977) 324.142 kg 648.284,--

·Im Rahmen des schutzwasserbaues wurden für Interessenten­
gewässer S 27,140.000,-- an Bundesmitteln ausgegeben und 
folgende Leistungen erbracht: 

3 km Regulierungen an Flüssen und Bächen 
5 km Erhaltungsarbeiten 

18 ha Flächen, die neu vor Hochwasser geSChützt wurden. 

Die wichtigste Baumaßnahme war bzw. ist qie Schwechatregulierung. 

Die angegebenen Summen enthalten für 1978 meist vorläufige 
. oder geSChätzte Werte. Eventuell vorhandene Zahlen fi~ 1979 
sind geschätzt. 
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Tabelle 1 

t~aßnahme 

Bildungswesen, Beratungswesen, 
kammereigene Bildungsstätten 

Pflanzliche Produktion 

Technische Rationalisierung 

Tierische Produktion 

Absatz- und Verwertungs-
maßnahmen 

Sozi al po 1 iti sche ~,1aßnahmen 

Forstliche Maßnahmen 

Förderungsmittel 
1976 - 1978 

4,0 

1,3 

0,8 

0,01 

4,3 

0,6 

2,8 

WIE N 

Leistungen 

Personal aufwand 
1 Beratungsstützpunkt ist in Betrieb 
Gefördert wurde der"Unterstützungsverein für Studierende an der 
Universität für Bodenkultur"und die "Hirtschaftshilfe der 
Arbeiterstudenten österreichs". 

Gefördert wurde: 
der Ankauf von Spezialmaschinen und Geräten durch Weinbauvereine 
Pächter- und Umsiedlungsbetriebe.Bundesgartenbautagung 

26 Heizöllager für Gärtner (1,2 Millionen 1 Tankraum) 
wurden bezuschußt. 

Förderung der Bienenzucht 

Absatzförderungsmaßnahmen für Blumen 

Bundesbeihilfen wurden gewährt für 
1 Eigenheim und 

12 Dienstwohnungen von Land-und Forstarbeitern, 
21 Berufsausbildungskursen ~ mit 

654 Teilnehmern *. 
18 TreueprämieIT*wurden ausbezahlt. 
* ohne 19781 

Beihilfen wurden gewährt für 
1 Projekt zur Förderung der Erholungswirkung des Waldes, 
Forstliche Aufklärung und Beratung. 
1978 wurde für rund 1.014 ha ein 25 %iger Bundeszuschuß 

'zu den Waldbrandversicherungsprämien gewährt. 
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~laßnahme 

Siedlungswesen 

M~neralölsteuerrückvergütung 

Gesamt 

<.0 
(Y) 
.--j 

Förderungsmittel 
1976 - 1978 

0,5 

7,2 

21,5 

Sei t e 2 

Leistungen 

7 Hochbaumaßnahmen wurden fertiggestellt 
2 Neu- und Zulehenssiedlungen gefördert 

Rund 1250 Betriebe erhielten jährlich die Bundesmineral­
ölsteuerrückvergütung. 2280/A
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~~d.esministerium für L.andesverteidigunQ 

Seitens des Bundesministeriums für Landesverteidigung 
sind während der laufenden Legislaturperiode insbesonders 

Maßnahmen auf den Gebieten des Versorgungswesens des 
Bundesheeres (Beschaffung, Reparaturen, Baumaßnahmen, 
Verpflegung usw.) sowie der _t1.ssistenz- und Hilfeleistung 

durch das Bundesheer und des Personalwesens insoweit 

berücksichtigt, als sie für das Bundesland Wien bzw. 

seiner Bewohner im weitesten Sinn von Bedeutung sind. 

Es ist somit hervorzuheben, daß im zeitraum vom 4.November 
·1975 bis 24. Jänner 1979 seitens des Bundesheeres fHr 
das Bundesland Wien Aufwendungen in der Höhe von rund 

5.065,905.476,-- Schilling getätigt wurden. 

Übersichten der wichtigste·n gesetztE;:n Maßnahmen aus 

dem Vollzugsbereich des Bundesministeriums für Landes­
verteidigung sowie der bis zum Ende dieser Legislatur­
periode noch vorgesehenen Ausgaben sind den beiliegenden 
Anlagen zu entnehmen. 

Ich möchte aber bemerken, daß in der Übersicht der beabsichtigten 
Maßnahmen Assistenzleistungen des Bundesheeres sowie 

Personalmaßnahmen nicht berücksichtigt werden, weil 
sich Maßnahmen in diesen Bereichen einer Prognose entziehen. 
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Bunde::>land: '::IEN (4. November 1975 bis 24. Jänner 1979) 

1 .. Versorgun~: des Bundesheeres : 
a) Beschaffun'';en (Kraftfahrzeuge, -Ersatz­

teile, ','faffen, Muni tion, Sprengmi ttel, 
Maschinen, ~erkzeuge, Feinmechanik, 
Opti~, Leder, Textilbekleidung, Chemie, 
Gl~s, Prozellan, Kunststoffe, Brenn-, 
Kraft-, Schmierstoffe etc.) 

0) Re9arRturen (an Kraftfahrzeugen, Waffen 
und Fernmeldeger~t) 

c) Baumaßn~}lHl,en (mili tärisches Bauwesen und 
AufvJend un(~en fUr den Wohnbau) 

d) Verpflegung 
e) Reinigung von Wfische, AusrUstung und 

Bettensorten sowie Ausgaben im Rahmen 
der Jahreskreditverl~ge und Ausgebe­
befugnisse 

2. Installierung eines integrierten milit~risch­
zivilen LUftraumliberwachungssystems 
(Pro j ekt 11 GOIJDHAUBE 11)_ LuftraumUber­
wachuneszentrale SCHNIRCHGASSE 

öS 

4.744,548.349,-~ 

70,319 .. 994, .... -

18,813.087, --

151,415.161,--

14,148 .. 285,--

(Finanzierungsant'Edl BI{[LV):- 39,200.000,--

3. Assistenzleistungen_ (§ 2 Abs. 1 1it. c des 
Wehrgesetzes f978) und Hilfeleistungen des 

Stunden 

Bundesheeres im Rahmen der Ausbildung: 171.275 
4. Personalaufnahmen: 

Bedienstete 

988 

I-> 
W 
co 
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Bundesl2.nd: '/i I EIJ" -.- (Schlitzung fUr den Zeitr.:um vom 25. Jänner 1079 bis Ende der 
Legislaturperiode) 

1. Versorgung des Bundesheeres: 

a) Beschaf~un~en (Kraftfahrzeuge, -Ersatzteile, 
~affen, ~unition, Sprengmittel, Maschinen, 
Werkzeuge, Feinmechanik, Optik, Leder, 
Textilbekleidung, Chemie, Glas, Porzellan, 
Kunststoffer Brenn-, Kraft-, Schmier­
s:offe etc.) 

b) Re9Arpturen (an Kraftfahrzeugen, Waffen 
und Fern~eldegerät) 

c) Bau~aßnahmen (militirisches Bauwesen und 
Auf~endungen flir den Wohnbau) 

d) Verpflegung 
e) Reinigung von WLische, AusrUstung und 

Bettensorten sowie Ausgaben im Rahmen 
der Jahrcokreditverllige und Ausgabe­
befugnisse 

2. Installierung eines integrierten militärisch­

zivilen Luftraumliberwachungssystems (Proje~t 

"GOLDEAT;BE") - LuftraumUberwachungszentra1e 
S r.]:nTI~('l-1'r·fC'C'E (F' , Cl' ," t '1 Bt"fLV)' ... v.l~.. :~ -' .. ,_7 L),j lnanzlerunt,sd.n e1. 1-1, : 

öS 

487,000.000,--

7,220.000,--

1,950.000,--

16,200.000,--

7,650.000,.--

16,000.000,--

f-' 
cu 
r.o 

... 
~" 
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Bundesministerium für soziale Verwaltung 
9 ) 

Seitens des BUl1desministeriums für soziale Verwaltung wurden 
während der laufenden Legis.laturperiode für das Bundesland 
Wien folgende Maßnahmen gesetzt: 

Arbeitsmarktpolitik 

Grundlage der von der Arbeitsmarktverwaltung im gesamten Bundes­
gebiet gesetzten Aktiyitäteuwar weiterhin das 1971 formulierte 
arbeitsmarktpolitische Konzept. Auf Grund dessen wird - basierend 
auf den Ergebnissen der Arbeitsmarktvorschau - alljährlich ein 
arbeitsmarktpolitisches Schwerpunktprogra~ erstellt, das die 
Leitlinien für die jeweilige Arbeitsmarktpolitik, doh. für den 
Einsatz der arbeitsmarktpolitischen Instrumente festlegt. Ent­
sprechend den übergeordneten Zielen der Arbeitsmarktverwaltung, 
die Einkommenssicherung für den einzelnen, die freie v/ahl der 
Arbeit (des Berufes), die überlegte Wahl der Arbeit (des Berufes) 
und eine produktive Beschäftigung der einzelnen Arbeitskräfte 
zu verwirklichen, wurden die Aktivitäten der Arbeitsmarktverwaltung 
in den ersten beiden Jahren der Legislatm"'pe!'iode auf folgende 
Schwerpunktbereiche des Arbeitsmarktgesdiehens konzentriert: 

* Aufrechterhaltung der Vollbeschäftigung durch Sicherung von 
Beschäftigungsmöglichkeiten für die zunehmende inländische 
E"t'werbsbevölkert.mg bzw. die größere Zahl der unselbständig 
Beschäftigten sowie die Unterbringung der größeren Zahl der 

·neu in den Arbeitsmarkt eintretenden jugendlichen. 

* Möglichst optimale Anpassung des Arbeitsangebotes an die Nach­
frage im Bereich der Berufsqualifikation sowie im Bereich der 
regionalen Verteilung. 

a) Verbesserung der Eingliederung sowie der beruflichen Situa­
tion von Frauen am Arbeitsmarkt 

b) Verbesseru.ng der beruElichen Resozialisierung::;von Behinderten 
und die Verbesserung der ergonomischen Bedingungen. 

· , 
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. c) Verbesserung der Situation älterer Arbeitsloser bzw. von 

Arbeitsloisgkeit bedrohter Menschen • . 
Die Änderung des Konjunkturverlaufes veranlaßte die Arbeitsmarkt­

verwaltung zu einer Modifizierung der Zielsetzung dahingehend, daß 

eine Erhöhung der Aufnahmefähigkeit des Arbeitsmarktes für ein 

zusätzliches inländisches Arbeitskräfteangebot erreicht werden 

sollte, wobei gleichzeitig der Anstieg der Arbeitslosigkeit zu 

verhindern ·war. Dafür schienen folgende Schwerpunkte geeignet: 

* Eine bessere Erfassung und Information über offene Stellen. 

Damit sollen insbesondere regionale Unterschiede im Beschäfti-' 

gungsgrad ausgeglicheri, werden. 

* Mittel zur Beschäftigungssicherung und zur Arbeitsplatzbe-

schaffung sollen die Schulung, die Strukturverbesserung inner­

halb der Betriebe, sowie auch die vorzeitige Aufnahme von Ar-

beitskräften unterstützen. 

* Für neu in Berufsleben eintretende Jugendliche wird die Berufs-

aufklärung und -beratung verbessert sowie durch finanzielle 

Zuwendungen an Betriebe die Aufnahme von Lehrlingen erweitert. 

* Die Ausländerbeschäftigungspolitik hat sich zum Ziel gesetzt, 

. ' 

den Stand der in österreich beschäftigten Ausländer durch 

Nichtersetzen des laufenden Abganges um etwa 15 % zu reduzieren •. 

Diese Politik wird im wesentlichen auch 1979 fortgesetzt werden. 

Unter BerUcksichtigung der regionalen Besonderheiten hat das Lan-

desarbeitsamt Wien' seine Aktivitäten nach diesen Schwerpunkten 

ausgerichtet. Für den BereiCh des ArSeitsmarktservice bedeutet dies 

eine weitere Ausgestaltung der Informations-, Vermittlungs- und 

Beratungsfunktion. 
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Um den großen Kundenkreis der Arbeitsmarktverwaltung erreichen 

und ansprechen zu können, war die leicht zugängliche und leicht 

verständliche schriftliche Information über den Arbeitsmarkt, 

.die einzelnen Teila~beitsmärkte, die überschaubareEntwicklung 

sowie die Verhältnisse und Anforderungen in einzelnen Berufen 

erforderlich. Auf diese Weise konnte mit geringem Personalein­

satz eine möglichst große Breitenwirkung der Arbeitsmarktin­

formation erreicht werden. Das moderne Organisationsschema der 

Arbeitsmarktverwaltung, das die weite Verbreit~ng der Information 

und den allgemeinen Zutritt zu ihr allen anderen Gesichtspunkten 

überordnet, ermöglicht eine flexible Organisation und die Inte­

gration der Dienste. Informatiofikanri heute überall gegeben wer­

den, der gebotene Dienst kann nach de.m individuellen Bedarf durch 

Inanspruchnahme des offenen oder geschlossenen Kundendienstes do-­

siert und dimensioniert werden. 

~ntsprechend der Schwerpunktsetzung erfolgte auch der Einsatz der 

arbeitsmarktpolitischen ~örderungsinstrumente. Die vom Arbeits­

marktförderungsgesetz vorgesehenen Förderungsmöglichkeiten be­

ziehen sich im wesentlichen auf folgende Bereiche: 

Berufliche Mobilität 

Die Förderung der beruflichen Mobilität wird als Arbeitsmarkt­

ausbildung bezeichnet. Darunter ist die Ein-, Um- und Nachschulung 

oder die nicht in einem Lehrberuf erfolgende berufliche Ausbil­

dung, fer~er eine Arbeitserprobung, eine Berufsvorbereitung oder 

ein Arbeitstraining sowie die Weiterentwicklung im Beruf zu ver­

stehen. Im Rahmen der Arbeitsmarktausbildungwerden den Schulungs­

teilnehmern Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt, die sie zum 

Erwerb einer bisher fehlenden Qualifikation zur Verbesserung der 
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bereits erreichten heruflichen Qualifikation brauchen. 

Die Arbeitsmarktausbildung ist das wichtigste arbeitsmarktpoliti­

sche Instrument, weil sie in Zeiten des konjunkturellen Aufschwun­

ges für die Höherqualifizierung von Arbeitskräften; für die Gewin­

nung von zusätzlichen Arbeitskräften sowie für die Umschichtung 

auf eine produktivere Beschäftigung herangezogen werden kann. In 

konjunkturellen Abschwungphasen kann diese Förderung als be­

schäftigungssicherndes Instrument verwendet werden, da sie in den 

Zeiten der Nichtauslastung von in Beschäftigung stehenden Arbeits­

kräften bzw.. von Arbeitskräften während der Dauer ihrer Freisetzung 

für den Erwerb zusätzlicher Kenntnisse und Fertigkeiten genützt 

werden kann. 

Die Wichtigkeit dieses Instrumentes beweist auch die Höhe der fi­

nanziellen Mittel, die für die Durchführung von Schulungsmaßnahmen 

aufgewendet wurden. Nachstehenden Institutionen wurden von der Ar­

beitsmarktverwaltung in der laufenden Gesetzgebungsperiode folgen­

de Förderungsmittel zur Verfügung gestellt: 

Dem Wirtschaftsförderungsinstitut (WIFI), 1090 Wien, Berggasse 4, 

631.852 S für die Errichtung und Ausstattung des Lehrgebäudes, dem 

Berufsförderungsinstitut (BFI), 1150 W~en, Hackengasse 5, 290.881 S 

für die Errichtung des Schulungsinternates, dem BFI 1050 Wien, Stö­

bergasse 7, 500.000 S für die Errichtung des Schulungszentrums, der 

Landesinnung Graphisches Gewerbe 765.000 S, der Technisch Gewerb­

lichen Abendschule der Arbeiterkammer Wien 814.500 S, dem Rehabili­

tations-Werk in 1160 Wien 1,437.745 S, dem Verein Scriptura 649.256 S 

und dem BFI Margaretenbad (Schulungsstätte für Gesundheitsberufe) 

6,410.000 S. 

Geographische Mobilität 

Die Mitwirkung an der Lösung von Problemen, die sich aus struktu­

rellen Mängeln oder regionalen Besonderheiten ergeben, gehört 

ebenfalls zu den Aufgaben der Arbeitsmarktverwaltung. Die Mobili-
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tätsbeihilfen erleichtern es dem Arbeitsuchenden, an einem anderen 
. 

Ort als seinem Wohnort eine Beschäftigung oder Ausbildung anzu-

treten oder aufrecht zu erhalten. Dadurch kann eine vOlkswirt-

schaftlieh und arbeitsmarktpolitisch wünschenswerte Besetzung von 

Arbeits- und Ausbildungsplätzen begünstigt und eine unerwünschte 

Fluktuation hintangehalten werden. 

Diese Beihilfen sind ein wichtiges arbeitsmarktpolitisches In-

strument, um einen Ausgleich in geographischer Hinsicht zwischen 

Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt zu bewirken bzw. um 

Anreize zurrl Antritt oder zur Aufrechterhaltung arbeitsmarktpoli­

tisch interess~nter Besrihäftigungen und Ausbildungen zu bieten. 

Zur Mobilitäts- und Arbeitsantrittsf6rderung werden jene Beihil­

fen gezählt, die den Antritt eines Arbeits- oder Ausbildungs-' 

platzes oder notwendige Anschaffungen im Zusammenhang mit dem Auf-

finden, dem Beginn oder der Aufre~hterhaltung einer Beschäftigung 

bzw. Ausbildung aus beschäftigungspolitischen Gründen erleichtern. 

Arbeitsbeschaffung 

Das Instrumentarium des Arbeitsmarktf6rderungsgesetzes enthält 

M6gli~heiten'für Maßnahmen zum Ausgleich sowohl kurzfristiger 

als auch längerfristiger Beschäftigungsschwierigkeiten. Darüber 

hinaus kann mit Hilfe des Bauarbeiter-Schlechtwetterentschädi-

gungsgesetzes insbesondere auch ein Beitrag zur Verhinderung 

der Winterarbeitslosigkeit geleistet werden. 

Ausbildung in einem Lehrberuf 

In der M6glichkeit, Beihilfen zur Erleichterung der beruflichen 

Ausbildung in einem Lehrberuf' zu gewähren, verfügt die Arbeits­

marktverwaltung über ein Instrument, das "ergänzend zu den Bera­

tungs- und Vermittlungsdiensten die Erlangung ~ines Ausbildungs-
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platzes oder die Sicherung einer beruflichen Ausbildung erleich­

tert. Für die Lehrstellensuchenden. der Jahre 1976~ 1977 und 1978 

wird im Einvernehmen mit dem geschäftsführenden Ausschuß des Bei­

rates für Arbeitsmarktpolitik ein Sonderprogramm durchgeführt, 

das die F6rderung zusätzlich geschaffener Lehrstellen vorsieht. 

Behinderte 

Der Kreis der Behinderten umfaßt nach dem AMFG sowohl Personen 

mit körperlichen und psychischen Behinderungen als auch Personen, 

die es aus anderen Gründen besonders schwer haben, sich auf dem 

freien Arbeitsmarkt zu behaupten. Die Dienststellen der Arbeits­

marktverwaltung haben besondere Bemühungen für diese Personen 

zu unternehmen, wobei angestrebt wird, für diesen Personenkreis 

eine dauerhafte Lösung ihres Beschäftigungsproblems herbeizu­

führen. 

Das im Herbst 1977 der öffentlichkeit vorgestelIre Konzept zu~Ein­

gliederung Behinderter (Rehabilitationskonzept) sieht neben der 

Intensivierung der bisherigen Aktivitäten den verstärkten Ausbau 

der geschützten Werkstätten unter Wahrung des PriniPs, primär 

die Beschäftigung Behinderter auf dem offenen Arbeitsmarkt an­

zustreben, vor. Aufgrund von Erhebungen der Arbeitsmarktverwaltung 

ist die Schaffung von zusätzlichen Arbeitsplätzen in geschützten 

Werkstätten in der nächsten Zeit erforderlich. 

Ausstattung 

Außer den investiven F6rderungsmaßnahmen für Einrichtungen der 

Rehabilitation hat die Arbeitsmarktverwaltung die M6glichkeit, 

weitere Förderungsmaßnahmen einzusetzen. Es handelt sich dabei 

um F6rderungen der Ausstattung, Erweiterung und Errichtung von 
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beruflichen Schulungsstätten. Diese Möglichkeiten, die vorerst 

nur für den Bereich der Erwachsenenbildung vorgesehen waren, be­

stehen seit dem lnkrafttreten der 4. Novelle zum AMFG im Jahre 

1976 auch für Jugendliche, die einen Lehrberuf erlernen. 

Der Einsatz aller dieser Instrumente erfolgt nach den Erforder­

nissen im Einzelfall. 

Außer dem Aufwand für arbeitsmarkt politische Förderungsmaßnahmen 

erbringt der Bund im Rahmen der Arbeitsmarktverwaltung noch Lei­

stungen nach den Bestimmungen des Bauarbeiter-Schlechtwetterent­

schädigungsgesetzes und des Arbeitslosenversicherungsgesetzes. 

Ein detaillierter überblick über den finanziellen Aufwand für alle 

diese Ber~he wird in der Beilage 1 gegeben. Eine übersicht über 

die mit diesen Mitteln finanzierten wesentlichen Förderungsmaß­

nahmen ist in der Beilage 2 enthalten. 

Weiters wird noch darauf hingewiesen, daß am 1. Jänner 1978 das In­

solvenz-Entgeltsicherungsgesetz - IESG - in Kraft getreten ist. 

Durch das IESG wird sichergestellt, daß in Konkurs- und Ausgleichs­

fällen sowie in den Fällen, in denen mangels hinreichenden Vermö­

gens des Arbeitgebers nicht einmal ein Konkurs eröffnet wurde, die 

den Arbeitnehmern zustehenden, jedoch nicht erfüllten Forderungen 

(Entgeltansprüche, Abfertigungen usw.) durch die Gewährung des 

sogenannten Insolvenz-Ausfallgeldes sofort und in voller höhe ab­

gedeckt werden. Im Jahr 1978 konnten 3.374 diesbezügliche Anträge 

positiv erledigt und 102,912.830,74 S an Insolvenz-Ausfallgeld be­

scheidmäßig zuerkannt werden .. 

. . 

, ~. 
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Allgemeine und besondere Sozalhilfe: 

Die Leistungen der allgemeinen und besonderen Sozi~lilfe für 

Personen bzw. Institutionen im Bundesland Wien in der laufen-

den Gesetzgebungsperiode betrugen: 

1. Kriegsopferversorgung 

1~1. Anzahl versorgungsberechtigter Personen zum 1. Juli 

Jahr 1975 1976 1977 1978 

Besch. 26.868 25.656 25.211 23.485 

Witwen 25.796 24.966 24.645 23.936 ,. 

Waisen 576 569 554 520 

Eltern 3.863 3-.337 3.225 2.603 

Summe 57.103 54.528 53.635*) 50.544 

*) Stand 1.1. 

1.2~ Erbrachte Leistungen sind für das Bundesland Wien gesondert 

nicht feststellbar, da vom Landesinvalidenamt in Wien der 

Aufwand für Versorgungsleistungen für die Bundesländer Wien, 

Niederösterreich und Burgenland gem~insam verrechnet wird. 

2. Heeresversorgung 

Die Anzahl der versorgungsberechtigten Personen und die hie-

für erbrachten Leistungen sind für das Bundesland Wien ge-

sondert nicht feststellbar. 

I 
,L 
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3. Opferfürsorge 

3.1. Anzahl versorgungsberechtigter Personen zum 1. Juli 

Jahr 1975 1976 1977 1978 

Opfer 2.321 2.216 2.179 1. 977 

Hinterbliebene 1. 375 1.325 1. 333 1.279 

Summe 3.696 3.541 3.512*) 3.256 

*) Stand 1.1. 

3.2. Erbrachte Leistungen sind für das Bundesland Wien gesondert 

nicht feststellbar, da in den Rechnungsabschlüssen der 

ZEDVA nur Erfolgsz{ffern für das gesamte Bundesgebiet auf­

scheinen. 

4. Hilfeleistungen an Opfer von Verbrechen 

Die Anzahl der Hilfeleistungen sind für das Bundesland Wien 

g~sondert nicht feststellbar. 

5. Kleinrentnerentschädigung 

Die Anzahl der Bezugsberechtigten und die erbrachten Lei­

stungen sind ntir für das gesamte Bundesgebiet feststellbar. 

6. Invalideneinstellungsgesetz - geleistete Zuschüsse aus dem 

Ausgleichstaxfonds in Mill. S 

Jahr 

Subventionen für Behin­

derteneinrichtungen: 

1975 

1,809 

1976 1977 1978 

1,520 1,624 
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Jahr 

Erholungsfürsorgemaß-

nahmen für Kriegsopfer: 

Fürsorgernaßnahmen für 

Kriegsopfer :. 

Summe Wien 

Zuschüsse für Behinderte 

und Arbeitsplatzausstat­

tung im Bereicn Wien, 

Niederösterreich und 

.Burgenland *) 

149 -

1975 

1,712 

0,900 

4,L\21 

0,415 

.. 

1976 19rr 1978 

1,711 1,710 2,056 

0,875 0,905 0,879 

4,106 4,239 4,70 14 

1,339 1,705 3,048 

*) Diese Zuschüsse .können länderweise nicht aufgegliedert' 

werden. 

Es ~arf jedoch der Vollständigkeit halber bemerkt werden, daß dar­

überhinaus noch beträchtliche finanzielle Mittel aus dem Ausgleichs-

taxfonds für andere Zwecke, wie z.B. für Studien- und Lehrlingsbei­

hilfen; aufgewendet werden. 

7. An Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege wurden für Zwecke 

der Fürsorge, insbesondere der Altenbetreuung und der Jugend-

wohlfahrt, folgende Beträge gewährt: 

1975 1976 1977 1978 

in Mill. S 

19,400 19,400 22,430 22,430 

Eine Aufgliederung nach Bundesländern ist nicht möglich, weil 

die Subventionen an Dachverbändegeleistet werden, die ihrer-

seits die Auf teilung auf die einzelnen Landesverbände vor-
, . 

nehmen. 
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Bu.ndesministerium für Unterricht und Kunst 

Während der laufenden Legislaturperiode sind seitens des 
Bundesministeriums für Unterricht und Kunst für das Bundes­
land Wien bedeute~de Maßnahmen, insbesondere durch Schul­
gründungen, bauliche Maßnahmen, im Rahmen des Hallenbäder­
und Sporthall enzuschußprogrammes, des Schü.lerheimzuschuß­
programmes sowie für die Anschaffung von Geräten, Lehrmitteln 
und Einrichtungsgegenständen gesetzt worden. Außerdem sind 
im Bereiche der außerschulischen Jugenderziehung, der Er­
wachsenenbildung und des Sportstättenbaues etc.bedeutende 
Leistungen erbracht wordene 

Zu den einzelnen Maßnahmen möchte ich konkret folgendes 
festhalten: 

1. SChulgründupgen: 
BORG f .. Studierende der Musik Wien 7., Neustiftgasse . 
BFS f. Bekl.Gew.am Bundestaubstummeninstitut 
Wien 13., Speisingerstraße 
Berufspädagogische Akademie Wien 10 
BHAK und BHAS Wien 22 ~, Stadlauerstraße 
BRG und BORG Wien 23o, Anton-Kri~gergasse 
BHAK Wien 23., Anton-Kriegergasse 

2. bauliche i'!a.ßnahmen: - -
. a) bereits fertiggestellt und bezogen wurden: 

Wien 5., HLA f. Textilindustrie, Zubau, 
14,0 f'lill.S, 180 Ausbildul1gsplätze 
Wien 21., 2.BG und BRG, Neubau 150,0 Mill.S, 
1.200 Ausbildungsplätze 
Wien 22., BHAK und BHAS, Umbau, 7,0 Mill.S, 
420 Ausbildungsplätze 
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b) in Bau befindliche Projekte: 

Wien 2., Bundesblindenins·ti tu t f AHS, Ausbau, 

140,0 Mill.S, 250 Ausbildungsplätze, voraus­

sichtliche Fertjgstellung 1979/80 

Wien 12., BHAK und BHAS, Zubau, 20,0 Mill.S, 

360 Ausbildungsplätze, voraussichtliche 
" 

Fertigstellung 1979/80 

Wien 13. 1 Bundestaubs'tummeninstitut (Schule, 

.Kindergarten und Internat), Neubau, 120,0 Mill.S, 

400 Au~bildungsplätze, voraussichtliche Fertig­

stellung 1979 (1. Bauabschnitt) 

Wien 17., BBA f.AL, Umbau, 25,0 Mill.S, 

240 Ausbildungsplätze 

\tVien 20., TGM, Neubau, 700,0 Mill. S, 

2.000 Ausbildungsplätze, voraussichtliche 

Fertigstellung 78-80 

Wien 22., Polgarstraße, BG und BRG, BHAK und 

BHAS, Neubau, 200,0 Mill.S, 2.120 Ausbildungsplätze 

c) in Planung befindliche Objekte: 

Wien 10., HTBLA, Neubau, 190,0 Mill. S, 

1.200 Ausbildungsplätze 

Wien 16., BPBLA f.Bekl.Gew. Zubau, 65,0 Mill.S, 

240 Ausbildungsplätze 

Wien 23., BEA (Schule und Internat), Neubau, 

100,0 Mill. S, 600 Ausbildungsplätze 

Wien 23., HTBLA f.Techn., BHAS für Techn. 

(Schule und Internat) I Neubau, 100,0 Mill.S, 

280 Ausbildungsplätze 

Wien 23., Bds.Inst.f.Heirnerziehung (Schule und 

Internat), Neubau, 100,0 Mill.S, 250 Ausbildungs­

plätze 
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3. Hallenbäder- und Sporthallenzuschußprogramm d~s 

Bundesministeriums für Unterricht und Kunst: 

In der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden 

folgende Sporthallenneubauten in Wien unterstützt, 

wobei sich der Bund das Recht der Mitbenützung für 

seine Bundesschüler sicherte: 

Wien 17., Postsportverein (Halle und Freisport­

anlage) : 3,5 Mill.S 

Wien 4., Turnsaal, Schleifmühlgasse: 3,7 Mill.S 

Wien 13., ASVÖ Sportplatz: 1,67 Mill.S 

4. Schülerheimzuschußprogramm des Bundesministeriums 

für Unterricht und Kunst: 

Folgende Internate wurden seitens des Bundes­

ministeriums für Unterricht und Kunst gegen Ein­

räumung von Nutzungsrechten unterstützt: 

Kolping Wien Althanstraße, 110 Plätze, 5j5 Mill.S 

Evang.Studentenheim Wien, 80 Plätze, 4,0 Mill.S 

Kolping Wien Zentral, 110 Plätze, 5,5 Mill.S 

5. Anlagenkredite (AHS) 

Für die im Bereiche des Stadtschulrates für Wien 

situierten allgemeinbildenden höheren Schulen 

sowie für das Bundes-Blindeninstitut und Bundes­

Taubstwruneninstitut sind für den Zeitraum 

1. Jänner 1976 bis 31. Dezember 1978 für die 

Anschaffung von Geräten, Lehrmitteln und Ein­

richtungsgegenständen nachfolgend angeführte 

Kredite zu Lasten 1/12703 und 1/12743 bereitgestellt 

worden: 

1976 

1977 

1978 

· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,.. . 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 • • • • • 

• •••••••• ,.. .............. 111 

Surrune •••••••••••••.••• e 0 •••• 

S 

" 
11 

s 

16,702.251 

21,194.809 

10,320.658 

48,217.718 
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Förderungsausgaben 

an private gemeinnützige Institutionen sind für 

die Sanierung von Gebäuden, Sportanlageri sowie 

für die Anschaffung von Einrichtungsgegenständen, 

Lehrmitteln und Geräten nachfolgend angeführte 

Förderungskredite im Zeitraum 1. Jänner 1976 bis 

31. Dezember 1978 gewährt worden: 

1976 

1977 

1978 

••••• e 0 • • • • • • • • • • • • • • • • • •• S 

" o • • • • • • • • e 0 • • • • • • • • • • • • • • • 

'11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
.Summe ••••••••••• 0 ........... 0° •• 0. 11 

6,620.000 

4,105.000 

6,762.000 

17,487.000 

6. Höh~re und mittlere berufsbildende Lehranstalten 

siehe Tabelle 1 

7. Berufsbildende Zentrallehranstalten 

siehe Tabelle 2 

8. Schul- und Heimbeihilfen für Schüler an Schulen 

in Wien 1) 

Schuljahre Beihilfenbezieher Beihilfen 

1975/76 3.613 S 27,480.214,-

1976/77 3.522 " 28,799.190,-

1977/78 3.,662 " 34,760.717,-

1978/79 2) 3.,840 " 36,500.000,-

1) Quelle: Schülerbeihilfe, eine Bilanz 

2) Erwartete Werte aufgrund mehrjähriger statistischer 

Aufzeichnungen 
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9. Schulbuachaktion: .. 
Gutschein- und Fachbuchbestellungen von Schulen 
in Wien 

Schuljahre 

1975/76 
1976/77 
1977/78 
1978/79 

10. Bundeskonvikte 
siehe Tabelle 3 

Gutscheinaktion 

S 178,442.182,-

" 162,470,265,-

" 175 , 513 .. 419 , -

" 174,953.972,-

Fachbuchation 

S 3,918,891,-

" 3,981.180,-

" 4, 503 0 LW9 , -

" 4,716.068,-

11. Förderungen im Bereiche der außerschulischen J'ug~ 
erziehung 
siehe Tabelle 4 

12. Förderungen im Bereiche der Erwachsenenbildung 
siehe TabeIl e 5 

13. SEortstättenbau - Investitionsförderung 

siehe Tabelle 6 

14, Kunstförderungen 
siehe Tabelle 7 
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Technische und gewerbl. 
Lehranstalten 

Sozialakademien, LA f.Frauen-, 
Fremdenverkehrs-u. Sozialberufe 

Handelsal<:ademien und 
Handelsschulen 

Konvikte, Lehrhaushalte 
und Schülerheime (Berufs­
bildend.e) 

" 

Wie n 

Zuweisung 1975 

Anlagen 

:5 LI·l~6 

1 78l~ 

1 525 

1'58 

Auf­
\"end unger:. 

I n 

9 511 

5 (310 

? :>glj. 

'5 917 

,-

Zuweisung 1976 Zuweisung 1977 Ausgabenhöchst­
betrag 1978 

Anlagen Auf- I Anlagen I Auf-
wendungen wendungen 

Anlage~rAuf-I wendungen 

Tau sen d S chi 1 1 i n g 

LI· 700 I 11 51 LI· 10 700 13 571 13 150 I 15 176 

! . 
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Beru.fsbilc1ende ZentralJ.ehrn.nstn.1ten in vJien 

rhCLllt)'~, ,ttu lYo.'( ((CL(UllJ{{:: (CZ:, Zuweisung 1975 

Anlagen f1.uf-
wendungen 

I n 

Technische und gewerbL 

I Lehranstalten 36 119 17 224 . 

i 
Sozialakademien, LA f.Frauen-, I 
Fremdenverkehrs-uo Sozialberufe I 

-- -- I 
! 

I Handelsakademien und 
28'5 Handelsschulen 403 

Konvikte, Lehrhaushalte I 
und Schülerheime (Berufs-
bildende) -- --

36 LJ·04 17 627 

, 
I 

Zuweisung 1976 

Anlagen Auf-

Zuweisung 1977 

Anlagen f1.uf-
wendungen ""endungen 

Tau sen d S chi 1 1 i n g 

I 
5LI. [1-49 20 93l~ I '")Co 3°2 . CJ t,.)_ 

I 
29 262 

i 
i 

j 

I I 
I , 
! I j 

. -- -- -- --, I I 

! I 

! 
i 2'1·0 j 11'75 
I 

;>9') 563 

. 
-- -- -- --

.......... _ .. 

51j. 689 21 LWg 25 677 29 825 

,.....-- ... ,. w_ ~ _._._ 

Ausgabenhöchst-
, betrag 1978 

Anlagen Auf-
wendungen 

.. - - -' "' .. --------- --. 
45 200 37 831 

_. 

-- . --

'250 "'-56'0"-

" . .- --. ., ------. 
-- --

. . _.- .-.-

45 1-1-50 38 391 
========= ,,========:::: ==::==::::::::= b========= -=========b========= =='======= =====::::::==:, 

, ,. 

... """" . 
..... , 

---.. 00 q lG.\ oe t\.t, ~ -... 
f...> 
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Ol 

I 
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1) ,1976: 

2) ~977: 

.. 
- 157 -

Bundeskonvikt Wien: 
Ernel1erung der Einrichtung von Studier­
und Aufenthaltsräumen, Ergänzung der 
Kanzleieinrichtung, 
K·· h "t I.L. .L. .llC .engere. e, ns~rumen~e 

Höhere. Internatsschule des Bundes ~,']ien: 

Ergänzung der EinrichtJng der Vert-ral tungs­
kanzlei, 
Anschaffung von Lehrmitteln und Geräten 
für dieRasenpflese 

Bun.deskonvikt \'lien: 

Erneuerung der Festsaalbeleuchtung, 
t-ns,..'ltaf'f'unr;- ''''on 'V:;cr.eYl'Tl~sc'0;ne~ -;:;'1"'-_1._01. _ .... __ .... "'-C"J \,.: __ \.:....t ~ ... _..!..l":':'--"" jo. .. __ .J._, .;..J_ 

Summe 

::r::;nzun -.. de...... 't;'; n""; ch.L.un~ ~e""" "ire"""·T~ -.L+un ".co_ t:.:-: .... .1.[") ...!- .~ __ ..L_ .J- 11 "" ~ U .1.. W ..J- •• Cl "" l_f:..v 

raune 

Höhere Intern2:tsschule des B:.1ndes t'fien: 

Summe 

'1°7p : • ./ .J 

BLldeskonvikt ~'!ie!l: 

~_;nrl'c'_n_t~;,n~ el'no~ 0~~CC~rl'~~er~ 
........ .. """' .... - J._ ....... 0.....,.; O!-".J- '-" ..;.!/.;o l. ... .:ttl b, 

Anschaff1Jng von Y:i.ichenger~_~ten fijr die 
Depenc2nce, Erneuerung der Einrich.tung 
von Schlafräur:J.en., Heugestaltung: eines 

, Aufenthaltsraumes 

Höhere Internats3chule des Bundes l!i.en; 
I..Iehrmi ttel für 1:!erkerzie'tu:1§:, 
Sportger5te und audiovisuelle Geräte 

s 

s 

s 

S 

s 

s 

s 

für den Unterricht und die' Freizeitcestaltuns, 
Erneuerung der EinrichtunG von Schlafräumen 

Summe s 

801 371 

84 344 

885 715 

504 301 . 

162 460 

666 !J.6"1 

l:·?E ('75 

453 492 

929 567 
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1 978 

- 158 -
EHGÄNZUNG 

Verein zur Förderung des Apostolates 
in der r. K. Kirche - Jugendbe­
treuungsaufgaben 

Österr. Bauorden - freiwillige 
Arbeitseinsätze 

Verband Christlicher Vereine 
Junger Männer und Frauen in 
Österreich - Arbeitsprogramill 

. 
Jugendclub Delphin \-Jien 9 
Arbeitsprogramm 

Freie Österr. Jugend -
Arbeitsprogramm 

Österr. Gewerkschaftsjugend 
Bundestreffen in \-lien 

Gerhard Jelinek -1. Preis des 
Band'tflettbewerbe "Pop odrom 78" 

. (Gruppe "Singers limited") 

Österr .. Institut für Jugendkund.e 
Arbeitsprogra.rnm 

. Internat. Institut für Jugend­
literatur und Leseforsch~~g 
Jugendbuchverzeichnis - Druck­
legu.'1g 

Verein "Jugend.zentren der Stadt 
\-lien" - Anschaffung von Tonfilm­
geräten 

üesellschaft öderr. Kinderdörfer 
Zuschuß für Renaratur- UIld JL~­
schaffungsfond3 österr.Kinderdörfer 

Vereinig1.lun- für Internat. Kultur­
austausch (Internat. Jugendmusik­
fest "Jugend lL.'1d liusik in \,fien ") 

Österr. Kulturgemeinschaft \-lien 18 
Ausstattung.von Jugendklubräumen 

Arl)ei tsgemeinschaft fül' Land­
jugendfragen -- Jahresprogramm 

Österr. Liga für die Vereinten 
Nationen - Arbeitsvorhaben 

Bundesland Wie n 

s 30 .. 000 

50 .. 000 

10.000· 

25.000 

·10 .. 000 

180.000 

10.000 

810.000 

80.000 

200.000 

3800000 

270.000 

100.000 

120 .. 000 

7~ .. 750 
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Mädchen-Familienheime 
- Investitionen 

- 159 -

I10XI - l"lobiles Kindertheater 
Ausgestaltung von Räumen und 
Jahresprogramm. 

Ring Österr. Philatelistenjugend -
Jahresprogramm 

Österr. Sängerbund - Durchführung 
"Franz Schubert für die Jugend" 
i:n Wien 

Bund für suchtgiftfreie Jugend­
erziehung - Raumadaptierlli~g 

Arnold Schönberg-Chor, \'lien 
Konzertreise 

Servi tenkloster ;.~:i.en 9 -
Ausbau eines Jugendheimes 

Rörn..kath. Pfarramt \.jien/Florids-
dorf - Einrichtung eines Jugendheimes 

Wiener Jugendfreunde - verschie­
dene Anschaffungen und Reparaturen . 

\-liener Jugendlei t erschule -
Kursbetrieb 

Österr. Kolpi!lgl.·rerk - Zentralsekretariat 
Bauvorhaben ~~d Sanierungsarbeiten 

. 
Kolpingsfarnilien l,-iien/Neidling . 
Sanierungsarbeiten 

s 200 .. 000 

80.000 

20.000 

20.000 

10 .. 000 

16 .. 000 

25.000 

30 .. 000 

50.000 

50.000 

400.000 

50 .00°. 

GES.Al'1TSUHr'lE •••••••••• o. S 3,300.750,--
" ======================================= 
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ERGÄNZUNG - Blmdesland W ie n 
Mittel des pundesjugendElanes 

Österro Bundesjugendring 
Evangelisches Jugend"l'ierL in Österreich 
Österr. Gewerkschaftsjugend 
Junge ÖVP 

Österro Jungvolk 
ArboGemokathoJugend Österreichs 
Katholische Jungschar Österreichs 
Österro Kinderfreunde 

Österro Kolpingwerk 
J1i ttelschülerkartell verband 
Naturfreundejugend-Österreichs 
Pfadfinder lli~d Pfadfinderinnen Österreichs 

Österr. Pfadfinderbund 
Sozialistische Jugend Österreichs 
Verb~~d der Marianischen Studenten­
kongregationen 
Österro Jungarbei terbe'degung 

~ 1,049 .. 000,--

699 .. 795,--

1,990.528,--

1,866 .. 120,--

209 .. 938,--

1,990 .. 528,--

1,866 .. 120,--

1.,788 ... 365,.;..-

373 .. 224,--

404.326,--

482 .. 081,--

71 50346,--

178 .. 836,--

1,866.120,--

194 .. 388,--" 

248.816,--

SU11NE OODOOOO"ooo S 15,923 .. 531,--
==~================================ 

Österr 0 JugencL.'l-:l"erbergswerk 
Österro Jugendherbergsverbru~d 

4,200.000,--

4,200 .. 000,--

S 8,400.000,--
===~==============~=============== 

I 

L 
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Bild.lli'"lgswerke 

Volkshochschulen· 

Heime 

Büchereien 

Volkskulto Verbände 

Summe: 

E~~~~E~~G~~_fgE_~~~_~~~~_~i~~_i~_g~h~~~ 

~EE_~E~!2h~2~~~~!!~Y~ß 

1975 

4710000,,--

2, 174 0 6Lj·6 ~40 

20233 .. 0000--

8000000--

4 , 958 .. 646 , Lt·o 

1976 

46000000--

2,4790999,50 

2060605800--

800000.--

5~6260579,50 

1977 

405 .. 0000--
• 

1·, T7)" 781,--

1 .. 7080000,,--

8000000--

3,<)680781,--

1978 

480,,000,,--

2 .. 565,,800 .. --

80.0000--

3,1250800,--
=~~=============~==========~==================================~=~'===~====================== 

Außerdem erhielten Büchereien im Rahmen der Gesamtsubvention an daß Kirchliche Bibiiotheks­
werk der Erzdiözese itlien s01.'iie durch einzelne Institutionen der ErvTa.chsenenbildung über 

die Subventionen an die gesamtösterreichischen Verbände weitere Förderungsbeträge. 

_frllU""'~ eO s .n ~.~ irf '. 
l-,;,\.r t \.,; a' \." 

~'I!:lik"Y"Ti'nY'WC~""""'~~ 'VM' 

i-' 
(j) 
i-' 
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.HN~STITI[:i\5FÖRDERUNG 127Q. 

rL T E N 

n:: D .. E n IJ ~ 1 man n , Ku n 5 t r .:. 5 b cl h n 
Ar', - • f • 4\.. ., , .) r. U '{J J r: n , I'! 0 t n n c:; 9 c ..1.;:: 1 ö t z 
\ ' -., f '3'" . , ·fL.t.~~.LCJU v(Cre.ln, .c.:;'SP_iJtt~ 

" 

~~ r 0 ;- t: i! n 1 =.l r; r-. n : 

fnv~Tjtnrr ~C,nas~ns~i~lfcld 
J\ ~t ;~ CI ' . .1 ~ ,.. n , S;.:' ("' :r t, 7. ~ r:-, t :r, ! m Sc b r., r .1 7. 

il"1 ;.nn ~-Ji~n, S~crt.zr:nt::rl:m Gro3J r-rllr.rsoorf 
Uni () n \': i "" , c.:;, G r t ;- r. n t r LI" r·~ r, Li r r 
". 1 ( t'" r··· L t I ..L ?: n .. ~. r. ~.) . -:, ! rn , ~j jJ, L 1. n Z ~ r fl -!: r (-'15 r,·c--
I ,. ", '.' , . • .1. h' r, ,,~ , I ' ...I 1 .... ,.,\,. :/J.,.,r. ,i' S[)II~;.L '.l c'r.n .1:rn!.,7 '"!. l.S:l;r'l;_Ung 
c- ' ;.! - cl 1 . " , ~ \.' (' 1 5 .. b 
...J r .~" r: ,.. __ !j rn ll"ll. 5 1:,. r .1 Li m t :.:.; r:. ; ll~ .i (., n L'1 g c: U S S C" n r. 
~r-,,"'" 5 1 ,- ... 
I " \' U " ~ ;- , I , pr; r i: Q n D S ~ ....; pr: .1 Ei :L n ::; " 
0',\ r-t \I ..... TC'" , , Li .:: ,. r .:J,. ,.. 1 I,'" r I ~, ,r' n r, :. s? n .L 8 S ,. 
rost: ~V,Sportz~ntrum H~rnals 
kds.fr~htv~rband Wi~nJFcchtzrntrum 
C.G~hÖrlonrnbund,S~0rt7~~trum 

, 

5 . 
5 
5 

5 
S 
C' ;.J 

C' 
;.J 

5 
S 
t· 
:J 

S 
5 
5 
5 

.. 
I 

1 

1. 

JOO.OOO.--
5(lC.0(1(l.--
300.000.--

3np. (1[11.": 0--
, G r. ("1 • (1 P l' • - -
t 0 C [I • 0(1 (I • --
~(1(1. r10[ .--
200.nr-r.--
I!~G.n("1G.--

5 r' (" • n (1 r . --
!-"I GP. (lPP. --
Jrc.Qnn.--
Jnr. rr:r:.~-
(.01'.(1('0.--

5 5 Q • Cl r i: . --
S 6 ~ n CI • 0 r G • --======:!:=======::7:::::: 

.. 

197~: 3,~10.000.--
1976: 6,9?O.OOO.--
1977: 4,650.000.--
1978: 6,500.000.--

'rC?T_,rr_e_s_cl!..en _--=-1...:.9-.:7~'a~, _: _....;.!)~,L.~:.-.70.;;...0_-: 0(')0. ==-
~~:!:ll~~~~~;;;;;= 

'\ 

c, 
.y' 
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1976 197T- 1978 
--..... :.- .---- _ .. _----_ ... _--- -_._----,---------------------------
Bilcence Kunst: 

Kurst~~kiufe .187.460 

'(Jinnp.::, S-?cession 220.000 

EBÖ-G91e~ie B_d.Stubenbastei 180.000 

SVÖ 80.000 

Gese:l.2.. ~ild_Kiinst. \'jie!!5-·!'::~!1stl.Ha~s 180rOC)O 

Kiins:::!.0r::'m.lS - Ba'..l./Renovierll!lg 1,900.000 

Galer:~ n~chst St.Ste~han 65.000 

60.GOO 

Gale=:~ ~odern Art 

Österr.Gesellschaft f.Kulturpolitik 
'lerei:l (l3t~rr.::ül tv..rser-:lice 

Allgemeine Kunstförderung: 

·~~~8ter in der Jose~stadt 
Volkst::e"lter 

Theate~ je~ Jug~n1 

Wiene~ ~a~meroner 

Öste~:-. I.,;.-inderbü~ne/TheC:ter·_ld.Sch. 

Lö',;inger 3 iihne 

"Komöd.i2n"';~n" ir1 K;instler~aus 

V , , ~ I' h m- . lenna 5 ~ng lS~ Lnea~re 

Schaus:->ielhaus l.hen 

Ate:!.ie:-theater 

Ense:n'2le 'Iheater 

Theat~:- der Coura~e 

Pu~o T'7:'0:"': 

Moki ~indertheat~r 

Theat~r 2.8 Scbrec.enplatz 
Wiener S~~phoniker 
\';iener Pililharrr.oniker 
Viener Kanmerorchester 

Ens9::o1e 20 •. Jah~hund8rt 

16,754 .000 

13,686.000 

8,51 6.000 

L~, 595.000 
2,770.000 
1,140.000 

60.000 

3,374.0:)0 

1,150.000 

------
127.000 

130.000 

228~Cf)O 

218.000 

120.000 

215.000. 

50.0QO 

30.000 

-----
7,600.000 

8,.700.000 

150.000 

80.000 

100.000 

120.000 

175.320 

220.000 

130.000 

90.000 

190.000 

500.000. 

65·000 

80.000 

30.000 

25.000 

45.000 

600.000 

18,?82.000 

15 , 1 5E3 .000 

10,262.000 

5,199.000 

3,10Ö.000 

1,260~OOO 

60.000 

3,7~5.(}OO 

1,720.000 

259.1 00 
126.000 

13:').000 

260.000 

180.000 

103.000 

172.000 

1!.5.000 

65.000 
l~8. 0·:)0 

7,600.000 

8,700.000 

150.000 

80.000 

100.000 

120.000 

192.000 243.640' 

220.000 ·220.000 

130.000 130.000 

125.000 120.000 

190 .. 000 200.000 

100.000 500.000 

65.000 90 .. 000 
- . 

80.000 80.000 

30.000 40.000 

25.000 55·000 
10.000 30.000 

500~OOO ----,-. 

21,29~.000 24,017.000 

17,038.000 18;910.OOC 

12,702.000 13,974 .OOC 

6,222.000 

3,700.000 

1,600.000 

60.000 

3,735.9°0 

1,700.000 

654.300 
128.000 

135.000 

180.000 

180.000 -

. 107.000 

179.000 

185~OOO 

37.000 
54.000 

7,220_000 

8,265.000 

200.000 

83.000· 

100.000 

120.000 

7,107.ooe 

3,648~OOC 

2,.440.00C 
. 120.00C 

3,925.00(· 

1,850.00C 

2,078.00C 

132.00C 

127.00C 

270.00( 

163.00( 

112.00( 

184 .. 00( 

45 .. 0Q( 

37 .. 00! 

7,220.00' 

8,265~OO! 

500.00 
-248uOO 

345.00 

320.00 
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Capella Academica 

Cle~encic Consort 

164 '-

',lie~"'!-:- KCYlzert;"ausgesellschaft 

Gesel15c~aft de~ Musikfreunde 

1975 

50.000 

300000 

70.000 

200000 

1):)50.000 

900.COO 

Musikalische Ju~end Österr. '1,400.000 

Wiener Fesr~ochen 4,760.000 

'.üener 8:JZ!!erver'e.nstal tu!'..ge!'.. 

Intern.Gesell.f.alte Musik 
Kollegi~ wiene~Dra~aturgie 

Intern. ?he~~erinstitut 
Österr.Gesellschaft f.Musik 

Inter:!. :·:"..lsikzentrum 

180.000 

10r. (}üO 

72.0C:0 
76.000 

100.000 

110.CC:0 

35.000 

Lj. 35. 0 OGO 

150.000 

Ko:!zertverein "'.>ir.Staatsppernchor" -----
Cst=r~ .. S;;r:g-eroltnd 

öste,!"::- ... G·~se~lQf ~zeitg"r~usik 

Franz Sc~~iat-GeTIeinde 
Österr.Ko~poni3~enbund 

Inter:l.Gesell.:.:lBlle f'Iusik 

Literatur, Verlagswesen: 

Rucolf ~~ssner ~2sellscha:t 

Ös~err. ?3.N. Club 

Ge~os3~~3ch.dr3~at.Schriftsteller 

Wiene~ ~oethevArein 

Instit~: f.Öster~eichkunde 

Österr. Schriftstellerverband 

Ver~a~1 d.geistig Schaffenden 

_Xntern.NAstroy Gesellschaft 

Inte-:-TI. L~nou Gesellschaft 

80.000 

100.0'J'J 

256.000 

55.<JOO 

84J:GO 

120.000 

5000no 

20.000 

70S.0no 

400.000 

5RO.COO 

20 .. :-::<-;0 

53oCCO 
440.000 

75,000 
25,,000 

20.000 

42.0i)O 

1976 

50.000 

"30.000 

70.01'0 

26.000 

1,750.0GO 

900.000 

1,075.000 

4,800.000 

1800000 

100.000 

72.000 

80 .. 000 

100,,000 

87.000 

100.000 

420.000 

150.000 

300 .. 000 

120.000 

100:;i000 

130 .. 000 

30 .. 000 

100.000 

152,,000 

40"0000 

40,,000 

780.000 

410.000 

430.000 

20.0CO 

[fO ,000 

0380.000 

800000 

25 .. 000 

20 .. 000 

250,,000 

."-. 
.. 

1977 1978 
-

50 .. 900 50.000 
0 ___ - • 20 .. 000 

70.,000 70 .. 900 

30.000 70 .. 000 

1,850.000 2,7500000 

855~000 855 .. 000 

1,320,,000 2,080.000 

4,800 .. 0.00 4,800.000 

180 .. 000 180.000 

100,,000 1qO';QOO 
367.000 275.000 

80.000 80 .. 000 

100.000 100~000 

170.000 105.000 

90.000 90,,000 

455.000 420.000 

150.000 150 .. 000 

270.000 330.000 

140,,000 200.000 

100 .. 000 1"000000 

265,,000 o 215,,000 

40 .. 000 40 .. 000 

100,,000 100.000 

204 .. 000 160 .. 000 

500000 85 .. 000 

1,360 .. 000 1,176 .. 000 

870,,000 1,029 .. 000 

410.000 496 .. 000 

320,,000 265.000 

20.000 20.000 

45.000 60 .. 000 

510.000 589 .. 000 

80.000 80,,000 

25.000 ·25.000 

20 .. 000 20.000 

300.000 360.000 
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. .. 
. .. 
Öst~rr_ K~nstsenRt 

Grill?arzer Gesellschaft 

Ve~ein 03terr.Theaterkritike~ 

Österr. Ruch~oche 
Jugend u!,"!Q v-olk:-: 

Thomas ciessler Verlag 

Naues Fo:,1im - Zeitschrift 

Li tera1:ur Uc,d' Kri tik 

r'la:c.l~s:<:-- i pt e 

-"'esDer.c..""!est 
Wiene.:- ~agebucr,-

PodiUJl 

. Das Pu. 1 t 
Prei:,o~d 

Alte u.soderne Kunst 
Die Bühne 

" Filmförderunq: 

Öst err .l-:ul t'.1rfi lmst e lle/\JRA~EA 

Fotog3~?rie "Die Brüc:<:e" 

1975 1976 1977 1978 

go.seo 110.000 120.000 135.000 

22.000 22.000. 25 .• 000 30.000 

20.C00 55·000 25 .. 000 25.000 
120. ,,:,c.)O 130.000 130~OOO 1:S0.000 

----- 55.000 110.000 90.000 

250.0JO 250.000 250.000 250.000 

----- 30.000 24.000 45 .. 000 

20G.OCO 250.000 250.000 250.000 

195.0'JO 195.000 217.000 230 .. 000 

1--: C> 6- C<".>J 1'10.000 110.000 110.000' 

18. CC'O 35.000 35 .. 000 35 .. 000 

23.000 20.000 20~000 20.000 

2J.()CO 10 .. 000 10.000 10 .. 000 

------ 10 .. 000 10.000 10.000 

------ 20 .. 000 20 .. 000 20.000 

162.,:;CO 100.000 100.000 100.000 

73.:~CO 80.000 90.000 80.000 

950.000 1,300.000 1,300.000 2,440.000 

220.C<~O 2)-:J .. OOO 250.000 275.000 

25.0JO 25.000 25.000' 25.000' 

25.000 25.080 25.000 25.000 

25.':'00 25.000 25·000 25.000 

Öster~.Gesellschaft-f-Fil~~issensch.225.GCO 225.000 

60.000 

35.000 

120.000 

50.000 

225.000 225.000 

Ver~~~d Österr.Amateufoto~raphen 

Ver~~~ct Üsterr.Filmamateur~ 

~iener ?il~ Club 

Österr.?il~~useum 

Österr.?il=Rr~hiv 

" nl1nker 

60.000 

35. tJOO 

60.000 

3,200.000 4,200.000 

1,800.000 1~800.000 

1,6c~.r00 2,300.000 

60.000') -60.000 

35.000 . 3').000 

130.000 130.000 

50.000 50.000 

3,600.000 3,880.000 

1,500 .. 000 2,305.000 

1,600.000 1~254-.000 
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BUNDESMINISTERIUM FOR VERKEHR 

Schwerpunkte 

1. österreichische Bundesbahnen 

1.1. Investitionsschwerpunkte 

In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden im 
Bundesland Wien nachstehende Investitionsmittel bereit­

gestellt: 

Baudienst 2.756 Mio S) 
Sicherungsdienst 625 Mio S) 3.400 Mio S 

Fernmeldedienst 19 Mio S) 
Beschaffung von Bussen 94 Mio S 

3.494 Miö S 

Bei allen Investitionen wurde darauf geachtet, einen 
möglichst hohen Anteil der Aufträge an die heimische 

Wirtschaft zu vergeben. Dementsprechend wurden mit Bau­
aufträgen nahezu ausnahmslos einheimische Firmen 
betraut.Ebenso wurden nur Autobusse österreichischer 
Erzeugung angeschafft. Nur im Rahmen der Investitionen für 

den Fernmelde- und Sicherungsdienst mußte ein Teil der Auf­
träge an ausländische Lieferfirmen vergeben werden. 

Im Rahmen der Beschaffung von Fahrbetriebsmitteln (Trieb­
fahrzeuge und Waggons) läßt sich eine Zuordnung der aufge­

wendeten Investitionsmittel für ein bestimmtes Bundesland 
nicht ohne weiteres vornehmen. 

In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden für 
den ßundesbereich bestellt: 
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96 E-Loks il~ Bestellwert von S 2~022 Mrd 
41 Elektrotriebwagen im Bestellwert von S 1,535 Mrd 
30 Dieselloks im Bestellwert von S 235 Mio 

376 Reisezugwagen im Bestellwert von S 1,976 Mrd 
3398 Güterwagen im Bestellwert von S 1,747 Mrd 

Zusätzlich zu den genannten Neueinstellungen beabsichtigen die 
öBB. im Rahmen eines Wagganbauprogrammes 400 Inland- und 200 i~ter­

nationale Reisezugwagen modernster Bauart im Auftragswert VQB 3,5 
Mrd. S bei einheimischenWaggonbaufirmen zu bestellen. Dadurch 
werden rund 4000 Arbeitsplätze in der einschlägigen Industrie 

. gesichert. 

1.2. Reisezugverkehr 

1.2.1. Personenfernverkehr 
- Um dem Bedürfnis nach schnellen Verbindungen nach 

Italien, aber auch nach Kärnten, zu ~ntsprechen, wurde 
eine qualifizierte Nachtverbindung Wien - Rom - Wien mit 
~em Expresszugspaar "Remus" eingerichtet, wobei direkte 
Kurswagen nach bzw. von Venedig, Turin und Triest 
geboten werden. 

Durch die Umwandl~ng des TEE-Zuges "Prinz Eugen" in eine 
Expresszugsverbindung auf der Strecke der öBB bzw. in 

eine Intercityverbindungauf der Stre~ke der Deutschen 
Bundesbahnen wurde es ermöglicht, ab Sommer 1978 Wagen 
zweiter Klasse zwischen Wien und Frankfurt/Main zu 
fUhren. 

- Besonderes Augenmerk wurde auf die Verbesserung der 
inländischen Verkehrsverbindungen zwischen den 
Ballungszentren gerichtet. Die wichtigsten Maßnahmen 
hievon sind: 

j 
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- Einführung von 2-Stunden-Taktfahrplänen auf den Strecken 
Wien - Salzburg - Wien und Wien - Graz - Wien. 

- Einrichtung einer neuen direkten Städteschnellverbindung 

Wien - Villach mit Anschluß nach Lienz, wodurch die Ver­
bindungen nach Osttirol entscheidend verbessert wurden. 

- Führung von 2 neuen Eilzügen zwischen Wien und Krems 

- Ein r ich t U.11 g des neu e n Eil zug s pa are s 11 S c h n e e be r 9 11 , 

wodurch den Ausflüglern aus dem Wiener Raum eine zeit­

günstige und schnelle Verbi~dung nach Puchberg geboten 
\'Ii rd. 

- Neueinrichtung des Städteschnellzuges "Bundesländer-Ex­
preßIt, der ein günstige Verbindung aus dem Gasteinertal 

bzw. von Kärnten nach Wien bietet. 

- Einführung eines 2-Stundentaktfa~rplanes zwischen Wien 
und Villach, wobei die TaktzUge nach Graz und Villach 
bis Bruck/Mur vereinigt geführt werden. In der Gegen­
richtung verkehren die Züge zwischen Bruck/Mur und Wien 
ab Sommer 1978 mit stündlichem Intervall. 

- Darüber hinaus wird der Wagenpark durch die Anschaffung 
neuer Wagen bzw. durch Modernisierungen laufend ver­

bessert. 

Zur Hebung der Attraktivität des Reiseverkehrs wurden die 
fahrenden Restaurationsdienste insbesondere wie folgt 
verbessert: 
- 6 ältere Buffetwagen wurden zu modernen 24-plätzigen 

Speisewagen umgebaut. Ihr Einsatz erfolgt auf der 
SUdbahnstrecke und in ReisebürosonderzUgen. 
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- Ourch,die Beschaffung von -10 neuen Inlandreisezugwagen 

mit einem modernen Wirtschafts- und Vorratsabteil für 
den ambulanten Zugbuffetdienst (Minibar-Service) wurde 
eine neue kundenfreJndl iche Dienstleistung eingerichtet. 

Eingesetzt werden diese Wagen insbesondere auf der Süd­
und Westbahn. 

- Besonders attraktiv hat sich der Einsatz von modernen 

klimatisi~rten Speisewagen zu je 42 Plätzen erwiesen, 
die gemeinsam mit den modernen Reisezugwagen in den 
Expresszügen "Transalpin ll und IIRomulus" verwendet 
werden. Auch die bis Oktober 1978 beschafften 12 
Triebwagenzügen für Städteschnellverbindungen sind mit 

je einem 42-plätzigen Speisewagen ausgestattet und 
stehen im Taktverkehr der Westbahn im Einsatz. 

Noch im laufenden Jahr ist eine ganze Reihe von 
Verbesserungen im Reiseangebot geplant, wobei insbe­
sondere zu erwähnen wären: 

- Zwischen Wien Westbahnhof und Salzburg Hauptbahnhof wird 
die Fahrzeit der im Taktverkehr geführten Triebwagen­
sChnellzüge "Alpenland", IIMontfort ll

, IITirolerland ll
, 

"Mirabell" und IIBodensee" um 5 ~linuten verkürzt. 

- Im Hinblick auf die Bedeutung für den Fremdenverkehr 
wird für den Triebwagenschnellzug "Wulfenia" ein neuer 
Halt in Pörtschach/Wörthersee und für die Triebwagen­

schnellzüge "Landskron ll und IIBundesländerexpress ll in 
Velden/Wörthersee vorgesehen. 

- Beim D-Zug D 256/257 ist während der Sommerhauptreise­
zeit der Einsatz von Kurs\'Iagen Wien - Spl it - Wien 
vorgesehen. 

L 
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- In der Relation Wien - Budapest - Wien wird während des 
Sommerfahrplanabschnittes eine neue tägl iche Verbindung, 

D 1460/1461 "Lehar", geschaffen; ebenfalls im Sommerfahr­
planabschnitt sind zwischen Wien SUdbahnhof und Sopron 2 

neue Eilzugverbindungen an Samstagen, Sonn- und Feier­
tagen vorgesehen. Damit wird fUr den zu erwartenden 

stärkeren Reiseverkehr nach Ungarn nach Wegfall der Vi sa­
pflicht vorgesorgt. 

1.2.2. Personennahverkehr 
Im Zuge der BemUhungen um die Hebung der Attraktivität des 
öffentlichen Nahverkehrs erfolgten insbesondere: 
- EinfUhrung vori Taktfahrplänen im Nahbereich von Wien 

zwischen Wien-Westbahnhof und Rekawinkel 

(l-Stunden-Takt), Wien-Franz-Josefsbahnhof und Tulln 
Stadt (l-Stunden-Takt), Wien-SUdbahnhof und Erzherzog­
-Karl-Straße (30-Minuten-Takt), Wien-Nord und Wolfthal 

(2-Stunden-Takt), Wien-Nord und Flughafen Wien-Schwechat 
(l-Stunden-Takt) sowie zwischen Wien Südbahnhof und 
Bruck/Leitha (2-Stunden-Takt). 

- Verbesserungen im Personenzugs verkehr durch die 
Einführung neuer ZUge, insbesondere im Interesse des 

Berufsverkehrs infolge der Einführung der 40-Stunden­
-Woche (z.B. neue Verbindung Amstetten - Wien). 

Als Nahverkehrsvorhaben, die von ßundesseite aus den fUr 
den Aus bau des Nah ver k ehr s z we c k ge b und e ne n fv1 i t tel n aus der 

Kraftfahrzeugsteuer finanziert werden, 
~ wurde der Bahnhof Leopoldau ausgebaut und damit die 

Großfeldsiedlung an das Schnellbahnnetz angeschlossen, 
wodurch eine fühlbare Verbesserung der Verkehrsbedienung 

des 22. Bezirkes eintrat, 
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- wir d der Sc h ne 11 ba h n ver k ehr z w i s c he n ~1'e i d 1 i n g - L i e s i n 9 

durch einen Streckenausbau verdichtet (nach Fertig­
stellung ist ein 15-Minuten-Takt vorgesehen) sowie über 
Stadlau - Erzherzog-Karl-Straße nach Hirschstetten ausge­

baut, um der am Stadtrand wohnenden Bevölkerung die 
Erreichung des Zentrums zu erleichtern. 

Noch heuer sind weitere Verbesserungen im Personennahver­
kehr vorgesehen und zwar: 

Beschleunigung des Zuges 2701 zwischen Wien Südbahnhof 
und Wr. Neustadt, wodurch in Wr. Neustadt ein Anschluß 
an Zug 2921 nach Payerbach/Reichenau hergestellt werden 
kann. Hiedurch ergibt sich fUr die Reisenden von Wien 

und den zwischen Wien und Wr. Neustadt gelegenen 
Bahnhöfen eine günstige und rasche Frühverbindung für 

Reiseziele im Nahverkehr über Wr. Neustadt hinaus. 

- Mit Beginn des kommenden Sommerfahrplanabschnittes wird 
zwischen Stockerau und Hollabrunn der Schnellbahnverkehr 
aufgenommen. Jeder zweite der derzeit in Stockarau 
endenden bzw. von dort ausgehenden Schnellbahnzüge wird 
in stündlichen Intervallen bis bzw. ab Hollabrunn 
geführt werden. Hiedurch ergibt sich eine ganz 
beträchtliche Verbesserung des Schnellbahnsystems im 

-Großraum Wien, der vor allem den Pendlern aus dem 
betreffenden Einzugsbereich zugutekommt. 

1.3. Güterverkehr 

1.3.1. Güterzugverkehr 

Seit Oktober 1975 wurden verschiedene Maßnahmen zur 
Beschleunigung des Güterverkehrs im Interesse der Trans­
portwirtschaft und der Konsumenten gesetzt, von welchen 
besonders folgende erwähnt werden: 
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Einrichtung einer Güterschnellzugsverbindung Buchs -
Wien, wodurch die Frachtbeförderung aus der Schweiz und 
Frankreich um bis zu neun Stunden beschleunigt werden 
konnte. 

- Führung von Güterexpreßzügen (TEEM-Verbindung) Wien -
Budapest; in Verbindung mit dem Güterschnellzug Buchs -
Wien konnte die Beförderungsdauer zwischen Zürich und 
Budapest um 25 Stunden verkürzt und das Verkehrsangebot 
für Exportsendungen erheblich verbessert werden. 

- Einrichtung von solchen Güterexpreßverbindungen zwischen 
Bologna - Wien (Zeigewinn 6 Stunden), Triest - Wien 
(Zeitgewinn 7 Stunden) und Curtici - Budapest - Wien 
(Beschleunjgung der vorwiegend verderblichen Frachten 
zwischen Curtici und Passau um 11 Stunden). 

- Einrichtung von zehn Nachtsprungverbindungen zwischen 
Wien und den wichtigsten inländischen Verkehrsknoten­
punkten, insbesondere Wien -.Salzburg, Wien - Innsbruck, 
Wien - St.Veit/Glan mit günstiger Verbindung nach Kapfen­
berg und Bruck/Mur. Der besondere Vorteil dieses 
Angebots besteht darin, daß Güter, die bis in die Abend-· 
stunden verladen werden, während der Nacht befördert und 
in den Morgenstunden des nächsten Tages dem Empfänger 
bereitgestellt werden können. 

- Einrichtung eines Gütereilzuges Krems/Donau - Wien. Die 
Führung dieses Zuges über Tulln bringt neben einer 
Beschleunigung des Frachtlaufes auch eine Entlastung der 
Schnellbahnstrecke. 

Einrichtung einer neuen Güterexpreßverbindung Hamburg­
Wien, wobei die Beförderungszeit um 5 Stunden verkürzt 
wurde. 
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Noch im heurigen Jahr ist eine Vielzahl von Verbesserungen 

im Güterzugsverkehr geplant, wobei insbesondere zu 
erwähnen wären: 

- Schaffung neuer TEEM-Verbindungen Narbonne-Buchs 
(SG)-Wien (-Budapest) sowie Antwerpen-Wien und 
Amsterdam-Wien. Damit können der interessierten Wirt­

schaft schnelle und großräumige Güterzugsverbindungen 
angeboten werden. Ebenfalls geplant ist eine Kürzung der 
Beförderungsdauer bei den TEEM-Verbindungen 
StockholmjOslo-Wien, Rotterdam-Wien, Buchs {SG)-Wien. 

- Durch die Einrichtung weiterer Nachtsprungverbindungen 

bzw. Vermehrung und Verbesserung von Anschlußverbindun­
gen zu bestehenden Nachtsprungzügen wird ebenfalls. der 

verladenden Wirtschaft ein entsprechender Anreiz zum 
Bahntransport und eine weitere Alternative zum Straßen­

transport geboten werden. Dies gilt sinngemäß auch 
hinsichtlich der beabSichtigten Beschleunigung ver­
schiedener Güterzugverbindungen und der rationellen 
Neuordnung des Verschubeinsatzes am Wochenende, wie in 

Wels Verschubbahnhof, um die kundengerechte Einbringung 
der Wagen in den Wiener Bahnhöfen.am Montag zu 

gewährleisten. 

1.3.2. Kraftwagengüterverkehr 

Im Sinne einer raschen, personalsparenden und kunden­
freundl ichen Haus-Haus-ßeförderung von Wagenladungen 

wurden Straßenrollerstützpunktbahnhöfe in Simmering Ost­
bahnhof und Stammersdorf eingerichtet. Diese ersparen 

zeit- und personal intensive Umschlagvorgänge. Aus den 
gleichen Gründen wurde ein Großcontainerzustelldienst beim 

Bahnhof Wien Nordwestbahnhof eingerichtet. 
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1.4. Anschlußbahnen 

Im Bundesland Wien wurden seit Beginn der Legislaturperiode 
9 Anschlußbahnen hergestellt, die von den öBS mit einem 
Betrag von S 2,3 Mio gefördert wurden. Noch in diesem Jahr 
ist mit der Fertigstellung weiterer 2 Anschlußbahnprojekte 

zu rechnen, wofür weitere 6,4 Mio S an Förderungsmittel 
durch die öSB vorgesehen sind. Zweck dieser Förderungen ist 

die Herstellung kundengerechter Gleisanschlüsse bis zum 
Lagerplatz oder zur Produktionshalle sowohl für Absender als 

auch Empfäng~r. 

1.5. Bausektor 

In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden für 
Investitionen auf dem Bausektor und für technische Einrich­

tungen insgesamt rund 3.400 Mio S bereitgestellt. Von 
diesen, auch für die Belebung der heimischen Wirtschaft 
bedeutenden Investitionen seien insbesondere folgende 
erwähnt: 

1.5.1. Zentral verschiebebahnhof Wien-Kledering 
Bei diesem Projekt handelt es sich um eine der wichtigsten 

und für die öBB zukunftsträchtigsten Investitionen. Bis 
zur Fertigstellung dieses Frachtenbahnhofes wird ein 
Auftragsvolumen von insgesamt 2.200 Mio SChilling der 
Wirtschaft zufließen und damit rund 950 Arbeitsplätze 

sichern. Das Projekt wird darüber hinaus, infolge seiner 
nach modernsten Gesichtspunkten erstellten. Konzeption, 
einen technologischen Impuls für die ausführende Industrie 
bedeuten. 

Erste positive Auswirkungen für den Gütertransport werden 

voraussichtlich in 3-4 Jahren eintreten, wenn der Ausfahr­
teil der Anlage fertiggestellt und Zugbildeaufgaben nach 
Kledering verlegt werden können. Nach voller Inbetrieb­
nahme, die in etwa 7 bis 8 Jahren erfolgen wird, können 
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täglich 6.000 Güterwagen automatisch zu neu~n ZUgen rangiert 
werden. Diese Leistung ist höher als sie jetzt von den 16 im 

Wiener Raum befindl ichen Veschiebebahnhöfen erbracht wird. 
Vor allem aber kann durch die Konzentration der 
WagengUtermanipulation auf einem Bahnhof die Beförderungs­
dauer um zum Teil mehr als die Hälfte der jetzigen Zeit 

verkUrzt werden. 

Der Zentral verschiebebahnhof wird die Absiedlung der Ver­
schubanla~en aus dicht verbauten Stadtgebieten ermöglichen und 

die Umweltbelastung für die uml iegenden Wohngebiete bedeutend 
vermindern. Die entbehrlich gewordenen Anlagen können geschleift 

oder in Zusammenarbeit mit der Stadtplanung für andere Zwecke 
verwendet werden. 

1.5.2. Sonstige Investitionen auf dem Bausektor 
- Ausbau des Bahnhofes Wien-West und Inbetriebnahme einer 

modernen Wagenwaschanlage 

- Ausbau des Bahnhofes Leopoldau durch die Schaffung eines 

nach Süden verlegten Mittelbahnsteiges mit 
schienenfreiem Zugang und einer Wendeanlage für Schnell­
bahnzüge 

- Oberbauung des Bahnhofes Wien-Franz-Josefs-Bahnhof 

Neubau einer Triebwagenhalle in der Hauptwerkstätte 

Floridsdorf für Zwecke des Nahverkehrs 

- Neubau eines Lehrlingsheimes in Wien XII 

- Neubau der Güterdienstanlagen des Bahnhofes 
Wien-Matzleinsdorf 

- Umfangreiche Bauarbeiten im Bahnhof Wien-Brigittenau im 
Zusammenhang mit dem dort geplanten großen Straßenver­
kehrsknoten 

• 
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- Verlegung der EisenbahnbrUcke zwischen den Bahnhöfen 
Heil igenstadt und Wien-Brigittenau im Zusammenhang mit 

dem Ausbau des Bundesstraßennetzes; gleichze~tig mit dem 
Neubau der Verbindungsschleife entsteht im Bereich des 

Bahnhofes Heiligenstadt auch eine gemeinsame Anlage fUr 
die ZUge der Franz-Josefs-Bahn und die Endstelle der u­
Bahnlinie U 4. 

- Inbetriebnahme des unterirdischen Bahnhofes Flughafen 
Wien-Schwechat nach erfolgter Trassenverlegung im Zuge 

des Ausbaues der Flughafenbahn. Die Aufnahme einer regel­
mäßigen Verbin~ung im I-Stunden-Takt bedeutet einen 

weiteren entscheidenden Schritt zu einer modernen 
Schnell verbindung zwischen City und Flughafen. 

1.6. Investitionen auf dem sicherungstechnischen Sektor 
Auf diesem Gebiete sind insbesondere zu nennen: 

Einrichtung moderner elektrischer Stellwerksanlagen in den 
Bahnhöfen Wien-West, Penzing und Oberlaa 

- Einbau einer induktiven Zugsicherung auf den Strecken 
Wien-SUdbahnhof - Liesing, Floridsdorf - Leopoldau und 

Floridsdorf - Jedlersdorf. 

- AusrUstung von fUnf schienengleichen Eisenbahnkreuzungen 

mit technischem Kreuzungsschutz 

Einrichtung moderner Gleisbildstellwerke in den Bahnhöfen 

~1axing und F1 ughafenWien-Schwechat. 

- Beginn der Errichtung von Gleisbildstellwerksanlagen in 
den Bahnhöfen Stadlau und Wien-Matzleinsdorf - Meidling. 
Die zuletzt genannte wird die bisher größte derartige 

Anlage in österreich sein. 

- Beginn des Einbaues von technischem Kreuzungsschutz an 16 . 

weiteren Eisenbahnkreuzungen. 
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Alle diese Maßnahmen bedeuten einen wesentlichen Beitrag 
zur Hebung der Verkehrssicherheit. 

1.7. Investitionen auf dem fernmeldetechnischen Sektor 
Im Zusammenhang mit der Elektrifizierung der Franz 

Josefs-Bahn wurde auch mit dem Ausbau der Fernmeldeanlagen 
für,diese Bahn begonnen. Auch die Fernmeldeanlagen in den 

von Meidling ausgehenden Strecken nach Inzersdorf, HUttel­
dorf und Klein Schwechat wurden modernisiert. Hiedurch wird 

ein wesentl icher Beitrag zu einer modernen bahninternen 
Kommunikation geleistet. 

1.8. Automation der Fahrkartenausgabe 

Die Erlangung einer Fahrkarte wird durch den Einsatz von 
Automaten im Nahverkehrsbereich der Ballungsräume, 
insbesondere während der Stoßzeiten, erleichtert. In diesem 

Sinne wurden ab November 1976 im Bereich der Tarifgemein­
schaft mit den Wiener Verkehrsbetrieben in folgenden Ver­
kehrsknotenpunkten Fahrscheinautomaten aufgestell.t: 

Liesing, Atzgersdorf-Mauer, Hetzendorf, Meidling, 

Haltestelle Matzleinsdorferplatz, Südtirolerplatz, Wien Süd­
bahnhof, Wien Mitte, Wien Nord, Floridsdorf, Floridsdorf 

Siemensstraße, Jedlersdorf, Strebersdorf und Süßenbrunn. 

1.9. Elektrifizierung 

Für die Fortsetzung des Eletrifizierungsprogrammes wurden 
bzw. werden in der laufenden Legislaturperiode rund S 50 Mio 

bereitgestell L Dies ermögl ichte insbesondere: 

- Aufnahme des durchgehend elektrischen Betriebes auf der 

Ostbahn im Mai 1976; die Fah~zeitverkUrzung für den Per­
sonenverkehr beträgt bis zu 15 Minuten, fUr den GUterver­
kehr bis zu 25 Minuten. 
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- Abschluß des Vollausbaues Wien Süd Ostseite (Personenbahn­
hof) 

- Aufnahme des elektrischen Betriebes auf der Strecke 
Wien-Franz..,Josefs-Bahnhof - Tull n einschl ießl ich der 
Schleifengleise Nußdorf - Brigittenau und Heiligenstadt -
Brigittenau. 

1.10. Schnellbahnverkehr 
Bei der Tarifreform am 1.3.1977 wurde die Tarifgemeinschaft 
zwischen den Hiener Verke.hrsbetrieben und den öBB auch auf 
die Strecken Wien Südbahnhof - Erherzog Karl-Straße und 
Meidling - Wien SUdbahnhof ausgedehnt, und ermöglicht, daß 
alle auf den Schnellbahnstrecken verkehrenden Personenzüge 
innerhalb Wiens auch mit Fahrscheinen der Wiener 
Verkehrsbetriebe benUtzt werden können. Das bedeutet 
weiters, daß der Benützer des öffentl ichen Verkehrsmittel s 
den für ihn jeweils günstigsten Tarif wählen kann. 

1.11. Fahrpark 

1.11.1. Triebfahrzeuge 
In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden im 
Gesamtbereich der öBB 96 Elektrolokomotiven und 41 
Elektrotriebwagenzüge mit einem Bestellwert von rund 
2,022 Mio S für Lokomotiven bzw. von rund 1,535 Mrd S fUr 
Triebwagen sowie 30 Diesellokomotiven mit einem Bestell­
wert von rund 235 Mio Sausgeliefert. 

1.11.2. Reisezugwagen 
In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden 376 
moderne Reiszugwagen mit einem Bestellwert von rund 1,976 
Mrd Sausgeliefert. Darüberhinaus wurden noch eine große 
Anzahl älterer Wagen durch eine gefäll igere Neube­
polsterung und Anbringen von Kopfschutzpolstern sowie 

eines Zweifarbenanstriches zeitgemäß modernisiert. 
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Allein fUr den von Wien ausgehenden internationalen 
Schnellzugsverkehr werden 162 Wagen der gehobenen 

Komfortklasse (einschl ießl ich Liege-, Schlaf- und 
Speisewagen) eingesetzt, während 180 neue bzw. 
modernisierte Inlandsreisezugwagen die Qualität der 
Reisen innerhalb der Bundesländer verbessern. 

1.11.3. GUterwagen 

Am GUterwagensektor wurden bzw. werden in dem in Frage 
stehenden Zeitraum 3398 Wagen mit einem Bestellwert von 
rund 1,747 Mrd S von der Industrie ausgeliefert und in 
Betrieb genommen. Es sind dies nach modernsten Erforder­
nissen fUr die. verladende Wirtschaft entwickelte Fahr­
zeuge, wo auf rasche Be- und Entlademögl ichkeit besonders 
RUcksicht genommen ist. Der Einsatz dieser GUterwagen 
wird auch der Transportwirtschaft der Bundeshauptstadt 

Wien von Nutzen sein. 
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2. Post- und Telegraphenverwaltung 

2.1. Investitionsschwerpunkte 

In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden für 
Zwecke der Post- und Telegraphenverwaltung im Bundesland 

Wien~achstehende Investitionsmittel bereitgestellt: 

Postdienst 5 92,3 t4 i 0 

Postautodienst (Busse und sonstige 
Fahrzeuge) 5 93,0 Mio 

Fe rn me 1 d e die n s t 
a) Leitungsbau 5 1718,0 Mio 

b) übertragungstechnik 5 646,0 Mio 

c) Vermittlungstechnik 5 2477,0 Mio 

Hochbau 5 1329,0 Mio 

2.2. Postdienst 
Die Maßnahmen zur Verbesserung der Postversorgung im 
Bundesland Wien zielten verstärkt auf die Beschleunigung des 

Postlaufes ab. 50 konnten in den Jahren 1976 - 1978 38 

Kraftfahrzeuge neu eingesetzt werden, was zu einer 
Verbesserung bzw. Beschleunigung folgender Dienste fUhrte: 

- Beförderung der Postsendungen zwischen den Postämtern 

- Postzuführung an 5tützpunkte der Briefzusteller 

- Briefkastenentleerung 
- Eilbrief- und Telegrammzustellung 

- Eilpaketzustellung 
- Zustellung von Wertbrief- und Nachnahmesendungen 
- 'Briefzustell ung 

- Paketzustellung 
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Weitere Maßnahmen zur Beschleunigung des Postlaufes sind: 

- Definitive Einrichtung des bereits im Jahre 1975 probe­
weise begonnenen Paketbehälterverkehrs, der sich sehr 

bewährt hat. Dieser Dienst besteht zur Zeit in den 
Relationen Innsbruck - Wien, Salzburg - Wien, Linz - Wien, 

Bruck/Mur - Wien. Sein Vorteil liegt sowohl in einer 
Beschleunigung der Paketbeförderung als auch in der 
Schonung des Postgutes. 

Durch die Aufnahme des Palettendienstes im Jahre 1978 

konnte eine raschere und einfachere Annahme und Weiter­
leitung von Massensendungen erreicht werden. 

Durch die Einrichtung eines Postschnellzuges auf der 
Strecke Villach - Bruck/Mur mit Beginn des Sommerfahr­

planes 1976 gelang es, die Ankunftszeit der Bahnpost 
Villach - Wien in Wien Südbahnhof von 6.50 Uhr auf 5.05 
Uhr vorzuverlegen und damit die Zustellung aller aus 
Kärnten und Osttirol abgeleiteten Briefsendungen am 
nächsten Werktag in Wien und teilweise sogar in angren­
zenden Bereichen zu ermöglichen. 

- Mit Beginn des Winterfahrplanes 1976/77 wurde dieser 
Postschnellzug auf ein auf der gesamten Strecke Wien -
Villach - Wien verkehrendes Postschnellzugpaar ausge­
weitet. Seit der Verkehrsaufnahme dieses Postschnellzug­
paares bestehen sowohl zwischen Wien, Salzburg und 
Innsbruck al s auch zwischen Hien, Graz, Klagenfurt und 
Villach optimale Postverbindungen. 

Im Jahre 1975 wurde .mit dem Aufbau der postbetriebstech­

nischen Anlagen beim Po.stamt 1103 Wien-Südbahnhof 
begonnen. Bereits 1976 konnte die mechanisierte Brief­

umleitung in Betrieb genommen werden. Die im Anschluß auf­
gebauten Paketförder- und Verteil anlagen für die 

Paketumleitung gingen im Herbst 1978 in Betrieb. Oie 
Planung der Paketförder- und Verteilanlage für die im 
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Areal d~s genannten Postamtes vorgesehene Zentrale 
Paketzustellung für die Bundeshauptstadt wurde im Jahre 

1978 begonnen und wird in der Folge so fortgesetzt, daß 

die Anlage im Jahre 1980 in Betrieb genommen werden kann. 

Zur Erhöhung der Sicherheit in den Postämtern wurden 
Kameras zur überwachung install iert. Außerdem wurden die 

Voraussetzungen zum Anschluß der elektrischen Raum­

sicherung der Wiener Post~mter an das öffentl iche Not­
rufsystem in der Bundeshauptstadt geschaffen. 

2.3. Fernmeldedienst 

Die Zahl der Fernsprechhauptanschlüsse in Wien stieg im 
Zeitraum Ende 1975 bis Ende 1978 von 632.149 auf 716.310, 

somit also um 84.161 (das sind rund 13,3 %). 

Die Zahl der Fernschreibteilnehmer erhöhte sich in der 

selben Zeit von 5.353 auf 6.566, also um 1.213 (ca. 22,7 

%). 

- Die Obertragungseinrichtungen in den bestehenden fern­
meldetechnischen Zentren Wien-Schillerplatz und 
Wien-Börseplatz wurden dem Verkehrsanstieg entsprechend 
erweitert, das neue (dritte) Zentrum Wien-Arsenal wurde im 
September 1978 in Betrieb genommen. Für den Fernmelde­

weitverkehr wurden Koaxialkabelsysteme für 960 Kanäle 

zwischen Wien-Schillerplatz und Bratislava, Wien-Arsenal 
und Bruck an der Leitha, Wien und St. Pölten sowie Wien 

und Hollabrunn neu eingerichtet. Zwischen Wien-Schiller­
platz und Linz wurde ein zweites System für 2.700 Kanäle 
errichtet; außerdem wurde ein solches System zwischen 
Wien-Arsenal und Graz aufgebaut. 

Zur Verstärkung der LeitungsbUndel zwischen den fern­
meldetechnischen Zentren und den Wähl ämtern in Wien wurden 

ebenfalls Koaxialkabelsysteme für 2.700 Fernsprechkanäle 
und digitale Obertragungssysteme (peM 30) bei den Ver­

mittlungskabeln eingesetzt. 
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Parallel dazu wurden und werden die Richtfunkanlagen 

ergänzt und neue Obertragungsschienen eingerichtet. Hier 
wäre in der Relation Wien - Salzburg die Erweiterung der 
6,2 GHz-Richtfunkschiene für den Fernsprechverkehr (4 x 

10800 Fernsprechleitungen) und der Umbau der 4 
GHz-Richtfunkschiene für Fernsehübertragungen zu erwähnen. 

Der Fernsprech-Fernverkehr von und nach Wien nimmt insbe­
sondere auch durch die zunehmende Anzahl in Wien 
residierender internationaler Organisationen und durch die 

Bedeutung der Bundeshauptstadt als Kongreßzentrum ständig 
zu. Ebenso steigt die Anzahl der Ferngespräche von und 
nach den Bundesländern stetig an. Um diese Gespräche ohne 
Behinderung in kürzester Zeit zu ermögl ichen, wurden 

- die Wähleinrichtungen in den bestehenden fernmelde-
technischen Zentren Wien-Schillerplatz und - Börseplatz 
erweitert, 

- die Einbeziehung Wiens in den Europaselbstwählverkehr 
abgeschlossen, 
die von den Teilnehmern gern in Anspruch genommenen 

Kurzwahl verbindungen um 14 auf derzeit insgesamt 45 

ausgebaut, 

- im neuen, dritten fernmeldetechnischen Zentrum 
Wien-Arsenal ein Hauptbereichsamt errichtet, das mit 

modernen teilelektronischen Einrichtungen ausgestattet 
ist und dessen 1. Baustufe mit 7.200 Leitungen bereits 
in Betrieb gegangen ist. 

- in diesem neuen Fernmeldezentrum ein neues teilelek­

tronisches internationales Transitamt errirll't.:etund in 
Betrieb genommen, das in der 1. Baustufe für 1.600 

Leitungen ausgelegt ist. 

Für den Fernsprech-Ortsverkehr wurden die vorhandenen 

Wähl ämter dem Bedarf entsprechend erweitert und neue 
Wählämter errichtet. Oie Aufnahmefähigkeit der ~1ählämte\~ 

fUrneue AnschlUsse hat in den Jahren 1976 bis 1978 um 
insgesamt 123.927 zugenommen. Hier w~ren folgende Maß­

nahmen besonders zu erwähnen: 
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- Errichtung und Inbetriebnahme des neuen Wähl amtes 
Wien-Oberlaa für derzeit 15.700 Anschlüsse, 

- Errichtung und Inbetriebnahme des neuen Wähl amtes 

Wien-Kaiserebersdorf für derzeit 15.800 Anschlüsse, 
- Einsatz eines fahrbaren und 11 transportabler Wähl ämter 

für insgesamt 6.650 Anschlüsse als Oberbrückungsmaßnahme 

bis zur Inbetriebnahme der Wähl ämter Kaiserebersdorf, 

Hetzendorf und Liesing, 
- Errichtung und Inbetriebnahme des neuen Wähl amtes 

Wien-Hetzendorf für 7.200 Anschlüsse in der 1. Baustufe. 

Um den Bedürfnissen der Wirtschaft nach Errichtung von 
Fernschreibanschl.üssen Rechnung zu tragen, wurde auf den 

Ausbau des Fernschreibverkehrs besonderes Augenmerk 
gerichtet. Beim Ausbau der Wiener Fernschreibämter wurde 

neben der Schaffung von Anschlußmögl ichkeiten für neue 
Fernschreibanschlüsse auch auf den Ausbau der benötigten 

In- und Auslandsleitungen besonderes Gewicht gelegt. Seit 
Beginn der Legislaturperiode wurden rund 370 zusätzl iche 

Vermittlungsleitungen in Betrieb genommen. 

Um den weiter steigenden Telefon-Fernverkehr klaglos 
abwickeln zu können, werden bis Ende 1979 

- das neue Hauptbereichsamt Wien-Arsenal auf 9.000 
leitungen und 

- das neue internationale Transitamt Wien-Arsenal auf 
2.200 leitungen ausgebaut und, 

- dem Bedarf entsprechend, zwei weitere Kurzwahlverbin­
dungen eingerichtet werden. 

Im Ortsverkehr ist im Jahr 1979 die Erweiterung der 
vorhandenen und die Errichtung neuer Wähl ämter für rund 

40.000 neue Anschlüsse vorgesehen, im besonderen 
- die Errichtung und Inbetriebnahme des neuen Wähl amtes 

Wien-Arsenal für 4.700 AnschlUsse und 
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- die EYTichtung des neuen Hählamtes Hien-Liesing für 

15.300 AnschlUsse in der 1. Baustufe (Inbetriebnahme ab 

r~itte 1980). 

Für die Herstellung neuer FernschreibanschlUsse und zur 
Deckung des Bedarfs an DatenanschlUssen wurde im neuen 

Fernmeldezentrum Wien-Arsenal die erste rechnergesteuerte 
elektronische Vermittlungsstelle österreichs im neuen 

kombinierten Fernschreib-Datennetz für rund 7.000 Fern­
schreib- und DatenanschlUsse errichtet. Die Beschaltung 

dieses Amtes erfolgte ab Anfang 1979 mit Vermittlungs-. 
leitungen, Fernschreibanschlüssen und in der Folge 
schrittweise mit DatenanschlUssen. 

Die zentralen Einrichtungen für den öffentlichen 
Notruf-Obertragungsdienst werden derzeit auf insgesamt 1.700 

Teilnehmer ausgebaut. 

- öffentlicher Notruf-Obertragungsdienst 
Dieser Dienst ermöglicht die Obertrpgung von 

Notrufalarmen, insbesondere an Polizei und Feuerwehr mit 
einem minimalen Leitungsaufwand. Seit Oktober 1975 wurden 

die zentralen Einrichtungen fUr 900 Teilnehmer 
hergestellt. 

- öffentl icher beweg' icher Landfunkdienst (Autotelefon) 

Da die Nachfrage nach der Zuteilung des Autotelefons 
gestiegen ist, wurde die Zahl der Sprechkanäle zur 
verbesserten Versorgung der Bundeshauptstadt von 4 auf 10 

e rwe i te rt. 

- öffentlicher Personenrufdienst 
Dieser Dienst, der unter der Bezeichnung IIPiepserl ll 

bereits populär geworden ist, wurde im.Juli 1975 einge­
richtet. Er ermöglicht es, an einen Teilnehmer, der sich 

innerhalb des Versorgungsbereiches aufh~lt, einen Ruf zu 
Ubermitteln und ihn so zu veranlassen, eine vorher verein­

barte Fernsprechnummer anzurufen und die fUr ihn bestimmte 
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Nachricht entgegenzunehmen. Der Versorgungsbereich umfaßt 

das Stadtgebiet von Wien und die nähere Umgebung. Es 
wurden 8 Sendestationen errichtet, die an eine rechnerge­
steuerte Zentrale in Wien angeschlossen sind. Auf Grund 

der starken Nachfrage mußte diese rechnergesteuerte 
Zentrale bereits erweitert werden, sodaß nun eine 
Kapazität von rund 100.000 Rufnummern zur Versorgung aller 
Bereiche im Bundesgebiet zur Verfügung steht. 

2.4. Hochbau 
- Fernmeldegebaude Wien-Arsenal 

Der Schwerpunkt der Hochbautätigkeit der Post- und Tele­
graphenverwaltung im Bundesland Wien während der laufenden 
Legislaturperiode lag in erster Linie in der Durchführung 

des bisher größte~ Bauvorhabens der Post- und Telegraphen­
verwaltung, dem Neubau des Fernmeldegebäudes Wien-Arsenal, 

das ein Hauptbereichsamt für 100.000 Fernleitungen im 
Endausbau, ein Ortsamt für die Umgebung des Arsenals zur 

Entlastung der Ortsämter Wien-Rasumofskygasse und 
Wien-Simmering, ein internationales Transitamt Europa und 

ein interkontinentales Transitamt sowie weitere technische 
. Einrichtungen für Fernschreib- und Datentechnik etc. 

aufnehmen wird. Die Fertigstellung des Bauvorhabens ist im 
September 1978 erfolgt. Die Inbetriebnahme erfolgt etappen­

weise, wobei die erste Ausbaustufe bereits in Betrieb ist. 

Seit Beginn der Legislaturperiode wurden insgesamt 2 Post­

ämter, 2 Fernmeldegebäude (eines davon das Fernmeldege­
bäude Wien Arsenal - s.o.), das Lagergebäude der 
Telegraphenzeugverwaltung Wien-Stadlau und 4 Wähl ämter 
fertiggestellt. 

- Im gleichen Zeitraum wurden insgesamt 17 Postämter 
umgebaut, instandgesetzt oder in neu erworbene bzw. neu 

angemieteteRäume verlegt. 
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3. Postautodienst und Kraftwagendienst der öSS 

- Der Postautodienst und der Kraftwagendienst der öBB wurden 
insbesondere unter Bedachtnahme auf die Erfordernisse des 

. Berufsverkehrs, der SchUlerbeförderung und des Fremdenver­
kehrs systematisch ausgebaut. Insbesondere sind zu erwähnen: 

- Zum Fahrplanwechsel 1975/76 wurde ein Gemeinschaftsverkehr 

vonBahn und Post für das Gebiet des südwestlichen Wiener­

waldes eingerichtet, welcher grundsätzlich auf gie 
günstige Erreichung der Anschlüsse zur Schnellbahn im 
öBB-Bahnhof ~iesing konzentriert ist. 

- Mit gleichem Zeitpunkt wurden auf der Kraftfahrlinie 1173 

in der Relation Neusiedl am See - Autobusbahnhof Wien 
Mitte und auf der Kraftfahrlinie 1155 zwischen Kaisersdorf 

- Autobusbahnhof Wien Mitte Schnellkurse eingerichtet. 

- Das Bestreben des Kraftwagendienstes, Kooperationsmög-

1 ichkeiten im Interesse des Reisepubl ikums zu nützen, fand 
in der Einrichtung des Gemeinschaftsverkehrs IfMittleres 
Burgenland lf

, Kfl. 1155/7941, den der Kraftwagendienst 

gemeinsam mit der Blaguss Reisen Ges.m.b.H. seit 30. Mai 
1976 führt, ihren Niederschlag. 

- Mit Beginn des Schuljahres 1976/77 verkehren auf der 

Kraftfahrlinie 1075 Wien - Purkersdorf - Gablitz -
Riederberghöhe zwischen Hütteldorf/Bf - Gabl itz in der 

Zeit von 5.00 Uhr bis 19.45 Uhr die Linienbusse im 
30-Minuten-Takt, der während der Früh- und Abendverkehrs­

spitzen auf 15-Minuten-Intervalle verkürzt wird. 

- Besonderes Augenmerk wurde auch im Zusammenhang mit den 
betreffenden Firmen auf die Einrichtung günstiger Werkver­

kehre gerichtet. Durch diese Werkverkehre ist es den 

Betriebsangehörigen großer Firmen, wie z.B. EUMIG, NEWAG 
und Wiener Verlag, mögl ich, rasch und ohne zeitraubendes 
Umsteigen ihre Arbeitsplätze zu erreichen. 
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- Seit 8. April 1978 wird die Kraftfahrlinie 1097/62 B 

Liesing Bf. - Wien XII PhiladelphiabrUcke in Tarifgemein­

schaft mit den Wr~ Stadtwerken-Verkehrsbetrieben gefUhrt 
und solcherart - durch Anerkennung der Fahrausweise der 

Wiener Verkehrsbetriebe eine Vereinfachung der Abfertigung 
der Fahrgäste erreicht. 

Bundesministerium für Verkehr 

4.1. Zivil'luftfahrt 

4.1.1. Der Bau der neuen, 3600 m langen Präzisionsanflugpiste 
16/34 auf dem Flughafen Wien-Schwechat, welche am 

6.10.1977 eröffnet wurde, war das größte Bauvorhaben der 
österreichischen Zivilluftfahrt seit Wiedererlangung der 

Lufthoheit. Diese Piste wurde nach dem neuesten Stand der 
Technik hergestellt und mit modernsten Befeuerungs- und 
Instrumentenlandeanlagen ausgerüstet. Das Projekt umfaßte 
auch den Bau der dazugehörigen Rollwege, Erweiterung der 
Abstellflächen, Aufstockung des Flugplatzkontrollturmes) 
Bau eines neuen Flughafenrundsichtradars, einer neuen 

Flughafenfeuerwehraußenstelle und Flugwetterbeobachtungs­
station, die Erweiterung des Flughafenabfertigsgebäudes 

und die Errichtung eines modernen Abfertigungszentrums für 
die allgemeine Luftfahrt, weiters die Untertunnelung der 

öBB-Gleisanlagen im Pistenvorfeld und den Bau eines 
Flughafen-Unterflurbahnhofes sowie die Verlegung der 

Bundesstraße B 9. 

Um die Hindernisfreiheit des uml iegenden Gel ändes auch 
nach dem Ausbau des Flughafens Wien-Schwechat zu sichern, 
wurde eine neue Sicherheitszonen-Verordnung erlassen. 

Na c h der S c h 1 i e ß u n 9 des Fl u 9 ha fe n s I~ i e n - A. s per n k 0 n n t e n -
insbesondere im Interesse der SPOI~tf1 ieder .. Ersatzfl ug­
plätze in Vösl~u und in Wien-Schwechat bzw. Wiener Neu­
stadt bereitgestellt werden. !)'iese Schließung war' not­
wendig, um eine Kollisionsgefahr zwischen dem Flugbett'ieb 
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in Aspern und den Flugzeugen, die von der neuen Piste in 
Schwechat abfl iegen bzw. diese Piste anfl iegen, zu ver­
meiden. 

Im Rahmen des G~~ßpojektes Flugverkehrskontrolle-Luftraum­
überwachung ist der Neuaufbau der Flugverkehrskontroll~ 

zentrale vorgesehen. Die Baukosten sind im Voranschlag des 
Bundesministeriums für Bauten und Technik ausgewiesen, die 

flugsicherungstechnische Einrichtung wird vom Bundesamt 
für Zivilluftfahrt erfolgen. Hiefür sind für 1978 und 1979 

rund S 300 Mio vorgesehen. 

4.1.2. Zivilluftfahrtförderung 
Seit Oktober 1975 wurden in Wien bisher ingesamt rund 

4,250.000,-- S an Förderungsmittel für Investitionen im 
Interesse der Sicherheit der allgemeinen Luftfahrt bereit­
gestellt. 

4.2. Allgemeine Verkehrsförderung 
Seitens des Bundesministerium für Verkehr wurde von Ende 
Oktober 1975 bis Ende 1978 einer ganzen Reihe von 
Institutionen mit Ressortbezug, wie etwa Philatel istenver­

eine, Flugsportvereine oder Modellbauvereinigungen sowie 
Fremdenverkehrseinrichtungen, die Jugendherbergen betreiben, 
Förderungsmittel im Gesamtbetrag von rund 2,5 Mio S zur Ver­
fUgung gestellt. Diese Förderungsmaßnahmen dienen insbe­
sondere dazu, das Interesse an Verkehrs-, aber auch 
Fremdenverkehrsangelegenheiten - ganz besonders bei der 
Jugend - zu fördern. 

4.3. Förderung der I. DOSG 

Seit Beginn der Legislaturperiode wurden der DDSG Förderungs­
mittel im Ausmaß von insgesamt ca. 53 Mio S zur Verfilgung 

gestellt, die der Abdeckung des Abganges bei der Personen­
schiffahrt und als ZuschUsse fUr Altpensionisten dienen. 
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'4.4. Privatbahnförderung 
Im Rahmen der Privatbahnförderung trägt der Bund zur 
Erhaltung der noch wichtige Transportaufgaben erfUllenden 
privaten Bahnlinien bei; im Berichtszeitraum wurden fUr die 
Wiener Lokalbahn-AG auf Grund des PrivatbahnunterstUtzungs­
gesetzes sowie zur Abdeckung 'des Verlustes des Eisenbahn­
betriebes, der vom Bund zu 70 % getragen wird, und fUr 
Investitionsmaßnahmen rund S 119 Mio bereitgestellt. Aus den 
fUr die Förderung des Nahverkehrs vorhandenen Mitteln wurden 
~er ~iener Lakalbahnen AG zur Anschaffung neuer Triebfahr­
zeuge von 1976 - 1978 insgesamt Uber 15,800.000,-- S zur 
VerfUgung gestellt. 

4.5. Wiener Stadtwerke-Verkehrsbetriebe 
Aus den fUr die Förderung des Nahverkehrs bestimmten Mitteln 
wurden der Gemeinde Wien fUr die Verkehrsbetriebe von Ende 
1976 bis Ende 1978 rund 236,8 Mio S zur VerfUgung gestellt, 
die zur Modernisierung des Fahrzeugparks dienten und dienen.' 

Außerdem stellte der Bund in den Jahren 1976 - 1978 rund 670 
Mio S fUr den Bau der TI-Bahn bereit. 
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Bundesministerium für Verkehr 

yesamtdarstellung 

ÖSTERREICHISCHE BUNDESBAHNEN 

"I. Reisezugverkehr 

1. Person,enfernverltehr 
t ..... 

- Um dem Bedürfnis nach schnellen Verbindungen nach 
Italien, aber auch nach Kärnten entsprechen zu können, 
wurde mit dem Sommerfahrplan 1977 eine qualifizierte 
Nachtverbindung Wien - Rom - Wien mit dem ExpreBzug­
paar "Remus" eingerichtet, wobei direkte Kurswagen 
nach bzw. von Venedig, Turln und Triest angeboten 
werden. 

- Durch die U~$andlung des TEE "Prinz Engen" in eine 
Expreßzugverbindung auf der ÖBB-Stracke bzw. in eine 
Intercityverblndung auf der DB-Strecke wurde eine 

Führung von Wagen 2. Klasse ~lischen Wien und Frank­
furt sm Main ab Sommer 1978 ermtlgl!cht. 
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In ErfUllung des Unternehmenskonzeptes wurde besonderes 
Augenmerk auf die Verbesserung der lnnerösterrelchischen 
Verkehrsverbindungen zwisc,hen den Ballungszentren ge­
richtet. Von diesen seien e~lähntg 

- EinfUhrung eines 2-Stunden-Taktfe~1~lanes Wien - Salzburg 
- Wien unter gle1chzei tiger Enrlsi terung des Städtever= 
blndungsnetzes (ab Sommer 1975)0 ' 

... ElnfUhrul'lg eines 2""Stunden-Taktfahrplanes Wien ... Graz -
Wien {ab Sommer 1976)0 

- Einrichtung einer nauen direkten Städteschnellverbindung 
Wien - V1l1ach mit Anschluß nach Lienzo Dadurch wurde 
das bisher verhältnismäßig geringe Verkehrs angebot in 
der Relation Wien = Osttirol entscheidend verbessert 
(ab Sommer 1976)e 

- Führung von zwei neuen Eilzügen Wien = Krems (ab Sommer 1976). 

- Einrichtung des neuen Eilzugpaares "Schneeberg" zwischen 
Wien und Puchberg am Schnaeberg (ab Sommer 1976) .. Durch 
diesen Zug wird AusflUglern aus dem Wiener Raum eine 
zeitgUnstige und schnelle Verbindung nach Puchberg geboten .. 

- EinfUhrung eines 2-Stunden~Taktfahrplanes zwischen Wien -' , 
Villach, wobei die TaktzUge nach Graz und Villech bis Bruck 
an der Mur vereinigt gefUhrt werden o In der Gegenrichtung 
verkehren die ZUge zwischen Bruck an der Mur - Wien SUd­
be.hnhof in stündlichem Intervall (ab Sommer 1978). 

- Neueinrichtung des Städteschnellzuges "Bundesländer-Expreß", 
der eine gUnstige Verbindung aus dem Gasteinertal bzwo von 
Kärnten nach Wien Südbahnhof bietet (ab Jänner 1977)0 

Zur Attraktivierung des Reiseverkehrs insbesondere in den 
von Wien ausgehenden SctmellzUgen der SUd- und Westbahn 
wurden die fahrenden Restauratlonsdiel'lBte durch nachstehende 
Maßnahmen verbessert: 
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- Modernisierung von 6 älteren Buffetwagen zu 24-plätzigen 
Speisewagen (im Zeitraum 1975/76}0 Der Einsatz erfolgt 
im Zugpaar D 238/239 bzwo in ReisebUro-SonderzUgen. 

- Anschaffung von 10 neuen Inland-Reisezu~lagen mit einem 
modernen W1rtschafts~ und Vorratsabte1l fUr den ambulanten 
Zugbuffetdienst (H1nibar-Service) im gle:l.chen Zeitraum. 
Diese Wagen stehen vornehmlich in den von Wien ausgehenden 
SchnellzUgender SUd- und Westbclut im· Einsatz. 

- Beschaffung von 5 modernen klimatisierten Speisewagen zu 
42 Plätzen (1917)0 Diese Speisewagen finden derzeit gemein­
sam mit den modernsten Reisezugwagen in den ExpreßzUgen 
"Transalpin" (Vien ~ Basel ~ Wien) und "Romulus"(Wien -
Venezia - Wien) VeI~endung. Die im Rahmen der Verwirklichung 
des Unternehmen~konzeptes zwischen Dezember 1976 und 
Oktober 1978 beschafften 12 TriebwagenzUgefUr Städte ... 
schnellverbindungen sind mit je einem 42-plätzigen Speise-

.wagen ausgestattet und steh~n im Taktverkehr der Westbahn 
(Wien - Salzburg - Innsbruck ~ Bregenz) im Einsatzo 

FUr das Fahrplanjahr 1979/80 \rurden die Planungen bereits 
abgeschlossen und e1neReihe von Verbesserungen geschaffenq 

Im besonderen wäre hiebe! zu erwähnen: . 

- Ab Sommer 1979 wird das Zugpaar nprinz Eugen" als Expreß­
zugverbindung zwischen ltl1en und Hannover in elner 
günstigeren Fahrplanlage verkehren und im gesamten Zuglauf 
1. und 20 Wagenklasse fUhren~ 

- Zwischen Wien Westb~lnhof und Salzburg Hauptbahnhof wird 
die Fahrzeit nachstehender TaktzUge generell um 5 Minuten 
gekürzt~ 

TS 140/141 ~Alpenland" 

TS 142/143 " 'f.1ontfort " 
T5 1J~4/145 "Tirolerland" 
TS 11J,.6j147 "ftUrabell n 

TS 164/165 "Bodensee" 
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- Beim Zugpaar D 220/221 "DonBu-Kurier" sowie bei den 
ZUgen D 228/229 "Johann Strauß" und Ex 260/261 "Rosen­
kavalier" ist der Einsatz eines QUiCK-Pick-Speisewagens 
vorgesehen. 

- Auf Ex 225nOostende~Expreß" wird in Passau eine Kurs­
wagengruppe Hamburg = Wien von dem in einer um ca. 
3 1/2 Sturlden später liegenden Fahrplanlage verkehrenden 
nBeograd-Expreß~ Ubergehen. Ein zusätzlicher Aufenthalt 
ist im Bal1P~of Amstetten vorgesehene 

- Das Zugpaar D 49C/491 verkehrt nur noch zwischen \'Iien 
und Hamburg und z~rar letztmaIß 'im Sommerabschnitt 1979 .. 
Zwischen Hamburg urld Kobenhavn werden Anschlußverbindungen 
mit Loco-Zügen ("Hansa-ExpreB") hergestellte 

... FUr Ex 1162/1163 wird der Halt in Vöcklamarkt aufgelassen, 
wodurch sich zwischen Salzburg und \\Tien eine um 5 Minuten 
gekUrzte Fahrzeit ergibt .. Das Zugpaar wird einen Quick­
Pick-Speisewagen fUhren. 

- Nachstehende ZUge bekommen neue Halte . 
TS 130/131 "Wulfenia" in Pörtschach am Wörthersee 
TS 133 "Landskron" in Velclen am ltlörthersee 
TS 191 "Bundesländer-EÄ~reß" in Velden sm Wörthersee 
D 232/233 "Österreich-Italien~Expreß" 

Ex 255 

"Italien-Österrelch-Expreß in Neunkirchen 
Die Halte Payerbach-Reichenau und Semmering 
werden aufgelassen~ 
"Balkan-E~~reß" in Ternitz 

- Bei Ex 234/235 "Remus" entfallen die Schlafwagen Wien -
Venezia - "Hen" DafUr wird .tn dieser Relation "iährend 
der Sommerhauptreisezeit ein SitZ\-'lagen 2" Klasse gefUhrt" 
Anstelle des Liegewagens Wien - Tarvisio Centrale - Wien 
wird ein 1./2 0 Klasse Sitzwagen eingesetzto 

- Bei D 256/257. ist '"Jährend der Sommerhauptreisezeit der 
Einsatz von Kurswagen Wien - Split - Wien vorgesehen .. 
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- Als neue tägliche Verbind.ung während des Sommerfahr­
planabschnlttes wird dia Verbindung D 1460/1461 "Leher" 
Wien .. Budapest ... 1%Jien geschaffen (1461 ab Wien SUdbahn­
hot 7.35 Uhr, an Budapest 11035 Uhr; 1L~60 eb Budapest 
18000 Uhr, an Wien SUdbahnhof 22000 Uhr). 

- Im Sommerfahrplanabsclrn1tt sind weiters zwischen Wien 
SUd bahnhof und Sopron zwei neue Eilzugverbindungen vor­
gesehen: 

TE 652/653 Uber Wr. Neustadt an Sonn- und Feiertagen 
TE 852/853 Ube1"'Ebenfurth an Samstagen., 

2. Persone~~ahverkehr 
L ;~" am- -~~ 

Im Zuge der Bemühungen um die Hebung der Attraktivität 
des öffentlichen Nahverkehrs erfolgten 

- Einführung von Taktfahrplänen im Nahberaich von Wien 
zwischen Wien Westbahnhof:und Rekawinkel (1-Stundentakt), 
zwischen Wien Franz-Josefs-Bahnhof und Tulln Stadt 
(1-Stundentakt), 
zwischen Wien SUdbahnhof und Erzherzog-Karl-Straße (30 
Minutentakt), 
zwischen Wier~tN~-rdbahnhof und Flughafen Wien Sch",echat 
(1-Stundentakt) ; bzw. Wien Nordbi und Woli'sthal (2-Stundentakt)l 

zwischen Wien SUdbahnhof und Bruck an der Leitha (2-
Stundentakt). 

- Verbesserungen im Personenzugverkehr durch FUhrung neuer 
Züge zur Schließung von VerkehrslUcken und ab Sommer 1975 
für die Berufsfahrer insbesondere im Hinblick auf die 
Einführung der 40-Stw1den-Woche g z.Bo neue Verbindung 

Amstetten - Wieno 

- Wesentliche Verbesserungen im Sclmellbabnverkehr durch 
Führung von nauen Zugpaaren bzw. durch Verlängerung der 
Verkehrsstreck€m einzelner SchnellbahnzUge • Dartiberhina. us 
vorUbergehende Verdichtung des Schnellbehnverkehres 
zwischen Flori.dsdorf - Wien Mltte im ZU,3ammenhang mit 
dem Einsturz der ReichsbrUcke und der Sperre der Florids-
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Für das Fahrplanjahr 1979/80 sind nachstehende Maßnahmen 
vorgeseheng 

= Zwischen Wien SUdbaru1hof mld Wro Neustadt wird der Lauf . 
des Zuges 2701 beschleunigt~ \'!Odtirch in Wro Neustadt 
ein Anschluß an Zug 2921 nach Payerbach=Reiohenau her­
gestellt werden kann. Für die Reisenden von Wien und 
den zwischen Wien und Wro Neustadt gelegenen Bahnhöfen 
ergibt sich dadurch eine wesentlich gUnstigere ~~d 
raschere FrUhverbindung für Reiseziele über WroNeustadt 
hinaus 0 , 

"" Mit Beginl"l des kODnnenden Sommerfahrplanabschni ttes \'1ird 
zwischen Stockerau und Hollabrunn der Schnellbal1.."'1verkehr 
aufgenommen 0 Jeder z\1e1 te der derzeit in Stockerau 
endenden bzwo ausgehenden SchnellbahnzUge wird in 
stündlichen Intervallen bis bZ\1o ab Hollabrunn geführt 
werdeno 

IIo Kraftwagenpersonenverk~11t 

.., In der laufenden Legislaturperiode wurden vom rtra'ftwagen­

dienst der ÖBB fUr den Wlener Bereich 68 moderne Omnibusse 
beschaffto Bis zum Ende der Legislaturperiode ist die Be~ 
schaffung von 10 weiteren Omnibussen vorgeseheno Die Ge= 
samtkosten dieser Omnibusse betragen rt,md 94 ruo So 

"" Im Hinblick auf die groBe Bedeutung des Kraftwagendien.stes 
zur Flächenbedienung im Nahverkehrsbereich "lien zwecks 
Herstellung gUnstiger Verkehrsverbindungen zu Arbeits­
stätten und Schulen sowie als Zubringerdienst zu den im 
Nahbereich von Wien gelegenen Bahnhöfen wurde damit be~ 
gonnen, durch die Einrichtung von Schnellbusverbindu..'1gen 
bzw. Schaffung von Taktverkehren den K.raftfahrlinienverlH·~hr 
zu attraktivieren: 

- Zum F'ahrplan\'fechsel 1975/76 ~/rurde ein Gemeinschafts= 
verkehr von Bahn und Post iHr das Gebiet des südwest­
lichen Wiener"waldes eingerichtet~ welcher grundsätzlich 

auf die gi.lnstig'~ Erreichung der Anschlüsse zur Schnellbahn 

im ÖBB-Bah:n,hof L:lesil'1g konzentriert i.st. 
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= Mit gleichem Zeitpunkt ~nlrden auf der Kraftfahrlinie 
. 1173 in der Relation Neus1edl am See = Autobusbahnhof 
\1ien r·1! tte und auf der Y...raftfahrlinie 1155 zwischen 
Kaisersdorf 00 Autobusbahnhof 'tiian I~i tte Schnellkurse 
eingerichteto 

"'" Das Bestreben des Kratt\'/agenclienste8 s Kooperationsmög .... 
lichkeiten im Interesse dos Reisepublikums zu nützen 9 

fand 11'1 der Eil".Iichtung des Gemeinschaftsverkehres 
"Mittleres Burgenland~j Kilo 1155/7941, den der Kraft­
wagendienst gemeinsam mit der Blagus8 Reisen GesomoboHo 
sei t 30Q I'Iai 1976 fUhrt, ihren. NIederschlago 

... Mit Begi!L.'1 des Schuljahres 1976/77 verkehren auf der 
Kraftfahrlinie 1075 Wien - Purkersdorf = Gablitz -
Riederberghöhe zwischen Hütteldorf/Bf- Gablitz in 
der Zeit von 5000 ur~ bis 19045 Uhr die Linienbusse 
im 30··Hinuten-Takt 9 der \'{ähr1~nd der Früh... und Abend­
verkehrsspitzen auf 15-Minuten=Interval1e verkürzt 
wirdo 

= Besonderes Augenmerk wurde auch in Zusammenarbeit mit 
den betreffenden Firmen auf die Einrichtung günstiger 

Werkverkehre gerichtet. Durch diese Werkverkehre ist 
es den Betr!·ebsangehörigen g::-oBer Firmeng wie Zo Bo 

EUMIG~ NE~{AG und \Hener Verlag ll möglich? rasch und 
ohne zeitraubendes Umsteigen ihre Arbeitsstätte zu 
erreicheno 

- In Entsprechtmg der' Bedeutung "liens als internationale 
Konferenzstadt wurde eine Schnellverbindung vom City 

Air Terminal zum Flughafen Wien=Schwechat errichtet p 

welche im 20=Hinuten-Tak.t verkehrt. 

- Seit 8. April 1978 \'fird die Kraftfahrllnie 1097/62 B 
Liesing Bio ... Wien XII PhiladelphiabrUcke in Tarifge­
meinschaft mit den \vr" Stadtwerken-Verkehrsbetrieben 
gefUhrt und solcherart - durch Anerkennung der Fahr­
ausweise der. ''liener Verkehrsbetr:lebe eine Vereinfachung 
der Abfertigung dcr Fahrg~iste erreicht. 
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I I I • fill. t? . .,r .. zl1gyer~:h!: 

Seit Oktober 1975 wurden in Erfüllung des Unternehmens-
o konzeptes zur Beschleunigung des Güterverkehrs im Interesse 
der Transportwirtschaft und der Konsumenten verschiedene 
Maßnahmen gesetzt, von denen besonders folgende zu er­
wähnen wären: 

- Einrichtung einer GUterschnellzugsverbindlmg Buchs -
Wien zur Beschleuniß~g der Fr.achtbefördel~g aus der 
Schweiz und Frankreich. Dadurch konnte eine Verkürzung 
der Transportze1t bis zu 9 Stunden erreicht werden. 

- FUhrung von GUterexpreßzUgen ('rEEM ... Verbindung) Wien -
Budapest zur Verbesserung des Angebotes fUr Export­
sendungen. Dadurch wurde in Verbindung mit dem Güter­
schnellzug Buchs - Wien die Beförderungsdauer zwischen 
Zürich und Budapest um 25 Stunden verkürzt. 

- Einrichtung von 0 0 0 •• " Güterexpreßverbindungen in den 
Relationen Bologna - Wien (Zeitgewinn 6 Sttmden), 
Triest - Wien (Frachtbeschleunigung 7 Stunden),und 
Curtici - Budapest - Wien zur Beschleunigung des Laufes 
der vorwiegend verderblichen Frachten (Frachtbeschleunigung 
zwischen Curtici und Passau 11 Stunden). 

- Einrichtung von 10 Nachtsprungverbindtmgen zwischen Wien 
und den '1I'ichtigsten Verkehrsknotenpunkten in den Bundes­
ländern, wie insbesondere Wien - Salzburg, Wien - Innsbruck, 
Wien - St. Vei't; an der Glan ci t gUnstiger eUterbedienung 
nach Kapfenberg und Bruck an der Mur. 

Der besondere Vorteil dieses Angebotes besteht darin, 
daß Güter, die bis in die Abendstunden verladen werden 
können, nachts befördert und in den f.'forgenstunden des 
nä.chsten Tages dem Empfänger bereitgestellt werden. 

- Direkte FrachtfUhrung von Wiener Neustadt nach Penzing 
über Gramatneusladl - 11axing zur Entlastung der Ba.hnhöfe 
Wien Matzleillsdorf und IJfeidl.i.ng. 
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... Einrichtung eines GUterschnellzuges Wien CO) Villach 
für die F~reßgutbeförderung auf der SUdbahn zur Ent­
lastung der ReisezUge und im Interesse einer kontinuier­
lichen Verladung in tlian SUdbahnhofo 

- Bildung von eigenen FrachtgruppenfUr Wien Matzleins­
dorf und ,lien Nord in Bruck an der r~ur zur Beschleunigung 
der Frachten und Entlastung der Wiener Bahnhöfe. 

- Einrichtung eines Gütereilzuges Krems an der Donau - Wien. 
Dieser Zug wird tibeT Tulln geführt und bringt neben 
einer Beschletmigung des Frachtlaufes auch eine Ent­

la,stung der Schnellbahnstreckeo 

Einrichtu..'1g einer neuen GUterexpreßverbindung Hf'.mburg -

Wien. Kürzung der Beförderungszeit gegenüber bestehender 
Güterexpreßverbindung um 5 Stunden p bzwo gegenüber normaler 

'Frachtenverbindungen um 21 Stunden 0 

Auf dem Gebiet der AnschluBbahnförderung wurden seit 
Beginn der Legislaturperiode von den ~BB 11 Förderungs­
anträge mit einem Gesamtförderungsbetrag von 8,7 Mio S 
behandelt. Von diesen 11 Vorhaben kOImten bishe~ 9 mit 
einem Förderungsbetrag von insgesamt 2,3 Mio S realisiert 
werden. Die beiden restlichen Vorhaben werden voraussicht­
lich noch in der 10 Jahreshälfte 1979 zum Abschluß gebracht. 

Zweck dieser Förderung ist die Herstellung funktionsge­
rechter Gleisanschlüsse (bis zum Lagel~latz oder zur 
Produktionshalle) sowohl tUr Absender als auch Empfänger. 

Für das Fahrplanjahr 1979/80 sind eine Vielzahl von Ver­
besserungen im Güterzugverke~r geplanto 

Insbesondere wäre hiebe! zu ~rwähnen~ 

- Schaffung einer neuen TEEN-Verbindung Narbon.ne - Buchs(SG) -
Wien (BudapestL 
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- Schaffung neuer TEEM-Verbindungen Antwerpen - Wien und 
Amsterdam - Wien 

- KUrzung der Bef5rderungadauer bei den TE.EM-Verbindungen 
Stockholm/Oslo ... Wien» Rotterdam ... Wien, Buchs (SG) ... Wien 

... Einrichtung eines nauen zusätzlichen Regelzuges Hegyes­
halom - Bruck an der Loitha ~ofo mit gUnstlgen Anschlüssen 
RichtungWien.'·,·""· 

- Einrichtung ja einer neuen Nachtsprungverbil'ld~"lg Wels -

Wien bzw. Wien - Wiener Neustadt • 

... iVermehrung der Anschlußverbindungen zur GUternachtsprung­
verbind~~g Wien- Wolfurt und Aufnahme neuer Anschlußver­
bindUllgen von Wien nach Wörglund in das Oberinntal. 

Herstellung neuer Anschlußverbind~~gen vom Bahnhof 
Floridsdorf Pb!. zu bestehenden GUternachtsprungverbind~~gen. 

- Herstellung günstigerer Anschlüsse bei einer GUterschnell­
zugverbindung Penzing Vb! - Hall in Tirol in Richtung 
Feldkirch und Bregenz. 

- Beschleunigung der von Penzing Vb! nach Wörgl laufendan 
Sendungen und Entfall der Frachtumstellung in Salzbu.rg 

Gnigl. 

- Neuordn~~g des Güterzugverkehres Wels - Wien und Schaffung 

von 4 direkten Verbindungen Wels - Klein Schwechat 

- Neuordnung des Verschubeinsatzes in Wels Vbf zum Wochen­
ende zur kundengerechten Einbringung der \'lagen an 
Montagen in den Wiener Bruu~öfen. 

- Schaffung einer nauen direkten FerngUterzugverbindung 
Bruck an der Mur - Wien Brigittenau mit Anschluß von 
Bruck an der Leitha zur rascheren Zuftthrung nach mehreren 
\vi ener Bahnhöfen. 
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Weitere wesentliche Verbesserungen des Bef'örderungsange­
botes fUr den Rau.ut '~ien hät'lgen "'lei tgehend davon ab, in 
\t/elchem Zeitraum betrd:eblich voll nutzbare Anlagen wie 
der nunmehr begonnene Zentralverschiebebahnhof Wien zur 
Verfilgung stehen tID.d in welchem Ausmaß die Führung von 
GUterzUgen trcrtz fortschrei tender Verdichtung des Nah­
verkehres im Ballun.gsI"al.un \l/ien auf bestimmten Strecken 
möglich seill wirdo 

Im Sinne einer raschen 9 personalsparenden und kunden­
freundlichen Haus-Haus~Beförderung von Wagenladungen 
wurden Stl"sßenrollersttttzpunktbahnhöfe in Simmering­
Ostbahnhof und Stammersdorf eingerichtetQ Diese ersparen 
zeit- und personalintensive Umschlagvorgängeo Außerdem 
wurde ein Großcontainerzustelldienst beim Bahnhof Wien 
Nordwestbahnhof eingeführto 

In der jetzigen Legislaturperiode wurden bzwo werden fUr 
Investi tionsvorhaben auf dem Bausektor Ulld fUr technische 
Einrichtu...'"1gen insgesamt rund 3,4 Mrd S bereitgestellt. An 

Vorhaben größeren Umfanges ,,;ären zu erwähnen: 

1. Investitionen auf dem Bausektor IP:_ Mi.IIGI: t~,_.,,_ ....... , ........ ,.;;;,;;;;,. 
- Ausbau des Bablmofes vlien \'lest eins(~hlleßlich Inbe­

triebnahme einer modernen Wagenwaschanlage. 

- Ausbau des Bahnhofes Leopoldau durch Schaffung eines 
in Richtung SUden verlegten Mittelbahnsteiges und 
einer Wendeanlage für SchnellbahnzUgeo 

- Trassenverlegung dnr Barll'l im Bereich des F'lughafens 
Sch,~'echat. 

- Beginn des Baues des betrieblich notvendigen Zentral­
versch1.ebebah.nhofes \'lien" 
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- Uberbauung des Balnll10fes Wien Franz-Josefs-Bahnhof 

- Neubau der Lehrwerkstätte der Hauptwerkstätte Floridsdorf 

- Neubau einer Triebwagenhalle in der Hauptwerkstätte 
Floridsdorf fUr Zwecke des Nahverkehrs 

- Neubau der Triebfahrzeugremise Wien SUd und Wien West 

- Neubau eines Lehrlingsheimes in Wien 12 • 

. , .... Ausbau der Fernmsldestreckenlei tung Wj.en 

Zubau an das Dienatgebäude l.fariannengssse Wien 9., 
fUr die Erweiterung der EDV-R-Anlage 

- Neubau einer Elektrozentralwerkstätte in Penzing 

- Bau einer EisenbahnbrUcke für die Unterführung der 
Atzgersdorferstraße nächst der Haltestelle Atzgersdorf 

- Verlegung der Haltestelle Atzgersdorf-Mauer. 

- Verbreiterung der Unterführung der Endreßstraße in 
Atzgersdorf. 

- Ausbau der Kraftwagenzentralwerkstätte Liesing. 

- Zu- und Umbau in d.er Kraftwagenbetriebsleiturig HUtteldorf 

- AusbaumaBnahmen zur Verdichtung des Nahverkehres in der 
Strecke Meidling - Liesing 

Neubau der Güterdienstanlagen der Bahnhöfe Wien Matz­
leinsdorf und Wien Westbahnhof 

- Inbetriebnahme des zweiten Streckengleises zwischen 
Inzersdorf Ort - Oberlaa 

I - Umbau der Gleisanlagen im Bahnhof vTion Matzleinsdorf 

- Umfangreiche Bauarbeiten im Bahnhof Wien Brigittenau 
im Zusammenhang mit dem dort geplanten großen Straßen­
verkehrsY .... "'loten 

- Verlegung der Eisenbahnbrücke zwischen den Bahnhöfen 
Heiligenstadt - Wien Brigittenau über den Donaukanal 
im Zusammen.hang mit dem Ausbau dHS Bundesstraßennetzesc 
Gleichzei tig l:ii t dem Bau del" Verbi:ndungsschleife ent­
steht 1m Bereich des Bahnhofes Heiligenstadt auch eine 
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gemeinsame Anlage fUr die Züge der Franz-Josefs-Bahn 
und die Endatelle der U-Bahn11n1e U 40 

f- Sanie~~g der Ladestraße 1m Bahnhof Wien Nordw0stbahnhof 

- Inbetriebnahme des unt0l"'lrdischen Bahnhofes Flughafen 
W1en~~Schwaehat nach erfolgter Trassenvarlegung im 
Zuge des Ausbaues der Flughafenbahn 

- Verlegung der Bahnsteiganlagen in Atzgersdorf-Mauer 
sowie Umbauarbai tell in Hetzendor! im Zusammenhangrm:tt 
dem SCrUlollbahnverkehr auf der SUdbahnstrecke. 

2 .. Investi tione~._auf dem sicherungstechnischen Sektor 

= Errichtung moderner elektrischer Stellwerksanlagen in 
Bahnhöfen \vien West p Penzing und überlaa 

- Einbau einer induktiven Zugsicherung in den Strecken 
vlien Südbahnhof co Liesing$ Floridsdorf "" Leopoldau 
und Floridsdorf = Jedlersdorf 

- Ausrüstung von 5 schienengleichen Eisenbahr~reuzungen 
mit technischem Kreuzungsschutz 

- Verle@~g eines Streckenfernmeldekabels mit Modernisierung 
der Fernmeldeanlagen in den von Meidling ausgehenden 
Strecken nach Inzersdorf, Hütteldorf und Klein Schwechat 

- Einrichtung moderner Gleisbildstellwerke in den Bahn­
höfen Maxing und F'lughafen "1ien~Schwechat 

- Automatisierung des Blockpostens StoVeit an der Wien 

- Beginn der Errichtung von Gleisbildstellwerlcsanlagen 
in den Bahnhöfen vlien Matzj.einsdorf - Meidling (die 

bisher größte Anlage in Österreich) und Stadlau 

- Beginn der Vorarbeiten für die 10 Ausbaustufe Zentral­
stell\'rerk SUBenbrunn'" 

- Begirm des Einbaues von technischem Kreuzungsschutz 
al1 16 EisenbahnkreuzungErn 
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- Beginn des Ausbaues der Fernmeldeanlagen im Zusammen­
hang mit der Elektrifizierung der Franz-30sefs-Bahn 

... Plantmg des Zentralstellwerkes Wien FJB 

3. lill!~gln~.~~~~ 

Im Nahverkehrsbereich in den Ballungsräumen wird durch 
den l:~.insatz technischer VerkaufsgerätefUr die Bahnlc~'1den 
insbesondere währond der Stoßzeiten die Erlangung einer 
Fahrka.rte erleichtert; werdern. Solbstverstähdlich wirken 
sich solche I\~aßnahmen auch betriebm/1rtschaftl1ch gUns"t!g 

auso 

In diesem Sinn wurden 

- ab November 1976 im Bereich d.er Tarlfgemeinschaft mit 
den Wiener Verkehrsbetrieben Fahrscheinautomaten in 
folgenden frequentierten Verkehrsknotenpun1{ten aufge­
stellt: 
Liesing, Atzgersdorf-tvlauer, Hetzendorf f Meidling, 

Haltsstelle f1atzleinsdorferplatz, SUdtirolerplatz, 
Wien Südbahnhof, Wien Hittell v/ien Nord, Floridsdorf, 

Floridsdorf Siemensstraße, Jedlersdorf, Strebersdorf 
\uld SUßenbru.Y.in o 

VI. ~lek.1Tilliie~21~ 

Für die Fortführung des Elel{t:rifizierungsprogrammes wurden 
bzw. werden in der laufenden Legislaturperiode rund 50 Nio S 
bereitgestellt. Dies ermöglichte 

- Aufnahme des durchgehend elsktrischen Betriebes auf der 
Ostbahn im I/lai 1976; dam! t verhlmden eine Fahrzei tver­
kürzl.tng im Personenverkehr bis 15 Hinuten, im Güterverkehr 
bis 25 Hinuten~ 

... Vollausbau \Hen SUd Ostse.1.ta (Personenbßb:nhof) 
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Aufnar~e des elektrischen Betriebes auf der Strecke 
Wien FJB ... 'l'ulln einschließlich des Schleifeng;leises 
Wion Brig1ttenau ... Heiligenstadt 

... Einr.i.chtung clnes Fahrleitungsmeistergebäudes in 
Brigitte1l8U 

Im Zuge der mit 10 Härz 1977 durchgefUhrtenTnrifreform 
(Einführung kundengerechter Tarifangebote \';le Kilometer ... 
bank p Sechserkarte p Austria-Tick$t, Bergsteigerkarte) 
wurde ein \',esantliches Postulat des Unternehmenskcnzeptes 
erfüllt 0 Weiters wurde dis Tarifgemeinschaft Öster­
reichische Bundesbahnen .... Wiener Stadt1:ierka .... Verkehrsbetriebe 
auch auf die St.recken "lien Südbahnhof -Erzherzog Karl­

Straße sowie f-ieidling -Wien Südbahnhof ausgedehnt. 

Mit Wirksamkej:'c vom 180 Mai 1977\'rorde die Benützung der 
2. Klasse aller Personen- und EilzUge innerhalb des ge­
samten Schnellbahnbereiches mi t Fahraus-~1eisen der \'liener 

Stadt'\'larke-Verkehrsbetriebe zugelasseno 

Mit diesen !1aßnahmen steht dem Benützer öffentlicher Ver­
kehrsmittel einerseits ein wesentlich größeres Zugangebot 
zur VerfUgung, andererseits hat er die lVIöglichkei t, den 
ror ihn je'Y/eils günstigstm Tarif in Anspruch zu l1eh~en. 

! 1.. 1ri9Fi:all!?-ttt~ 
In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden 
i.mGesamtboreich der ÖRB 96 Elel-ctrolokoilloti yen Ul'ld 41 
E).ektrotriebwagenzüge mit e.inem Bestellwert .von rund 
2,02;! Nrd S fUr Lokomotiven bzw. V"on 1 9 53'5 Mrd S fUT' 
Triebt'lagen sowie :30 Diesellokomotiven (AuslJ.eferul1.g 

barei ts 1977 abgef2H;hlossen) mj,t eint)Hl. B~stell,\;H;;rt von 
rund -235 ruo S aUf$g;eliefertG 
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Im Bereich der Bundeshauptstadt Wien befinden sich 
als Zugförderungsdienststellen die Zugf~rderungsleitungen 
Wien FJB g Wien Nord p Wien Ost p Wien SUd p Wien West und 
Floridsdorf sowie die Nebenstelle Stadlau. Mit den bei 
diesen Dienststellen beheimateten Triebfahrzeugen und 
einem Personalstand von rund 2000 Bediensteten werden 
neben den Traktionsaufgaben des Wiener Raumes auch 
noch viele in die Bundesländer reichende Einsätze 
gedeckt. 

Die Dieseltriebfahrzeuge der Wianer Zugf~rderungsdienst­
stellen werden auf Haupt- und Nebenbahnen Niederöster­
reichs eingesetzt~ wobei auch Leistungen in das Burgen­
land und vereinzelt nach Ober~sterreichfUhreno Die 
elektrischen Triebfahrzeuge der Zugförderungsleitungen 
Wien West und Wien SUd erbringen Langlaufleistungen in 
die westlichen und südlichen Bundesländer und in die 
Bundesrepublik Deutschland (München und Frankfurt am 
Main). Die Fahrzeuge der Wiener Schnellbahn verbinden 
den Einzugsbereich der Bundeshauptstaät Wien im Takt­
verkehr mit dem Stadtzentrum. 

Durch die im Berichtszeitraum erfolgte Elektrifizierung 
im Bereich des Personenbahnhofes Wien SUd/Ostseite 
{28.901975}_ der Verbindung Brigittenau - Heiligenstadt 
bzw. Nußdorf sowie die Aufnahme des elektrischen Be­
triebes auf der Strecke Wien FJB - Tulln Stadt konnten 
die Nahverkehrsleistungen auf die Ost- und Franz-Josefs­
Bahn ausgedehnt werden~ wobei neben den Schnellbahnzügen 
der Reihe 4030 für die Führung der schweren Berufsfahrer­
zUge Lokomotiven der Reihe 1042 und 1046 eingesetzt werden. 

Auf dem Dieselsektor wurde durch Ausscheiden alter Trieb­
wagen und deren Ersatz durch neuere stärkere und schnellere 
Typen bzw. durch lokbespannte ZUge besonders im Berufs­
verkehr FahrzeitverkUrzungen realisiert und, da die 
Lokomotiven ein dieselelektrisches Zugheizaggregat be­
sitzen, durch die elektrische Beheizung der Reisezugwagen 
auch eine Komfortverbesserung erzielt. Beim Dieselver-
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schub ~~rde die Lok-Reihe 2062 durch die schwere Verschub­
lok der Reihe 2067 abgelBstund dadurch eine QUalitätsver­
besserung erzielto 

Auf dem Sektor der elektrischen Traktion werden die Neu­
baufahrzeuge bei den Niener Dienststellen eingeliefert 
und gelungen zunL'ichst hier zum Einsatzo Durch die Ein­
lieferung von 12 E ... Tl"'iebl'lsgengarni turen der Relhe 4010 
im Berichtszeitraum konnte auch auf derSüdbahnstrecke 
der 'l'a...1.ttverkehr aufgenommen und zahlreiche stark 
frequentierte Sthuteschnellverbindungen mit Doppel­
garnituren geführt \1erden~ Der' Einsatz der" Thyristor ... 
lokomotiven der Reihe 10449 deren Auslieferung im Früh­
jahr 1978 begann, erleichtert die FUhrung sch\'1erer Sch.nell ... 
und GUterzUgeo Durch diese Hochleistungslokomotive können 
auf der Semmeringstrecke bei zahlreichen Schnellzügen 
Vorspannleistungen erspart werdeno 

Bis zum Ende des Berichtszeitraumes werden für den Wi-e-ller "Bere:Ech 
noch 15 Nahverkehrstriebwagenzüge der Reihe 4020 ausge-
liefert 'I,'lerden p die fUr die Be\'läl tigung der kommenden 
Nahvel"kehrsaufgaben vorgesehen sindo 

Zur Modernisierung des Hilfszugwesens wird noch im Be­
richtszeitraum ein naues Unimog Einsatzfahrzeug beschafft, 
welches das derzeitige. nicht mehr entsprechende Kraft­
fahrzeug bei der Zugfördarungslei tung \-lien Ost ablö3en, 
soll .. 

In der laufenden Legislaturperiode ~urden bzw. werden 376 
moderne Reisezugwagen mit einem Bestellwert von rund 
1,976 Nrd S ausgelieferto Darüberhlnaus wurden noch eine 
große Anzahl älterer Wagen durch eine gefälligere Neube­
polsterlmg tmd Anbring€~n von Kopfschutz 80\>,1e eines Zwei­
farbenanstriches zeitgemäß L'lodernisie:rto 
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POST- UND TELEGRAPHENVERvlAI..'rUNG 

I 0 EQ2111nlli§1 
In den Jahren 1976 bis 1978 konnten durch die zusätzLlche 
Beschaffung von 38 Kraftfahrzeugen in deren Einsatz­
bereichen Beschleuxl.1g1mgen des Postlaufes erzielt \1erden, 
dle t'lieder zu Verbesser-u.ngen des Bet:riebsablaufe:s und 
der Dtenstleistur.,gen eier Post in folgenden Bereichen 
fUhrtan: . 

- Beförderung der Postsendungen zwischen den Postämtern 
- Postzuführung an Sttitzpun!,z,te der Brlef'zusteller 
- Br:i.efkasten,::mtleerun,g 

E11zustellu!k3 I 
Zvsi;ellung von WJrtbrief- und Nachnahmesendungen 

- Br1efzustel1urJ.!~ 
- Paketzus'tellu:D .. g 
- El1paketzustellw 
D~rch die im JEJll~e 1975 begonnene probeweise Einrübrung 
des Paketb<:hi:Uterv rkehrs \'1U.l"'de sowohl eine Beschleunigung 
des Paketboförde gsdlenstes als auch ~1.ne, S~honl.ll1.g._ .. A. "'--.'.' ··"1 - .. - . .'. . . 
des Postgu~e."s :rZirlt." ?ieSer D~enst wurde 1.'l1 Jahre 1978 zur 
festen Einricht:;':.m.g I erKlärt und cesteht zur Zeit in den 
Relationen !nnsbruck - Wien, Sa.lzburg - ~l1en, Linz - Wien 
und Brock an dCi!' l\'r'~r ... t'l'ien~ .. _.~.,._-- ..... - . - ... --- - .. - ~.. .', '" " 

Am 1 .. Febr.u,u" 1978 ~rurcle der Palett1311d.1c!lSt zur rascheren 
und eir..i'achHren tu lll'le und Weiterleitung von Massensendungen 
aufg(!DCl.1:=aen .. 

Zur Verb-sS.f:.HH"'ung d~l:" Postzufu.,""ru.:ag aus dem Raume Kärnten 
in die Lf'':;'l:1i';;;s.l:lE.1.,rptbtadt \\;'1..ll"CÜl TI'!::!.'!:;' E3;;:<;1.IDl d.e~ SClllm~r ... 
rar.\rplan'f~a. 1976 in cl~r .s';;::r~e{;l.cs V111ach <" Bruck a.,d .. }lur 
ei.Tl Post:::?c!':..n<:311zug (ZUfl.: 39800) e·ül"geri.;zhtet9 Mit diesem 
PO~i'l;,zug g(~la:!2:5 E.~~, die: H\.l::;h:unft,:.;~~:aj.t C:~IH' ;:3..l1npost 
Villa.ch ... vJÜ;~l lll;f{J:.en SUdbl' & von 6. 50 Uh.!~ auf 5e 05 Uhr 
zu verb~$~.al'~~ .. \'m~i k':ac"ni t di~ Zu;::.rt;el1~L.'l1E;:, : aller aus der 
Lei t.zcni-) 9 (f~D.l:nte[; und Osetirol) angelei tCiten Brief­
sendungen am n~"i.ch,3t;:t"olg~nden Werktag in cl";';l" L~itzone 1 
O~ien) und t,t~il'~'le' oSt: sogar in den a.t1grenz iznden Le:ltzonen 
zu er-ri1öglich:::m .. 

Mi t Begir:m des' t'lL terfahrpl~.nas 1976/77 t1;'1J.rde cU.eser 
Postsc1"..nellzug in Analogie zu den auf der Wcstbl3.h.l1atrecke 
zwi.schel'l \'J:len u:n.d Salzburg sow:1.e \~ien und In .. usbr·u,::;k einge­
:richt(:):tf;;!1 Post:scr.:ncllzt",:gpt'l.arcn l.:u .. lf e:5.Xl in der gesamten 
Stredr,e ~aen - V1.11ach - \<iü.;n v0J:'1{ehI'0nde~l Post.scr,D'::l.ell­
zugpaar (ZUge ~:598o:1-39802) aUggi~lrfHitet. In dies~;m für 
die Postbeförc1sJ:,uIlg ideal gelt:::g:;;llSlJ. Post~~chD.e:U.zugpaar 

./ . 

2280/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 209 von 358

www.parlament.gv.at



- ,208 -

Die Bundef:-lhauptstGdt Vlien berühren 162 SchnellzugS\'lagcn 

der gollobenon Komfortklaoso (einschließlich Liege-, 
Schlaf'w. und SpeisG'.';agcn) diG 1.m' intG;;"'nationalen Verkehr 

den Fernrcd ,senden zugute )':cITJJncn D \'ltlhrend 180 neue bz,\,{. 

mod8rnißi()rt~'i' Inlnndsrcd.Dbzuewugon die ~üali tät der 

ReiseIl lnnerhalb der Bundesländer Verb€H3Sern~·. 

.. :., , .' 

" , 

,Am GUten·mgenzcl;:tor\·rurdon bZ"l. 'werden iri dem in Frage 
stehenden Zei tra'!J.m 3398 ';[ag0n mit einom 'Bestollwert von 
rund 1;-;7!+'Z; !\1rd 3 VOll der Industrj,e ausgeliefert und in 

Betrieb genommen. Es sind dies nach modernsten Erforder­
nissen fUr dia verladende Uirtschaft ent'aickel te Fahr­
zeuge t ','10. auf rasche Be .... und Entladcmöglichlcci t besonders 
Rücksicht genommen isto Der Einsatz dieser GUte!'\'lagen 

. "lird auch der Tr8.nsport~v'drtschaft der Bundeshauptstadt 

Wien von Nutzen sein. 

IX ~;qftr~ !i~LQ~ .. e.ichJ;§chen.....Il.1.illilesbp~ .. ID'L .. gJ·e r~ 
in "'ien --
Die Österreichischen &.l...Yldesbahnen haben an Firmen in "hen 
in der lautenden Legislaturperiode tUr die Beschaffung von 

vlaren Lieferaufträge in der Höhe yon rund 4.803 r.Uo S ver­
gebene Die ÖEB haben damit ~inen wesentlichen Beitrag zur 

Sicherung der i,n 1'lien befindl5-chen Arbeitsplätze geleistet. 
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werdan nicht nur die Bahnpost Wien - Villach - Wien 
und sO'lieit mögl.ich dia Bannposten Wj.cn - Graz ... Wien 
und \'l1en - Oberd'art, $ondorn auch a.lle in, Betracht 
kommenden BJ.?jiw;-J_\~0l'.'),kurse gei'Uhrt. Dadurch \iUr.d(~n die 
fUr die postbeförderung nachteiligen AUSt'11rl~"";ul:4~en dt~r 
Attra.ktlvieru.ng d(;,g R(~isezugangeboi~es der öBB (Beschleunigung 
der Re1zt::,;zUge durch die Einsch:::·~in1r',.m.g der Postbet'örderung 
so~;ie d:te VerkUrztm,[~ c~r. Aufenthalte in den thltestellen) 
kompensiert und 2;u~~leich die bestmögliche Postbeförderung 
zwischen den L(:~itzonen 1 und 9 s(1\tfie \'lelteIl Irel1en der 
angrenzenden Lsitzcnen erzielt .. Zu x' Dur.chfUhl41ng d~n" in 
~lien zi;Jü~chen SUd- und l'N!stbalmhof rJ.ott~endigen überstellungen 
von Postbe11'la.gen t%i''l.u:'ue ein Post~ilzugpaar (ZUg" 39700-39701) 
ih der gUnstig;;;tten Lage eingel"ichtet.. -
Sei t d~:t· Verl{ehrsaufnah':!H~ des neU'3l1 Postscb.nollzugpaares 
bestehen sowohl ~~·li~~,.htin ~üent Linz"Salzbu,rg und 
Innsbruclc. als \;?,UCÜl ~':~'l1schen i;fj.en,l Graz, lUa,gell.t"urt und 
V111ach optimale ?ostverbindur!gen. 
Im JEülre 1975 "mI~de .mit c!.t}m AU.fbe'.u der postbetr1etJs­
technü~cben A111a,g~~n beim Postamt 1103 W1en-Südbahnhof 
begoru:.en.. E3rei ts 1976 }-::onnte dIe mC!Chalüsierte Bl~iefum­
leitur,.g in Betrieb genommen werden. Der Aufbau. der Pa.ket­
förder- und Vcrte11anlagen für dle Paketumleitung ist 
6 ,,"{0-1 t l"I·'!'t;r"0>~~l .... ·h·r.", 'i':"';'."':"l d!~8 0.'-; "" tl<;:,>t..,...; ",h",,,,,,f'n'=:h,'''''' .{Y·1 T_r~~"'hst 1978 

...,..... "'" ~ '-'~""lI-',"",,\;,r ... ,6.0 4 _v"., .... «>, v .. '_"'~ ,..:.V l-....~ .- •• ,...,. _"".I'i~t._-. ""."' .. :.U~ ... l..·h ... l.~ .... ....." 

erfolgen kermte. Die Planung der Paketförder- und Vel"te il~ 
anlage für die im Areal des genannten Postamtes vorge­
sehene Zentrale Paketzustellung für die BundeShauptstadt 
~rurde im Jahre 1978 begonnen und 't/1rd in del" Folge fortge­
setzt, sodaß die Anlage für die i:;n Jahre l:980 gepla..'"lte 
Betriebsaufnah7le zeitgerecht in Auftrag gegeben werden kann: 
Es wurden die Voraußsatzungen geschaffen, daß die elektrische 
RaLlJnsicherur;.g der WienerPostäillter an das öffentliche Notr'llf­
Ubertragungsoystem 1,."1. der Bundeshauptstadt angeschlossen 
1'1erdE:;.n L{en.."1. Zur E:rhöhung der Sicherheit o;<.rurdt-:m Postämter 
mit Uberwachungsf-ilmkamsras ausgestattet. 

- Im Jahre 1978 HUl'el€! das Postamt 1108 \'J1an errichtet. 

II;POSTAUTODIENST ___ "" _ "'~~"~*IIO 

Im Zuge der i1egionalplanung zur Verbesserung des Angebotes an 
öffentlichen V,;;;r~rehrr$l1tteln wurden im Raume Wien folgende 
f,1aßnahmen gesetzt: 

- Im Ra~t'TIe T,Hen einsch.ließlich d.em Nahbereich trurden bisher 
20 Großraul71o:;mlbuss3 in Betrieb genommen. Bis Ende 1979 
werden noch weitere 4 Gro13ra1.Cl1Cmnibusse eingesetzt \'lerden. 

- Auf der Postautolinie 1070/49 B Hien!HUtteldorf - Nauerbach 
\'lUrde auf der ~rarifgemeinschaftsst!'ecke Hütteldorf -
SteinbachstraBe durch Intervallverkürzung (zusätzlich 
\'rurden 15 Ku!~spaare nc-n".l2in.gcrüültet) e.ine Verbesserung 
d ' ~ ~~ I • . . ~., " (D i . .. t' . 

0;;;.:) Ver,i:2i1X'S2 . .!1g&Dot;es gf:SC;i.<.U 1 cn. :'.e seJ.nerze.L ceaiJ-
sj cht i ::;·te üb<':>-Y-"'l:<'}'-"T'P.. ,.1.-:-",.) f'l'P (Zam'i~""'1 \T.c",,.,I'eh"'''· du~"'''''h r'''''''' Po<::t:" 

0. _" ~J' .... "" "" .. ~,,..~..,w .. _ ....... va.... ... :,-...... l-o ... 'y.;..j..! ""'......... . 'io,; • ..Jt,..rt-.. ,..L ..... ' ...... o.'- "" u ..... ·.ioo,&. ~ a.J 

autodlen.st :t:-;;t t',US Grün,den p cUe D;;:i d{:::n vlien(.;l:' Vel"'ke.r..r.s­
-betr:tf:; ben lal,;;en, nicht; zu:.;;tandegek(;mmen~) 
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... Im Gebiet cJ.es südwestlichen \..r1enerwaldes (Wien/flIauer -
Breitanfurt ~ All~~d - Heiligew{reuz - Kaltenleutgeben) 
wurde ein Gemelnschr.1.ftsverkehr z~'f1schen Postauto­
dienst und dem Kraft.wagenci1ens'c der österreichischen 
Bundesbar .... '1Em e ip..ger1chtet 0 Diese 1l1,aßnah;"lle brachte 
ein verb,;;l.;~sel .. tes und 6I'"tfle:t tertes VerkehX'sa:n,,~ebot 0 

Zusätzlich ;'!llT.'den. 29 Kurspaare eingeI'1chtet .. Als 
Vorleistl..mg; fUr den \vien~;l:' vel"'kem'zve:r-bul'.l.d 'mu'da außer­
dem der ge:':;,xnte Verkehr in dj~escm P;?,ume nach Lies1ng 
ausgerichtet, um gün.:~tige Zus,teig;möglichke1tenzur 
Schnellba.rm zu sc:haff.'en.. Die Str'8cltenfUhrung der 
Postautoli.nien von J.:ziesing nach B:;:.h ... ~"lof YJien ... !t1i t'ce 

. wurde 'r~o geUud.ert, daß diese Kurse· kUnttig tiber den 
Bahnhof Liea:tng nach Wien/Ph11adelphiabrticke zwn 
Autobusbabnllof' Wien gei:'ütlrt w'1(3l.','q.nn". 
L~ Rahmen dez Gemeiuachattsverkehres erfolgt eine 
gegense 1 tige . Ane l'kennung de r bg Si tehenden l>'ah:raus­
weise ~ Schaffung eines optimalen Verl"ehrsangebotes 
und Darstellung aller Kurae in einem geme1ns&~en 

. Fahrplanbild .. 

... Die Streclce Lieaip..g ~ t.leidlir..g!Ph11adelphiabrUcke 
wird außerdem seit 8. April 1978 in Tarifgemeinschaft 
mit den \1iener Verlcßhrsbetrieben gefUhrt. 

- E~iäPJWn~!ert· für die wirtschafts- und beschäftigungs­
politische Lage fUr Wien s1nd auch die Taktverkehre . 
auf der Brti..'1n~ratraBe von !v1istelbach nach \'iien 
ab 1976 und von und nach Eisenstadt ap 1977. 

III. FERNHELDEDIE'NST __ li __ q 

1. ~itun~2..~ 
Die Zar~ der Fernsprecr_~uptanschlUsse in Wien stieg 
1m Zeitrll'llil'l &'1de 1975 bis E..'"1de 1978 von 63201l~9 auf 
716.310, semit also u,'Al 840161 (das s:Lnd rd. 13,3;b). 
Die Zahl d~~r Fernschreibtei1.nerJiler erhöhte sich in 
der selben Zait von 5.353 auf 6a566.J1 also um 10213 
(ca. 22,7 %). 
Im Bereich särlltlicher \tJiener \<lählämter ~'1.lrden insgesamt 
910 km 11eilnehmarkabel verlegt. Neben der Schaltung 
neuer Ar .• :sci'.J.üsse mußte die in allen Relationen ständig 
steigende Gesprächszahl berücksichtigt \''1Q>rden. Zur 
Verhind,:;;.run.g neuer und zur Ees$1 tigur..g bestehender 
Engpässe wurden direkte Vernütt.lungsl{abel zwischen 
den \'lählämtern. im Ausmaß von 355 km verlegt. 

Bis· zum Ende der Legislaturperiode werden l~e1tere 295 km 
Te11nehmerkab~1 und 105 1-:rIl Vermi ttlungskabeJ. verlegt 
werden. Um den \1irt.schaftlich gI'Ö8tl~":()glichen }·!utzen 
der, bestehanden K.ab,;~l.;;l..rl.lag'an ~u erreichen., ~~erden 
neuerdings digit;ale Ub~rtra.gungssysteme auf den Ver-
mi ttlungskabeln r':":ingesetzt c Du.rch den '!{0~i. teren Ausbau und 
durch den l~:Ln.satz neuer elt~ktroni.scher Etnrichtungen 
wird das Besetztzeichen bei der Herstellung von Verbindunf,"en 
praktisch gänzlich beseitigt werdenq 
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2" Q..b~~_!:~n~~t5'~t~!!J1L 
Die U'.,)e:t~tragu.n.s''3ej,:nr:tchtungen :1.:0' den bestehenden fern­
meldeteck' .... '1.iDc.hen Zentren ~'iien-.schil.lerplatz und 
Wien-Bör~3epl~::.tz; 'W'1ll"'den d{::m 'rerl~\?ihrsan8tieg entsprechend 
er\iei'/;;.I;.'1rt g das rJ.'E~ue (drltte) Zent.rum rlien-Arsenal 
...... rei<:. .t"" <:!.,'''''P'·!-;''l''h(H'O l07ii <fn 'E':l·t;·"·'10·b g·enc'·'j7i"ün -wu··"'" "\4 '-" ~ .. UA I:v- J .... 1 •• -,"-_ """40 ... .,/, "" .t..J.,'\:- ~"..._ rA, C!P'.'~. ,~)o I"" '" ..... ~"- "" .. J..: A· 

den Fe:n1:neldel'Ji:d., tV;0t';::~hro ~'mrdon Koax.j.l.Sl.ll(i;lbelßysteme, 
f .ft;-o o,ÄO ',;::! 'l,;n '" >;"·',.d 'o·~· '~.".,!,; H'; '. "'_ ~~ ,,, i" i 11~'''' .. ...,.1 q t ,y "';'V~ , Ld. ... ;.. ,ß~\..~ ~\t:":*,,,l ,,,,!,,_~,,,, "-.-ij'l ..;l\o\·,""-&>fl.a.-.~, ..... ,.:ü,l:.\. ~ti. .. br ... ,..\~- ....... ·w~·J, .. "',o_ .. ~. ,~4~;q A6 \.4,;. ... \Y 

Bratislava,i'üen... un.Cl. E<X'U.C·jf, a.n d(n~ r",E\iti;l..a, 
''lien lli'1.d. St.. Föl ten sm'l:ta Wien'l)J,1d Hollai"u.'Ul'1n neu 
eingerichtet". Z:Jischon ~'1ien .. Sch:U.J.erpJ.a.t~ und L1nz 
wurde ein Z~',Qitf:a,~System fUr 2.700 Kanäle t;'~rr1chtet; 
außerdem \rurde eln flolch$.!3 SY8tCln zwlsch~Xl \11en-Arsenal 
und Graz aufa.e-oauto . . ,~ 

Zur Verste.r'K"1.ug der r4'~itU)lg~bür.td~l·z\"1'flch~n den fern­
meld:etect..:ni.lJ(:Ü:;"311. Z8r.rt;t>;s~n liJ:l~. d.(::,n~,m:Ullimtt'?nl in .. lien· 
wurdenetv:nu'a,11s lCc.::;;,,~ia}JtaJ;;,,~l~J:\?'gtE;me für 2 .. 7QO Fer'Il-' 
Cl!<n ..... 9,,. hl.l.'~!"'> ;::'\ -0. q.,'\r4 ,~~ r:,J, ~'.r., ",,,.. tt}-u:::;, ,,,,.,,. y;", "("1·.""rJ"e!' ~~",..,.t!:\w,ltI> ('t.'ICJIA "%.0) 
"'l"#'& ~'%·40~~'"t"'~!'"~t.".t..i~ t."o,~., ... \A. 1t~,n. ... ;.;'::~-"'..;J;,. '1<:"~t;,..J".~ \,I.i f::,...,. .... \c.,. ,,-~~~h(";'''~l{gNJt;,;''rY- t'4. ~I'~~'" .a. J,.4''' ~ 

bei don Verr:;l1t;~ll,m,giJ~,ab$ln ei);lgesatzt" 
Paralle 1 da2:1l wurd-an u:nd werden d:te R.1chtfunkanlagen 
ergt~nzt Ui'ld t1.mJ!! Üoortl"'C'];gTÄ.n.gszcb.ienen eil't'i1erichtet .. 
Hier 'Härw in dez" Relntlcll H1en - 8alzburg die Erweiterung 
der 6,2 GHz ... Rtch't:t'unki:}ch1~ne für di~ll~: l";JI'nSpracb.- " 
verit:ehr (4 x 1,,800 F'.:.::rnsprechleitungen) und der Umbau 
der Jt. GtL~-R1.chtfu.nl,sch1el1a für Fel~nsehüOrin .. tragungen zu 
erwähnen .. ;> 
Da sich die lia.chfragsum Zuteilu..'1g eines Autotelefons 
("öff'el'ltlich<!;.r beweglicher Landfmu{dierist il

) gesteigert 
hat, \rurda zur Verbesseru.:ng der Versorgung der Bundes­
hauptstadt ~1:i.en die Zahl der Sprechkanäle d.urch die 
Inbetr1eb~~e der Basisfunkstationen Satzberg, Wien-Arsenal 
und Exelberg von vier auf zero::. crtieiterto 
Im Juli 1975 \\1Urde der öffentliche Personenrufdienst, der 
unter der .E.ezei<.üll1ung ttPiepse'I'lli bereits populär ge\'o'orden 
1st, in Eetrieb genortllTIen. Dieser Dienst e1"'>m6g1icht es, 

. an einen Teilnehr.i'ler, der sich innerh.:'llb des Versorgungs­
bereiches al..lft.ält, einen Ru.f zu Uberrnitteln und 1f'!I1 so 
zu veranlassen, eine vorher vereinbarte Fernsprecp~ur~~er 
anzurufen und die für ihn best~~te Nachricht entgegen­
zunehmen" 
Mit 8 Sendostattonen :tn ~.:Jien umfaßt der Versorgungsbere1ch 
das Stadtgebiet ~1ien u.nd d.le nähere Umgebung. Die Sende­
stationen sind an eine reclu"lergesteuerte Zentrale in Wien 
angescJlllossen. Um die stark stetgende Nachfrage nach 
diesem Dienst befriedigen zu köm1.en, mußte diese rechner­
gesteuerte Zentrale bereits auf die nächste Au.sbaustut'e 
er~'ie1 tert 'VIerden. Es steht nun eine Kana..zi tät von 
rd. 1 OO~OOO Huf'nummern zur Veri:.;org'..lug allel" 1m B1...lndesgebiet 
eingerichteten bZV1 .. l1.Qch e:iJ.1zurichtend':.;n Ba'X'e1che ~~u.r 
Verfügung .. 

./ " 
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Der Pernsorech-Fel"nVtu'kehr von und nach Wien nimmt 1.nsbe­
sondere auch ch,u.'ch· d:t.;; zunehl.. .. 'Hznde Anzahl 1.n Wien residierender 
internationaler Or~EU11sationen ~~d dur~h die Bedeutw1g 
der Bundesllaupoztadt als Kongreßzenl;rl,.un ständig zu. Ebenso 
steigt die .Cl.nzahl der Ferl1ge.spräche von und nach den Bundes­
ländern stet:.tg an& Um diese Gespräche ohne Behinderung in 
kürzester Zeit zu ermöglichen» wurden 
= die Wähle1nrlchtungen in den bestehenden fernmeldetech­

nischen Zel'ltren \'llien-Sohillerplatz und -Börseplatz 6I"'fleltert, 

... die Einbez1ehung \'11ena in den EuropaselbstvJähl verkehr ab­
geschlossenb 

- die von den r,re11nehmern gern in. Anspl""Ucb. genommenen Kurz­
wahlverbindungenurn 14 auf derzeit insgesamt 1~5 ,ausge.. . 

. baut, . . 

- 1m neuen, dr1 tten ferr..meldctechnischen Zentl'"'V,m vl1en­
Arsenal ein Hauptbereichsamt err1chtct,das mit modernell 
teileleictronischen Einrichtungen a.usgestattet ist und, 

dessen 1. E"'l\l!~tufe mit 1-:200 Leitungen bereits :Ln Betrieb 
gegangen ist, 

- in diesem nauen Fel"'n.'1Jeldezentrum 'ein neues te11elel<tron1sches 
internationales Trans i tarnt errichtet und in Be:trieb ge­
nommen, das in der 10 Baustufe für 10600 Le1~~en. ausge­
legt 1stö 

Für den Fernsprech-Ortsverkehr wurden die vorhandenen vlählämter 
dem Bedarf entsprechend ex"W'ej. tert und neue Wä.hlämter errichtet. 
Die Aufnah.rnefä."1igl,;:eit der Hillllämter fUr neue Anschlüsse hat 
in den Jahren 1976 bis 1978 um insgesamt 1230927 zugenormneno 
Hier wären folgende }1aßnat.men besonciers zu er/lähnen: 
ft. Errichtung und L"1bf;triebn.aJ">..,me. des neu:an Wählamtes 

Wien-Oberlaa für derzeit 150700 Ar~schlUsse, 
- Errichtung \:md Ir.l.betriebnar ... me des neuen \olählamtes 

Wien-Kaiserebersdorf für derzeit, 15.800 AnschlUsse, 

- Einsatz eines fahrbaren und 11 transuortabler \.lählärllter für 
insgesa .. nt 6.650 Ar113chlüsse a.ls Übarbrtickungsmaßnal'Jile bis zur 
Inbetriebnahme der Wäh.lämter Ka1se.rebersdorf, Hetzendorf 
und Lies1ng l . 

- Errichtung und Inbetriebnahme des neuen Wähla~te3 
Wien-Hetzendorf für 70200 Ansch.lü~se in der 10 Baustufe. 

Um den Bedürfnissen der Wirtschaft nach Erri,chtung von Fern­
schreibanschlüssenRechnung zu tragen, ~~rde auf den Ausbau 
des Fernschzoeibverkehr.3 besondere-s Augenmerk gertchtet. Belm 
Ausbau der l-tJ1ener F'ernschreibämter ilrurde nebf;n d.er Schaffung 
von Anschlußmöglicht.;:ei ten für neue FernschretbanschlUsse auch 
auf den Ausbau der b-e1::öti.gten In,~ und.ALtslanc1:::~le:Ltungen besonderes 
Ge'Vlicht gi~legt. SeIt Beg:i.!' .. n der Leglslaturper:l.ode Nurden 
rund YfO zusätzlj.che Vermittlun,gsleltu!lt~en in Betrieb genOf!I.1.ilen • 

. / . 
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.. 
Für den öffentlichen Notrur~Ubertragungsd1enst wurden 
die zentralen Einr1cht~?}gen fUr 900 Te1lnehme'r hergestell t. 
Dieser Dienst ermöglicht mit geringstem . Le.ttungsaui'\t{and die 
Ubertragung'von Nourufalarmen zu den Notdienstträgern (ins-
besondere polizei und Feuer"VlelU") 0 '.. . . 

Um den weiter steigen.den Fernverkehr. klaglos abwickeln. zu 
können, werden bis r~de 1979 
.. das neue Hauptbere1chsarllt W1en-Arse'nal auf:; 9.000 Leitungen 

und. 
... das neue internationale Trans1tamt W1en ... ·Arsenal auf 

20200 ~1tur~en ausgebaut und, . 
.... dem Bedarf. enti$prechend;wei tore :zws1.,-Kurzwahlverb1n ... 

dungen eingerichtet· werdeno .. 
Im Ortsverkehr 1st 1m Jalu-:l979d1e Erweiterung der vot'­
llandenen und die Errichtung neuer \vählän1ter fUr rdo'·~O.OOO 
neue AnschlUsse vorgesehen, 1m besonderen 

. . 

- die Err1chtUU3uod Inbetriebnahme des nauen Wählamtes 
Wien-Arsenal t'Ur 4 .. 700 AnschlUsse und 

- die Err1chtur~ des neuen Wählamtes W1en-L1esing fUr 
15.300 Anschltlsse in der 1 .. ' Baustute (Inbetriebnahme ab 
Mitte 1980 )0: . . . . . 

Für die Herstellur~ neuer FernschreibanschlUsse und zur 
Deckung des Eedarfsan DatenanschlUssen wurde 1m neuen 
Fernmeldezentrum W1en-Arsenal die erste rechnergesteuerte 
elektronische Vermittlungsstelle österreichs im neuen 
kombinierten Fernschreib-Datennetz für rund 70000 Fernschreib­
und DatenanschlUsse errichtet .. Die Beschaltung dieses.' 
Amte:! erfolgt ab Anfang 1979 m1 t Vermi ttlungsle1 tungen, 
.Fernschrei~~schlUssen und in der Folge schrittweise mit 
300 Baud-Datenan:3chlUssen. 
Die zentralen Einrichtungen fUr den Bffentlichen Notruf-Uber­
tragungsd1enst werden derzeit auf insgesamt 1.700 Teilnehmer 
ausgebaut. 

IV. 1!0CHBAU 
1. Seit Be~1nn der Legislaturperiode wurden folgende Neu­

bauten (Er\,J'e1terungsbauten) f'ertiggestellt und in Betrieb 
genommen: 
Postamt 1226 Wien 
Postamt 1100 Wien (Zubau und Umbau) 
FernmeldegalSäude Wien-Arsenal . 
Ferr.meldegebäude Wien-Humboldtgassß 
Te le gr aphe n zeugve r't'lal tung 1;11 on-Stadlau " Lage rge bäude 
Wählamt. vJien-Hetzendorf mit I'ostamt 1125 Wien 
Wäh1amt Wien-FUufhaus (Aufstoc1{ung) 
\iählamt vlien-Kaiserebersdort" 
Wählamt Wien-Oberlaa 
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2. Seit Beginn der Legislaturperiode ~~rden folgende Postämter 
umgebaut, instandgesetzt oder in neu erworbene bzw. 
neu angemletete Räume verlegt: 
1017 Wien-Parlament 
1037 Wien 
1040 Wien (Zustellersaal) 
1042 Wien 
1052 Wien 
1053 Wien 
1090 Wien (Provisorium) 
1102 Wien. 
1108 Wien (Neuerrichtung) 
1110 Wien (Zustellersaal) 
1113 Wien 
1134 Wien 
1147 Wien 
1183 Wien 
1210 Wien 
1214 Wien 
1236 Wien 

3. Zum 310 Jänner 1979 be'finden sich folgende Neubauten im Bau: 

Postaznt 1103 WiellJ) Umle1tg,el?ä~de, (4oBauteil) 
Postamt 1103 Wien, SUdgleishalle ( 5. Bauteil) 
Wählamt,Wien-Liesingo 

4. Mit folgenden größeren Neubauten (Erweiterungsbauten) soll 
noch im Jahr 1979 begonnen werden: 
Postamt 1103 Wien, 60 Baute!l 
Postamt 1190 Wien, Zustellabte11ung 
Rechenzentrum der PTV Wien 
Wählamt Wien-Leopoldau 

v. INVESTITIONSAUSGABEN --
BezUglich der Invest,it1onsausgaben für das Bundesland Wien 
in den Jahren 1970 bis 1979 (also für einen über die ggstl. 
Legislaturperiode hinausgehenden Zeitraum)siehe die ange­
schlossene Be1lage~ 

'. 
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1 

BundeemJnlaterJum rur Verkehr 

OeneraldJrektlon rUr die 
Post- und Telegra~lenverwaltuns 

. " 
." 

!~P:_7~1_~~:_~~_~~~~_~1~~~!~~! 

Zuaammenotel1uos der InvectltionoAussaben fUr das Eundooland Wien. 
In ~en Jahron i970bl$ 1919 . 

2 } __ I ,. --

5 -T 6 1_ 8 9 10 -I u I 12 n 
P.u:luz,bcn Sn den Jc.hrcn ~ ~ . . 

Lfd. Lo18tungs- ~~-, ~r--r'" [:! 1970 bj~s 1 
1974 ·1976 ' 1911· i;;..~ 1.:';;'.H '9~n ~ 

(P.-CB'l.) {i'rcrr,n.;J, <1 A ... I? .... \ a 
" .Jl. .... p.<'-2.~.; ~ 

Nr. bereich 1971 1970 1972 197} 

In Nlll1ml(:i': 3chllUn .,-t 
9,} 2',6 ~3.0 21r~:'l 101.6 ~ 

I I 11 .. 5 I 12.9 I 19,4 i 16,'.1. 21.~ I 10.6 30.:f Hil.!l! 
• I I I I .... , iIi, § i ~ i 

u.... . . 66,0 ~22.0 .126,0 USo.o 1 171,0 109,(~, 1.0!;~.O ! 

~postdlen8t 1). 

2 IposUlutcdlenet 2) 

Ub3rtnfiUllSIS-
tech""''-

9.} 0,0 1.' 
!t2,O 59.0 52,0 57,0 

. :ü _ 
"I ' '.0 280,0 270,0 30%,,0 ~CO.O . 62.7.0 5~J.O 737,0 6n.(t:l.li.279.0 l 

- ;,' ,j 

. ~.O 235.0 291,0' 214,0 '14,0 . :507,,0 li55.0 2l02.0 }54.~ }.:.?6'f,nj 

l~.a.O 25~ 

- I-
145,0 10< 

. .' . (!! 
, I i:1Hil:;l1C 9,O 611,0 ~10.0 12::.0 975;0 1.'260,.0 !. U5.0 l.}!O.O 1.156'(:,1 8.590,0 I 
1-:-1- "li 

}25.0 ~a~ 

I>~J~ .. , l;~.0. ,~~ .;~!~15:I,O }O~,O ,~t ~~.:~~?!~ .. _:~~~ )3~-:~it.!~~~~i 
L~I!~'~~~,. . '7~ ~~:.~[~'? ... 7~_1.0~,~~;~::,::~._~."~:':::_: .. ~.~~~f~~,::~, 1.5~1::~~~:_~~~J 

1) ~aru.'lter AusGoben CUr porstbetrlcbatechnlacha Anl"'üen. tUr den Pe.kotbah!:iltarvet'"k~')r und ~Ur «:H.c Notoi'ln1enmg d~3 Lend­
%uetelldicnntotl (auf Orund dos Lcflalng-vol'tr'age6 mit der Uster%".Pofltn~rkaaoe tUr die, Jt1hre 19"5 Ms 19n~). 

2} AUtlßtlben cu" die B06chnffllng von Omntbu'Jeen, ftoglofabru\lßen und P.nhlir.ßern sowie von tJlnfOchinZt<ll 
ulld \-lerkflUitlcnclnrlohlungen tUr den PObloulobatrfeb. .; 

f\) 

i-' 
(j) 
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Bundesminis teri um für vlissenschaft und Forschun[ 

Die Leistu~gen des Bundesministeriums für Wissenschaft und 
Forschung für das Bu~desland Wien sind infolge der einge­
richteten In"stitutionen wie z.B. der Vielzahl von Instituten, 
Universitäten und Kunsthochschulen, Bibliotheken, Museen 
und der Maßnah~en im Bereich des Denkmalschutzes und der 
Denkmalpflege etc& derart umfangreich, daß ich eine Zusammen­
fassung, die nicht vOllständig sein kann, für nicht zielführend 
erachte. Ich bitte daher, die Initiativen dieses Ressorts 
aus der beiliegenden detaillierten Übersicht entnehmen. 

"'-, 
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B UND ~ S M T N IST E TI I U M 

f u r 

,./ ISS E N S C H A F '11 n n ci F 0 TI S C 1-1 U N G 

·L E I (' 
,;:) T U H G EN 

f Ü J' d a C' 
~> 

B U N D E S J..1 A N D 

vi I E 1'1 

ah 

1 <) 7 0* 

2. A-rbei tshe:,icbte d_9S 3iJ::lf!esministe!'iums für 

Wissen?chaft und Forschung 
• 

3. Berichte de!' Bundesregierung an den Nationalrat 

(Bt-;\·lF) ;emäß ~. 2l! ~ Abs. 30es Forschll.nr:sförder1,;.nC
::-.­

gesetzes 10.67 

l~. Meldun~en oe!' Fachabteilun~en 

* Grunds~tzljchab 1970, aurch 

lJlaterialzur vP.I-.·e·~l· f":'l)T' "T' .... . L '. ..J. :.; 

!r.~eru"~ c~n~ ~.·.rfa~ ... ·~I~~.,~_-)s--" •.•. 1 ~'=' <,;;_ _ _ ~~ ,- -
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·0 

0 

Ansatz! 

1/1ll00 

1/14006 

1/14104 

1/14106 

1/ 11j lOS 

1/111116 

1/14126 

1/14138 

1/14146 

1/111156 

1/14166 

1/14176 

, 

B UND E S L A N D --------------------------------------
H I E j~ -----.'--__ .4 ___ .... ~ 

Z USA M M E N S TEL L U N G 

Ausgaben für: 
Gebarungsc:--folC2 

________ 197.0 bi ~ 91Q.;. __ _ 

Bundesrninisterium f. Wissenschaft und 

forschung 

österr. Institut f. Sportmedizin 

AllgeDeines Krankenhaus 

Österreichische Hochschülerschaft 

Studentenheime und Mensen 

Hochschulzentrum Althanstraße 

Wiener medizinische Akademie 

Österr. Lateinamerika-Institut 

Hammer-Purgstall-Gesellschaft 

Verband d.wiss. Gesellschaften Österreichs 

"Institut f. österr. Musikdokumentation 

Österreichisches College (Alpbach) 

Bibliothekarische u.wiss. Filmeinrichtungen 

Expertengutachten u. Auftragsforschung 

Fonds zur F6rderung der wis~. ForschuAg 

Forschungsförderungsfonds d. gewerbl.Wirtschaft 

Forschungseinrichtungen 

Institut für Konfliktforschung 

Ludwig-Boltzmann-Gcsellschaft 

Institut f. höhere Studien u.wiss.Forschung 

Österr. Ost- und SCdeuropainstitut 

Österr. Akademie der Wi~senschaften: 

Zentrale 

Institut f. vergl. Verhaltensforschung 

Institut fUr Limnologie 

Institut f. Radiumforschung u. Kernphy~ik 

Institut f. Kartographie 

Institut f. Informationsverarbeitung 

3r
{ 4,000 

. 2) 411 

1.lJ82 ,600 

16,lW9 

19L071 

401,'1'67 

B,085 

.:- . 0 J 965 

3,315 

1,200 

',2eO 
5,651j 

5,237 

89,550 

585,043 

ll76,331 

3,900 

128,866 

76,078 

·32,9;;:;7 

165,;]63 

10,655 

10,230 
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1/14116 

1/1lJ196 

1/1420 u. 

1/11i30 

1/11i201 

1/1422 

1/1423 

0 1/11i306 

1I141i0 

1/14lt06 

l/1 J60 

1/1lJ506 

• 

österr. Akade~le der Wissenschaften: 

Inititut f. soziol. u. ökonom. Entwicklungs­

forschung 

Institut für Publikumsforschung 

Institut für Hirnforschung 

Institut für Hochenergiephysik 

Forschungsunternehmungen 

Universitäten u. Kunsthochschulen 

Klinischer Auf\land 

Wissenschaftliche Anstalten 

Bibliotheken 

Kunsthochschulen 

Museen 

Museen 

Veranstaltungen, Sonderausstellungen usw. 

Bundesdenkmalamt 

Denkmalschutz 

Denkmalpflege 

Bauliche Maßnahmen 

Kap. llJ - Gesamtsumme 

• 

1,321 

lj ,5J~6 

11 ,641 

123,1 117 

31 ,821 

15.648,l.JOO 

1.141,3.16 

463,200 

933,900 

11,421 

1.051,000 

15,981 

355,900 

31,319 

1 

..41 . ·:t 
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, 

0 

H I E N 

BUNDES~I~ISTERIUH FüR WISSS~SCHAFT UND FORSCHUNG (ohne F6rderun~saus~aben) 

Jahr: Personalauf"land: Anlagen: SachaufHand: Total: 

1970* 3,50e 0,600 6,800 10,900 

1971 11,200 0,900 8,300 20,400 

1972 14,600 2,000 6,900 ;:23,500 

1913 . 20,800 1,200 '12,400 3lJ,400 

1911! 25,300 2,100 13,300 40,100 

1915 3?,500 2,400 15,'00 50,000 

1916 37,400 2,200 16,400 56,000 

1977 41,100 2,400 18,900 62,400 

0 

1978 46,500 6,100 22,500 15,100 

232 900 20 500 120 600 374 000 
===~=================~==============~===============~==== 

in Mil!. S. 

* Die Rechnungsabschlußziffern 1970 des Kapitels 14 li~gen nur für den Zeit­

raum August bis Dezember 1970, vor, da das Bundesministerium fUr Hissenschaft 

und Forschung erst zu diesem Zeitpunkt errichtet worden war. 
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0 

0 

WIE N 

fÖRflER1.mGS!\(i,SGAEEN - ÖSTEHfk ItiSTTTUT FUR SPORTNEDIZTN 

1150' Hien, Possinger~ltraße 2' 

Jahr: F'örde;:ungen.' in Mil1., S:: :T6tal: 

1970 

1971 

1972 

1973, 

1971J ' -,":,,,:, 

1975 Oi1l60 i 

1976 0";68'3. 

1977' • 0~696 

1978 0,572:' 2~411 
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o 

\" ~. '. 

\1 I E N 

HOCHSCHULISCHE EINRICHTUNGEN - FÖHDERUNGSAUSGABEN 

ALLGEMEII1ES KRA!JKENHAUS 

Vom BHWF wurden für den Neubau des Allgemeinen Krankenhauses in Wien 

folgende F6rderungsausgaben getätigt (Anweisungsrecht BMfBuT): 

Jahr: F'6rderungen in HilI. S: Total: 

1970 115,000 

1971 95,500 

1972 118,300 

1913 173,800 

1911t ·.290,000 

1975 ,290,000 

1976 1100,000 • 
1.lt82,600-

. , 
l • = 

ab 1971 beim BM.:f. Finanzen veranschlagt. 
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C 

Cl 

H I E N 

FÖHDERU1·:G~~AIJSGABEN FüR DIE ÖSTEP.REICHISCHE HOCHSCHÜLERSCHAFT 

Zentralausschuß, 1190 Wien, Liechtensteinstraße 13 

Jahr: F'örderungen in Nill. S: Total: 

1910 1 t 338 

1911 0,119 

1912 1,128 

1973 1,5611 

1974 . 1,932 

1975 1,9l{5 

1916 1,9411 

• 
1917 2,198 

1918 2,981 16,409 
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. ' .. 

~J I E N ----

Auf\'lendl;ngen fÜr Studentenhe) :rJe und ~1ensen 

Jahr: Fördcruncen in Hill. S: Total: 

1910 13,432 

0 
1911 13,137 

1972 18,190 

1973 14,250 

1914 14,882 

1915 18,555 

1976 25,156 

0 1971 • 35,847 

1978 43,022 191,071 
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o 

Zur Errichtung und Inst~ndhaltunß von Studentenheimen und Mensen wurden 

an folgende E~pfänger Förderungsmittel vergeben: 

Kuratorium für dic' Errichtung von Adölf Schäl~f-Studentenheimen I Hirtschaft~­

hilfe dcr Studenten Oberösterreichs, WirtschaftshÜfe der Arbeitcl~studenten 

österreichs I östert'cichische Studentenförderune;sstiftung I Studentcnunter­

stützungsvereln Akademikerhilfe I StudentenhilfsverEHn in \Hen, östepreictische 

Jungarbciterbew~gun8) ö3terr~ichischer Ausland3student~ndienst, Evangelischcr 

Oberkirchenrat A. und HB. Wien, Caritas der Ertdiötese Wien, Evangelischcr 

Verein fÜr Stud'entenl1eime Hien, Afrö-'Asiatischeslnsti tut Hien, Studentisches 

Wohnungsservice SHS, Albertus Hagnus-Heim der MariatUsten, Katholische Hoch·­

SChulgemeinde \llen, Collegium pgzmanümum in Hien, Gemeinnütziger Vel'ein Jung­

tirölerhilfe in Wien, Asylverein der Wien Universität, Unterstützungsvereinfür 

Studierende der Universität für Bodenkultur, Stud&htchheim des Wiener Priester­

seminars, österreichische Kulturg~meinschaft Neubauten, Salesiarium Wien, Öster­

reichische Mensen-Betr'iebsges.m.b.H., österreichische Kulturgemeinschaft~ 
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\.' ,~., " . . 

'. . 
',.t, .. 

\~ I E N 

Jahr: F'örderul1f,en in Mill. S: Total: 

1910 

0 1911 

1912 

1913 

1914 

1975 77,600 

1976 100,000 

1911 112,000 

0 • 
1978 112,161 401) 167 
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\.; I E H 

HI~:;i:SR EEDIZII:rSC::-lS AKJl.DEl-UE FÜR ;'i.RZ'.i'LICHE FORTBILDUNG 

1090 \-lien, Alscrstrnße 11 

Jahr: Förderungen in t·1ill. S Total: 

Cl 
1970 

1911 0,650 

1972 0,925 

1913 1,200 

19711 1,210 

1975 • 1,100 

0 1976 • i,'OOO 

1977 1,000 
--

1978 1,000 8,085 

.... , .. 
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H I E N 

ÖSTERREICHISCllES LATEINMmRIK:~-INSTITllT 

1010 Wien, Bartensteing~ss~ 2 

Jahr: Förderun~en in ~-lill. S 

-0 1970 

1971 

1972 0,100 

. 
1973 0,123 

1974 0,100 

1975 0,138 

0 1976 • 0,157 

1977 0,142 

1978 0,195 

" 

, . 

-Total: 

0,965 

.. . 

. , 

. ~ 
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.' 

•• 

'. 

H I E N 

HA~fl'1ER-PU RGST ALL- GESELLSCHAFT 

1010 Wien, Dominikanerbastei 6 

Jahr: Förderun!3.en in Hill. S Total: 

Cl 1970 0,188 

I . 
1971 . 0,437 

1972 0,450 

1973 0,404 

1914 

1915 0,1.\86 
• 

0 1916 • 0,450 

1977 0,450 

1978 0,450 3,315 

• . 
,I 
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14I E N 

VERBANn DER WISSENSCHAFTLICHEN GESELLSCHAFTEN öSTERREICHS 

1070 Wien, Lindengasse 37 

. ) 

e.J •.. 

• 
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'. . 
/, 

WIEN 
., 

" 

INSTITUT FÜ; eSTERREICHISCHE HUSIKDOKUHENTJ\TION 

1'010 Wien, Augustinerstraße 1 

i 

Jahr: Fördernngsausgaben ln Mill. S: Total: 

. ' 
1970 

·C') ,," 
1971 

, . 
1972 

1973 

19711 

1975 

1976 0',350 

C; 1977 o,l.J80 

1978 0,450 1,280 
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i 

"\.' ~' .. '" ,'. ':'. 

WIE N • 
. ' 

öSTERREICHISCHES COLLEGE (ALPBACH) 

·1010 Wien, Reichsratstraße 17 

Jahr: Förderunp,en in MBl. S: 'Total: 

1970 0,150 

C' --- . 1911 0,146 
: : 

1972 0,150 

1973 0,158 . 

t 
1974 0,250 

1975 0,650 

. 1976 0,900 -
0 1977 • 1,'50 

1978 2,100 5,654 

Incl. Regionalkongreß 

.: . 
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.. 
H I E N -----

" 

BIBLIOTHEKAR ISCHE UND WISSEIISCHAFTLICHE FILMEINRICHTUNGEN - FÖRDERUNGSAUSGABS~ 

Jahr: Förderungen in t-Hll. S: . Total: 

1970 

C' 1971 

1972 

1973 

19711 

1975 1,310 

1976 1,320 

1977 
Cl 

1,325 

1978 1,282 5,231 

• 
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0 

... 
I 

H I E N 

.. 

EXPERTENGUTACHTEN UND AUfTRAGSFORSCHUNG - AUFWENDUNGEN 

Jahr: Förderungen in ~1ill. ~. 
'-'. 

1970 

19 r

{ 1 5,200 

1972 5,300 

1973 5,600 

1971f 5,500 

1975 . 11,945 

1916 13,91t5 

1977 llJ,lJ07 
, 

1978 27,653 * 

* Steigerung durch Spacelap ca. 3 Mio S 

Windkonverter ca 2 Nio S 

Solarkraftwerk ca 6 Mio S 

Total: 

<.. 

. 

89,550 

\ '.J' 

.. 

... 
" 

", 
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.. . .. 
, . 

FONDS ZUR FÖRDERUNG DER WISSENSCHAFTLICHEN FORSCHUNG 

UNIVERSITÄTEN, KUNSTHOCHSCHULEN UND DIE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 

(. 

Jahr: Förderun~en in MilI. S: Total: 

. 1970 

19'{1 1.10,061 

-
1912 91,6711 

1913 18,775 

197ij 75,818 

1915 59,943 
• 

1976 79,013 

o • 

1977 73,lJ45 

1918 86,2:)9 585,048 
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{-

'..:. 

0 

WIE N 

Forschungsf6rderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft 

Gef6rdert wurden: Gemeinschaftsforschungsinstitute, sonstige unabhängige 

Forschungsinstitute, Betriebe, Fachverbände, Einzelforscher und Arbeits­

gemeinschaften. 

Jahr: Förderungen in r"1111. S: Total: 

1970 17 ,253~ 

1971 36,618 

1972 54,710 

1973 45,716 

1974 59,6lJO. 

1975 69,220 

• 
1916 72,416 

1971 56,220 

1978 64,538 476,331 

* VIII-XII 1970, vorher beim BH f. Handel, Gewerbe und Industrie veran­

schlagt gewesen. 
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o 

VI I E N 

.F'örderUn0Si1Usgaben für Forschune;seinrichtungen 

Institut für 'Konflikt forschung 

1030 Wien, Lisztstraße 3 

Jahr: Förderungen in~Hll.S: 

1910 

.1971 

1972 

1913 

1971! 

1915 1;00'0 

1976 
,>. 

1977 

1978 0,950 

, 

.. 
r 

. , 

Total: 

3,900 
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.. : 

• 
WIE N , ,. 

• . • 
. . 

Ludwig~Boltz~ann-Gesellschaft 

1010 Wien, Hofburg, Zuckerbäckerstiege 

Jahr: Förderungen in Mill. S: Tot.al: 

1970 lJ,850 

.0 
1971 5,075 

-- .... ,. ... 

1972 .10,339 

1973 10,350 

1974 13,281 ., 

1975 21,207 

1976 16,152 

'0 • 1977 2.1,325 

1978 26,281 128,866 . 
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0 

\-' "'~~'" .... <,',.' 

W I E N 

INSTITUT FÜR HÖHERE STUDIEN U~D WISSENSCHAFTLICHE fORSCHUNG 

1060 Wien, Stumpergasse 56 

.Jahr: Förderungen in HEl. S Total: 

1910 3~000 

1971 3,910 
.-' 

1972 5,700 

1973 7,000 

1974 8,100 

1975 ~h 100 

1976 10,100 

1917 12,720 

1978 16 9 1148* 76,078 

'* incl. 3 Bio S fi.h"' den Bau' 

/ . 

.. 

-.. 
'. 
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0 
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H I E N 
.. 

ÖSTERREICHISCHES 031- UND SUDEUROPAINSTITUT 

1010 Wien, Josefsplatz 6 

.. 
Jahr: Förderungen in Mill. S: Total: 

1970 3,260 

1971 3,201 

". 

1972 2,798 

1973 1,115 

1911J 3,560 

1975 3,697 

1916 4,009 .... -

• 1977 .5,455 

1978 5,832 32,927 

Incl. Donauatlas, Atlas der Donauländer und Herausgabe der Minister­

protokolle 1848-1918. 

.. .. 
" 

• 
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0 

w rEN 

ÖSTERREICH ISCHE AKADErlIE DER vlISSENSCHAFTEN 

1010 Wien, Dr. Ignaz Seipel-Platz 2 

Förderungsausgaben Zentrale 

Jahr:. Förderungen in Mill. S: 

1970 8,300 

19-71 8,051 

1912 1),1198 

1913 l4 t 650 

1<114 .11 • 1;'7,302 

1'975 30,103* 

1976 • 21,053 

1977 26,053 

1978 26,053 

* inc1. 9,050 Mio S Konjunkturbelebung 

... 
.: 

I 

Total: 

165.063 
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C> 

W IE N 
.. 

öSTERREICHISCHE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 

Institut für vergleichende Verhaltensforschung Wilhelminenberg 

1160 Wien, Savojenstraße 1a 

Jahr: Förderungsausgaben in Mill. S: Total: 

1970 1,230 

1971 1,890 

, 1972 1 ,8110 

1973 2,422 

19711 2,610 

1975 2,905 

• 
1976 2,717 

1977 2,11110 

1978 2,361 20,415 

• .. 
" .. 
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WIE N 

" öSTERREICHISCHE AKADE!HE DER WISSENSCHAFTEN 
j 

-'1 .... 

t .\ 
\ I 

.' . . , 

Institut für Limnologie (Seen-Kunde-Binnengewässer) 

1090 Wien, Berggasse 18 

. . 
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WIE N 

'- ~ ... 

I öSTERREICH ISCHE J\KADEHIE DER WISSENSCHAFTEN 

Institut für Radiumforschung und Kernphysik 

1090 Wien, Boltzmanngasse 3 

(" 

" . 

Jahr: Förderungen in Mil!. S: Total: 
" . 

0 
1970 

---
1971 0,776 

1912 0,900 

1973 0,95li 

1911i 1,001 

(--
\ 

1975 2,000 .. ~ -. . 
. -

0 1976 • 1,818 

1917 1,600 

1918 1,600 10,655 

c 
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H I E N 

ÖSTERREICHISCHE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 

Institut für Kartographie 

1010 Wien, Universitätsstraße 7 
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0 

WIE N 

öSTERREICHISCHE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 

Institut fUr Informationsverarbeitung 

1010 Wien, Fleischmarkt 20 

Jahr: Förderungen in Mill. S: 

1910 

1971 

1912 0,900 

1913 0,990 

1914 1,1110 

1915 1,900 

1976 • 1,900 

1977 1,700 

1978 1 J 100 

Total: 

"" 

........ 

10,230 

·" 
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.0 

1· '\- -~. " -'." .-.. 

~STERREICHISCHE A~ADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 

Institut für Soziologe ·u. ökonom. Entwicklungsforschung 

1010 Wien, Fleischmarkt 20 

i 

Jahr: Förderungen in Mill. S: Total: 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 1,235 

1975 1',600 

1976 • 1,636 

1977 ,,250 

1978 1,600 7,321 

}. , .... 

., 
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0 

WIE N 

öSTERREICHISCHE ~KADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 

Institut für Publikumsforschung 

Jahr: Förderungen in tüll. S: 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 0,841 

1975 0,900 

1976 0,955 
• 

1977 0,900 

1978 0,950 

. ... 

. i' . 

Total: . 

.--'" 

4,546 
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CJ 

( 

,).0' ~,.~ O. .'.. ,.~ 

... ' 

WIE NI 

. ÖSTE.RR8ICHISCHB AKADEMIE DER vlISSENSCH~ 

Institut für Hirnforschung 

~090r1ien, Schwarzspanierstr.aße 17 

Jahr: • Förderungerf in Mili. S! 

1970 0,200 

1971 .0, 1'911 

1972 0,275 

.. 
1973 1,110 

197~ 1,235 

1975 2,500 

1976 • 2,,213 

1977 2,000 

1978 .1,800 

, 

... 
• 

~f;otal: 

-
_.-' 

" . 

11,647 
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o 

\~ I E N' 

öSTERREICHISCHE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 

Institut für Hochenergiephysik 

1050 Wien, Nikolsdorfergasse 18 

" . 

. Jahr: Förderungen in Mill. S: 

1970 10,800 

1971 9,300 

1972 13,522 

1973 lli,850 

1971i lli,630 

1975 15,1100 

1976 • 15,045 

1977 111,800 

1978 14,800 

.' 

.. 

Total: 

.. 
.' 

123,147 
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H I E N 

.. ' 

",. -. 
Förderungsaus~~ben für Forschun~sunternehmungen 

Österreichische Gesellschaft für Sonnenenergie und Wel traumfl~agen Ges .m. ti.H. . . 
1090 Wien, Garnisonstraße 1 

~ 

Jahr: - Förderungen in MBl. S: Total: 

C) 
1910 

.-
1911 

1972 2,895 

1913 2,1161 

1974 2,751 

1975 3,400 

C· 1976 • 5,920 

1977 7,200 

1918 _7,200 31,821 

,', , .. :,.,,' 

2280/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 253 von 358

www.parlament.gv.at



'. 

0 

0 

WIE N 

UNIVEnSI1;\TS~'1 UND KUNSTHOCHSCIlULEN .' 

Im einzelnc~.: 

. 
Universität ~ien, Technische Universität Wien, Vet~rinärmedizinische 

Univel'si tä t iUen, Universität für Bodenkultur, Wirtschaftsuni versi tät, 

Hochschule f'Ur Husik und darstellende Kunst, Hochschule für angewandte 

Kunst und Akademie der bildenden Künste. 

* Total: Jahr: P,=!'sonalauf\-rand: Anlagen: SachaufHand: 

1970 553,li 67,0 391,5 1.011,9 

1971 6611,1 109,5 lJ65,4 1.239,0 

1972 758,3 115,5 638,0 1.511,8 

1973 882,2 121,9 489,5 1.ll93,6 

1971l 1.051,1 139,6. 59ll, 1 1.784,8 

1975 • 1.332,0 174,8 416,2 1.923,0 

1976 1.400,5. 113,3 490,8 2.004,6 

1977 1.539,1 122,6 496,2 2.157,9 

1978 1.7 i l1;,4 1l!6:6 630,8 2.521,8 

9.925 1 1.110 8 4.612 5 15.648 4 
=====~===============~==============~==============!= 

in Mi11. S. 

* Ohne klinischen Aufwand. 

, " . . 
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KLINISCHER AUFWAND (gern. § 55 Krankenanstaltengesetz - KAG) 

Jahr: Förderungen in Nill. S: Total: 

1970 56,6113 

0 1971 . 109,167 

1972 116,239 

1973 157,256 

19711 177,308 

1975 266,1l13 

-( 
1976 260~867 

. 

0 1977 • 278.101 

1978 325,322 '.7~7,316 
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WIE N 

... . . 
WISSENSCH~FTLICHE ANSTALTEN 

Zentralanstal t f'ür ~1eteorologie und Geodynamik und Geologische Bundesanstal t 
" 

Jahr: PersonalaufHand: Anlagen: SachaufHand: Total: 

1970 22,7 2,5 11,0 '36,2 

0 
1971 25,3 2,3 10,7 38,3 

1972 22,0 5,6 8,2 35,8 

1973 26,lI 3,9 8,5 38,8 

1971J· 28,8 5,6 9,8 lfll,2 

1975 34,lJ 7,5 11,3 53,2 

:. 1976 43,7 5,2· 13,8 62,7 " .~ 

0 1977 • 45,8 9,8 15,1 70,7 

1978 48,2 10,2 2lJ,9 83,3 

2973 526 1133 l!632 
===!==:=============~===============!=============!=. 

in Mill. s. 

,.-" '. 
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.. 
WIEN 

.. ' 

,BIBLIOTHEKEN 

" 

österreichische Nationalbibliothek und Universitätsbibliotheken. 

, 

Jahr: Personalaufw311d: Anlagen: Sathaufwand: Total: 

1910 30,2 1,6 18,2 . 50,0 

0" 

1911 36,9 ( 1,9 19, l' 51,9 

1912 . lI2, 7 2,1 2l1,0 69,li 

1973" 53,1 3,1 21,9 78,7 

1974 60,2 26,1 28,8 115,.1 

1975 69,9 28,8 27,3 126,0 

1976 84,0 6,6 34,0 12l1,6 
, 00 

1977 88,6 8,7 27,8 125,1 

1918 97 26 23 z0 66!5 187 %1 

563 8 102 5 267 6 933 9 
===~================!===============~=============!= 

in Mil!. S. 
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0 

,'tl I E N .' 

FÖRDERU~GSAUSGABEN IM BEREICH DER KUNSTHOCHSCHULEN 

,J·ahr: Förderungen in HilI. S: Total: 

1970 0,971* 

1971 1 J 558* 
. 

·1972 1,712* 

·1973 . 2,031* 

1974 1,992* 

1915 0,192 

1916 0,845 

1971 0,845 
• 

1918 0,615 11,421 

* Incl. Stipendien die ab dem Jahr 1915 beim finanzgesetzlichen Ansatz 

·1/14308 veranschlagt werden. 

.... 
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0 

'. 

,,-'.0 .. 
. .. ': 

.. 
WIEN 

MUSEEN .. 
Kunsthistorisches l1useum, Naturhistorisches Museum, Museum für Völkerkunde, 

Österreichische Galerie, AlbertinCi., Museum für angewandte Kunst, Museum des 

20, Jahrhunderts, T~chnisches Museum und Pathologisches Museum. 

Jahr: Personalaufwand: Anlagen: Sachauf\o1and: Total: 

1910 lJO,8 8,0 18,4 67,2 

1911 , 114,4 7,2 19,2 iO,8 

1912 50,3 23,2 21,2 . 9lJ ,1 

. 1973 61,3 8,7 21,6 91,6 

1974 76,1 ' 111,2 3lJ,6 " 12lJ,9 

1~75 85,2 20,3 .24,5' 130,0 

, 
1976 98,5 20,8 29,6 148,9 

• 
1977 104,8 17,1 30,1 153,2 

1918 ,118,7 19,5 37 15 , 175 z1 

680 1 . 139 6 231 3 1.057 ° 
===!===============!=======~=======!==:===========!= 

in Mill. s. 
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~ . 
I:. l. ' ... 

HUSEEN 

Förderungsausgaben 

I' , . ) 

.~ T ". . '; '. 

. . 
, , .-

das sind Zuschüsse an Träger des öffentlichen Rechtes, Unternehmungen, 

private Haushalte und nicht auf Gewinn berechnete 'Institutionen. 

Jahr: Förderungen in Mi11. S: Total: 

1910 0,020 

1971 0,181 

1912 0,259 

1973 0,732 

1914 4,938 

1915 0,400 

1916 1,900 

1977 4,200 

1978 3,351 15,981 
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\ 

HUSEEN --
I}iGni!j }:~r.t c 

19"0 10';'1 ( - /I~' 

Österreichische Galerie: Beethoven-Fries von Gustav 

Klünt, Rocanisches }~ruzifix von Stumcersberg in Tirol, 

Bronzcb~listc Kaiser Leopolds 11 von ~Grville. 

Naturhistorisches l-luseu!rl: Elektronenrastermikroskop ... 

Kunsthistorisches l'~useum: Gnadenstu:h.l, Elfenbeinrelief 

mi t der :?Jarstellung der Heilig'en' Dreifal ti.gkei t, LU!TI­

berger Portraitbuch, Kliner "Kauernde", Galai·;age"J. des. 

Haunes Sachsen-Coburg-Gotha, 1'1 i tte des 19. Jahrhunderts. 

Graphische Sa:":lDlung Albertina: Album mit 103 Zeichnungen 

und Aquarellen von. Peter Fendi, l'lappenwerk "Howr:age 
a Picasso". 

Museum für Völkerkunde: Ethnographische Saffiffilung aus 
., 11.adagaskar von Sch.,·;arZ\·lälder. 

Musevm des 20. Ja.~rhundcrts: Herbert Böckl "Das 

apokalyptische Larmr: ", Richard Hunt Stahlplastik "Flight·'. 

Österreichisc!J.es l1useum .für angev-;andte Kunst: t,.leigruDdig:,~!' 
Vögelteppich aus Persien. 

1975 

Kunsthistorisches I-!useuJ:l: I'!LlX Klinger, Die Kauernde, 

1900/1901 (I'Iar::orplastik); Viola da Ganba, Italien, 

1. Hälfte 16. Jhdt.; Salutgeschlitz nit Lafette, franz5sisch, 

Mi tte 18. Jhdt .. ; ein Stech::ar.dschuh LUE ~ l'!aximi lians I1Io 

wurde r.lit dCr:l Tower cf London gegen einen Harni~cbkra.ger!. 
getauscht; Ankauf eines röme::!."zeitlichen Milnzfundes von 
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Flavia Solva (Lcibnitz), eines cisterroichischen 
Talers 1778 und eines cistcrrcichischcn Halbtalers 

16011-; Frack einer Livree des 18.· Jhdts. fürdäs '. < 

f'lonturdepot; ferner: Bi bliotl)(l~&·H euer'dorbur{; eu yon 

ca. 2000 B~nden., 

Mineralogisch-Petrographische Abteilung: 

Besonders reich und wertvoll waren die Neueinglinge 
in den SammlunGen. Die schBnste Smaragdstufe aus dem 
Habachtal konnte c:.~· .. :orben \..:erden .. ',-leitore \vichtiße 

Acquisitionen urlfassen Rachquarz (Habachtal), Titanit 
(Stubachtal), ein geschliffenei Petalit mit 35, 5 
Karat und seltene Phosphate aus Brasilien sO'l1ie ver­

schiedene Berylli~=-Mineralien, ins~esondere Milarit, . 
durch eieane Aufsa::!:lungen im \-!aldviertel. 
Die wertvollste Acauisition ist ein Riesen-Sdeltonas 

~ ~ 

von 117 kg Ge\':icht aus Brasilien, der aus Krediten 
des Bundes::.inisteriuI:ls für \-lissenschaft und Forschung . . 
angekauft werden konnte. Dieser Topas ist ein Welt-

unikat und ein ~~rdibes Geschenk zur Jahrhundertfeier 

"',im kommenden Jahr. 

Zvzei t'e Zoologische Abteilung: 

Ankauf der Sch~etterlinbssamslung Dr. Suppantschitsch 
(196 Laden und Schachteln). 

Dritte Zoologische Abteilung: 

Durch den Ankauf gro~cr SG.:;wlungen konnte vor alle;n 
die Mollis?€.n-Sa:nr:::lung :·:esentlich vergrößert 1o'lerd.en. 
Erv:ähnens ... .;ert ist die Sar:l!:.lung Uetz, i'lelche neben 

'zahlreichen marinen Gastropoden noc:::t ethnographisches 
l1aterial und auch eine sehr lli::ifancreichc Bibliothek 

enthält. Die ebenfalls ange1':l1ufte S2.:::-:üung Brand 1: (3PJ)) , 

die vor allee Gastropoden-Material aus Hinterindien 
b . h 't ~ eln . a ... e I..- ~ ist von wissenschaftlicher Bedeutung. 
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An erBßereri Ank5ufen sind zu erwähnen: eine be­
deutende Sa~~lung mexikanischor Volkskunst, eine 
Reihe von ncpnlesischen Kulturobjekten, seltene 
Textilien aus I-iadagaskar, eine systematische Saomlung 
von den Az~nde, Westafrika, und schließlich eine 
Kollektion von ~ive~~em Hausrat, Schmuck und Varia 
aus Ägypten • Weiters 0.terreichisch~. Galerie 

F .A. 11aulbertsch, Christus und der Hauptmann von 
Kaperna.uffi; Franz Leren, !"lädchen mit Hut; Josei' Haller. 

Die hl. Cosmas und Damian1Äs; Josef Danhauser, Die kleinen 
Virtuosen; Thomas Znder, Großgloekner; Arnul! Neuwirth, 
Venedig-La~unencapriccio. 

graphische So.::mlunr; Albertina 

Es erfolgten Er;-:erbungen von rund 330 Zeichnungen 

(darunter insbesondere zwei Blätter von Klimt u~d ein 
Skizzenbuc.h von Stefano della Belle.) und dazu rund 230 
graphischen Blättern. 

" Österreic:üsches r·:use'J.:!1 .. f""" .... ur ange\·:andte Kunst 

Thone'tmöbel, große Speisezi.a:.:nerkredenz um 1900, 
Sekretär von J. Frank,.Kleider,.lJandbehänge (Gobelins) 
von Stein::neyer, Iy!ailler-Lesigaog, Bercevicy-?allavicini, 
modernes japanisches Kunstge\.,;er"be, Chinesische Porzellan­
vase, . 18. Jhdt., Schr:uck und Silbergerät, 18 • .119. Jhdt., 

Porzellanstatuetten, Ker~uik, Deckelterrine aus Du­
Paquier Pozellan, 1720. 

Museum des 20. J~~rhunde~ts 

Der ßamnlungsbestand wllrde durch den Erwerb von \·lerken 

nachstehender KUnstler er~eiterf: 
Bonato, 11 .. Dolovsky, H. Berlc\'1i, 0 .. r-:ühl, Hausrucl~er, 

F. Pczold, Chris Britz, Rainer, A. Licbig, Ph. Hansen, 
W. Pichlcr, P .. Gauguin, Jnscha, Fe Bondy, Sander, Rot, 
Logotheti s, Pnnamarenko, D. Stciber~ ZV1C! .. hringcr Tesar~ 
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S. SteinberG, N. Sundle, F. Stransky, K. Ao Wolf. 

1976 

!{uns thistol'iscr.es I-:u~cum 

Landschaftsbild von Frnncesco Zuccarelli (1702-88) 
von der Galerie St _ Lucas, \-/ien .. 

232 Gold- und Silbern:ün2en, meist·östcrreichischer 
Provenienz des Mittelalters und der Neuzeit. 
Streichquartett des '\.Jiener Geigenbauers Geissenhof 
von 1794, 1796, 1808 aus der ehemaligen Sammlung Scbreiczerj 
Legat Dr. Oskar Strakasch an die Genäldegalerie - 2 
Gemälde von.Van Dyck (Apostel Simon und Philippus). 

Reisekoffer iHr Damenkleider (11 i tte 19 .. Jhdt .. ) - Ge-
schenk an die Wagenburg. 
Die Bibliothek konnte ca. 1700 Bände er\-:erben. 

Ein wundervoll erhaltener Flugsaurier (mit noch 
. vorhandener Flughaut) aus de~ Jura von Solnhofcn 
~'Platte und Gegenplatte) und ein fast v0llständiger 
V 1 c1 ""'.. , T • """, "b oge aus .cm 1:.ozan von 't'Y0!:J.ng. ~~n eueraus 
\'lertvOlle Er\·:erbung ist auch der Riesen-Edel topas aus 
Brasilien, der mit 117 kg Gewicht ein Yeltunikat dar­
stellt. 

Erste Zoologische hbteilung: 

Bedeutendster Sa::!..::llune;SZU\·Iachs ist die naustiersa:nmlung 
(Schädel und Skelette von Huftieren) des Prof. Leopold 
Adametz. 

Zw~ite Zoologische Abteilung: 

a) Arctiiden-(B:ircnspinner-) Sarm:llung H. Gratseh, 
(300 .. 000 Ex e::lpla:re ) , 

c) Hymenopteren-(Hautflügler-) Sammlunß Prof .. Dr. H. 
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Priesner (35.000 Exccplare) und dessen Coeleopteren­
(IGifcr-) Sammlun5, 

d) Apidae-(Bicnen-)Sammlung Dr. P. P. Babiy, . 
e) Chrysididen-(Gold\1cspcn-)S.ammlung Dr. St .. Zimmermann. 

J1useu~ :für Vc} ker~{unde 

Eine ethonographisehe SaJmlung von den Jivaro-
Indianern aus de:~ Uri':aldgcbiet von Peru; ca. 60 

alte Schattenspielfigurenaus Indien und Thailand; 
aus Afrika eine Tuareg-Sammlung, ältere Holzsehnitz­
werke und I'letallarbeiten enthaltend, so\·/ie eine 
Häuptlingsf'ig\lr der Baule (\.festafrika); ferner ergänzende 
Erl-lerbungen zur ethnographischen Sarr.mlung aus Ägypten 

-und eine größere Kollektion Ethnographiea nord­
amerikanischer Indianter. 

Johann Evangelist Holzer, Sieg des Christentums über 
das Heldentum; 
Hans Pilhs, Selbstbildnis; 
Franz Russ, Franz Joseph I., 1859; 
~ranz Russ, Kaiserin Elisabeth, 1859; 
Hildegard Joos, Balan~e; 
Karl Borschke, An der Quelle des Lebens. 

Grm.1hischc Sar::nlun~ Albertina • + 

A. ~Jrer, Holzschnitt Johannes der Täufer 
Maratta, Männerkopf 
D. Fratta, Landschaft 
A. Bensa~ Reiterattacke 
Joh. Nep~ Passini, diverse Zeichnungen 
Th.-Erider, Matterhorn 
J: Gauernann, 6 Federzeichnungen 
F. Alt, Interieur der Hofburg 
L. Feininger~ Lonesome Shores 11 
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o & Kokof;chi:~l t Stehend es I'llidc hort 

A k' 1- ~ <'t' . 
Q ~gGcr- J~enz, 0 UQ1e 

österreichi:::c1:.cs Y11JSellr.l fiir Kunst _ 

Durch Anl:o.uf und \Jid:-:mngen konnte der Inventarstand 
um 50 Objekte bZ\·i. Objektcru:ppcn er\·;ei tert '.'lernen. 
Es berind~n sich u. Uo darunter: Schreibschrank mit 

Armstuhl CEnt"·1. KoI0 Hoser, Ausf 0 "rll, 1903); testamen­
tarische Vid~unG von Wien er BiedermeiernBbel; Tafel­
aufsatz in Terrinenform (\-liener Porzellan, um 1798); 
Lithophanien auf Porzellan (1820/30); Keramikfigur 

. (vorm .. "lIikelt~ IL Bucher) ; Trinkservice (Lobmeyr !'Ir. 
173, um 1880); sechseckige Taufschale (Silber, Wien 
1691); silbernes Kaffee-/Teeservice ~it Samowar 
(9teilig~ Ent1O:. Jo Hoffmann, Ausf. \-lW, um 1920); 
Silberterrine (Biennais') Paris 1809/19); Schlruck- und 
Metallarbeiten zeiteenössischer Künstler; 6 japanische 
Tafeln mit Original~alerei von Ko Hokusai. 

Kunsthistorisches Museum 

Gemäld~~ale:rie: , 

Zwei Gemälde von Paolo de Matteis (1662-1728), "Abraham 
opfert Isaak" und "Hagar in der 'tlüste" von der Galerie 
Carroll, München. 
Drei Tafeln von David Teniers doJ. (1610-1690); nach 
einem Tizian-Gemäld~: IIPorträt Francesco Filetto", nach 
Bassano: ffFlötenspielender Knabe" und "Salome" (nach 
Palma Giovane) von der Galerie Sto Lucas, Wien, 
Ein Gemälde von Po Novelli (1603-1647), ItMagdalena" von 
der Galerie Sto Lucas, Wieno 

\var:enburg: 
- >'.., 

Drei graphische Blätter - Kupferstich, 18. Jahrhundert, 
mit Triumphwa~en~ Kupferstich, 1815, Schlittenfahrt; 

Aquarell, 1830, von Bensa, "Ankunft e:ines HofvJaßcns in 
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Baden tI von H. C. :Nebehay, \-lien 0 

Münzkabinett: 

Die Neuzug~nge durch Kauf und Widmungen betrugen 1880 

Stück, darunter einige äußerst seltene Bsterreichische 
Gold- und Sil bermünze!1 sowie moderne Münzen und I'ledaill en 
des 1n- und Auslands. 

Samm1 un~ a1 ter.- T'lnsi kinstrumente : - ~ .... _-_ .... _---
Eine Physharmonika von Peter Dietz, Hien (um 1860) aus 
Privatbesitzo 
Ein Violinboßen von John Kei'i Dodd vom Geigenhaus I"lax 
MBller, Amsterdam • 

Wa ffensa"!!!!ll lmO!: 

Zwei lavierte Zeichnungen Ent\viirfe für Trabantenhelleb2.röe 

Ferdinands 111., date 1629, vom Dorotheum, Wien. 

Die Ägvutisc:'l-OT'l ental i sehe Sammlung übernahm vom Natur----u.<.... _________ r .... __ • _________ _ 

historischen Museum die archäologischen Funde aus Say~la 
(Nubien, 1961 ois 1965) - 1276 1nventarnummern, sowie die 

gleiche Menge~ jedoch noch nicht inv~ntarisiert, aus 
Tell ed-JJabta (Unter:ip;;ypten, 1966 bis 1969). Es handelt 
sich hauptsächlich uo Keramik und Gebrauchsgegenstände, 
Schmuckperlen, Reste von Nahrungsmitteln und Textilien 
etc .. I> 

Die Bibliothek konnte ca. 1200 Bände erwerben. 
I . 

!aturhistorisches MGseum 

Er\-lerbungen: . 

Mi ner.a 1 o 9.: i sCh-Pptl:'~91') hi sch? Abt.eilll~g;: 

An besonderen Erwerbun~en, sind zu nennen: eine prächtige 
Herd~rit-Stufe aus Brasilien durch Kauf. und hBchst becer-' 
kcnswerte Stufen von Rhodochrosit (Sildafrika), Boleit 
(Mexiko), Lnwsonit (Kalifornien) und Gold (CoJorado) durch 
Tausch .. 
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Unter den zahlreichen Ne~erwerbungen ist vo~ allem das 
Skelett einer: fossilen SchildkrBte aus den 80 Millionen 
Jahre alten Kreideschichten von SUd-Dakota zu erw~hnen, 
das mit 4-,5 1'1etern Liin~e von keiner anderen bekannten 
SehildkrBte fibertroffen wird. 

Botanisch~ Ab_tcilu~..:.. 

Erwerbunr;en an HerbarT:1uterial - Eigene Sammeltätigkeit 
der Bediensteten der. Abtei} tm~ (Sfidpersien, Griechen­
land, Großglocknergebiet, Italien, Jugoslawien, 6st­
liebes Österreich, Nordtirol, Zentral- und Nordspanien, 
Ternberg in OberBstcrreich, Graz). 

Erste Zoolop::isch8 Abteilunr.:: 
-----';....;;..;~-- .. -
Aufsammlungen seitens der wissenschaftlichen Beamten: 
Amphibien und Reptilien aus Afghanistan, aus dem Iran 
und aus der TUrkei sowie aus Nieder6sterreich (Proj~kt 
HerT)etof'auna.Nieder6sterreichs), Kleinsäugetiere aus 
Skandinavien" sowie aus Tirol und Salzburg). 

_Z_w_B_,i ..... te Zoolof':ische Abteil1Jn~_ 
Sammelreisen nach Kä.:-nten, Ober6sterreich und Burgenland, 

10.000~arasitische Hautflü~ler eingebracht. - Intensi­
vierung der ·lenido?terologischp~ Aufsammlungen im Natur­
reservat Hundsheimer Berg. - Auf§ammlungen in den Hohen 
Pauern. 

_Dritte Zoologische Abteilunp-:: - . 
Sammelreisen nach Peru und Ecuador, ferner Karpathos und 
Rhodos und Attersee. 

. 
GrBßere Ankäufe: Sam~lung b~linesischer S~hattenspielfi~uren, 
Sammlung von Eskirnoschni tzereien, afghaniseher Reihengebets':" 
teppich, eine bedeutende Kollektion prähistorischer indischer 

Felsbilder und urgeschichtlicher Artefakte, sechs archäologi-
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sehe Goldobj d:te aus Kolum1)ien sovlie fünf seltene afrika-
ni Bche hol Zi:;i; schni tzt('~ Kul tfir.;urcn und I1o.sken. In diesem 
Jahr wurde außerdem von Dr. Ranns Peter eine Sammlung von 
ca. 100 ethnographischen Objekten mitgebracht, die er' 
während eines zweijährigen Forschungsaufenthaltes in Austra-
lien anlegte. ~ .. ~ .. f: . ...... 

österreichische Galerie 

Gewidmet wurden d~r Österreichischen Gal~rie: 

von Frau Marianue v, Werther-Benn: 
Meister der Historia Friderici et Ma~imiliani, Vision des 
Heiligen Bernhard; 
von Wiener Kunstfreunden: 
B?rbara. Krafft, Bildnisminiatur eines Herrn, 
13 Ölskizzen auf Holz von Otto Friedrich, 1893. 

Ervlorben ,'lurden von der Österreichischen Galerie: 

Karl Russ, Tannhäusersage, 1825; 
Rudolf Hausleithner, Faschingsmorgen, 1893; 
Joset' Bachlechner, Spätnazarenischer Altarschrein des ehe­
maligen Hochaltars der Klosterkirche der Helferinnen in 
Wien, 1907; 

Adolf Josef Pohl, Sitzende, Bronze, 1914$ 
o 

Geliehen wurden der Österreichischen Galerie von Bundes­
ministerium fUr Unterricht und Kunst: 
Alfred ldickenburg 1 Rinaldo und Armida; 
M. Fieglhuber-Gutscher, Lichter in der Dämmerung; 
Hans Schaumberger, Erlkönig; 
Hilde Frodl, Tagliamento; 
Brigitte Malehe, Stele II~ 

Die bedeutendste Erwerbung ist ohne Zweifel dieberiihmte 
Tafel des Meisters der Historia Friderici et Maximiliani. 
Durch dieses Gemälde ist die Malerei der Donauschule nun . -'. . . 

endlich würdi.g in der Östc;-reiehischen Gal~~rie vertreten. I 

Ein Werk des Meisters selbst besaß die Öst~rreichische 

Galerie' -bis' Jetzt nicht. 
" - . ... . 
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A~ßer den seltenrn Skizzen eines Jugendstilmalers wi.e 

Otto Friedrich sind unter den ErvJGrbunf~en vor allem die 
Objekte der !lHor:-lantis(~h-VaterlFndi~)chen" rla.lerei (Russ) 
und der Sp~tnazarenische Altarschrein erwähnenswert. 
Durch oie Leihr-:.:abe von A. Wickenburgs frühem Hauptwerk 
"Rina1do und Armida", ist nicht nur sein Oeuvre, sondern 
auch die kubistische Malerei in österreich im allgemeinen, 
hervorragend dokumentiert. 

Granhisehe S2~~lun~ AJbArtina 

Ankäufe und Erwerbungen: 

Ankäufe \'lUrdcn im Gesamt'dert von 1,0340100,- Schilling ge­
tätigt. Von den,Ankäufen seien besonders hervorgehoben: 

A. Dürer, Heiliger Hieronymus (Holzschnitt); 
Hackert, Italienische Landschaft; 
Kriehuber, Frauenporträt; 
Ro Alt, Ischl; 
G. Klimt, Entwurf für Ver sacrum 1898; 

00 Kokoschka, "Männerporträto 

Im unmittelbaren Auftrag von Frau Bundesminister Dr. Firn­
berg wurden ferner Zeichnungen von George Grosz im Betrag 

. von. zVlei Millionen Schilling angekauft •. ' 
Aus Mitteln der Kunstförde~ung des Bundesministeriums für . . 

. Unterricht und Ä'.;nst ilUrden 31 vferke von 24 österreichischen 
Künstlern im Gesamt .... lcrt von 2070940, - Schilling ervlorben. 
Die BAWAG stiftete das f1appenvlerk "Blaue Gi tarre" von 
David Hockney i~ Wert von 130.000,- Schilling. 

Gemä1dezalerie der Akademie rler Bildenden Kilnste 

Erwerbungen: 

In das Inventar der Gemäldegalerieaufgenommen wurden 
folgende WidmunGen: 

Paul Meissner, Gigant; 
Walter Eckert, Sitzende Figur mit Maske; 
Edelbert Köb, Stillebenbür,te; 

Ferdinand Welz, Kleine Liegende; 
Joannis Avramidis, Kopf IV, drei Stadien. 
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Anscharfun~~en : 
. 

Durch Tausch wurde die Handbibliothek um 28 Titel erwei-

tert. Nicht sachBebundene Tauschexemplare wurden der 
Bibliothek liberßcben. 

Der Zu~achs der Dia~ammlung betrug 294 StUck. 

Neuer\:lerbungen: 

Durch Ankauf und Widmungen konnte der Inventarstand um 
136 .Qb~ekte bZ\"l. ObjektßruP"gen erweitert werden. Es 
befind0n sich u.a. darunter: Speisezimmereinrichtung, 
16teilig, \-lien um 1910; Sitzgarnitur, Wien um '1900; 

Sessel mit ho her Rückenlehne, Wd um 1904/05; "Medea"­
Glasfe'Q~ter, signa Birkle; Kaffeeservice "Victoria 
Austria "; . Kaffeeservice, Marke. EI bogen, 1690; Porzel­
lan-Tierplastiken; K~ramiken des Jugendstils; Klein­
plastiken von H. Gottesthai und G. Moswitzer; vier 
Bildrollen "M'ozart emaki", 1976, von Yasumoto Kugimißa; 
Schmnck des .Jugendstils und der GegenYlart; Textilien 
des Jugen.dst ~_ls; Vorbangstoffe , ~la.nd~ und' Bodenteppiche 
der Gegem·;art. 

• 
Bestand und Zm'lachs der Sa:nml ungen: 

Hauptsammlung;: 

Die Hauptsa2mlu~g umfaßt derzeit 67.000 Inventa~~ummern. 

Im Jahr 1977 sind 186 0Tu'T!TIH':rn zugeviachsen, davo!1 103 
durch Ankauf, 77 durch ~:!id!",'.ui.1g, s8cns durch Nachinventa­
risierung. Die bedeutendsten Neue:r\'lp.r-oungen waren mehrere 

ältere und neuere Porträts von ländlichen Personen. 
Innerhalb der Hauptsammlung wird die Graphiksammlun~ 
verwaltet, deren Inventar derzeit bei Nr. 15.503 A hijlt. 
1977 ~'lurden !"und 430 Nummern Andachtsbilder nach?;etrap:en. 
Ein ganzes Ortsverzeichnis wurde erstellt, zur Vervoll­
ständigung der Ortskartothek der Hauptsammlunge 
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Museum des 20. Jahrhun~erts _______ --..0.-_ , ___ .. _____ .. __ 

Ausbau der Sn~mlung: 

Arbeiten von folgenden Künstlern , ... urden angekauft: 

Jim Nutt, Robert Schmitt, Karl Anton Wolf, Arthur Stoll, 
Edgar Hofsehen, Hausrucker - Co., Cagnaccio di San Pietro~ 
Anton Watzl, ~ünther Uecker, Leslie Hutchins, Alois Riedl, 
Cornelius Kolig, l'1artha Jung\.Jirth, Gerbard Rühm, Deidi v. 
Schaewen, Rudolf Schwarzkogler~ Elfriede Mejchar, Karl 
Blossfe1.dt, Florence Henri, Mato Generalic, Rudolf Kedl, 

. Peter Skubic, Heinz Leinfell !1er, Paul Joostens • 

Technisches Huseum für Industrie und Ge\'Jerbe . 

Ank~ufe: 

Frühe elektromagnetische Uhr, 
Modelle von Flugzeugen, 
Knickhalslaute, 
Viola dtamore, 
Setzmaschine "Varityper ll

, 

Filmprojektoren (Zeiß I'kon, Agfa Movector), 
Vorführmodell ein0s Axial-Turbinen-Luftstrahltriebwerkes, 
Michelson-Interfe~o~eter (zur Demonstration der Eichung 
des Normalmeters ). 
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,Größere 

1970 - 1971~ 

Arch8.o1oe;ische Funde dcr Vol}~srcpublik China, Golc.­

schät:<~e der ,]~hraker, Thrakische Kultur u~1d Kunst auf 

bUlGarischem Boden, Echnaton-Nofretetc-Tutanchamun, 

Poetischer Realis~us, Wanderausstellupg in der UdSSR 

197'+/1975, Tina Blau, Oskar Kokoschka, : Josef Rcssel, 

sein Leben und ~erk, Stowasser-Hundertwasser, Die 

Kunst der Spielkarten, Die Epoche des überfließc!1den 

SehvermöGens, Der Hensch im. '·leltratL"':l, \-liener SC!lule 

des Phanatastischen Realis~us. 

Grabu.ngen in Hallstatt, auf den Kalendcrberg und de:n 

Jenn;:.roerg. Einrichtung eines Archives für den gcsa.!:'lten 

I1useunsbercich • . 
• Technisches I'luseuI!l für Industrie und Ge1rlcrbe: Blätter 

. fUr Technikgeschichten. 

Huseutl für :Völkerkunde: Artikel über' lateiu8J.'1erikanische 

V 1, ~ +. 1 t ' . ,- . ~ . 0 KSKuns v, _Cl elnar::lerlKan~sc .... e Mythologie, ethnologische 

Technologie, verschiedene Kataloge, Referate und Artikel 
". 
aus ausländischep- Fachzeitschriften, Lehraufträge. 

• Kunsthistorisches Museum: "Jahrbuch der kunsthistorischen 

Sammlungen in l,lien ", Kataloge, Vor::!.esungen und u~ungen. 

Museu::: des 20. Jahi'hu!'lde::-ts: Die 11useu:nspublika::ionen 

v .. urden um folgende Ti tel ve:':!lehrt: "Die Epoche des 

überfließenden Sehver:r:öße::s/Der l1ensch im 1,';eltrau!:1". 

Walter Pichlcr, Cornelius Koliß, die beceutende Kultur­

zeitschrift "Protokolle 11 "'lird sei t 1970 in Zusa::l!!lenarbei t 

mit dem !'luseum herausgegeben. 

Graphis.che S[u.:J.mlung Albertina: "Die Dürcrzeichungen 
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der Albcrtinn fI, "l,l'brccb.t DUrer - die I·nndschafts-

aquarelle !I , 11 AUSG t C1J.ll!1[;sl::ltn.loG der T'ieisteTz eichr..ur:gcn 

der AlbertinalI, "Die KU~1~)t der Graphik" , "Egon SC!1ielc-

11onoGraphi c 11, "Hun!? J?ronius ", "Rudol! von Alt -

MonoGraphie 11, Arbei.ten &1 Klij1t-l~orpus Q 

Österreichi~~chcs I1useum für ange\oJand te Kunst: Ver­

schiedene KataloGe, 

1970 lIubische Kunst aus Faras, 

197't- Archiiolor;ische Funde der VolksrepublikChina~ 

Ch:tna-EpiJog, Die Ausstellung der Superlative. 

1975 Goldschätze der Thraker. Thrakische Kultur und 

Kunst auf bulgarischem Boden .. 

Redigierung der Kunstzeitschrift "Alter und noderne 

Kunst ". ~Jissenschaftlich-technische Arbeiten und PublizieruD; 

der Ergebnisse anläßlich der Restaurierung des Stocletf:!.. .... iese; 

von Gustav Klint. Zahlreiche '.\'issenschaftlic:he Bei träge 

in einschlägigen Fachzeitschriften über alle Arbeitsßcbiete 

des HuseuJ1s. Arbeiten an einer Publ1.kationsreihe "Das 

Restaurieren von kunstgev:erblichen Arbeiten 11 0 

". 

Österreichisches Muscu!:! für Volkskunde: "Seit Adam und, 

Eva" ~ "Volk und S~h:,iftll. "Häuser und !'1enschen i::a Bu:::-p-:en-, f ~ ,-

land", "Häuser und i'lenschen in Kärnten", Gesarr.tkatalog 

Schlogmu~eur.l GO'belsburg, "Häuser und Menschen in Ostt::':::-ol", 

"Volkstli~lich gefor~tes, bemaltes, geschliffenes Glas" • 

,,197~ 
. 

jCunst'his to!'isches Mus euru 

. Sonderausstellur..g cer Ägyptisch-Orientalischen Sa;:::::rll'J.r.g 

mit \-terken aus de.::l Natioa al.:::useum in Kairo "Ecb.naton, 

Nofrctete, Tutanch-A::on" in den Ausstellunßsräu.:;.en der 

Neuen Brug - 80.000 13esucher. 

Tapir.:serien:...Ausstellung aus den Beständen der Sm:r:llung 

für Plas tik und Kunstcevwrbe in Schloß EalbtU'rn, BurGen-
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land - 45.000 Dcsuchero . 

5 Sondc::::,aus~tcllun3cn des m.inzkabinetts im Kunst­

histori!,chcn :f.USCUl::l: Hciligc~ Jahr, Jahr der F:rau, 

Gedc::1~en an die römischen Kaiser Aurelian und. 

Valentinian I., Pro~essor Ferdinand Walz, Metall­

bildhauer Ual ter E. IKraus. 

i 

",."t,l .... h.; ri-C~··l ~l"hC'" 'f'.'!.,\ceum J\ f. .• \ ~ ... J. J. ~ ...... ~ ..., "J. ... •. :.J ...... .1.;.. ..... ") ." L~ .. _"" .:._ 
.- I 

i 
Schnecken und I'1uschcln z\1J.schen . ., KUl'lst und 

Kuriosität I 

I 
Goldsch:.itzc der Thraker im Österreichischen Museum 

f .. K i ur ange~·:andte· _uns~ 
I 

I 
I 

l'h.weum fU r Vö lkerkund e 

Bucha.usr:tellung "Literatur lateinamerikanischer 
- I 

Autoren", Ausc.tellutig "Österreichische Künstlerinnen 
i 

der Ger;em.,rart", die ;internationale "landerausstellung 

"Echnaton und nofre~ete", internationale wander-
I 

ausstellung ltI1aya~ R;eraI!lik und Skulptur aus Mexiko" 
I 

eröffnet, "Kunst und :Religion in Indien ll 

I 

I 
i 

~; . ., . vsterrel.Cn::'SCU9 Galerie 
• I 

'Thonas Sch,,·:anthaler.! Bild-."erke und Zeichnungen 

EIsa Olivia Urbach , 
Curt Stenvert 

Franz Lorch 

Hans i'1akart, Ent,-\iiri;e und Phantasien 

"Die Szolnoker HalB~schule" 
Budapest,Eröffnunc~ausstellung der 1Jngarischen 

Nationalgalerie auf ~der eto:.1. Königlichen BurG_ 

"Poetischer Realism~s ", Öst erreichiEche 11al erei 

zvlischen Biedermeiet und 1'1oderne (in 1'1oskal1 und 

Leningrad) • 
I 

Graphische Sa;:.::!lu~p:: IAlbertina 

Otto-Bcnesch-Gedächtnisausstellung; Brasilianische 
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Graphik; Karl näss i~1(j; 100 l'1cister::cl'ke aus der:} 

Besitz von l1i tclicdcrn der Gesellschaft der F:-eunde 
der Albcrtinu; Rudolf Hrac1il; Chinesi~che Drucke 

und Halcreien; So:-.:ncrc..usstcllung von 11eister· .. :erken 

der .Albertina; "FUnf J'ahre Bundc~:::l.Useen 11; Italienische 

Renaissance-Zeichnungen der Albcrtina (als Wiener 
Schau der oben er',·:ähnten Ausstellung von Albertina­

besitz i::1 Louvrc) und Ironir.:!us-Karikat,uren. 

Gem~lderr-al eri e de:- Ak8.d.c:TIi e der bi Id end cn KU,nste . . )" 

1. flGroteskes Barock" 

2. uJohann Liss" 

Techni zehes Buseu!":"! für Industrie und. Ge\.;erbe 

"Wettbm-:erb juneer Hiener Fotografen" 
, "Ferdinahd-Por!3che-Gedenkausstel).ung" 
"Von der Elle zum Atommaß" 
"Österreich im Bild" 

Österrei chisches !·l'tH:eu~ für a.n~et .. :a.nc.te Kunst 
hd 

Öster!'eichische Keramik des Jugendstils 
'-'Phantastische Orna:nentik, Batiken und Graphik 

aus den 20er-Jahren von Hed\·lig l'!ailler-Lesigang 
Indopt!rsische !'liniaturen des HaJIlZa-Ro!!lans 
Riedl-Glas. Ein Glasmacher der Gegenwart 
Goldschätze der Thr~~er (Thrakische Kultur und 

Kunst auf bulgarisc~e~ Boden) 
'Meisterklasse für Ker~~ik, Heinz Leinfellner 
Rank Xerox Austria. "Kontraste" 
Zeichem·:ettbe\·:ero 1975 
Südacerikanische I~preGsionen, Wandteppiche 

'aus Bolivien, von Erika Stein~eyer 
Künstleri~che Photographien 
aus dor VolkDropubl:i.k China 
Kurt 11it:mlcr, Fotografik 
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Höbel nach i-laß 

Der Kli~t-Fries flir das Palais Stoclet/Brlissel 
(Spontanau2stellu~G der restaurierten Tafeln 
der Ent~,:i.ir,:re) 

\-liener }-:o::,aik\'Jer}>;:st~itte J.;copold Forstner 

Museum de~ 20. JRh~~undcrts --- --
UHur:1ilton" 

ltKreative Photographie in Österreich ll 

t~Böse, schöne \.lel t" 
"Alternativen im sozialen Hchnbau" 
"Steinberg ll 

"l'1oholy - Hagy" 
UWeltausstellung der Photographie ll 

"Kunst und Sprache" 

1976 

]\unsthistcrisches l-:useu!!l 

AusstellunG der Ge!:!äldegalerie in Schloß Anbras 
'Ausstellun[; von ":3ronzestatuetten der italienischen 
Renaissance lt 

", 

Ausstellung "Hietorische Schlachten auf barocken 
Tapisserien ll • 

4 SonderausstelluI!cen des. r1ünzkabinetts im Kunst-
\ 

historischen !1useill1 

. 
~aturhistorisches Museum 

Am 300 April 1876 bestellte Kaiser Franz Josef I. 
den GeolOGen Ferdinand von Hochstetter zum Intendanten 
des k.k .. 1-~aturhistorischen Hof-!1useur:!s. Aus diesem 
Anlaß' wurde eine große JubiläU1!lsausstellung veranstaltet. 

~eum fij:- 'lölkerkur.de 
ttGold aus Peru" 
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"Goldgc',·:ichte der Aschnnti nUß \-lestafrika" 

ItChincs iEcbe Kindcr!.iLllcrci It 

"Die Szolno~~8r r'1alerschule ll 

P(:red'.·;isch!ii.~\:i - "~.·landerillale:!.. .... 1! 

Andre VerIon 

Erich Brauer, Zyklus "Verfole;ur.gder Juden" 

Alfr0d. '.-lickenburg 

JO}lann Knapp) JacQuir~~,; Detik:lal 

"AmerikaniEche Graphik" aus dem 1'1use-..;.m of !1odern 
Art in Ne,': York, "Die Sam.r::.1ul1G des Grafen Duraz~o, 

IIUnbe~annt0 .Ansichten von 1:..1 t-',.!ien 11 "Von Ingres bis 

Cczanne, Ac;.uarelle und Zeichnungen aus dem Louvre". 

,Gemalc1er:&lü';:'ic der A~::c;d.eLiie der bildenden Kiinste 

"Landschaftswalerei von 1500 bis 1<)00 11 

.Österreicni~ches r-:'-.1seus für -n0' '.l' 'a'"'c.~ +- e vun s~ 'Cu '.::J5:..:.'. c... " ., • v 

Wicnet ~osaikwerkstätte Leopold Forstner 
Sy~on + Sy~on. Schffiuck und Objekte aus Papier 

Leder und Metall 
Er~olungsrau~ Stadt. Urbaner Planungsprozeß 
und Kunst 
11i ttelal terliche Ker!:lnik 
Tapesserien. Die Meisterklasse Rader-Soulek 
Die Buchkunst von \-liliaw Blake 
Der. Architekt Franz Schuster 

Heinrich Kilhn (1866-1944). Ein Pionier 

der klinstlerischen Photographie 

Bildteppiche von ~arGa Persson 
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. . . 
Ontor).' a m1 ~ ; .-.1.,': '-~ n Dl.' .. ~...L04".L..(""~··...... • C neue Bstcrrcichiscfie 
Botschaft in Tokio 
Der Bildhauer Oi}kar Bottoli 
Joseph 3in~er. Ar.,criku.nischc I!uprcssionen 

D~s Bild der Antike in Renaissance u~d Ba~ock .... 
Carlos RiefeI, ein Wiener Blu~enmaler 
Wiener Porzellan - echt oCer gef5Isc~~? 

.Häuser,und l1ensehen im Lungau, 
Gutes altes Puppenspiel (mit eigenem PInkat) . , .. , 

Volkskc.ns taus Friaul. 

Technisches HUSCilll f;~"" InduC't-r; e un A Ge' 'er he • u.... ..., v _ U. .. , ,., 

IITechnik und Urrn·;el t' - ein sch"lCdisches l'lodell" 
"Theater- Illusion und "lirklic:hkei t \I 

"Foto-Historama ll 
", -

Ausstellungen: 

a) "Peter Paul Rubens, 1577-1640, Ausstellung zur 
Wie<!ierkehr seines Geburtstages" vom 15. 7.-19. 6. 1977 

,in:denRäumen der Gemäldegalerie mit insgesamt 
' .. 

59 Exponate~ (davon 19 fremde Leihgaben) - 52.270 Be--

~. -: sucher. -: .. . '. 
b) "Porträtgalerie zur Geschichte Österreichs 1400-1800"~' ..... 

Ausstellung der Gem~lde~alerie ~n ~chloß Ambras, Roch-­
schloß, vom 1. 5. bis 30. 9. 1977 - 9.000 Besucher. 
(Besuc.her der Kunstkamm~r Schloß Ambras : lt-2. 000) 

c) Tapisserienausstellung der Sammlung für Plastik und 
KunstgC\verbe im Musee Royaux d I Art et d I Histoire in 
Brüsscl mit 2h ~..{ponaten vom 30. 6. -.7. 9. 1977 -
300000 Besucher. 
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C) 

d) :Fiinf Sondc:r'alH;r:~tell unp;en des l'lünzkabinetts: 
11500 Jahre Hünzfltätte Hall in Tirol l1

, 

"Gedächtnisausstellunß für den 1'1edaillcur Johann 
Harnisch ft , 

"Gedächtnisausstellung 
Unt e1;ho 1 z er" , 

"Beethoven-Gp.c.enkjahr l1
, 

"Neuer1tler~un~enft. 

fUr den Medailleur Franz Josef 

e) Sonderausstellung der Wagenburg in Schloß SchBnbrunn 
"Der Goldene \.Je.gen des Fürsten Liechtenstein", ab 

21. 12. 1977. 
,f) Die Sammlung alter Musikinstrumente veranstaltete an­

läß,lich der ErBffnung de~::, Rubens-Ausstellung in den 
Räumen der Sammlung in der Neuen Burg ein Monteverdi­
Konzert mit dem Clemencic-Consort. 

g) Als Neup.infUhrung veranstaltete die Gemäldegalerie in 
Zusammenarbeit mit der Österreichischen Gesellschaft 
für Literatur einen Vorlesungszyklus "Bilder und Lite­
ratur v6n~Werken des 14.-20. Jahrhunderts, während der 
Abendbeleuchtung in den Räumen der Gemäldegalerie: 

18. 1. - Joachim Bissmeier "So kommen Bilder, Bilder 
gehen, verschwimmen". 

11. 3. - Paul Hoffmann 1Il,.-lenn hBchste Kunst des Men­
schen sterblich Bild, sein Antlitz formt". 

29. 11-. - Joachi.m Bissmeier 11 Anrufung der 1,./el t", Texte 
• aus der Rubens-Zeit. 

21. 10. - Klausjü!'gen i;]USSO'tl IIDie ganze Welt ist BUhne". 
9. 12. - Ap)a.ja Schmid "f'Iärchen der Brüder Grimm!!. 

~aturhtstoris~hes ~u~eum 

Im Jahre 1977 "'mrden folgende §rmderal~sstelltmr:en einge­
richtet und gezei~t: 

. Zoologisches Mosaik in Briefmarken 
Material von Dipl.-Ing. Kurt Winter, 
gezeigt vom 3. 2. 1q77 bis 11. 4. 1977. 

Schnecken und 11uscheln - Ai:sgangspnnkt für Interpretationen 
eines Malers 

Material von Dieth~lm Hofer, 

gezeigt vom L~. 5. 1977 bis 8. 6. 1977. 
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Der i'lünsch 8l:f s(~iner Erde - eine Befrngun"g aus der Luft 
Flugaufnqhmen von G~or~ Gerster, 

gezej"~t vom 13. 5. 1977 bis 25. 6. 1977. 

Der [1t"~n7!ch und seine fultntehunr.: - die J' etzt lebende 
" 

Men s(',bhei t 

l'1atcl':i. a l von der Anthropologischen Abteilung, 
gezei?;t Juni bis Oktober 1977. 

Tiere und Pflanzen aus Jahrmillionen 
Fossilprägung von Franz Weigert, 

gez~igt vo~ 2. 7. 1977 bis 28. 8. 1977. 

Die Sch~pfung - Wasserspiele 
Ölbilder und Manugraphien von Reinhard Brandner, 

gezeiGt vom 18. 11. 1977 bis 31. 1. 1978. 

Öste~reichisch0 Galerie 

. 
Eigene Ausstellun~en: 

a) Alfred Wickenburg (bis 27. 2. 1977) 
b) "Johann Knapp, Jacquins Denkmal (~is6. 3. 1977) 
c) Johann Evangelist Scheffer von Leonhardshof (zusammen 

mit dem Historischen Museum der Stadt Wien) (6. 4. -

5. 6. 1977) " 
d) Leopold Hauer: 60 Jahre Schaffen (21. 6. - 7. 8. 1977) 
e) Ka~l Stark, Gemälde (30. 8.-2. 10. 1977) 
f) Österreichische Barockmaler aus der Nationalgalerie 

in Frag (at" 26. 10. 1977) 

Ausstellun:sbeteilig~ngen: 

Die Österreichische Galer~e war an zw61f Ausstellungen 
im In- und Ausland rnit 33 ?:ntlchnur-r;;en beteiligt. Auße:::­
den wissenschaftlichen Arbeiten für diese Leihgaben ist 
hier wieder die Leistung der Restaurierwerkstätte hervor­
zuheben. 
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Granhisc.hp. ScjT~:r::l nn7 Albf:rt:i.na -------_._-----------

Aus!=>tellungen: 

a) Au?stell~lngen in der Albertina: 

1. 

2. 

3 .. 

4. 

5. 

6. 

7. 

"Von Ingres bis Cezanne, Aouarelle und ZeichnunGen 
aus dem LouvT'e" , 18. 11 .. 1976 bis 25. 1. 1977. 
"Ze ichnunfT, heute - Druvring Now", 29. 1. his 6. 3~ 1977. 
"Die Rubens-Zeichnungen der AlbertinalI, 30. 3 .. bis 

12. 6. 1977. 
IIMaria Lassnig - Zeichnungen", 23. 4. bis 29. 5. 1977. 
"11cisterzeichnunr;en der Albertina - Moderne Graphik", 
Juli bis September 1977 . 
"Alfred Kubin - das zeichnerische Frühwerk bis 1904 11

, 

6. 10. bis 11. 12. 1977. 
"Hul)ert Berchtold, Ze~.chnungen - Graphik", 13. 10. bis 
20. 11 .. 1977. 

b) Ausstellungen der Albertina außer Haus: 

1. "Original - Fälschung - Kopie" (~eitrag Zeichnungen -­
Druckgrauhik), Berlin, 22. 1. bis 20. 3. 1977 (82 Leih­
gaben) .. 

2. "Meisterzeichnun~en der Albertina", Australien CAdelaide -. 
Sydney - Melbourne), 29. 4. bis.21. 8. 1977 (75 Leih-
gaben) • 

• 
3. "Hommage a Picasso, Lustenau, 7. 10. bis 30. 10. 1977 

(90 Leihgaben). 

c) Die Albertina beteiligte sich an 14 Aussteliungen mit 
Leihgaben. Unter ihnen sind besonders hervorhebenswert 
die Ausstellungen: 
"Europalia '77: Dürers niederlqndische Reise", Brüssel, 
sowie' die IIRubens-Ausstellunr-;en" aus Anlaß des 400. Ge­
burtstages des Künstlers (Antwerpen, Brüssel, Köln, 
Dresden) • 
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Eigene Ausstellungen: 

1. 24. Sonderausstellung der Gemäldeg~lerie der Akademie 
der bildenden Künste in Wien: "Akademie heute. Schen­
kungen ~eor Professoren unö andere \1idmungen". 

2. IIUntersuchl~n[,en von Kunstv:e):,ken mit sichtbaren und un­
sichtba.T'En Strahle:J.", Dokumentation zum Ersc.hc::1.neTI des 

§.. Bildheftes der A1~ademie der bildenden Künste in \"ien 
gleichen Titels von Franz Mairinger, mit Beiträgen von 
Peter Halbgebauer und Heribert R. Hutter, herausgegeben 
von 'Heribert TI. Butter, 

Fremde Ausstellungen: 

Inland: 

Peter Paul rtubens, 1557-1640, Ausstellung zur 400. Wieder­
kehr seines Geburtstages, Kunsthistorisches Museum, Wien, 
15. 4- .. bis 19. 6. 1977 (Boreas und Oreithyia, Apotheose 
Jacobs, 11adonna von Engeln yerehrt, 11ariä Verkündo.ng, Chri sti 
H1."mmt:>lf""'brt l-To;l;('!'e C""r--ll"", T1o;1;crc,"Y' l-T;nY>"'D""rt""US 1',...,'he+-uy,N' ........ v ...... c...... 1 _4._ ...... .J- J aV..L.~l ....... " _ ... _-'- .... ~o--t... ~.&.d.._ .... V4 JUJ. , ...:"i.~"""" ·V I..J.!:..) 

der Hirten, Urteil des Paris, Die drei Grazien, Esther vo~ 
Ahasver j1Jerkstattj, Kaiser, Ha±imilian j\.Jerkstatt/, Kaiser 
Karl V., Beschneidung Christi). 

• 
Ausland: 

.1. Wornen artists 1550-1950 (vgl. Tätigkeitsbericht 1976, 
seit 21_ 12. 1976 in Los Angeles); 12. 4. bis 12. 6. 
1977 Austin, Texas; 14. 7. bis 4. 8. 1977 Pittsbourgh; 
29. 8. bis 27. 11. 1977 New York CA. D. Therbusch,~ 

Bildnis Hackaert, R. Ruysch, Blumenstlick). 
2. Pet er Faul Rubens, Gemälc.e und Zeichnungen, Antwerpen, 

28. 6. bis 2. 10. 1977 (Madonna von Engeln verehrt, 
Mariä Verklindi8un~, Anbetung der Hirten, Bacchanal, 
Beschneidung Christi). 

3. Peter Paul Rubens - Rubens in Italien, Köln, 15. 10. bis 
18. 12. 1977 (Kampf um die Fahne, Urteil des Paris, 
1'1adonnenbild von EnF.;eln verehrt, BeschneidunG Christi). 
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Metnllplastiken von Gerhardt 

Europä i r;(~b e Ha'lY't f-:; Uid te, gc r;ehen von ~brianne von 

'V/0rth8T' 

21. 10.- 1978 
Raum- und W ndtextilien 

18. 11. - 30. 1 ~!. 0 19T? 
Spontan2usstellung von Jerken des Bildhauers und Keramikers 
Hugo 1" 0 Kir[-;c h 

26. 10.- 30. 12. 1977 
Eduard B~rn~er (1892-1977) 
2. 120- 29. 1. 1978 

b) außerhalb dss Museums: 

Wiener Porzellan - echt oder gefälscht? 

2. 5.- 12. 6. 1q77 - Landesmuseum Joanneum, Graz 

20.60- 2.100 1977 - Stadtrnuseum Nordico, Linz 
Kostbarke:i ten aus der 1'1öbel s8.mml un[~ des Museums, Hol z­
schnit~ereien und Intarsien aus fUnf Jahrhunderten, 

Schloßmuseum Rioforsburg 
7, 5 31 ~O 1Q~7 :; 0 <> - c! 0 , .•• 

Elnil Orlik - Große ~,~elt von gestern, Gold- und Silber­

schätze in Kopien des Historismus, Metallarbeiten des 
Hl" stor}" s~us S""l'lo~ ~1"'af'·"'ne('l"(l' - . -... .. ~ ........ '- 1"" v....... ......... Da 

D 

5. 59- 1. 110 1977 
Kunst des Is]am, S~hloß Halbturn 

28. 50-260 10. 1977 

Japanische Farbholzsch~itte aus der KunstblattersammJun~ 
des Museums, Wanderausstellung in den Museen von Yamagata, 

Sendai~ Morioka, Aokori, Akita, Koriyama, Niigata, Tokyo, 

Kyoto 

20. 90- Ende Februar 1978 
Ös 

Ö co t e"r'-n • h ~ c-: r r.:> c' V. " (' 'm f' • ; .,... iT 1 k c-: 1r- 11 d 0 ,) ~._'. elC,_~.~,C.1·.- .. ) •• "",81""1" _1-<.-' .• 0_. \..:::>,\..~n ~ --_ .. __ ..... ~--~------------~-------_.~--_. 
Atls cotnlJ un~''''''' l'..." qal·'D';'O·O'(,,~'''dc· : .:>.;. - 1 ,S \,;. '-' ",~. '.' v 0" N.'. U • 

Außer kleinen Einzelausstellungen in einzelnen Vitrinen 

wurde vor allem die umfanGreiche AusstellunG HAlte Volks-
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4. Al brecht DOrers niederländische Reise, .Euronulia '77, 
Brüsse~, 1.10. bis 18.12.1977 (,Engelsbrechstz, Die 
Sibylle von Tibur, Cornel~s van Dalen, Geburt Christi, 
Joos de Beer, Das Paradies, A. Isenbrandt, Maria'mit 
Kind) . 

5. Mensch und Landschaft in der holländischen Malerei des 
17. Jahrhunderts, Brüssel, 15. 11. 1976 bis 15. 1. 
1977 (Ausstellung anläßlich des 25j[ihrigen Jubil[iums 
des belg~,Gch-österreichischen Kul turabkot!lmens). 

6. Runge und seine Zeit, Hamburg, 21. 10. 1977 bis 8. 1. 
1978 (F. H. Füger, Bildnis des Sohnes im Alter von 
vier Jahren, als Leihgabe in der Österreichischen 
Galerie). 

Österreichisches Museum für An~ewandte Kunst 

Ausstellungen: 

Das Progra:1Til umfaßte :Lnsge samt 21 Ausstellungen, und z\'lar 
a) im Museum: 

Das Bild d9r Antike in Renaissance und Barock 

'1976-31. 3. 1977 
Wiener'Porzellan - echt oder gefälscht? 

1976-31. 3. 1977 
Far West - indiane:!r' und Siedler im amerikanischen .... 'esten 
28. 1.-11. 4. 1q77 • 
Ikonen aus Bul~&~ien (9.-19. Jahrhundert) 

17. 2.- 30. 5. 1977 
Europäisches Porzell~n und Keramiken der Pariser Firma 
S'amson (Reihe "Original - Kopie - Fälschung") 

15. 5. - 30. 12. 1977 
Schweizer Photographen von 1840 bis heute 

17. 6.- 31. 7. 1977 
.. 

Die Textilabteilun~ der Staatlichen Akademie der Bildenden 
Künste in Stuttgart, Klasse Wollner 

22. 6.- 31. 7. 1977 
Amerikanische lmnressionen 177, Photoausstellung Hans 
Mayr 

21. 7.- 21. 8. 1977 
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kunst aus dem Er,erland" mit eigenem Katalog und Plakat 
durchgeführt. 

Außenstellen: 

Im Schloßmuseum Gobelsburg wurde die Photoausstel1ung 
"\-leßkreuze und Bildstc-)cke im Umkreis von Gobelsburg" 
eingerichtet und beim Sommerfest des Vereines für Volks­
kunde er6ffnet. Eigener Katalog. 

Ausstellungen in anderen Außenstellen: 

Im Stift Geras wurde die ~rfolgreiche Ausstellung 
"Volkskunst im Zeichen der Fische" (mit eigenem Katalog) 
ein weiteres Jahr beibehalten. 
Im Schloß 1'1atzen (Außenstelle des Museums für V6lker­
kunde) wurde im November. 1977 eine umfangreiche Krippen­
ausstellung eingeric~tet. 

Museum des 20. Jahrhunderts 

Ausstellungen: 

"Andy Warhol", 6653 Besucher 
trHenri I-lichaux" , 3541 Besucher 
"JunggesellenTIaschi!1en"~ 5057 Be­
such~r 

"Robert Moth~rwell", 4385 Besucher 
IINeue Sachlichkeit und Realismus" 
24.541 Besucher 
"Donald Judd", 2702 Besucher 
IlBruno Gironeoli", 64 33 Besucher 
"Adolf t,.!ölfli ", 4127 Besucher 
"Zbynek Sekal" 

Kleine Ausstellun~en im Clubzimmer:~ 

"l1artha Junp;wirth ll 

17.11.1976-10.1.1977 
9.12.1976-16. 1.1q?7 

2. 2.1977-28. 2.1977 
9. 3.1977-11. 4.1977 

20. 4. 1977-2L~. 7.1977. 
3. 8.1977-28. 8.1q77 
7. 9.1977-26.40.1977 
9.11.1977- 4.12.1977 

14.12.1977-29. 1.1978 

26. ~.1977- 6. 3.1977 
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IIEduard Sauerl'",opf" 
tlJ1ax l'1einecke ll 

"Max Beckrr;ann ll 

"Pet er S,,~ubic 11 

,'~Retrospel{'ti ve N p.umarkt 11 

"Mneri kani sehe Photor;raphen 11 

10. 3.1977- 3. 4.1977 
13. 4.1977- 8. 5~1977 

18. 5.1977-24. 7.1977 
3. 8.1977-11. 9.1977 

14. 9.1977-26.10.1977 
14.12.1977- 8. 1.1978 

Technisches t'luseum für Illdustrie. und Gewerbe 

Sonderausstellungen: 

Als erste Sonderausstellung im Jahre 1977 konnte die 
Ausstellun~ "Lichteffekte in Malerei und Skulptur" Dm 
26. Jänner 1977 erBffnet werden. Der Autor und Initiator 
dieser Schau, Herr Ing. Joh. Jansen, Redakteur der 
Internationalen Lichtrundschau, hat diese Sammlung von 
Bildern und Kunstwerken, in denen die Ent\'Jicklung und 
An'v'lendung des kUnstlichen Lichtes deutlich wird, in 
Zusamme:r:arbeit mit dem Technischen.Museum unter Mithilfe 
der Firma' Philj ps Ges. aufgebaut. Die besondere 1:lirkung 
dieser Ausstellung, die bis zum 13. H.rz 1977 gezeigt 
wurde und viele Besucher anzog, bestand darin, daß die 
Wechgel, .. :irkung zwischen technischer Entwicklung und 
künstlerischem Ausdrucks~ittel aufgezeigt werden konnte • 

• 
Die. bereits tTacitionelle Jahresausstellung der Foto­
sektion des S'0ortkluos Handelsministerium (SKH) , ver­
bunden mit einer SC'uderschau "In mcmoriam Karl Rotten­
steiner" , "'Jar vom 27. Mä::-z bis zum 19. April 1977 den 
Besuchern des Techni.schen l'Iuseums zUf?::änglich. Die Sonder­
schau für den im vergangenen J~hr verstorbenen, hervor­
ragenden Amateurphotoßr:-anhen Direktor K. Rottensteiner 
brachte eine Auswahl seinerschBnsten Bilder. 

In Zusammenarbeit zwischen dem Palais de la Decouverte 
in Paris und dem Technischen Nationalmuseum in Frag ent­
stand eine Wanderausstellung unter dem Titel "Bel, Dezibel, 
Phon 11 , die einsteils die physikalischen· Gesetze der 
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Akustik \ C)p;ie::'nt~ils die historische Entvd.cklun~ der 
AnfzeiC'.'!''lnll!'' g r-/~1.':. K()n~;f'rvi8rung der Schall 1,v(' 11 ~n ze ie;t 0 

Diese be~0~ders fUr Schulen sehr interessante internatio­
nale AlJ.:istellunß wurde am 14. September 1977 unter ,Beis~in 
des f:::'lH)~ösiscl1P.n Botschafters, Exzellenz George Gaucher, 
eröffnet. Durch einen Erlaß des Stadtschulrats für Hien 
wurden die Schulen auf diese Ausstellung besonders auf­
merksa~ ge~acht, was sich in einem regen Interesse der 
Lehrer undSchU1er bis zum Ende der Ausstellung am 

20 .. November 1977 abzeichnete. 

Am 26. Oktober 1977, dem österreichischen Nationalfeiertag, 
wurde im Technischen 11useum von Frau Bundesminister 
Dr. FirnberG persönlich die Ausstellung IISonnenenergie" 
eröffnet. Die in Zusammenarbeit mit der lIösterreichischen 
Gesellschaft fUr Sonnenenergie und \-lel traumfragen 11 
(APSA) erarbeitete AusstOell ung, welche die I-1öglichkei ten 
der Energiegc\'linnung aus der Sonnenstrahlung zeigt, soll 
einige oMonate ~ls Sonderausstellung bleiben Qnd dann t~il­
weise als ständiGe Ausstellung übe~nommen werden. Das 
Inteoresse war auch für diese Ausstellung von AnfRng an 
sehr groß und war mit ein wesentlicher Grund, daß bereits 
am2u • Nove~ber 1977 im Technischen Museum der 150.000ste 
Besucher bz\'l. Bes~cherin des Jahres 1977 begrüßt '."erden 
konnte. Die Sonderausstellung _"Viktor Kanlan, 1876-193411 , 
die anläßlicho der Feier des 100. Geburtstages von Prof. 
Viktdr Kaplan aufgebaut worden war\ i~t an das Landes­
museum Joann8uill in Graz für die Zeit vom 23. Juni bis 
6. November 1977 entlehnt worden. 

I 
t, 
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~cunuf!'.:tell\1nr':en bzw. Er\':eiterungen der Schpusan:rr:lunr.:en: 

1970 - 1971~ 

Ostorreichische Galerie: Erric~tung des I1useums mittel­
alterlicher Bsterreichischer Kunst, des Osterreichi~chen 
Barockmuseums, teilweise Errichtung der Osterreichischen 
Galerie des 20. Jahrhunderts. 

Naturhistorisches I'iuseum: Es \\'Urde die Einrichtung von 
pUblikums'dirkEaruen Schausälen beßonnen: Edelsteinsa.al, 
Vogelsaal, Kindersaal, Sauriersaa, Eiszeitausstellung. 

Technisches Museum für Industrie und Ge\'lerbe: Eröffnung 
der neuaufgestellten und erweiterten Abteilung "Musik-

. . 

technik", Eröffnun8 .der neuen Abteilung "Erdöl-Erdgas" 
in der Abteilung "Chemische Industrie" und der Abteilung 
"Datenverarbei tunß". Am 26. Oktober 197'l- Enthüllung eines 
Laufrades einer Kaplan-Turbine als Denkmal :für Prof. 
Dr. Viktor Kaplan vor deI!! Technischen l"!useum. 

Kunsthistorisches Muse~: Neuaufstellung der holländischen 
M~lerei in der Primärgalerie, Einrichtung der Studien­
samr:;lung "Skulpturen" der Antikensam::l.lung, Eröffnung der 

Sekuncärgalerie Teil 11, Einrichtung eines neuen Sl:ulpturen­
depots der Antikensa~mlung in der Neuen Burg, Neuaus­
stellung der gesamten Leibrüstkam~er im Ringztraßentrakt 
de.r \-laffensam!:11ung,. Neuau.fstellung der 'vlagenburg im Schloß 
Schönbrunn. 

1975 

Kuncthistorisches Mu.scur:! . 
Die umfangreichen Planungsarbeiten für die Errichtung 
eines "1:' ..... h· n c:. 0 "" - ~'fu co euTY\ <' I! ..L-J:' __ ~ J....... _u-' in ~er Ne~en Bur~ wurden durch 
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die Antike:1~~Dr:1r:üunc; zu::1 Abschlur? gebracht. 

In diese~ Jahr ~rurde voc Bundcs~inister fUr Wissen­
schaft und ForschunG, F:::-au Dr. !-Iertha Firnberg, ein 
Elektronen-nnstermikroskop und eine- Mikrosonde offiziell 
zum Gebrauch übergeben. 

Musc'.l.r.1 f~r VöH:erkunde 

Im Hauptgebäudc \\urdcn z\'lei l:cuaufstellungen vorgeno~cen, 

und· ZiJUr 1I3enin" und III'luEikinstruYr!cnte der Völker". 

Osterreichische Galerie 

In Zusa:!menarbeit :nit der Stadt 1Jien erfolgte die Ein­

richtung eines Hans 11akart-Raumes in der Her.=r.tesvilla io 
Lainzer Tierga:::-ten r.iit deml~onuIJ.entalge!TI8.1de "Venedig 
huldigt Caterina Cornaro". 

1976 

Kunst~istorisches ~use~n 

Antikensar:l:::lung 

• 
ITa +u ..... hl· "'~or~ "'(''''e''' ~l-':~~~.e·u'~ • 'i v ..L........ ....., ~ -'- ~ -'..........; ._ _ .... ..1 

Dritte Zoolc;-:-i2che Abtcilunr:: 
• )" H 

·"Kinders aal" 

Österreichische Galerie 

Das 11ittclaltci~::i.lUseu:c ~..:urde nach u~fangreichcn Bau­

arbeiten \·/ieder einr;erichtet. 
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.. 

Neuaufstel1 Ul1@;en 

Kungt~istorisches Museum 

1. Gem~ldeG81erie: 
Nach BeendiGung der T'ubens-Ausstellung wurden die 
Rubens-S~ile neu gestal tet .. 

2. Antikensammlung - Ephesos-Museum: 
Der Transport von Architekturteilen und Skulpturen 
aus dem Corps de Logis der Neuen Burg und aus Depots 
des Kunsthistorisch~n Mt!s~ums, der Aufbau von Oktogon 
und Rundbau, sowie die Aufstellung der Parther-Reliefs 
mit Einbeziehung der Fragmente wurde abgeschlossen. 
Die technischen Behelfe wie Gerüste, Montageplatte und 
Beleuchtungsschienen wurden installiert. Die Restau­
rierarbeiten an den Skulpturen sind zum Teil beendet, 
zum Teil in vollem Gange, ebenso der Aufbau des Ephesos­
Modells .. 

Technisches MnSefJffi für Tndustrie un0. f;.0 1!lerbe 

Schausammlungen: 

In dar Abteilung; "Kraft~aschinen Ir ",lUrde mit der Umgestal tung 
des Aufbaues der Dampfmaschinen (Originale und l-lodelle) 
begonnen 0 Di eser Umbau ... ·lUrde oi t der NeUer\'lerbung einer 
le~f!,enden DR.mpfmaschine (Ban;iahr um 1910) notwendig. 
Außerdem \·mrde der bei cen:·':E'übrungen als sehr störend 
empfundene Kompressor, der flir den Betrieb der Modelle not­
wendig ist, in den Keller verlegt. Weiters wurde der Aus­
bau der neuen Vi trinen in der Abte; lung "Meßtechnik" fort­
gesetzt und Vorbereitun.gen für eine vollkommene Neugestal­
tung der Abteilung "Luftfahrt - Raumfahrt" getroffen. Für 
diese Au~stel1 ung 'I,·lird n erzei t ei nf-' liDe Havilland Dove ", 
ein zweimotorig~s P~opel1~rflu~zeug. als Ausstellungs­

projekt herzp,richtet. 

In Foyer wurde die Bliste von Auer von W~lsbachs, die bereits 
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vorhanden ·war, auf einen n~~en Marmorsockel montiert 
und aufgestellt • 

• 

· ... L 
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Ptf~)li k.'1ti.c~ln.!) und '.-:5 E~en2c11r!.ftli ehe Ic~j ~;tü;}f-"e;: Ger 

Bedienst t::t C::'1 : 

österreichische Galerie:' Ausstcllunß~i-::-ataloGc, Hans 

Aure nham::: CI' "Das :Scl-.rcdcrc in \-lien 11 und 11 J ohann 

Bcrn'hard Fischer von ::::rla(~h". G •. Frodl !lEans 11a.kart" \ 

H. Krapf !lDas Palais !lI-li tteilungen der 

Österreichischen Galerie". 

Naturhistorisches r':useu:n: "Annalen" 0 11i tarbei t am 
"Handbuch de~ Vc;gel I'Iitteleuropas ", Herausgabe der 

"Proceedings des 3. Europäischen !~alal~ologenkongresses 

in \-lien 11 , Sa":.melreiscn ~ Selbständige Grabungen im 

niederBsterr~ichischen RauQ, Untersuchung und Iden­

tifizierung der Skelette der in der Krypta de::- Pfarr­

kirche von Aspern an der Zaya beigesetzten FaIJilie 

Breuner, Grafen von Aspern. 

1975 

Run s t~i s t 0 Ti;:, ch e [; i~:..:.s::.: ~;'::J. 

Herausgabe des Ban:"es 71/1975 des "Jahrbuches 

hist6rischen Saz..:r.lunge n in ~(lien 11 :::.i t Beit:rügen 

des Kunsthistorischen ~~useur.:s; 

der'Bea3ten 

Herausgabe eir:es "Flih:-ers d.urch die Sar:mlur:gen des Kunst­

historischen r1u~cJ.l!Js". Englische .Ausgabe im Druck; 

Herausgabe eines Kurzflih=ers durch das Kunsthistorische 

l'luseum in Form eines Lepo:rello; 

Herausgabe von Band V des "Corpus :;UIr;~::.J.orum Austriacoru:n"; 

"Die schönsten \.Jaffen und Rüstungen ", 2. AuflaGe; 

"Führer durch die ' . .JagenbuI'g", englische Ausgabe" 

Natu rhi 5 to::, ü,c tos j·:'.lS e'.1~ 

Die Publikationst~itickei t umfaßte znhlreiche Einzel-
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arbeiten t:nd l'litarbcit an SaJGmel\','erkcn 
CataloGus ~ Orthoptero. Europns,. Handbuch der Zoologie, 

Das Tierreich, Festschrift zur Hundertjahrfeier des 

. Natur:!listorischcn !-1useuIJs). 

l'"tittcilunGcn der Ö;;terreichischen Galerie 1975/76. 

"Die Östc:.':'l'cichi;;c!:e Galerie, \·]ien, Schloß Bel veclere tI .• 

Ein Flihrer durch die Malerei und Plastik vom Mittelalter 
bis zur Gegem·mrt (bc"tunde~e und broschierte Ausgabe), 

Jugend & Volk, Wien-~linchen • 
Elfriede Bauci, I'Die , Geburt Christi' vom "'iener Schotter.­

al tarn, Sonderpost~arke \.Jeihnacht 1975. 

1'1ichael Krapf, "Das Palais Trautson". 

Gerbert Frodl, Hans im Ausstellungskatalog 

\.fien-Sal zburg. 

Gerbert Frodl, Katalog EIsa Olivia Urbach (Redaktion)c 

Gerbert Frodl, Katalog Curt Stenvert (Reda1{tion). 

Hans Aurer"hacmcr, "Poetischer RealisrDus", Katalog 

der Ausstellung in J':oskau und Lenir..grad. 

Hans Aurenha::Zier,· "Die Szolnoker 1'1alc:::-schule" , 

···.der Ausstellung in Szolno~\ Budapest \ ~'lien und 

• 
1976 

~unsthistoris~hes ~~scum 

V -I- 'I ü.a.,a..t.og 
Graz • 

1. Herausgabe des Bandes 72/1976 des "Jahrbuches der 

ku th . -I- •• Cl' 1 ' • " • t B . t- .. ns ls~orlscnen va~m ungen lD ~len ml e1vragen 

der Bearaten des Kunsthis torische:o I-!useu::ls. 

2. Herausga'.:>e des Katalogs der rrPorträtgalerie zur 

. Geschichte österreichs 1~OO-1800" 0 

3. Herausgabe des 1. Bandes des Katalogs der ~·!affen-

saI:1mlur;g. 
4. HerausGabe des "FUhrers durch die Sa~luncen des 

Kunsthistorischen !1u.Jeutls" - Englische Ausgabe. 
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Nuturl: j oS to;::,ü;c h,;:: r·:'J.~_' C'.!:J .... -

1:;1 Jahre 1976 konnten dor }'ährcr durc11 die Jul.1:'1s.u:rs­

ausf."-tcllunG mit 105 Seiton tu:cl der Ftlhrer "l'~a tur­

historisches r~\.lsel:.::1, Geschichte und Gebäude" sit 98 
Se -iten 'I--:rJ,,",r,,- C"' '""eb ,.,::;" .... ~- '.'e. rd n ..... .1.. - .t""'\....-\.u.. .. \~'l:.. ",' J..·cr ...... ·~ ... \.1 i",~ _a..i.. 

Der 80. Ba~d der Annalen des Naturhistorischen Museucs 

. hatte dieses Jahr (1976) einen Urr.fang von 9J~3 Seiten. 

fUr an7e~a~dte Kunst 
le< 

. . 
Ausstellungskataloge "Keue FOlße ll lIr. ltO- l t3: Synon + 

SYI.:lOn; I'I<:n:'g;n. Persson, Bildteppiche; Oskar Bottoli; Carlos 

RiefeI; ein Wiener Blu~enmaler. 

Reihe "Schriften der Bibliothek ll 1 ') . c... Das Bild der 

Antike .. Sechs lTu!::~ern der Kunstzeitschrift "Alte und 

moderne Kunst", 21. Jahrgang, Nr. 144-149_ 

Vom Österreichischen Museu~ für angewandte Kunst wurden 

herausgegeben: ','!erner Fenz/Kolo I1of;3er - Internationaler 

Jugendstil und 'v!iener Sece.ssion, ~i t einf. Essay von 

Wilhelm Mrazek, Residenzverlae Salzburg: Joseph Binder, 

ein Gestalter seiner U~welt, Verlag Anton Schroll Wien. 

• 
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Forschun~s- und Publikationstätigkeit: 

1. HerausGabe des B2ndes 73/1977 des "Jahrbuches der 
kunsthistorischen SammlunGen in Wiqn" mit Beiträgen 

der Beamten des Kunsthistorischen Museums. 

20 Heraus~ahe des Ausstellungskataloges "Petel' Paul 
Rubens, 1577 bis 1640" sOHie eines Kurzführers an­
läßlich der Eröf:;~nllng der Rubens-Ausstell unr;. 

3. 

J1- .. 

5. 

6. 

7. 

Herausgabe des Kataloges "Die Kunstkammer" (Samm­

lungen auf Schloß Ambras). 
Hereusgabe ~ines ~reisprachigen Faltblattes (Kurz­

führer) der Sammlungen auf Schloß Ambras. 
Herausgabe des Kataloges der Sonderausstellung liDer 
Goldene Hegen des Fürsten Liechtenstein"o 
Herau.sf:abe von Saal beschreibungen als Einzelblätter 
für die Neue Galerie in der Stallburgo 
Beteiligung an Landesausstellungen: 
Die Gemäldogalerie, die Waffensammlung, die Sammlung 
für Plastik und Kunstge-,verbe sowie die I1usiksammlllng 
v1aren in entscheic1en~_r.D Ausmaß an der Landesallsstel-

lung "1200 Jabre 3enediktinerstift Kremsmünster" be­
teiligt .. 

Darü11er hinaus v:aren alle Beamten mi t Einzel.forschungen 
und Beratungen in ihren Spezial gebieten - wozu in der 
Gemäldekunde auch die Untersuchungen mit Hilfe von 
Röntgen- und !nfrarots~rahlen gehören - beschäftigt, 

die sich in Aufsätzen, Vortr~gen, Fachkongressen etc. 
niederschlußp.n. 

Naturhisto~isches Mus8um - Mineralogisch-Petrographische 
Abteilunr: 

-> 

Von den vielfältige~ Außenarbeiten der Bediensteten der 
Abteilun~ ist die Mi~p~~!~ros~ektion im Rahmen der 5ster--' . -
reichischen Entwic~lun~shilfe i~ Kenia hervorzuheben. 
Auch dip. in den ver~angenen JAhren ~esetzten Forschun~s­
aktivitäten wurden erfol~reich weitergeführt. Dazu sind 
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in erster Linie zu zählen: petrologische Untersuchun~en 
an Luna-16-Mondc~stpinen, einigen Meteori~en und an 
Vulkaniten der Steiermark und Kärntens, und petrologisch­
geochemische Untersuchungen anpermo-skythischen Gesteinen 
Kärntens und Osttirols so~ie der westlichen IIohen Tauern. 
Besonders hervorzuheben sind karst- und höhlenkundliehe 
Untersuchunr;cn der Abteilullf; in der Ägäis ~ die zur Auf­
findunß einer wissenschaftlich und insbesondere kultur­
historisch i!ltercssanten Höhle geführt haben~ die in der 
Folge zu einer für den griechischen Tourismus bedeuten~en 
Schatiliöhle unter Mithilfe des Museums und österreichischer 
Firmen ausgebaut werden' soll. 

Botanische Abteilung: 

Eine als Forschun~sauftrag des Bundesministeriums für 
Gesundheit und Um'f,-!el tschutz ausgearbeitete Studie über 
Flechten als ABzeiger für Luftverunreinigung konnte ab­
geschlossen werden. 
Von besonc1ere!T\ Interesse ist die Wiederentdeckung des 
ungedruckten Manuskripts über Sporenpflanzen für das 

'Hauptwerk des be:!:'ühmten österreichischen Botanikers 
Franz Xaver von Hulfen, der "Flora Norica", vom Ende des, 
180 Jahrhunderts ... 

Erste Zoologische Abteilung: 
• 

Sechs ... rissenscbaftliche Publikationen sind bereits er­
schienen, neun weit~re befinden sich in Druck. 
Besondere Er~ähnun~ verdienen davon: 
Die erste mono~raphische Bearbeitung der Tieropfer auS 
dem Artemis-Te~pel von Enhesos ist abgeschlossen, jene 
der Mondsee-Pfahlbauten steht vor dem Erscheinen (beide 
von Dr. Petra Wolff); ebenso ist die wissenschaftliche 
Bearbeitung der Aufsammlunßen von Insektenfressern und 
Nagetieren Zynerns bereits in Druck gegangen (Dr. F. \-Ieiß­
Spitzenberger); der 7. Band des Handbuches der Vögel 
Mitteleuropas (895 Seiten, herausGebeben von Dr. Kurt 

. Bauer u.a.) ist bereits erschienen. 
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Die Hau~)!.:p)';-ipnr.utioh der Abteilung (IL-G. 'tliedenroth) 
war be~·or.d(>rs r)(! t::d.lj gt an den Vorqrbei ten fUr den 
"Kinders8"l.11/ unseres Museums und für die Jubiläumsaus­
stellunG des Stiftes Kremsmünster. 

Z\"!cite Zoologische Abteilung: 

vlissenschaftl iche Arbei ten: 

Dir. Dr. Fischer: Opiinae 11, Amerika, Das Tierreich, 
Lfg. 96, 1000 Seiten, erschienen. Arbeiten für Optinae 111 

im Geng.- Mehrere Beiträge über Bsterreichische Maden­
wes~en erschienen oder im Druck. - Dr. Kasy: Manuskript über 
Lepidopteren-Fmma "!'Taturscbutzgebiet HackeIsberg (60 Sei ten) 
abg0f->c:.hlosseno - Dro Kaltenbach: Bearbeitung der Orthopte­

ren-Ausbeute des 1TH11, Iran 1970, Anatolien 1974 und der 
Anc}nT1an(·n-E).'l)(;d 1. tion Prof 0 Starmühlners. - Arbeiten am . -" . 

Ortno"':Jtsrol"'UTI1 Catalogus. - Dr. Lichtenberg: Chiromomiden­

Ausbeuten HUS Kolumbien 1974/75 in Bearbeitung. -
Dr. Schedl: Die TyPen der Scolytiden-(Borkenkäfer-) und 
Platypotiden~Sammlung Schedl des NID1, 1000 Manuskrintseiten, 
im Druc:-::. 

Öffentlichkeitsarbeit: 

Einrichten der Insektenvitrine im Kindersaal. - Wande~aus­

stellung "KÄfer - die erfolgreichste Tiergruppe der Jlelt". 
- Diverse Lichtbildervorträge innerhalb und außerhalb des 
NHM, Fiihrungen, Prograu:mgestaltung. - Mitarbeit beim 
"Tag der Offenen Tlir". 

Dritte Zoologische Abteilung: 

Die wissenschaftlichen A~beiten in der Dritten Zoologi­
schen Abteilung umfaßten den Abschluß der Ordnungsarbeiten 

und der Neuaufstellung der Korallen, die Weiterbearbeitung 
der mikroskopischen Präparate und die Fortführung der 
fischpArasitolo~ischen Untersuchungen im Attersee 

(Evertebrata-varia-Sammlung). 
Weiters wurde das in Peru und Ecuado~ aufgesammelte 

Crustacecn-M-?terial aufgearbeitet und die von Prof. Starn-
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mühlner nuf den Andamanen aufgesar.lll1e1 ten Cruntaceen 

bearbeitet. Auch die FreilanduntersuchuuGen über die 
FSME wurden w0itcrgeführt (Crustacecn-Arachnoiden-
1'1yriopod en-Samml \lng) • 

Die Zusn~menlegung der bisher getrennt aufbewRhrten 
Sammlunßen wurde fortgesetzt und die restlose über­
nähme der S3T'1rll ung KT,Er"1l'1 eingeleitet 0 "Weitere Teile der 
Sammlung UETZ wu~den ebenfalls inventarmäßig erfaßt 

. , 

und der S2~mml unr.: einverleibt. Die Arbeiten am . zweiten 
Teil der Publik~tio~ über die Insel Rhodos wurden 
weitergeführt (r10llusken-SamIT.lung). 

Prähistorische Abteilung: 

Die Ausgrabungen iI!l Salzberg\1erk Hallstatt wurden 
,fortgesetzt, in erster Linie mit dem Ziel, nähere 
Aufschlüsse über Ausdehnung und Verlauf der urzeitlichen 
Grubenbaue zu gewinnen. Ferner Hurden Untersuchungen 

ober Tag weitergeführt, deren Absicht es "'lar, bisher 
. unbestätigte Befunne aus der Grabung:szei t-:im 19'. Jahr­

hundert, vor allem die Existenz sogenannter "Ton\'Jannen 11, . . 
zu überprüfen. Dabei ' .. laren zwei r'li tarbei ter des Archäo-
logischen Instituts ~er Universität London mit einem 
elektronischen Meßgerät (Magnetometer) be?ilflich. 

Die heurigen GrR.bunp.;en durch nen \rlpll des Kalenderberges 
erga~en ",re i tere Hin~."eise für die Klärung der Struktur 
der Anlage, so z.B. Steinpackungen und -setzungen, die 
offenbar der Abstützung der Fijllmasse gedient haben. 

Museum für Völkerkunde 

Forschun~s-, Vorlesungs- und Publikationstätigkeit: 

Im Berichtsj ahr wurden zviei Bände des 11 Archivs für 
Völkerkunde" sowie ein Do-ppelband der tIlH'iener Völkerkund­
lichen Mi tteilunr~en" veröffentlicht. A.wußerdem wurden 
zahlreiche K8t8lo~~ un~ Filhr9r zu ~en oben angeführten 
Ausstellungen verfaSto An der Vorlesungstätigkeit in 
Zusammenarbeit mit dem Institut für Völkerkunde der 
Universität \olien beteiligten sich fünf \olissenschaftler 
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des Museums, un~ zwpr insbesondere auf de~ S~ktor der 
Dokumentation und der Konservierung von Snmmlungsbe­
ständen und der Regionalethnologie. Im chemischen 
Labor \"mrden neben routinemäßigen Untersuchungen Dn 
altpcruanischen Objekten Untersuchungen von "keramischen 
Rohstoffen und Endprodukten, Analysen"von Curare-Pfeil­
girten der Indianer Venezuelas sowie Untersuchungen eines 
Ephesus-J";o:-"'.p..-i..ks als Amtshilfe für das Kunsthistorische 
Museum vorgenom~en. 

Graphische Sammlung "Albertina 

Wissenschaftliche Arbeit und Publikation: 

nie täglich laufenden Verpflichtungen, wie wissen­
schaftliche Anfragen, Beurteilung vorgelegter Kunst­
werke~ BeClrbeitung von Ankäufen, Auswertunginternatio­
naler Kataloge und AuktionsID2.terials, nebmen ohne 
statistisch eigens faßbar zu sein, den Großteil der 
Arbeit in Anspruch. Die eigentliche Hauptaufgabe des 
wissenschnftlichen Beamten liegt irr der Bearbeitung 
der zahlr~icben Ausstellurlgen und der daraus entstehen­
den Publikationen~ . 
Dennoch konnten in diesem Jahr auch größere, laufende 
Forschungsprojekte ~eitergeflihr~ werden, insbesonders 
jene·über Gustnv Kli~t CA. Strobl), die Zeicbnungen 
der französischen Schule des 16. Jahrhunderts CE. Knab) , 
Rubens und die niederländische Kunst des 17. Jahrhunderts 
(E. 1'1i tsch), die Gr~phik Israhe:>l van Meckenems (F. Koreny), 
die Zeichnungen Guido Renis (V. Birke). 
An abgeschlossenen (bereits erschienenen oder isch im 
Druck befindlichen) Arbeiten seien angeführt: 

. . 
Hofrat Dr. Walter Koschatzky: Dle Kunst der Zeichnung; 
Gottfried Salzmann - Aquarelle; Erzherzog Johann von 
österreich (neubearbeitete 30 Aufla~e); Katalog der 
Ausstellung "Orü<;inal - Fälschunr; - Konie". 
Dr. Alice Strobl: Gustav Klimts "Irrlichter" (Festschrift 
für Univ.-Prof. Dr. Fe Novotny). 
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Dr. EckhardtKnab: Daniel Gran (Monographie). 
Dr. Erwin Mitsch: DielRubens-Zeichnungen der Albertina 
(Ausstellungskatalog), sowie drei Aufsätze liber Ru~ens 
im Brief ntis Österreich, l:lel tkunst, Alte und moderne 
Kunst. 
Dr. Fritz Koreny: Meisterzeichnungen der Albertina 
(Ausstellungskatalog Australien); Aufsatz über unbe­
kannte Holzschnitte von Hans Sebald Beham (Hiener Jahr­
buch); Alfred Kubin, Viahrsagekarten; ~-pielkartenstiche 
des "oberdeutschen Stechers der Schongauernachfolge". 

Dr. Veron±k~ Birke: Die AJhertina und das Dresdner 
Kupferstichkabinett (Ausstellungskatalog). 
11arian Bisanz-Prakken: Gustav Klimt - der Beethoven­
Fries; Gustav Klimt und die Stilkunst Jan Toorops 
(Festschrift für Univ.-Prof. Dr. F. Novotny). 

Außerdem wurden von den wissenschaftlichen Beamten des 
Hauses zahlreiche Flih~ungen und Vorträge gehalten • 

. 
Gemälder::alerie der Akademie der bildenden Künste 

( - -- - -------. 

Veröffentlichungen: 

Zur 24. Sonderausstellun~ der Gemäldegalerie der Akadem'i..e 
der ~ildend~n ~inste in Wien erschien ein wissenschaft­
licher Katalog, verfaßt von Dr. Heribert R. Hutter. Zur 
Ausstellun~ "r-~ensch und Landschaft in der holländisd:en 
Malerei des 17. ,J~hrh!J.ndertslJ in den Mus8es Royaux~ 
Brüssel, erschien ein wissenschaftlicher Katalog, be-­
arbeitet von Dr. Renate Trnek. 
Die Reihe der "Bildhefte der Akademie der bildenden 
Künste in WienIl Hurde mit dem Doppelheft 8/9 fortgesetzt 
mit dem Titel: "Untersuchungen von Kunst\'ferken mit 
sichtbaren und unsichtbaren Strahlen 11 von Franz 11airinger, 
mit Beiträgen von ppter Hn~bgebauer un~ Heribert R. Hutter~ 

2280/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 301 von 358

www.parlament.gv.at



o 

o 

berausGcßeben und redißiert v6n Heribert R. Hutter. 

Im Berichtsabschr.itt wird woiters Bildheft 10: "Feter 
Paul Rubcns in der Gemäldefalerie der Akademie der 
bildenden Künste in Wien", bearbeitet von Heribert 
R. Hutter, erRchp.inen; es befindet sich zur Zeit der 
Be~ichtGabfa~sung in Druck. 
Vom ,·lisGcnschaftlichp-n Personal der Gemäldeßalerie der 
Akademie der bildenden Künste in vlien vlUrde außerdem 
veröffentlicht: 
Heribert R. Butter, Zu einem Gütersloh-Archiv, in: 
Literatur und Kritik 113; 

Heribert R. Hutter, A legendary figure, in: Austria 
"today, III/77; 
Heribert R. Hutter, Gütersloh und das Theater, in: 
Morgen 2/77; 
Rennte Trpp.k, Die Veränderung des Sehens von Landschaft 
durch die Kunst, in: Die vlare Landschaft, herausgegeben 
von Friedrich Achleitner, 1977. 

Publikationen: 

Ausstellun~skatalor:;e "Neue Folge", Nr. 44-48: Holz­
schn~tzereien une Intarsien aus fünf Jahrhunderten; 
Kunst des IslaT:l; ~~ns Mayr - Amerikanische Impressionen '77; 
Gerhardt Moswitzer - Der KBnig + sein Spiel; Magdg 
~. Paszthy - Raum- und Wnndtextilien. 
Reihe "Schriften der Bibliothek", Nr. 13: Drei Städte 
Europas, gesehen von Marianne von Werther; Federzeichnun­

gen. 
Fünf Nummern der Kunstzeitschrift "Alte und moderne Kunst ll

, 

22. JAhrgang, Nr. 150-154. 

Vo~ österreichischen Museum für ange'''''andte Kunst wurden 
herausger;eben: l:lilhelm Mrazek; Künstlerpostkarten aus 
der Wiener Werkstätte; Eduard Bäumler; beide Verlag 

Galerie Welz, Salzburg. 
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Zahlreiche Bei trär;e der "dssenscha ftliehen Mi tarbei ter 

de$Mu~el!r:l;:~ in K~talo~~n u.nd Fachzeitschriften. 

Forschungsvorhaben: 

Mra7.·ek: Inventarisie:ruTlß Und Katalogisierunp; der' 

Archi vbostände d~r \1iener ~'lerkstä tte. 

Neul·li.rth: K~ramikdes Jugendstils (111: England, 

Amerika. Fr'ankreich, Italien), Fri tz-Thyssen-Stiftung. 

Neustifter: Keramik des Jugendstils (11: Deutschland, 

Belgie~1f skandinavischeT..:änder u.a.m.Y~ Fritz-Thyssen­
Stiftllng. 

Behal: f1öbel deo Jugendstils, ~ritz-Thyssen-Stiftung. 

ö~terreich:i.sches ''1'heatermusnum _._---- _.~--'------

Publikationen: 

Österreichisches Theatermuseum Wien. Der Bühnenbildner 

Teo Otto. Inszenierungen .inÖsterreich, Hrsg~ v. Jbsef 

Mayerhöfer (Reä. des Kataloges: Peter Nies). Salzburg 

- Galerie \lelz. 
Österreiehisehes Theatermuseum. Günther Schneider­

Siemss'?n. 30 Jahre Bühnen~chaffen (Leitung eier Ausstel­

lung und Hrst;. des Kataloges: Josef I-1ayerhöfer. Gestal tung 
. ' 

'und F;ealis6.ticn: AxelJustin,Wolfgang Heefeli, Alfred 

Koll, Peter Nies (Illustr. 1), Salzbl1rg: NE!Ugebauer. 

Rerbert ' .. laniek. Ein ö~terreiehischer Regisseur ~ J897-
1949) . Zur Ausstellung im Burgtheater. Gesat!ltleitung 

und Hrsg. des Kataloges: Jase! Mayerh6fer (Red. des 

Katalo~es~ Alfred Kall (Illustr. 1). Wien 1977 (Jasper). 

(Biblos-Schriften, 95). 

.L 
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-KUNSTHISTCR:SCHES MUSEUM 

Wicht.igste Erwerbungen: 

Ägyptisch-Orientalische Sammluns: Ankauf einer Mumie mit zwei Särgen des 

Priesters Pede-Ese (600 v. Chr.). 

Mfensaml!llung: Ankauf von z\-Iei Prunk-Knabenstutzen von Meister H. Schmidt 

in Ferlach, um 1630. 

Die Bibliothek konnte ca. 1.500 Bände erwerben. 

Wichtigste Ausstellungen und Neuaufstellungen: 

Ausstellung der WaffensammlÜng "Curiositäten und Inventionen" im Corps de 

Logis der Neue~ Burg vorn 7. 7. bis 31. 12. 1978. 

Ausstellung in der Sarmnlung fUr· Plastik und Kunstgewerbe "Giarnbologna" 

"vom 2. 12. 1978 bis 28. 1. 1979. 

,Antikens3mmlung: Neuaufstellung der Ausgrabungen aus Ephesos in der Neuen_ 

Burg in den Räumen des ehemaligen Museumsösterreichischer Kultur - ErBff-· 

nung 11.12.1978 • 

• Kleine Sonderausstellur.gen 1m MUnzkabinett t "' ;~ ";,!" • 

Andere Veranstaltungen: 

inder Ägyptisch-Orientalischen Sammlung und 

in der Ge~äldegalerie. 

Sammlung Alter Musikinstrumente 

Konzert am 6.12. 1978 zum Schubertjahr mit Liedern und Kammermusik von 

Franz Schubert auf sammlungseigenen Instrumenten • 

• Die Gernäldegalerie veranstaltete in Zusammenarbeit mit der österreichischen 

Gesellschaft für Literatur an vier. Abenden einen Vorlesungszyklus "Bilder 

und Literatur". 
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Beteiligung an Ausstellun[:en 

. Herausgabe eines repräsentativen Herkes'''Das Kunsthistorische Huseum in 

Wien" (Residenz Verlag) 

O. Gamber: "~'laffe und Rüstung Eurasiens" (Klinkhart & Biermann) 

O. Gamber und C. Beaufort: Katalog "Curiositäten und Inventionen aus Kunst­

und Rüstkammer" 

W. Oberleitner: "Ephesos, Heltstadt der Antike" (Ueberreuter) 

W. Oberleitner, K. Gschwantler, A. Bernhard-Walcher~ A. Pammer: Katalog,der 

Antikensammlung 11 "Furide aus Ephesos und Samothrake" (Ueberreuter) 

M. Leithe-Jasper: Neubearbeitung des aus dem englischen übersetzten Katalogs 

"Giambologna, ein Hendepunkt der Europäischen Plastik" 

F. Klauner: "Die Gemäldegalerie des Kunsthistorischen Museums" (Residenz 

Verlag) 

Herausgabe des "Jahrbuchs der kunsthistorischen Sammlungen in ~lien", Band 74, 

1978, mit Beiträgen von 

H. Hatzinger: "Der Leiter des SpeicherHesens Si,..ese und seine- t-liener Statue" 

R. Distelberger': "Die Steinschneide\'lerkstat t der Miseroni in Hailand und 

Prag" 

W. Prohaska: "Beiträge zu Giovanni Battista Caracciolo" 

Außerdem waren alie Beamten mit Einzelforschungen und Beratungen in: -ihrem 

Spezialgebiet beschäftigt, die sich in Katalogarbeiten, Aufsätzen, sowie Vor­

trägen und Fachkongressen im 1n- und Ausland niederschlugen. 

Volksbildnerische Tätigkeit 

Von der Führungsabteilung wurden rund 1000 allgemeine und Spezialführungen, 

vor allem Kinder- und Seniorenführungen, abgehalten und andere kunsterziehe­

rische Aktivitäten gesetzt. 

NATURHISTORISCHES MUSEUM 

Mineralogisch-Pethrographische Abteilung 

Nach der Eröffnung des Edelsteinsaales Ende 1977 konzentrierte sich die 

Arbeit an der Abteilung auf SammlunG~revisiopen und wissenschaftliche For­

schung. Die Revisionen betrafen hauptsächlich die petrographische Sammlung, 

" die petrographische Dünnschliffsammlung und die Edelsteinsarnmlung. Wie immer 
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wurden eine große Anzahl von wissellschaftlichcn Problemen bearbeitet 

(211 Projekte) die zum Teil eine Unterstützung durch Forschungsförderungs­

Organisationen und anderer Institutionen fanden. Der Fonds zur Förderung der 

wissenschaftlichen Forschung unterstUtzte die Arbeiten an Meteoriten, Basal­

ten und Erdmanteleesteinen aus der Steiermark, Sedimenten des Perm und der 

Trias und der Geochemie des Be und W in den Hohen Tauern. Der Jubiläumsfonds­

der Oesterreichischen Nationalbank unterstUtzte die Forschu~g an Mondgesteinen) 

die eine \-lesentliche Er\'lei terung erfuhr, da von der Akademie der Hissenschaften 

der UdSSR erstmalig Mondproben der Missionen Luna 20 und Luna 24 zur Unter­

suchung zur Verfügung gestellt wurden. Die International Atomic Energy Agency 

unterstützte die mineralchemischen und genetischen Forschungen an Uranminera­

lien aus aller Welt. Weitere Forschungs~chwerpunkte waren petrologische und 

mineralogische Untersuchungen von Gesteinen und Nineralvorkommen in Kenia, 

petrologische und geochemische Untersuchungen an archaischen Gesteinen aus 

Brasilien und petrographische Studien an Höhlensedimenten aus Griechenland. 

Das mineralogische Großprojekt der Abteilung, die Erforschung der Genese der 

weltberUhmten Mineralfundst~lle 'IKnappenwand" im Untersulzbachtal, Salzburg, 

wurde - nach Abschluß der notHendigen Verhandlungen mit Grundbesitzern und 

Behörden - in Angriff genommen und Vorbereitungen zum "Beginn des systemati­

schen Abbaues rar die kommende Saison getroffen. 

Organisatorisch wurde das seit langer Zeit an der Abteilung bestehende IlStaat-
" 

liehe Edelsteininstitut" mit der Besetzung der Direktion reaktiviert. Der Aus-

bau und eine Vergrößerung des Aufgabenbereiches wird zur Zeit mit Hilfe der . 
Bundeskamrner der Gewerblichen Wirtschaft und des Bundesministeriums fUr Wis-

senschaft und Forschung durchgeführt • 
• 

Die Zugänge beschränkten sich hauptsächlich auf Ergänzungen der Edelstein­

sammlung (Korallen, Perlen, Kunzit u.a. 'deniger gängige Minerale). Zt;1ei Groß­

posten umfassen Phenakitkristalle ungewöhnlicher Größe aus dem Hebachtal, 

Salzburg, und einen Diamanten-Vergleichssatz fUr die Diamantengraduierüng •. Ein 

moderner Tresor konnte im Beisein des Bundesministers rar Wissenschaft und 

ForSChung, Frau Dr. Hertha Firnberg, als Geschenk der Firma Wertheim übernom­

men werden. 

Geologisch-Paläontologische Abteilung 

Die wissenschaftlichen Nitarbeiter der Geologisch-Paläontologischen Abteilung 

waren im Jahr 1978 stärker denn je in die Internationalen Geologischen Korre-
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lationspl'ogramme der; UNESCO eingeschaltet. Geländeal~bei fen in den Kreide­

ablagerungen det' Ostalpen uns in den Tertiärschichten des Molassebeckens 

österreichs und deI" angrenzenden Staaten haben nicht nur interessante Er­

gebnisse zur geologischen Geschichte der Erde erbracht, sondern auch die 

Sammlungen ~urch wertvolles Belegmaterial fossiler Pflanzen und Tiere er­

gänzt. Neben diesen internationalen Programmen sind auch die in diesem Jahr 

fortgesetzten Ausgrabungen nach fossilen Insekten in Weigraben (Bgld.), und 

nach fossilen Wirbeltierresten in Kohfidisch (Sgld.) und Pikermi sehr erfolg­

reich geHese:n. 

Unter den weiteren Neuzugängen sind der Ankauf einer Sammlung von 40.000 

tertiären Haifischzähnen und von zwei überaus wertvollen Schenkungen zu er­

wähnen. Von privater Seite wurde ein Belemnit aus der Vervlandschaft der Tin­

tenfische r.lit fossil erhaltenem Heichkörper für das Museum erHorben. Belem­

niten in diesem Er~altungszustand zählen zu den bedeutendsten paläontologi­

schen Entdeckungen der letzten Jahre. Die andere wichtige Schenkung stammt 

von den österreichischen UNO-Soldaten auf den Golanhöhen. Sie haben zahl­

reiche fossile Muscheln und Schnecken an ihrem Einsatzort gesammelt und dem 

Museum zur Verfügung gestellt. Damit haben sie eine alte Tradition des öster­

reichischen Militärs wieder aufgenommen. 

Botaniscr.e Abteilung 

Im Jahre 1978 wurden der Botanischen Abteilung kostenlos das Herbarium des 

Jesuitenkollegs "Stella matutina" in Feldkirch und die botanischen Sammlungen 

des St. Geor-gs-Kollegs in Istanbul übergeben, letzteres persönlich an Frau 

<=> Bundesminister Dr. Hertha Firnberg. Wissenschaftler der Botanischen Abteilung 

unternahmen Sammelreisen nach Italien, Jugoslawien, Griechenland, auf die 

britischen Inseln und in verschiedene Teile Österreichs. Wie in den vergange­

nen Jahren konnten auch heuer viele interessante Funde gemacht werden. Der 

Abteilungsleiter nahm an einer Tagung in Aarhus über Tropenbctanik und auf 

Einladung der Universität Lodz an eine~ Tagung über chemische ~~erkmale bei 

Pilzen und Flechten in Polen teil. Im Kuppelgang des ersten Stockes des Natur­

historischen Museums wurden in einer Vitrine Exponate zu aktuellen Themen der 

Forschungen der Botanischen Abteilung gezeigt. Es konnte auch eine Grundlage 

für künftige wissenschaftliche Zusammenarbeit mit Kenya geschaffen werden. 
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1. Zoolo~ischc Abteilung 

°In Revision und Ausbau der \Viss. Sammlungen Hurden große Fortschritte er­

zielt (allein in de~ Säugetiersammlung ein Zuwachs von 1800 inventarisierten 

Objekten) • 

Den Intentionen des KulturgUterschutzes entsprechende Typenkataloge wurden er­

arbeitet (erschienen fUr Amphibien, druckreif fUr Reptilien, vor dem Abschluß 

für Vögel). 

Sammelreisen standen im Dienst der durch die Umweltproblematik vordringlich 

gewordenen faunistischen Erforschung Österreichs: Arbeiten an "Säugetier­

fauna Österreichs" (fipanziert vom Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen 

Forschung), Kartierung der Reptilien- und Amphibienfauna Niederösterreichs und 

Erhebungen über den Gefährdungsgrad der Fischfauna Niederösterreichs. 

Im Rahmen internationaler Zusammenarbeit der Abteilung mit dem Nationalmuseum 

in Nairobi Hurde eine erste gemeinsame wirbeltierfaunistische Expedition nach 

NW-Kenia durchgefUhrt. 

13 wissenschaftliche Publikationen erschienen, 16 sind im Druck~ 

Unter dem Titel "Neues aus unserer Arbeit" wurden dem Museumspublikum vier 

Themenkreise aus der wissenschaftlichen Tätigkeit der Wirbeltiersammlungen 

präsentiert. DarUber hinaus war die Abteilung an der Niederösterreichischen 

Landesausstellung in Marchegg und an Sonderausstellungen des Museums fUr Völ­

kerkunde in Gaming und Scharnstein beteiligt. 
B 

2. Zoologische Abteilung 

Die A~beiten fUr die Sammlungen: provisorische Neuaufstellung der Ameisen 

und Ichneumoniden abgeschlossen. Erfassung alter Dipterenbestände mit bisher 

als verschollen betrachteten Meigen-Typen (19. Jhdt.). Beginn der Erfassung 

der Staphylinidae mit Originalmaterial der Sammlung Scheerpeltz. Vorbereitung 

von Curculionidae zur Neuaufstellung. Inventarisierung der Decticinae, Tetti­

goniinae und Saginae. Nester sozialer Vespidae aus Kolumbien von Prof. Dr. F. 

Schremmer erworben. Erwerb der Mymaridae-Spezialsammlung Dr. W. Soyka vorbe­

reitet. Entomologische Aufsam~lung2n bei sechs Abteilungsexkursionen. Material­

zuwächse durch Tausch und Geschenke (auch Ty~enmaterial). 
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Forschungsarbeitcn: Teilnahme an internationaler Mammuthöhlen-Expe~ition 

im Dachsteingebiet. 

öffentlichkeitsarbeit: Für die Schauvitrine "Neuzugänge aus aller t·lelt". 

Dem Museum Nordico, Linz, wurden 800 Exemplare fUr die Käferausstellune ZUr' 

Verfügung gestellt. 

Das Naturschutzreferat der Abteilung hat wesentlich bei dem Problem der 

Bewässerung der Neusiedlerwiesen mitgearbeitet, weiters Vorarbeiten zur 

Unterschutzsteilung eines Teiles des Bettes der "Alten Fischa". 

3. Zoologische Abteilung 

Aufsammlungen auf Kreta, Karpathos und Rhodos mit besonders wichtigen 

Ergebnissen auf arachnologischem, malakologischem und fischparasitologi­

sehern Gebiet. 

Teilnahme am 10 Internationalen Symposium für Zoogeographie und ökologie 

in Athen. 

In der Mollusken-Sammlung Verlagerung der Alkoholsammlung in Kellerräume 

dadurch wesentlicher Platzgewinn zur weiteren Neuaufstellung der wissen­

schaftlichen Sammlungen. 

In der Evertebrata-varia-Sammlung Katalogisierung historischer Typenprä­

parate und Einordnung in die Präparatensawmlung. 

Fortsetzung der fischparasitologischen Untersuchungen österreichischen 

und griechi~chen Materials. 

In der Crustacea-Arachnoidea-~lariapoda-Sammlung Bearbeitung des Materials 

der Südamerika- und Mittelmeerraum-Sammelreisen (1976/77 , 1978). DurchfDll­

rung von Freilandversuchen über FSl1E, gemeinsam mit dem Institut für Viro-

logie der Universität Wien. 

Der "Tag der Offenen Tür" brachte durch vorbildliche Zusammenarbeit aller 

Mitwirkenden wieder ein Spitzenergebnis von 7.150 Besuchern. Eine Frage­

bogenaktion über die Einstellung der Besucher zum Museum brachte wertvolle 

Aufschlüsse. 

Der "Kindersaa1" weist weiterhin eine besonders hohe Besucherfrequenz auf, 

vor allem während der Schulferien. Auch der "Erwachsenentag" im "Kindersan~ 

erfreut sich großer Beliebtheit. 
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~nthropoloeische Abteilun& 

Am 31. t-lai 1978 wurde vom Museum für Völkerkunde und der Anthropologischen 

Abteilung des Naturhistorischen Museums in Wien in der Kartause Gaming, Nö., 

eine Sondel'ausstellung, gestaltet zum Thema "Die Völker der Tundra und Taiga, 

Menschen in Eis und Schnee". - Am 27. Juni 1978 wurde die anthropologische 

Dauerausstellung in den Schausälen 16.und 17 zu den Themen "Die Entwicklung 

und Entfaltung des t1enschen", "Der ur- und frühgeschichtliche Mensch in 

Österreich!! und HDle Rassen der Menschen" durch Frau Bundesminister Dr. 

Hertha Firnberg feierlich eröffnet. Zu dieser Ausstellung wurde ein ausführ­

licher Katalog verfaßt, der über die Anthropologische Abteilung sowie über 

Homjnidenevolution und Humanökologie informiert. - Am 15. September 1~78 

wurde die neue anthropologische Präparation fertiggestellt und in Betrieb 

genommen. - Es wurden sechs wissenschaftliche Arbeitenverfaßt, die sich mit 

rassenkundlichen Fragen, humangenetischen Problemen und mit methodischen 

. Fragen beschäftigen. 

Prähistorische Abteilung 

Die Ausgrabungen im Salzbergwerk Hallstatt wurden fortgesetzt, in erster 

Linie mit dem Zief, nähere Aufschlüsse über Ausdehnung und Verlauf der' ur­

zeitlichen Grubenbaue zu ge\vinnen. Vor a.llem im Kilbwerk , der Fundstelle der 

Bergmannsleiche im Jahre 1734, wird der Vortrieb weitergeführt. Die Arbeiten 

sind bis Jahresende noch im Gange. 

Die Ausstellung "Kelten in Gallien", die die Prähistorische Abteilung in 

Zusammenarbeit mit dem Musee Antiquites Nationales und dem französischen 

Kulturinstitut in Wien aufgebaut hat; wurde am 17. Oktober 1978 durch den 

Leiter der Kultursektion des Bundesministeriums für Wissenschaft und For­

schung, Min.Rat 01". vlilhelm Schlag eröffnet. 

Die Prähistorische Abteilung hat durch Leihgaben folgende Ausstellungen unter­

stützt: 

"Libna", Posavski muzej, Bre~ice, in Graz 1978 

"Jagd einst und jetzt", in NiederBsterreich 1978 

"Germanen, Awaren,und Slawen im Hiener Raum" in Nö. Grafenegg 1978 

"Vindobona - Die Römer im Wiener Raum", Wien 197& 
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Schausammlunesrefernt 

Die Sonderausslellungen des Jahres 1978 waren so abgestimmt, daß sie 

unter anderem Besucher ins Museum brachten, die sonst das Haus nur ~elten 

oder garnicht frequentieren. Wegen des großen Erfolges wurden die bei den 

Sonderausstellungendes Jahres 1977 "Käfer - die erfolgreichste Tiergruppe 

der Welt" und "Die Schöpfung - Manugraphien eines Kärntner Malers (Reinhard 

Brandner) Ir bis Ende Jänner· verlängert. Während die Käferausstellung vom 

Staatlichen tJluseum für Naturkunde in Stuttgart zur Verfügung gestellt wurde, 

zeigte die Brandner-Ausstellung in sechs modernen Visionen Bilder von der 

Entstehung der Erde. 

Am 10. Mai wurde die Wanderausstellung "Kanada und das Nordpolargebiet" er­

öffnet, welche durch die Kanadische Botschft in Wien vermittelt wurde und in 

der auch Leihgaben des Museums für Völkerkunde und aus Privatbesitzt Verwen­

dung fanden. 

Gemeinsam mit der Österreichischen Guppy-Gesellschaft wurde inder Zeit vom 

.18. Juni bis 2. Juli die "17 •. Int. Guppy-Schau" gebracht, die heuer erstmals 

wesentlich vergrößert und durch 14 Tage hindurch zugänglich.war. Zwei Foto-. 
ausstellungen beschließen das Programm der Sonderausstellungen 1978: Ab 

21. Oktober ist die Wanderausstellung des Joaneums Graz "Rasterelektronen­

mikroskopie - Blick ins Unbekannte" und ab 22. Oktober die Fotoausstellung 

des Clubs österreichischer.Amateure ~Gesehen - fotografiert - gestaltet" zu 

sehen. 

• In der Bellaria-Passage wurden Werbeausstellungen mit folgenden Titeln ge-

bracht: "Zwergelefanten", "Die Neue Anthropologische Schausarnmlung", "Die 

Kelten in Gallien" und "Das österreichische Wappentier". 

Folgende Druckwerke Hurden im Jahr 1978 herausgebracht: 

1. Band 81 Annalen des Naturhistorischen Museums: 

Umfang: LVII + 694 Seiten, 154 Abbildungen, 73 Tafeln (davon sechs Farb­

tafeln und vier Stereotafeln). 

2. Kataloge der wissenschaftlichen Sa~~lungen: 

Bd. 1, K. E. Schedl: Die Typen der Sam.nlur.g Schedl, Familie PlatYPodidae, 
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Umfang: 82 Seiten. 

Bd. 2 M. Häupl & F. Tiedemann: Typenkatalog der Herpetologischen Samm­

lung. Amphibia. Umfang: 34 Seiten. 

B. 3 K. E. Schedl: Die Typen der Sammlung Schedl. Familie Scolytidae. 

Umfang: ca. 280 Seiten (bei 830 Seiten Manuskript). 

3. Veröffentlichungen aus dem tlaturhistorischen Museum: 

Neue Folge 15: Canada und das Nordpolargebiet, mit einem Beitrag von 

G. Hamann. 

Neue Folge 16: J. Szilvassy: Anthropologie. Entwicklung des Menschen. 

Rassen des Menschen. Führer durch die Anthropologische Schausammlung. 

Umfang: 150 Seiten, 10 Karten, 85 Abbildungen, davon 48 farbig. 

4. Neue Denkschriften des Naturhistorischen Museums! 'Bd. 2: 

H. Zapfe: Chalicotherium grande (Blainv.) aus der miozänen Spaltenfüllung 

von Neudorf an der Narch (Devinska No'va Ves), TschechosloHakei. Umfang: 

ca. 300 Seiten, 156 AbQ. 2 Tafe~n. 

MUSEUi1 FUR vöLKERKUNDE 

Die Ausstellungstätigkeit dieses Jahres stand im Zeichen des Jubiläums 

"50 Jahre Museum für VölkerkundeIl (gegründet 1876 als anthropologisch-ethno­

graphische Abteilung am Naturhistorischen Museum, seit 1928 eigenständige 

wissenschaftliche Institution in der'Neuen HOfburg). Dieser Anlaß wurde so­

wohl im Hauptgebäude als auch in den drei Außenstellen sowie bei zahlreichen 
• Außenausstellungen entsprechend gewürdigt. 

Im Hauptgebäude \<lurde die internationale Wanderausstellung "Die Buschmänner" 

in den Burggartensälen bis 8. Jänner gezeigt und daruaf mit Leihgaben aus den 

Sammlungen Emil Holub und Rudolf Pöch aus den Beständen des ho. Museums nach 

München weitergeleitet, wo sie am 18. Jänner eröffnet Hurde. Hierauf folgte 

die Jubiläumsausstellung "Völker und Kulturen im Spiegel von Briefmarken" 

vom 1. März bis 30. August in den Burggartensälen. Ebenfalls in den Burggarten­

sälen wurde zur selben Zeit die Ausstellung "Hawaii - gestern und heute" ge­

zeigt, die im Tausch mit dem B. P. Bishop-Museum in Honolulu nach Wien gekor.~en 

war. Insbesondere bei diesen heiden Ausstellungen wurde das' 50-jährige Jubi­

läum de~ Völkerkundemuseums in festlichem Rahmen begangen. In der Galerie 
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wurde die Ausstellung "Volkskunst aus Tadschikistan" in Zusammenarbeit ~it 

der österr.-sowjetischen Gesellschaft vom 9. Juni bis 30. Oktober v~ranstal­

tet, welche einen Teil einer Ausstellungsserie über Zentralasien darstellt, 

die sich über mehrere Jahre erstrecken wird. In der Ozeanien-Abteilung wurde 

eine Sonderausstellung über "Australien" eingerichtet. Am 11. Oktober\olurde 

in'den Burggartensälen von der prähistorischen Abteilung am Naturhistorischen 

Museum in Zusammenarbeit mit dem österr. Kulturzentrum und dem Museum für 

Völkerkunde die große internationale Wanderausstellung "Die Kelten in G~llien" 

eröffne't, welche bis 30. Jänner 1979 gezeigt werden soll. Im Dezember wird in 

der Galerie die UNESCO-t-landerausstellung flDie Kunst Ozeaniens" eröffnet und 

voraussichtlich bis April 1979 gezeigt werden. 

Inaen :q.ußenstellen \rurde in der Kartause Gaming "Völker der TAndra und Taiga" 

in ~usammenarbeit mit mehreren Abteilungen des Naturhistorischen Museums, iri 

Sc~oß Scharnstein "Indianer Nordamerikas", ebenfalls in Zusammenarbeit rofe 
der zoologischen Abteilung des Naturhistorischen Huseums, und in Schloß Mä'tien 

"Krieger im alten Japan'" eingerichtet, wobei jeweils öffentliche Veranstaltun­

gen mit den Botschaften bzw.kulturellen Gruppen abgehalten und Filme vorge­

führt wurden; in Scharnsteinwurde der im Vorjahr angelegte Versuchsgarten mit 

indianischen Kulturpflanzen weiterbetreut. Auch bei diesen Veranstaltungen' wurde 

insbesondere des 50-Jahr-Jubiläums des Völkerkundemuse'ums und seiner Zusammen­

arbeit mit anderen Bundes- und Landesmuseen gedacht. 

Von den zahlreichen Außenausstellungen seien vor allem erwähnt: "Damen" Krieger 

und Gelehrte" in mehreren Filialen der "l" in Wien und Umgebung sowie in Schloß 

Sierning, c1ö. und im Haus der Begegnung in Wien; "Präkolumbisches Ecuador" in 

der CA Wien; "Vom Kaffee zum Kaffeehaus" in der BAWAG Wien; "Indianer Nord­

amerikas" in der Hermesvilla im Lainzer Tiergarten und eine "Korea"-Ausstellung 

in Graz-Eggenburg. Von ganz besonderer Bedeutung ist die Entlehnung von Teilen 

der James Cook-Sammlung des ho. Museums an das Bernice P. Bishop-Huseum in 

Honolulu, Hawaii zu Anlaß der de. 200-Jahr-Feiern (1178 Entdeckung von Hawaii 

durch J. Cook) sowie nachVancouver, Kanada. 

Die Mitarbeit bei Ausstellungen in anderen Museen umfaßte die Sonderausstellung 

"Fischerei in aller Welt" im Fischereimuseum Ort/Donau und "Jagd in aller Welt" 

im Jagdmuseum Marchegg sowie Leihgaben an das Afrika-Museum in Deutsch-Altenburg 

(alles Außenstellen des Nö.Landesmuseums), sodann 114000 Jahre ostasiatische 

Kunst" in Krems-Stein (gemeinsam mit dem Museum für angewandte Kunst). Leih-

".:.. 
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gaben wurden an das Ethnographische Museum Kittsee fUr die do. Ausstellung 

flDie kul tische Bedeutung des Eies in verschie,denen Kulturen" und an das Natur­

historische Museum \-lien rUr die Ausstellung "Eskimo" gegeben. Im Huseum Joanneum 

Graz wurde die Ausstellung "Hand\vcrk in Afghanistan" gezeigt. Auch dem österr. 

Theatermuseum wurden Leihgaben für eine Ausstellung Uber ostasiatisches Theate~ 

zur Ver fUgung gestellt. 

Fachberatung bei Vorhaben anderer Institutionen wurde ebenso wie in den Vor­

jahren dem Mission~museum St. Gabriel gegeben, dem auch eine Anzahl von Leih­

gaben zur VerfUgung gestellt wurde, und Depotarbeiten wurden in den ethnogra­

phischen Sammlungen der Sternwarte von KremsmUnster abgeschlossen. Insbesondere 

das chemische Labor und die Restaurierwerkstätte arbeiteten auf das engste mit 

den Böhler-Edelstahlwerken Kapfenberg bei der Herstellung dreidimensionaler 

Museumskopien zusammen. Erwähnenswert erscheint auch die Zusammenarbeit mit 

dem Reaktor-Forschungszentrum Seibersdorf, bei welcher Untersuchungen Uber die 

Altersbestimmung prähistorischer Keramikfunde aus Südostasien durchgeführt 

wurden, welche einen nicht unbedeutenden Beitrag zur Datierung der sogen. 

"Ban~Chiang-Keramik" li~ferten. 

Einrichtungsarbeiten und technische Installationen im Hauotgebäude waren in 

diesem Jahr von ganz besonderem Umfang und Wichtigkeit. In der Aula und beim 

Eingang des Museums konnten nach dem Abtransport der Ephesos-Reliefsgrund­

legende Restaurierungsarbeiten vorgenommen und in einer Nische hinter den . 
Arkaden ein Ruhe- und Informationszentrum (Klubraum) eingerichtet werden, in 

welchem fUr die Museumsbesucher BroschUren und Kataloge zur Ansicht aufliegen 

und ein Automat für Kaffee und Kakao zur VerfUgung steht. In Kooperation mit 

der BurghaUptmannschaft konnten mehrere Arbeitsräüme, das chem Labor 'und drei 

Korridore baulich saniert werden, was eine wesentliche Verbesserung der,Arbeits­

bedingungen insbesondere rUr die Akademiker bedeutet. FUr die Bibliothek konnte 

eine größere Anzahl von Bücherregalen erworben sowie eine neue Stielow-Adressier­

maschine angeschafft werden. Von gang besonderer Bedeutung ist die Anschaffung 

eines Rank-Xerox-Gerätes, womit .die immer häufiger anfallenden Vervielfälti­

gungsarbeiten aller Art nunmehr wesentlich rationalisiert werden konnten. In 

den Depots wurden weitere elektrische Installationen, insbesondere bei den in 

den letzten Jahren eingebauten "Kompaktus"-Anlagen bzw. Mobil-Regalen vorgenom­

men, wodurch die Zugänglichkeit und Ordnung der wissenschaftlichen Sammlungen 

erheblich verbessert wurde. Im sogen. Marmorsaal konnte der Ausbau des Sitzungs­

und Konferenzraumes, welcher auch fÜr wissenschaftliche und internationale 

Tagungen geeignet ist~ vollendet ;"rerden. Ebendort wurde auch eine Studien-

und Lehrsammlung eingerichtet und sämtliche Karteikarten in Panzerschränken 

.. 
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nach regionalen Gesichtspunkten neu geordnet. In der Tischlerwerkstatt 

wurde eine Bandsäge installiert und im ehern Labor konnte die apparative 

Ausstattung durch ein Mikrotom, ein Stereomikroskop, eine Präzisionswaage 

und ein ;;efr.::;Y~torneter vervollkommnet v:erden. für das fotoatelier Hurde eine 

neue Spiegelreflexkamera angeschafft. 

Der voraussichtliche Zuwachs' an Objekte~ wird etwa 1.100 betragen. An gr6ßeren 

Ankäufen sind zu erwähnen: eine Sammlung über zentralindische Stammesbev61ke­

rungen und eine Vervollständigung von Nachzeichnungen und Diapositiven prähi­

storischer indischer Felsbildkunst einschließlich prähistorischer Artefakte; 

zwei Sammlungen ägyptischer Volkskunst, welche ebenfalls eine Vervollständi­

gung vorhergehender ErHerbungen bedeuten; zwei archäologische Sammlungen aus 

Kolumbien; eine bedeutende Sammlung alter ethnographischer Objekte aus den 

Philippinell sowie von Schattenspielfiguren und prähistorischen Keramiken aus 

Südostasien; Dr. Feest hat von seinem Amerika-Aufenthalt zHei Sammlungen 

indianischer Volkskunst mitgebracht. 

Die Bibliothek verzeichnet im Berichtsjahr an Neuerwerbungen durch Ankauf, 

Tausch und Schenkung 489 Bücher sowie 415 laufende Zeitschriften mit"963 

Nummern. Hieder Hurden einige europäische Zeitschriftenserien als Dauerleh­

gabe an das Ethnographische Museum Kittsee abgegeben. 

Durch Vorträp.;e und Kurse an Volkshochschulen" und Schulen würde die enge Be­

ziehung des MuseuDs zur Volksbildungsarbeit auch in diesem Jahr intensiv ge­

pflegt. Alle wissenschaftlichen Mi tarbei tel" waren in Bildungsinstitutionen 

sowohl in v1ien als auch in den Bundesländern im Einsatz, einige hielten mehr­

stündige Vortragsreihen über ausgewählte Themen der Regionalethnologie oder 

Spezialaspel<te ihres Fachgebietes. Wiederholte Zusammenarbeit ergab sicQ auch 

mit d~m Österr. Entwicklungshilfedienst (ÖED) sowie mit anderen Entwicklungs­

förderungsinstitutionen, die in Ausbildung begriffene junge Fachkräfte in das 

ho. Museum brachten j wo sie in form von Führungen, Seminaren und Anschauungs­

unterricht eine Einführung in die ethnologische Situation jener Regionen er­

hielten, in die sie entsandt werden sollen. Darilber hinaus wurden sehr zahl­

reiche führungen insbesondere ~r Schulen und sonstige Gruppen an Wochentagen 

und auch an allen Sonntagen abgehalten, vor allem im Rahmen der "Wien-Aktion" 

des BMUK. Einige Wissenschaftler haben bei Ausstellungseröffnungen, aber auch 

in anderem Zusammenhang in Rundfunk- und Fernsehprogrammen mitgewirkt. So sei 

z.B. erwähnt, daß Herr Dr. H. Pater einen Fernsehfillß über das Leben australi­

scher Stammesleute gestaltet und an einem anderen Film liber die Herst~11ung, 
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Wurf technik und Bedeutung des austrnlischen Bumerangs mitgewirkt hat. 

ForschunG_~-, Vorlesl;~\r;S- und Ju.\!} ikationsUitigkeit: Im Berichtsjahr 'Hurde der 

Band 32 des 11 Al'chi vs fü" Völkerkunde" veröffentlicht, der einen Uberblick über 

die Geschichte, über die Sammlungen sowie über die Wissenschaftler, die hier 

gewirkt haben, gibt. Auch der Doppelband 1977/78 der Wiener völkerku~dlichen 

Mitteilungen" mit vielen Beiträgen der ho. Wissenschaftler befindet sich im 

Druck. Außerdem Hurden für die obengenannten Ausstellungen zahlreiche Führer, 

Faltblätter etc. verfaßt. Einzelne Wissenschaftler haben darüber hinaus eine 

große Anzahl von Beiträgen in in- und ausländischen Fachzeitschriften publiziert. 

An der Vorlesungstätigkeit in Zusammenarbeit mit dem Institut für Völkerkunde 

der Unive~sität Wien beteiligten sich in diesem Jahr sechs Wissenschaftler des 

Museums, insbesondere auf dem Sektor der Dokumentation und der Konservierung 

von Sarnmlungsobjekten. 

Die Gesamtbesucherzahl bis Ende November 1978 beläuft sich im Hauptgebäude auf 

ca 60.000 und in den drei Außenstellen auf ca. 32.000 Personen; zu dieser Zahl 

mUssen jedoch die Besucher der zahlreichen Außenausstellungen hinzugezählt­

werden, die teils vorn hd. Museum allein, teils in Zusammenarbeit mit anderen 

Institutionen veranstaltet worden sind, so.z. B.: "Indianer Nordamer{kas", 

Hermesvilla, 6100 Kinder (Begleitpersonen nicht mitgezählt), "Handwerk in 

Afghanistan fl , Graz, 7600 Personen, IIVorn Kaffee zum Kaffeehaus", BAVlAG \1ien, 

ca. 8000 Personen, "Präkolumbische Kulturen", CA Wien, ca. 5.500, "Damen, 

Krieger und Gelehrte" in einigen Filialen der "Z", ca. 40.000, "4000 Jahre 

ostasiatische Kunst", Krems-Stein, 67.000 Besucher, "Jagd in aller Helt" , 

Marchegg, 135.000 Personeh, 6Pischerei in aller Helt", Orth, 18.000 Besucher, 
• 

vlOZU noch einige Außenausstellungen kommen, deren Besucherzahl sich nicht 

genau eruieren ließ. Es sind demnach ca. 290.000 Personen in Kontakt mit den 

in Außenausstellungen gezeigten Objekten des ho. Museums gekommen. 

GRAPHISCHE SAMMLUNG ALBERTINA ---

Austellunge~ in der Albertin~_ 

1. "Davod Hockney, Zeichnungen und Graphik" 13. 1. bis 12. 2. 1978 

2. ffDas Dresdener Kupferstich-Kabinett und die Albertina, Meisterzeichnungen 

aus zwei alten Sammlungen" 19. 1. bis 5. 3. 1978 

3. "Bulgar'ische Graphik" 21. 3. bis 30. 11. 1978 

It. !!Bieder'meier und Vormärz - die Kammermaler' MatthäuD Loder und Eduard Gurk" 

1 0 • 5. bis 2. . 6. 1 9 78 

5. "Birgi t Jürgensen, Zelchnuneentl 23. 5. bis 11. 6. 1978 
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6. IIMeisterzcichnungen der Albertina in Facsimile - Moderne Graphik" 

4. 6. bis 30. 9. 1918 

1. "Max Weilcr,Arbeiten auf Papier 1930 - 1978" 4. 10. bis 12. 11. 1918 

8. "Laske - Jungnickel - Zlilow, drei österr. KUnstler der Jahrhundertwende 

und ZHischenkriegszeit" 25. 10. bis 14. 1.11. 1918 

9. "30 Jahr MenschenrechtelI, Plakatwettbewerb der SchUler der Graph. Lehr­

und Versuchsanstalt, 30. 11. bis 11. 12. 1978 

Ausstellungen der Albertina außer Haus 

1. Staatsoperngalerie, Wien: "Oskar Kokoschka - Lithographie von 1914 bis 

1965" 2. 3. bis 2. 11. 1918 (l15 Leihgaben im Gesamtversicherungswert von 

ÖS 628.000,--) 

2. Neue Galerie, Graz: "Biedermeier und Vormärz - die Kammermaler Matthäus 

Lader und Eduard Gurk" 9. 5. bis 2. 1. 1978 (83 Leihgaben im Gesamtver­

sicherungswert von ÖS 3,327.000,--) 

3. 'Nationalgalerie Sofia: "österr. Graphik von 1900 bis heuten 21. 6. bis 

4. 8. 1918 (,138 Leihgpben im Gesamtversicherungswert von ÖS 2,144.400,--) 

~. Kupferstichkabinett Dresden: I'Die Albertina und das Dresdener Kupferstich­

kabinett" 25. 9. bis 26. 11. 1918 (101 Leihgaben im Gesamtversicherungs­

wert von ÖS 200,450.000,--) 

5. Staatsgalerie Bukarest: "österr. Graphik von 1900 bis heute" 26.9. bis 

22. 10. 1978 (138 Leihgaben im Gesamtversicherungswert von öS 2,144.400,--) 

6. Hollstein-Galerie, Lustenau: "Die Kunst der Graphik", 21. 10. bis 30. 11. 

1918 (91 Leihgaben im Gesamtversicherungswert von ÖS 8,676.300,--) 

o • 
Die Albertina beteiligte sich an 36 Ausstellungen im 1n- und Ausland mit Leih-

gaben im Gesamtversicherungswert von ÖS 24,980.000,--. 

Unter ihnen sind besonders hervorhebenswert die Ausstellungen: 

"Lucas van Leyden" in Amsterdam und Leiden, sowie 

"Vorbild DUrer" im Germanischen Nationalmuseum in NUrnberg anläßlich des 

450. TOdestages Albrecht DUrers. 

Ankäufe und Neuerwerbungen 

Ankäufe wurden im Gesamt'Ylert von ÖS 2,491.312,-- getätigt. 

Von ihnen sind besonders hervorzuheben: 

Gotische Zeichnung um 1430/40 
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G. Klimt: Studie filr das Bildnis Beer-Monti 

E. Fuchs: "~1etaphysik der' Liebe" (Schenkung) 

D. Hockney: "Running Colour" 

Ein Aquarell von R. v. Alt "Siena" wurde der Albertina vom österr. Credit­

Institut als Dauerleihgabe zur Verfügung gestellt. An Werken. der Druckgraphik 

wurden u. a. Blätter von David Hockney, Jim Dine, Claes Oldenburg und James 

Rosenquist el'worben. Aus Mitteln der Kunstförderung wurden insgesamt ~1 Werke 

von 32 Künstlern im Gesamtwert von ÖS 272.750,-- erworben. 

Bibliothek 

Einen großen Zuwachs verzeichnete im abgelaufenen Berichtsjahr auch die 

Bibliothek. Er betrug durch AnkaUf, Tausch und Schenkungen ca. 600 Werke, 

wobei Auktionskataloge und Zeitschriften nicht inbegriffen sind. Besonders 

erwähnenswert ist die Erwerbung von 11 Mappenwerken diverser Künstler und 

die Neuabonnements von sechs Zeitschriften. 

Von der österr. Nationalbibliothek wurden 950 Bücher (incl. Zeitschriften) 

übernommen. 

Dr. Alice Strobl: Klimts I'Irrlichter", Phantombild eines verschollenen Ge­

mäldes, in: Mitteilungen der österr. Galerie 1978/79 p. 119 ff. 

Drs. Narian Bisanz-Prakken: "Gustav Klimt und die Stilkunst Jan Toorops", 

in: Mitteilungen der österr. GAlerie 1978/79, p. 146 ff. 

Ausstellungskataloge 
• 

"Biedermeier und Vormärz - die Kammermaler Matthäus Loder un9 Eduard Gurk" 

(WHR Prof. Dr. W. Koschatzky) 

"Das Dresdner Kupferstichkabinett und die Albertina - Meisterzeichnungen 

aus zwei alten Sammlungen" (Beitrag Dr. V. Birke) 

"Laske - Jungnickel - Zülow" (Drs. M. Bisanz-Prakken mit einern B~itrag über 

verschiedene drucktechnische Experimente Franz Zülows von Dr. F. Koreny) 

Restaurieranstalt. 

Restaurierung von 1277 Zeichnungen, Aquarellen und druckgraphischen Werken. 

Montierung von 255 Neuerwerburtgen. 

Dazu kommen zahlreiche notwendige Montierungen für die Ausstellungen inner-

halb und außerhalb des Hauses, bei deren technischer Durchführung die Restau­

r1eranstalt jeweils einen bedeutenden Anteil hat. Im Auftrag des Bundesministers 
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für \oJissenschaft und forschung \-Iur:\en fÜr Israel fünf Serien, für' die DDR 

eine Serie von Facsimiles mit zusammen ~08 Blättern montiert. 

Fotoatelier ' 

Neben der Herst0211ung aller für den wissenschaftlichen Bedarf des Hauses not­

wendigen Fotos obliegt dieser Abteilung in Zusamme~arbeit mit der Buchbinderei 

auch die im Laufe des Jahres mehrmals notwendige Gestaltung der Schaukästen 

und der Auslagenvitrine in der Albertinapassage. 

Fotoabteilun[i 

. Die an die Albertil'la geri chteten FotoHUnsche nehmen von Jahr zu Jahr zu und 

erfordern einen immer ~rößer Herdenden Arbeitsaufi..rand. Neben der Bereitstel­

lung der Originale und der da~itverbundenen Sucharbeit, besonders im Bereich 

der Druckgraphik, ist zumeist auch eine ausführliche Informa~ionstätigkeit 

,verbunden. Die Zahl der aufgrund von (bis dato 662) Fotoaufträgen hergestell­

ten Neuaufnahmen und Reproduktionen geht in die Tausende. 

Buchbinderei 

Außer den, für eine große Bibliothek notrlendigen Arbeiten obliegt dieser 

A'bteilung auch die ständige konservatorische B,etreuung und Pflege der besonders 

kostbaren Graphikbände und 'Kassetten der Sa~mlung. Ebenso fällt die Herstellung 

von Hausdrucksorten sowie alle für das Haus not.v1endigen Xerox in ihren Bereich. 

Albertina-Konzerte 

Wie alljährlich fanden auch in der Saison 1977/78 im Festsaal der Albertina 

fünf Konzerte statt, die jeweils am darauffolgenden Tag wiederholt wurden. 

ÖSTERREICHISCHES MUSEUM FÜR ANGEWANDTE KUNST 

Bauvorhaben: 

Vorarbeiten und Beginn der Sanierung der Fundamente im Neuen Haus. Adaptiert 
I 

wurden: eine frei gewordene Dienstwohnung rUr die neue Papierrestaurierwerk-

stätte , ehemalige Depoträur:.e im 2. St:.ock des Alten Hauses für Seminarzwecke , 

," 
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der Saal IX, bisher' So~al für europäisches Por'zellan, für die ständige 

Präsentation von Samml~nss~sständen des Jugendstils. 

Die umfangreichen Arbeiten für die Neuaufstellung der großen Sammlung 

orientalischer Teppiche sind soweit gediehen, daß die Eröffnung des Saales XX 

noch im Jänner 1979 stattfinden wird können. 

Die Arbeiten auf den Dächern wurden mit der Streichung der Dachbleche und der 

Ubersteigung des Ziegeldaches (Neues Haus) fortgesetzt. 

Aus'stellungen 

Das Programm umfaßte insgesamt 23 Ausstellungen, und zwar: 

a) im Huseum 

Europäisches Porzellan und Keramiken der Pariser Firma Samson-

1917 bis 15. 1. 1918 

Magda E. Paszthy. Raum- und Wohntextilien 1977 bis 15. 1. 1978 

Eduard Bäumer (1892-1977) 1977 bis 29. 1. 1978 

Drei Städte Europas, gesehen von Marlanne von Werther - 1977 bis 12.2.1978 

Der Bildhauer und Keramiker Hugo F. Kirsch - 1977 bis 26. 11. 1978 

Glasfenster filr Auschwitz von Heinrich Sussmann - 27. 1. bis 5. 2. 1978 

Der Architekt Oswald Haerdtl - 28. 2. bis 16. 4. 1978 

Signet-i-lettbel·,erb "Exportanleihe ll , österreiohische Kontrollbank 

1. 3. bis 19. 3. 1978 

Franka Lechner. Bildteppiche + Gouache-Collagen - 10. 3. bis 15. 5. 1978 

Moderne Glasobjekte und Leuchten von Marianne Raderna - 7~4. bis 18.6.1978 
o 

Carl Unger. Malerei, Graphik, EntwUrfe - 28. 4. bis 18. 6. 1978 

Herrn Biedermeiers Wunschbillet - 8. 6. bis 19. 11. 1978 

Gobelins von Fritz Riedl - 30. 6. bis 3. 9. 1978 

Chinesische Kunst. Die Sa~mlung König Gustav Adolf VI. von Schweöen -

21.7. bis 3. 9. 1978 

Design aus Schweden - 22. 9. bis !2. i1. 1978 

"Entwicklungen ll
• 10 Jahre Experimentelle Photographie von Wladimir 

Narhutt-Lieven - 29. 9. bis 26. 11. 1978 

Graphiken von Marika Drechsler - 24. 11. bis 25. 2. 1979 

Hundertvlasser. Tapisserien - 8. 12. bis 25. 2. 19'79' 
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b} außerhalb des Museums 

Japanische Farbholzschnitte aus der Kunstblättersammlung des Huseums. v]ander­

ausstellung in den Museen von Yamagata, Sendal, Morioka, Aokori, Aklta, Mori­

jama, Niigata, Kyoto und Tokyo - 1977 bis 11. 3. 1978 

sowie im Stadtmuseum Meilahti - 18. 8. bis 8. 10. 1978 

Ästhetik des Jugendstils. Erlesene Gläser und Plakate, Creditanstalt-Bankverein, 

Wien - 8. 5. bis 25. 5. 1918 

Gold- und Silberschätze in Kopien des Historismus; Metallarbeiten des Historis­

mus. Schloß Grafenegg - 10. 5. bis 1. 11. 1978 

Sonderveranstaltungen 

Lichtbildervortrag Dr. Hanna Egger: Die Geburt Christi in der Bildenden Kunst-

6. 1. 1918 

Farbtonfilm: Eduard Bäumer in Tropea/Kalabrien - 8., 15., 22., 29. -1. 1978 

Konzerte "Musica antiqua" - 23., 24. 1. 1978 

Modeschau "Laghani präsentiert L. Biagiotti - 23. 2. 1978 

Fahbdiavortrag Dr. Haltraud Neuwirth: Das österreichische Glas de,.1 Jugendstils 

14. 3. 1978 

Vortrag Prof~ Carl Unger - 15. 5. 1918 

Farbdiavortrag Dr. Waltraud Neuwirth: Österreichische Keramik des Jugendstils -

17. 5. 1978 

Film-Matinee Akad. Oberrestaurator Ludwig Neustifter: Die Restaurierung einer 

Meissener Porzellangruppe - 26. 11. 1918 

o 

Leihgaben 

FUr 27 Ausstellungen im In- und Ausland stellte das Museum 1.570 Leihgaben 

(Gesamtversicherungssumme ÖS 194,188.300,--) zur Verfügung, u.a. an: Klassi­

zismus in Wien, Historisches Museum der St~d~ Wien; Ribartz-Ausstellung, 

österreichische Galerie; Wiener Theater des Biedermeier und Vormärz, Öster­

reichisches Theatermuseum Wien; Laske-Jungnickel-Zülow-Ausstellung, Graphische 

Sammlung Albertina; österreichisches Jugendstilglas, Creditanstalt-Bankverein 

Wien; Der Kaffee und das Wiener Cafe, Bawag vlien; 4.000 Jahre ostäsiatische 
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KUlJst, Minoritenkirche Stein; Germanen und Awaren in Romantik, Hostirsmus und 

Jugendstil, Schloß Grafenegg; Jagd einst und jetzt, Schloß Marchegg; Gotik in" 

der Steiermark, Stift St. Lambrecht; Echter Schmuck und-edle Steine, Handels­

kan~er Linz; Schmuck und Tischgerät, Neue Galerie Linz; Altes und neues Glas 

und POl'zellan aus österreich, Lugano i Schmuck und Tischgerät , Lausanne; Schu­

bert-Ausstellung, Blois; Biennale della Grafica d!arte Firenze, Florenz; 

Schmuck und Tischgerät, Hanau; Schmuck-Ausstellung, Aachen; Die Parler und der 

Schane Stil 1350-1400, Kaln; Japanische Farbholzschnitte aus der Kunstblätter­

sammlung des Museums, in 9 japanischen Städten sowie in Helsinki; Wien um 

1900, Net-! York. 

NeuerVlerbun~_ 

Durch Anka~f und Widmungen konnte der Inventarstand um 110 Objekte bzw. 

Objektgruppen erweitert werden. Es befinden sich u.a. darunter~ Ovaler 

Kanapeetisch , Eschenhol·z (Biedermeier), zwei Armstühle (Historismus), zwei­

tiliger Rosenholz-Wäscheschrank, rundes Tischehen, Hocker (Josef Frank), 

Fauteuil (Strnad), Armstuhl (England, un 1930), Taufzeug, Decke und Kissen 

(österreich, 1753), Teppicbe und Stoffe "(Wiener Werkstätte), 88 japanische 

Schwertstichblätter (Nachlaß, K. Lipka), Färberschablonen, Lackkassette 

o (Japan, Momojama-Zeit), Reiseleuchterpaar (Silber 1805), vergoldete Silber­

löffel 1672, runde Stahldose (17./18. Jhdt.), Glasfenster (Prof. Birkle 1960); 

2 Vasen (J. lnk 1977), Kl~inplastik (M. Maderna 1978), Kerzenleuchterpaar (Du 

Paquier-Porzellan), Statuettenpaar (Altwiener Porzellan, L. v. Lück, 18. Jhdt.), . 
Dogge (Nymphenburge~ Porzellan 1775/80), Teile eines Speiseservices (1900), 

Deckelvase'(Gmundner Keramik 1913), große Porzellanpuppe "Opferung der ,Iphi­

genie" (Samson, Paris), 8 Objekte deutscher Keraniker der Gegenwart, Stahl­

plastiken von Karl Vonmetz. 

Publikationen 

Ausstellungskataloge "Neue Folge", Nr. 49-54: Franka Lechner - BÜdteppiche + 

Gouache-Collagen; Marianne Maderna - Bronze, Glas, Malerei, Grafik, Design; 

Carl Unger; Fritz Riedl - Bildteppiche; Entwicklungen - 10 Jahre Experimentelle 

Phötographie von \Hadimir Narbutt-Lieven; Hundertwasser - Tapisserien. 
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Reihe "Schriften dcp Bibliothek" NI". 14-16: Germanen und AHaren in Romantik, 

Historismus und-Jugendstil; Herrn Biedermeiers Wunschbilletj Graphiken von 

Marika Drechsler. 

FUnf Nummern der Kunstzeitschrift "Alte und moderne Kunst", 23. Jahrgang, 

NI". 155-159. 

Neben zahlreichen Beiträgen der wissenschaftlichen Mitarbeiter des Museums 

in Katalogen und Fachzeitschriften folgende Publika~ionen: 

Dr. Hanna Egger: Botanisches Kartenspiel von J. H. Löschenkohl; Weihnachts­

bilder im Wandel der Zeit. Dr. Herbert Fux: 4000 Jahre ostasiatische Kunst. 

Dr. Erika He11ich: AltHiener Uhren - Die Sammlung Sohek. Dr. Waltraud Neu­

wirth: Narkenlexikon fUr Kunstgewerbe (Bände 1, 2 und 4). 

ForschungsVorhaben 

Gerhard Egger: Wissenschaftliche Bearbeitung der Kunstsammlung des Stiftes 

Hel'zogenburg. Teilnahme am Kongreß zur Geschichte der "Santa Sindone" in 
iI 

Turin, mit Referat. 

Hanna Egger: "Die EntHicklung des österreichischen Holzschnittes an der Wende 

'vom 19. zum 20. Jahrhundert", österreichischer Bitrag fUr die 6. Internatio­

nale Grafik-Biennale Florenz; Wissenschaftliche Bearbeitung der Kunstsammlung 

des Stiftes Herzogenburg • 

• Herbert Fux: Wissenschaftliche Bearbeitung der Sammlungsbestände fUr die Aus-

stellung "4000 Jahre ostasiatische Kunst". 

Mrazek: Inventarisierung und Katalogisierung der Archivbestände der Wiener 

Werkstätte. 

Wladimir Narbutt-Lieven: Seminare in der Photoabteilung "Experimentelle 

(generative) Photographie fUr Fortgeschrittene", "Dunkelkammerpraxis und 

EinfUhrung in die experimentelle Photographie fUr Anfänger", "Experimentelle 

Photographie fUr Fortgeschrittene"; Erprobung neuer photographischer Arbeits­

methoden. 
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Lud\-Jig Neustif'tcl': Seminare "Technologie und Restaurierung von Porzellan"; 

Teilnahme am lIGes3.i:ltr.ordischen Seminar" über Leder in Lund, mit Vor'trag 

'I Historische Entwicklung, Technologie und Restaurierung von Leder; Mittel­

alter bis Gegemlart"; T'eBnahme am 1. Antiquitätenfrühling in Lindau, Vor­

trag "Der EnL"':l~rf G. Klimts fÜr den Fries im Palais Stoclet in Brüssel"; 

Teilnahme an der XII. Arbeitstagung des Technischen Museum~personals in 

Stuttgart, Vorträge "Technik und Restaurierung von Aquarellen auf Elfen­

bein", "Restaurierung der Sandsteinskulpturen des Falkensteiner Kalvarien­

bergeslI. Hissenscbaftliche Bearbeitung der Sammlungsbestände: Lederarbeiten, 

Miniaturen auf Elfenbein, Mildnergläser, Zwischengoldgläser. Bearbeitung der 

Bestände "Kera;rdk des JUGendstils" (Deutschland, Skandinavien, Belgien, Hol­

land) für die Fritz Thyssen Stiftung. 

Waltraud Neuwirth: Seminare "Wiener Porzellan, echt oder gefälscht?" und 

"Meissener Marken"; Teilnahme am 1. Antiquitätenfrühling in Lindau, Vortrag 

"Österreichisches Jugendstilglas", Teilnahme an der XII. Arbeitstagung des 

Technischen Museumspers?nals in Stuttgart, Vortrag "Wiener Porzellan, Origi­

nal, Kopie, Verf'älschung, Fälschung - unter besonderer Berücksichtigung der 

rechtlichen Stellung des Restaurators". ~earbeitung der Bestände IIKeramik 

des Jugendstils" (FrankreiCh, Italien, Englartd, Amerika) im Auftrag der 

Fritz Thyssen Stiftung. 

Angela Völker: Teilnahme an der Internationalen Teppichkonferenz in München, 

Vortrag tlDietreuaufstellung .der Teppichsammlungtl. 

Führung~n 
• 

Im Berichtsjahr wu~den von den wissenschaftlichen Beamten des Museums 

116 Führungen bzw. Vorträge, im Geymüller-Schlössel/Sammlung Sobek 84 Füh­

rungen veranstaltet. 

öSTERREICH ISCHE GALERIE 

Bau- und Sicherungsarbeiten 

Im Oberen Belvedere: Ausbau des Sammlungsraumes fUr die Altmann-Sammlung und 

des Kaffee-Rauchzimmers begonnen. 

Im Unteren Belvedere: Einrichtung eines neuen Depots; durch die Räumung des 
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Stallgebäudes des Prinzen Eugen ist die Vor'bereitung zur Nutzung als 

Musealgcbtiude in Angriff genommen Horden. Abschluß der Bauarbeiten der 

ersten Phase im Gustinus-A~brosi-Museum. Durchschaltung zur Polizei nach 

dem TUS-System ~Jr das Untere Belvedere und die Orangerie, Vorbereitung 

dafUr im Gustinus-Ambrosi-Museum. 

Einbau diverser Sicherheitseinrichtungen im Oberen Belvedere. 

Neuaufstellungen 

Das Gustinus-Ambrosi-Museum ist vollkommen neu aufgestellt worden und erst­

mals seit dem 26. 10. 1978 fUr das Publikum geöffnet. 

Eigene Ausstellungen 

Österreichische Barockmaler aus der Nationalgalerie 

in Prag (bis 12. 3. 197ß) 
. 

Philipp Otto Runge und Caspar David Friedrich aus 

. der Hamburger Kunsthalle (12. 5. bis 16. 1. 1978) 

Klassizismus in Wien, Architektur und Plastik, 

(gemeinsam mit de.rn Historischen Museum der Stadt 

'~ien, in diesem durchgefUhrt),(15.6.-1.10.1978) 

Rudolf Ribarz (29.8.-29.10~1978) 

Arnulf Rainer, Totenmasken (ab 29. 11. 1918) 

• voraussichtlich 

Ausstellungsbeteiligunge~ 

Besucher: 

26.618 

28.lJ23 

19.853 

33.1136 

9.600 

Kataloge: 

1115 

1.317 

1.003 

1.000 

300 

Die Österreichische Galerie HaI" an 13 Ausstellungen im 1n- und Ausland mit 

116 Entlehnungen beteiligt (Gesamtversicherungswert ÖS 18,190.000,--). 

Außer den wissenschaftlichen Vorarbeiten fUr diese Ausstellungen ist die 

Leistung der Restaurieranstalt besonders hervorzuheben. 
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Mitteilungen der österreichiscllen Galerie 1978/79: Klimt-Studien (Kdm-

missionsverlag Galerie Welz, Salzburg). 

Redaktion: Elfriede Baum u.a. 

Gerbert Fradl, Begegnung im Theater. Hans Makart - Gustav Klimt (=Klirnt­

Studien) . 

Gerbert Fradl - Michael Krapf, österreichische Kunst zur Zeit von Fried­

rich und Runge (=Ausstel1ungskatalog). 

Ph. O. Runge und C. D. Friedrich aus der Hamb~rger Kunsthalle. 

Redaktion: Elfriede Baum und Almut Krapf. 

Ausstellungskatalog Rudolf Ribarz von Martina Haja 

Redaktion: Gerbert Frodl. 

Hubert Adolph, Gustinus-Ambrasi-Museurn, KurzfUhrer • 

. Hans Aurenhammer, Totenmasken (Ausstellungskatalog Arnulf Rainer). 

J. Rebell, Leuchtturm im Hafen von Neapel beim Mondschein, 1827 

J. B. Lampi, d. J., Damenbildnis 

Joseph Hickel, Verlobung bei Kerzenlicht 

Thomas Ender, Blick auf den Gardasee 

Helene Fun~e, Die Trauernde, 1913 

A. Birkle, Frau Jochu~s 
11 11 Glatz in Schlesien im Winter 

Max Kurzweil, Christus 

Karl Suschnik, Die Ausgestoßenen 

Rudolf Spohn, Selbstbildnis ,als Clown, 1930 

Henry Inlander, Leaves of Grass, 1974 

Widmungen (Auswahl) 

Peter Krafft, Einzug Franz I. nach dem Pariser Frieden, 1814. Studie zum 

Monumentalccmälde in der Hofburg. 

J. E. Scheffer von Leonhardshoff, Madonna mit Kind und Johannes, 
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des weiteren bedeutende Werke von: 

Kolo Meser, Ferdinand Andri, Franz Jaschke, Egge Sturm-Skrla, El~e Olivia 

Urbach widmete zwei Plastiken ven ihrer Hand. 

Die bedeutendsten Erwerbungen sind sicherlich die klassizistischen Gemälde 

von Krafft, Rebell, Lampi und Hickel, die Gruppe der Malet'ei um 1900 und 

vom Beginn der Zwanzigerjahre, hier besonders die von Kolo Moser und von 

A. Birkle. 

MUSEUM DES 20. JAHRHUNDERTS 

Ausstellungen 

"Zbynek Sekal" Bilder und Zeichnungen 

3594 Besucher, Katalog 

"Surrealismusll Aus der Sammlung des MOMA 

27.001 Besucher, Katalog 

tlKarl Sch\-..'anzer" Fotos - Pläne - Modelle 

8176 Besucher, Katalog 

".~, 

1~. 12. 

8. 2. 

19. 4. 

77 bis 29. 1 • 78 

78 bis 9. !j. 78 

78 bis 18. 6~ 78 

"Schenkung an das Museum" Bilder, Objekte, 

1256 Besucher 

Zeichnungen 

"Neue Fotografie aus Japan" 

7622 Besucher, Katalog 

"l1ax Ernst" Graphiken und Buchillusttationen 

8459 Besucher, Katalog 
• tlRudolf Kedl" Das plastische Werk 

Katalog 

Kleine Ausstellungen im Club zimmer 

"Kurt Talos" Zeichnungen, Fotos und Objekte 

Katalog 

"Arena - Fotos" 

"Christian Schadll Das graphische Werk 

Katalog 

28. 6. 78 bis 9. 7. 78 

14. 7. 78 bis 17. 9. 78 

17. 9. 78 bis 12. 11. 78 

15. 11. 78 bis 30. 12. 78 

18. 

19. 

1. 78 bis 12. 

2. 78 bis 12. 

2. 78 

3. 78 

15. 3. 78 bis 9. !j. 78 
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"Kurt L. Polke" artroto - fotoart 24. 5 .. 78 bis 25. 6. 78 

IIWiener' Studien v. Hissin.g Link" Zeichnungen u. Pläne 

Katalog 

"Kar1 Anto~ Fleck" Zeichnungen 

Katalog 

"Oskar Maria Graf" BUcher, Bilder, Dokumente 

"Toni Michlmayr ll Fotoserie einer Zerstörung 

Katalog 

28. 

19. 

6. 

18. 

6. 78 

7. 78 

9. 78 

10. 78 

bis 16. 7. 78 

bis 27. 8. 78 

bis 15. 11- 78 

bis 19. 11. 78 

"Alternative Architektur" Fotos und Objekte 

Katalog 22. 11- 78 bis 7. 1- 78 

"Karl Blossfeldt" Fotos - Urformen der Kunst 

im Rahmen der Rudolf Kedl Ausstellung 

Vorträge 

"Surrealismus" mit Carolyn Lanchner 

"The Influence of Duchamp on American Art" m.Andrew Hudson 

"Neuere SkulpturengruppenIl v. Raymond Hason 

"Street Art" v. Helmut Weihsmann 
I 

"Seminar: Amerikanische Architektur" mit'~ Helmut vleihsmann 

9. 2. 78 

16. 3. 78 

22. 3. 78 

9. lJ. 78 

29. 11. 78 

6. 12. und 10. 12. 78 

Veranstaltungen 

Lesung von Eva Pilz 

Workshop mit Kindern mit Prof. Lein . . 
Das Licht der Welt v. Ji~i Kola~ 

Verleihung der Förderungspreise 1971 f. Literatur, 

Bildende Kunst und Musik 

Spaß im Museum für Kinder 

Verleihung des Großen österreichischen Staatspreises 

für Bildende Kunst 

20 Jahre danach - Party 

Hörspiel "Anastasis" v. Aneslis Logothetis 
-

Autoschau der Fa. Tarbuk 

Workshop für Kinder m.Prof. Lein - jeden Sonntag 

5. 

19. 

1 • 

18. 1. 78 

3 •. - 19. 3. 78 

3. u. 2. 4. 78 

5. 11. 78 

·16. 4. 78 

19. 11. 78· 

6. 5. 78 

16. 7. 78 

21. 9. 18 

10.- .12. 11. 18 
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F i Imvorflihrun)jen 

Filmmatinee d. Simmering - Graz - Pauker A.G. 

Filme zur Karl Sch\·.ranzer - Ausstellung 

Filr.Je zur O:3kar Maria Graf - Ausstellung 

Filme zur Hax Ernst - Ausstellung 

Film über Hudolf Kedl 

Filmstudio 

Die Filme: "Roland Goeschl" und "Rudolf Kedl ll 

wurden von Wilhelm Gaube gestaltet. 

Ausbau der Sammlung 

Arbei ten von folgenden Künst lern \-lUrden angekauft: 

21. 

"; 19. 4. - 18. 

6. 9. - 12. 

27. 9. 15. 

15. 11 • - 30. 

" 

Walter Kampmann, Franz Ringel, Art Green, Peter Krawagna, Hudolf Kedl, 

Kristian Schweinfurter, Ritzi Jacobi, Hein Cibulka, Zbynek Sekal, Peter 

2. 

6. 

11. 

11-

12. 

. Dworak, Christian Schad, Franz Vana, Elfriede Ettl, Andrea Jan, Hans Bell­

mer, Duane Michals, Peter Smajic, Eduard Angeli, Kurt Talos, Eduard Sauer­

zopf, St. Meier-Schomburg, Heinz Stangl, Peter ~ongratz, Bruno Gironcoli. 

Schenkunsen 

Von Hrn. Meier-Schomburg und Hrn. Karl Anton Fleck wurden je ein Bild dem 

Museum ges~henkt. 

Auf Initiative von Prof. Oberhuber wurden dem Museum 89 Kunstwerke von 

Künstlern, Galerien und Privatpersonen als Schenkung übergeben. 

Konzerte 

"Literarische Chansons" mit dem Trio Ingrid Feßler 

"Literarische Chansons" mit dem Trio Ingrid Feßler 

"Literarische Chansons" mit dem Trio Ingrid Feßler. 

FÜhrungen 

85 Führungen wurden durchgeführt. 

22. "1. 18 

26. 10. 18 

13. 12. 78 

18 

78 

78 

78 

78 
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TECHNISCHES HUSEU>; FÜR T::f)USTRIE UND GE\.JEHBE 

.§.2!lderauss te 1 lungen 

Am 15. 1. 1973 wurde die Ausstellung der Fotos der Landesmeisterschaft 

1971 des Landesverbandes Wien des Verbandes österreichischer Amateurphoto­

graphenvereine eröffnet und durch eine Vorführung der preisgekrönten Farb~ 

dias ergänzt. Die Ausstellung blieb bis zum 5. Februar 1978 geöffnet. 

Am 5. März 1978 wurde die Jahresausstellung der Fotosektion des Sportklubs 

Handelsministerium durch den Präsidenten des Sportklubs, Herrn Sektionschef 

Dr. Schmelz, eröffnet und blieb bis nach den Osterfeiertagen für die Besucher 

zugänglich. 

Am 19. Nai 1978 fand aus Anlaß des 100. Geburtstages von Dr. Hans Ledwinka 

die Eröffnung einer Ausstellung "Hans Ledvrinka - ein österreichischer Auto-· 

pionier", im Technischen Museum in Wien statt, nachdem bei einer Feier in der 

Technischen Universität Wien der "Ledwinka-Preis" an die Gewinner des Preis­

ausschreibens vergeben vrurde. Die Ausste}lung, die durch Leihgaben des Deut­

schen Museums, des Technischen Nationalmuseums in Prag und zahlreicher pri­

vater Leihgeber ermöglicht wurde, war eine Darstellung des Lebensweges und 

der Leistunggen des berühmten österreichischen Autokonstruktuers Hans Led­

winka. Die Ausstellung blieb bis zum 16. Juli 1918 geöffnet. 

In der Zeit vom 16. Oktober bis 31. Oktober 1978 wurde die Wanderausstellung 

"Viktor Ka~lan" in den Schauräumen der Volkshochschule in Linz gezeigt. 

Als nächste und letzte Sonderausstellung des Jahres 1978 wurde von der Baye~ 

rischen Staatsbibliothek die Ausstellung "Vom Saumpfad zur Autobahn", 5000 

Jahre Geschichte der Alpenüberquerung, übernommen. Der Aufbau erfolgte in 

Zusammenarbeit von Dr. Wolff von der Bayerischen Staatsbibliothek und den 

Mitarbeitern des Technischen Museu~s in Wien. Es wurden zu dieser Ausstellung 

Leihgaben der Österreichischen Nationalbibliothek, des MuseuDs für Volkskunde 

und des Österreichischen Museums für Angewandte Kunst erbeten und auch zur 

Verfügung gestellt. Die Ausstellung, die am 19. September durch Sektions­

leiter Hin.Rat Dr. Schlag eröffnet wurde, blieb dann, nach Verlängerung ces 

ursprünglich geplanten Termins, bis 19. No~ember 1978 dem Publikum zugänglich. 
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Leihgaben an andere Sonderausstellungen 

Vom 16. bis 20. April 1978 ging ein Großteil der Sonderausstellung "Sonnen-. 
energie" nach Padua, \-10 sie im Rahmen eines Syposiums gezeigt Hurde. An-

schließend wurden die Exponate nach Ried im Innkreis transportiert, wo in 

Zusammenarbeit mit der ASSA (Österr. Gesellschaft für Sonnenenergie und Welt­

raumfragen) während der Rieder Messe in der Zeit vom 20. bis 28. Mai 1961, 

ebenfalls eine Sonderausstellung über Sonnenenergie aufgebaut wurde. 

Weiters wäre die Entlehnung des Cottage - Pianinos an die Sonderausstellung 

der Firma Bösendorfer zum 150-jährigen Firmenjubiläum (10. bis 11. Juni 1978) 

zu erwähnen und die Entlehnung -"on Exponaten und Modellen an die Ausstellung 

"Fliegen 1890-1-920" des Stadtmuseums "Nordicum" in Linz in der Zeit:vom 31. 8. 

bis zum 20. 9. 1978 zu nennen. 

Die Modelle des Sonnenkraftwerkes und des Solarzellenantriebes wurden vom 

5. bis 31. Oktober 1978 an eine Sonderausstellung über Sonnenenergie des Ver­

eines "Wohn-Forum" entl~hnt. 
, 

Veranstaltungen 

Vom 20. September bis 23. Septeciber 1978 fand im Technischen Museum die 

Jahrestagung der lATM (Internationale Vereinigung der Transportmuseen) einem 

Internationalen Komitee des rCOM statt. Im Rahmen dieser Tagung an·der zahl­

reiche ausländische Museumsfachleute teilnahmen, wurde auch die schon erwähnte 

Ausstellun& "Vom Saumpfad zur Autobahn" eröffnet. 

Am Nationalfeiertag warb das· Museum mit Filmvorführungen, Sonderdarb:i:etungen 

und FÜhrungen für einen regen Besuch. Es konnten 2568 Besucher gezählt werden. 

Am 22. November kon~te der 150.000ste Besucher begrüßt werden. 

Am 24. Dezember fand auch heuer wieder im Technischen Museum der "Tag des 

Kindes" statt, an dem Trickfilme, ein Quizspiel, die Vorführung einer Modell­

eisenbahnanlage, ein Kasperltheater und andere Attraktionen zur Unterhaltung 

der großen und kleinen Besucher =oröten. 
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In den SChau sammlungen wird intensiv an dem Neuausbau der Abteilung'"Luft~ 

fahrt - Raut~fahrt" gearbeit. Durch die finanzielle Unterstützung des Vereins 

zur Fördcnmg des Technischen t1useumswar es möglich, in der soc;enannten 

Linzerhalle einen Teil der Halle mit einer Zwischendecke zu versehen und 

damit über 80 m2 Ausstellungsfläche zu gewinnen. Weiters wurde im Keller der 

ehemalige Ausstellun8sraum "Lichttechnik", geräumt und wird fUr die Abteilung 

"Heizungs- und Kältetechnik" hergerichtet. 

Veröffentlichungen 

Im Juli dieses Jahres \·mrde das Heft 38 der "Blätter fUr Technikgeschichte" 

herausgegeben und aus Anlaß der Ledwinka-Gedenkfeier ein Führer durch,die 

Ausstellung aufgelegt. 

Nachstehend eine AusVlahJ. aus den Erwerbungen des Jahres 1978: 

Geschenke 

2 Handstrickmaschinen, Fa. Popp, Wien 

Einrichtung einer Strumpfwirkervierkstätte 

Analogrechner von Siemens-Halske und Siemens-Schnuckert 

UParlograph" Gerät für Tonaufnahme und -wiedergabe auf \olachswalzen 

Einige Kameras und Filmapparate • 
20 verschiedene Rundf~nkgeräte österreichischer Herkunft (Saffi~lungJosef 

Burgermeister) 

Kürschner-Nähmaschine 

Schallplattenschneideapparat Marke "Thorens" 

Vorrichtungen und Werkzeuge einer ehemaligen Goldschmiedewerkstatt 

Kybernetische :1aschine r-1M7 "Selek~c('" (nr-lenschenähnlicher Rcooter tl
) als 

Dauerleihgabe von Prof. Scholz-~euendorff, dem Konstrukteur 

F~ugzeug De Havilland "Dove", Bj. 1957 (im Sachgüteraustausch) 

Ankäufe 

Rauchkanal TE 80 fUr die Abteilung Luftfahrt-Raumfehrt 

Industrie-Flachstrickmaschine HOM 
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Sticlmaschine 

GanzGlasvitrinen rÜr· Imsserus - Uhr 

Diverse Pultvitrine für die Ausstellung Meßwesen 

2 BrandschutztUren 

Brandmeldeanlage in Werkstätten und Depots 

Luftbefcuchter für Musiktechnik 

ÖSTERREICHISCHES r·iUSEUM FüR VOlX':"'<UNDE 

Ausstattung und Ausbau 

·Raumbeschaffung: Die langj~ihrigen Bemühungen der Huseumsdirektion zur 

Schaffung geeigneter und ausreichender Studiensammlungs- und Depoträume, 

die heutigen konservatorischen und wissenschaftlichen Ansprüchen genügen, 

konnten erfol~reich vorangetrieben werden .. In Verhandlungen mit der Stadt 

Wien wurde die Dberlassung von Räumen im ehemaligen, dem Huseumshauptgebtiude 

unmittelbar benachbarten Luftschutzbunker Schönbornpark, 1080 Wien, ver~in­

bart. Nach Durchführung der noch erforderlichen Instandsetzungsarbeiten wer­

den dort zur Aufbe\,ahrung von Museumsgut 13 'Raumeinheiten mit einem Gesamt­

f'lächenausr.Jaß von 165 m2 zur Verfügung stehen. Dberdies kann das Museum im 

Bereich der vom Institut für Gegenwartsvolkskunde der Österreichischen Akade­

mie der Wissenschaften bzw. von der Stadtgemeinde Hattersburg überlassenen 

Räumlichkeiten im alten Hühlen- und Silotraktder ehemaligen Bauer-Hühle 

(Schubertstraße 53, 7210 Mattersburg) nach Ausführung des 1. Bauloses von 

Umbau- und Adaptierungsarbeiten fünf'Lagerräume mit einem Flächenausmaß von 

insgesamt 150 m2 in Nutzung n~hmen. Im Endausbau wird das Museum in der Außen­

stelle Mattersburg über Studiensammlungs-, Werkstätten- und Präsentations­

räume mit einer Fläche von zusammen 900 m2 verfügen. 

Innenausbau: Im Museumshauptgebäude (Schönbornpalais) wurden im Erdgeschoß 

zwei Räume für Hechselausstellungen adaptiert. Für das Verwal tungs- und \o1is-

.senschaftliche Archiv wurde ein eigener Raum mit entsprechenden Regalen und 

Ablagekassetten geschaffen. In diesem Zusammenhang hat sich die Auslagerung 

der vorrätigen Buch- und Katalogveröffentlichungen des Selbstverlags in einen 

Depotraum der Studiensamrnlung Hattersburg als'notwendig erwiesen. 

Einrichtung und AusrDstung: Die bei den neuen Wechselausstellungsräume im 

Hauptgebäude wurden mit den erforderlichen technischen Einrichtungen (Galerie-
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schienen, Stromschienen mit beweglichen Strahllamp~n) versehen. FUr Ver­

waltung, Bibliothek und wisse~schaft)iche Dokumentation konnte das bislang 

gemietcta Kopiergcrät angekauft werden. Eine Serie von 60 Wechselrahmen sind 

von der hauseigenen Tischlerei hergestellt worden. Zur Ergänzung der Ausstel­

lungsbellelfefiir die Außenstelle Schloß Gobelsburg wurden gleichfalls· in der 

Haustischlerei acht Vitrinen gebaut. 

In~tandhaltul2ß..:. Einer Spenglerei wurde die AusfUhrung eines Rostschutzan'"l • 1 
. I,' : ~ \ 

striches sämtlicher Dachverblechungen des Museumshauptgebäudes·Ubertragen. Im 
I 

Zuge der Renovierung der Direktions- und Sekretariats räume wurde nach Beratung 

durch das Bundesdenkmalamt die barocke Stukkaturdecke des großen Sekretariats~ 

zimmers restauriert. Hauseigene Handwerker haben neben der Erneuerung der Male­

rei mehrerer Ausstellungsräumelaufend Verbesserungs- und Sicherungsarbeiten 

besonders an den im Museumsgarten im Freien stehenden Objekten ausgeführt. 

Generals~nierung der MuseuDsfassade: Zur Vorbereitung der Generalsanierung der 

Straßen-, Garten- und Hoffassade des denkmalgeschUtzten Museumshauptgebäudes 

(ehemaliges Ga~tenpalais Sch8nborn) fanden Begehungen mit Vertretern des Bun­

desdenkmalamtes (Landeskonservator für Vlien) und der Magistratsabteilung 7 
~ 

der Stadt Wien (Altstadtsanierung) statt; bei verschiedenen Professionisten 

wurden Kostenvoranschläge eingeholt. Eine Teilfinanzierung aus Mitteln des 

Altstadterhaltung~fonds wurde beantragt. 

Bestand und Zuwachs der Sa~mlungen und Dokumentation 

Hauptsammlung: Die Hauptsammlung wurde um 295 Gegenstände (276 Ankäufe, 

19 Schenkuijgen) vermehrt und erreicht somit den Stand von 67.295 Inventar­

nummern. Unter den Ankäufen sind als wichtigste Neuerwerbungen 136 Aquarell­

Temperabilder und Zeichnungen SUdtiroler Voikstrachten von E. Moser-Piffl, 

96 Ölgemälde und Zeichnungen aus dem Lungau von R. Haybach, 30 historische 

Volksmusikinstrumente aus dem Nachlaß von Prof. Dr. G. Kotek, 1 biedermeier-

·liches Trachtenporträt aus dem Bregenzerwald, 1 ölskizzen und Zeichnungen 

aus dem Nachlaß des Malers A. Velim und 1 ölgemälde "Hochzeitstanz bei den 

burgenländischen Kroaten" von R. R. Ballabene hervorzuheben. Als Widmung 

wurde dem 'Museum von der Stadt Wien die große Blechschnittfigur "Nessie" 

(verfertigt von Studenten der Technischen Universität fUr den neuen Kunst­

teich vor der Wiener Karlskirche) Uberlassen. 

Bibliothek: Der Bücherbestand beträgt 25.574 Inventarnummern. Ohne Berück­

sichtigung der großen Anzahl von Neueingängen bei den zahlreichen laufenden 
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Zeiischriften, Buch- und Katalogserien beträgt der Zuwachs 784 Invontar­

nummern (190 Ankäufe, 479 ;-lidmungen insbesondere durch das Institut fUr 

Gegcmrartsvolkskunde, 79 Tauschexernplare, 36 Rezensionsexeinplare). Die Prä­

senzbibliothek wurde von 307 BenUtzern in Anspruch genommen, wovon ~ehr als 

ein Drittel Studenten und SchUler waren. Zunehmende Bedeutung erlangt die 

von verschiedenen Universitätsbibliotheken angeforderte Fernleihe von BUchern . 

. Photothek: Die Photothek weist einen Zuwachs von 10b7 Positiven (Stand: 

51.653 Inventa~nummern), von 83 Schnittfilmnegativen (Stand 14.047), von 

23 Streifenfilmnegativen mit 615 Aufnahmen (Stand: 226 Streifen) und von 

216 Diapositiven (Stand: 8731). Insgesamt konnten somit 1921 neue volkskund­

liche Bild~elege inventarisiert werden. 

Die Phonothek hat 43 Bildbestellungen erledigt. 

Archiv: uie umfangreichen Archivalien - Herkunftsakten zur Hauptsammlung, 

Erhebungsmaterial von volkskundlichen Umfragen, Dokumentation von Forschungs­

projekten, allgemeine Dokumentation von Forschungsprojekten, allgemeine Do­

kumentation zur historischen und Sachvolkskunde, wissenschaftliche Nachlässe 

US\o1. - vlUrden in dem neugeschaffenen Archivraum in thematischer Gruppierung 

aufgestell t. 

Institut fUr Gegenwartsvolkskunde: Die Dokumentation zur Gegenwartsvolkskunde 

wird in enger Zusammenarbeit mit dem Huseum vom Institut fUr Gegemlartskunde 

der öste~reichischen Akademie der Wissenschaften (Institutsleitung: Dr. Klaus 

Seitl) bear,beitet. Die archivierten Bezeugungen von Erscheinungen der Gegen­

wartsvolkskunde in den gedruckten Massenmedien (Z-Archiv) erreichen den Stand 

von 38.000 Inventarr.u~nern. 

Restaurierung und Konservierung 

In Verbindung mit den Ausstellungen des Jahres 1978 (Südtiroler Volkstrachten, 

"Jagd und Jäger in der Volkskunst", f1Pferdegeschirr und Sattelzeug aus Stadt 

und Land" l wur<len zahlreiche Gegenstände verschiedener Haterialien restaurier't; 

darunter 1 "Saltner"-Tracht mit großem Feder- und Fellkopfaufsatz, 1 versilber­

ter HochzeitsgUrtei, 1 Jagdwagenmodell. Weitere Restaurierungen: 1 bemaltes 

Bauernbett, 1 bemalter Schrank, 1 vergoldetes Holzrelief, 2 ölgemälde und eine 

größere Anzahl von Tierkleinplastiken. 
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Sämtliche 11Buerworbenen Aquarell-Tcmperabilder von TUdtiroler Volkstrachten 

wurden unter Passepartout gelegt und für Ausstellune;szwecke gerahmt. 

Die im Museumsgarten und an der gartenseitigen Ha~sfront im Freien ausge­

stellten EisenObjekte (Haus- und Handwerszeichen, Grabkreuze) wurden zur 

Vermeidung weiterer Rostschäden abgenommen und bis zur Restaurierung auf 

dem DachbOden gelagert. Ebenso wurden die dem Wetter ausgesetzten Stein­

reliefs zur Restaurierung und Anfertigung von Kopien vorübergehend.aus ihrer 

Vermauerung gelöst. 

Für den Verkauf an Museumsbesucher konnten wiederum in großer Zahl AbgUsse 

von Lebzeltmodeln angefertigt werden. 30 GUßkopien einer kleinen SalzbUl~ger 

Barockmadonna sowie 20 SchaumstoffabgUsse eines Uhrständers in Doppeladler­

gestalt wurden überdies fUr Verkaufszwecke bemalt und patiniert. 

Im Zuge der Einrichtung einer Studiensammlung fUr Trachten und Textilien 

mußten mangels einer eigenen Textilrestaurierwerkstatt mehrere Trachten­

stücke und eine vollständige Frauentracht zur Konservierung und Restaurie­

rung durch eine freiberufliche Textilrestauratorin außer Haus gegeben werden. 

Ausstellungen und Leihgaben 

Ausstellungen im Hauptgebäude: Anläßlich des diesjährigen "Tages ?er offenen 

Tür" der B~ndesmuseen wurde am 26. Oktober in den neueingerichteten Sonder­

ausstellungsräunen die Ausstellung "Jagd urid Jäger in der Volkskunst" (mit 

einem vervs..elfältigten Katalog) eröffnet~ Im provisorischen Ausstellungs­

pavillon im Museumsgarten wurde ab 15. Juni die kleine Schau "Pferdegeschirr 

und Sattelzeug aus Stadt und Land" zugänglich gemacht. 

Außenstellen: Im Schloßmuseum Gobelsburg wurde am 26. Mai im Rahmen einer 

Rundf'unkdirektsendun3 (ORF-österreich Regional/Studio Niederösterreich) die 

Sonderausstellung "SUdtiroler Volkstrachten in Sachzeugnissen, alten Bild­

quellen u~d im graphischen Herk von Erna Moser-Piffl" eröffnet (bis 31. Okto·­

ber). Zur Ausstellung ist ein gedruckter Katalog mit acht Farbtafeln und eine 

achtteilige Farbpostkartenserie erschienen. Die Werbung erfolgte u.a. durch 

ein kleinforrnatiges Farbplakat in den Verkehrsmitteln der Wiener Stadtwerkel 

Verkehrsbetriebe. Zahl der Besucher: 5600. 
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Im Prämonstratenserstift Geras wurde'~riläßlicllder dort~gcn Harkterhebungs­

feiern am 8. Juni die Ausstellung "Die Zünfte und ihre Zeichen" eröffnet und 

bis Ende Oktober offen r;ehalten. 

Als gemeinsame Ver~nstaltung des ÖMV mit dem Ethnographischen Museum Schloß 

Kittsee, dessen ständige Schau sammlungen auf Grund eines Leihvertrages wesent­

liche Bestände ost- und südosteuropäischer Volkskunst aus der Sammlung des 

Österreichischen Museums für Volkskunde enthalten, wurde am 1. Dezember die 

Ausstellung "Alte Weihnachtskrippen aus dem Sudeten- und Beskidenraum" er­

öffnet (bis 5. Februar 1979). Für die Ausstellung stehen Restexemplare des 

"Katalogs aus dem Jahr 1969 zur Verfügung. 

'''ei tere aus·.·;ärtige Ausstellungen: Die große Heihnachtsausstellung "Weih­

nachtskrippen und weihnachtliche Volkskunst aus österreich" (mit Führungs­

blatt) in der Außenstelle Schloß Matzen des Museums für Völkerkunde in Wien 

wurde am 6. Februar geschlossen, nachdem 3.100 Besucher gezählt werden 

konnten. 
• 7 ." 

Die Ausstellung "Volkskunst im Zeichen der Fische" wurde mit Katalog und 
IJ 

Plakat dem Museum Schloß Walehen bei Vöcklamarkt (Oberösterreich) für die 

Zeit vom 4. Juli bis 7. September zur Verfügung-gestellt (950 Besucher). 

Im Rar~'!len einer Spanischen \hche des Bundesgymnasiums \Hen 6 (Rahlgasse) 

hat das Museum am 23. Okt::>ber eine größere Aus\-Iahl von Gegenständen spani­

scher und baskischer Volkskunst für eine Schulausstellung ausgeliehen. 

Für die Kr{ppenschau in der vom Kulturamt der Stadt Wien jedes Jahr veran­

stalteten Weihnachtsausstellung in der Volkshalle des Wiener Rathauses konnte 

vom Museum die große Tiroler "Jaufenthaler-Barockkrippe" sowie drei weitere 

Kastenkrippen aufgestell t vJerden. 

Leihgaben an auswärtige Ausstellungen: Für die Ausstellungen "Jagd und Kunst" 

der Landwirtschaftskammer anläßlich der ~iener' Frühjahrsmesse 1978 sm'lie für 

die Niederösterreichische Landesausstellung "Jagd einst und jetzt" in Schloß 

Marchegg (NÖ) wurden eine größere Anzahl von Gegenständen jagdlibher Volks­

kunst ausgeliehen. Leihgaben des Museums wurden auch in Anspruch genommen 
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vom MuseumsvcI'ein Mattct'sburg (Sgld.) für die dortige Sonderausstellung 

"Brauchtum der OsterzeHI!. Heitere Leihgaben ergingen.an folgende Ausstel­

lungen: "Jedermann in Europa. Vom t1ittelalter bis zur Gegenwart" in Salzburg 

(l1ax Reirlhar'dt-Forschunc;s- und Gedenkstätte Schloß Arenberg) , "Vom Saumpfad 

zur Brennerautobahn tt (Technisches Museum fUr Industrie und Gewerbe, Wien), 

"Das Wienel' Cafehaus" (ßAvIAG-Zentrale, Hien), "BI. Peregrinus-Ausstellung" 

(Servitenkonvent, Hien), "Wiener Christkindlmarkt". (HieneJ~ Kunst- und Anti­

quitätenmesse), "Fasching in Wien" (Historischesl'luseum der Stadt Hien). 

Wissenschaftliche Tätigkeit 

Veröffentlichunr:;en: Neuerscheinungen innerhalb der Veröffentlichungs~'eihen 

des Österreichischen Huseums bzw. des Vereins fUr Volkskunde (mit Nachträgen -
aus·1977) und: 

Kataloge des Ö:W: "SUdtiroler Volkstrachten in Sachzeugnissen, alten Bild­

quellen und im graphischen WErk von Erna Moser-Piffl". Ausstellungskat~log 

Schloßmuseum Gobelsburg. Bearbeitet von Klaus Beitl und Franz J. Grieshofer; 

IIJagd und Jäg~r in der VolkskunsV'. Vervielfältigter Ausst,ellungskatalog. 

·Bearbeitet von Franz J. Grieshofer • 

Raabser Märchen-Reiche: Band 2 "Judastraditionen" von Peter Dinzelbacher; 

Band 3 "Die Darstellung von Kinderspielzeug und Kinderspiel in der griechi­

schen Kunst" von"Regine Schmidt. 

nösterreichische Zeitschrift für Volkskunde". Geleitet von Klaus Beitl und 

Leopold Schmidt. Band XXXII/81, 1978; "Volkskunde in österreich. Nachrichten­

blatt des Vereins für Volkskunde". Schriftleitung Klaus Beitl. Jg. 13, 1978. 

lIösterreichische volkskundliche Bibliographie". Im Auftrag des Vereins fUr • 
Volkskunde, herausgegeben von Klaus Beitl. Folge 9/10: Verzeichnis der Neu-

erscheinungen fUr die Jahre 1973 und 1974; "österreichische volkskundliche 

Bibliographie. Supplementreihe, Personalbibliographien, Band 1: "Leopold 

Schmidt-Bibliographie. Verzeichnis der wissenschaftlichen Veröffentlichungen 

1930-1977"! Bearbeitet von Klaus Beitl gemeinsam ~it Margarete Bischoff u.a. 

\Hen 1977. 

Sonderschriften des Vereins für Volkskunde, Band 3: "Volkskultur - Mensch und 

Sachwelt. Festschrift für Franz C. tipp zum 65. Geburtstag". Geleitet von 

Klaus Beitl und Franz J. Grieshofer. 
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Neben verschiedenen Beiträgen in Zeitschriften und Sammelwerken sind von 

Mitarbeitern des Museums folgende Buchveröffentlichungeh erschienen: Klaus 

Beitl, "Volksglaube. Zeugnisse religiöser Volkskunst". Salzburg, Residenz 

Verlag, 1978; Franz J. Grieshofer, IIDie Lederhose. Kleine Kulturgeschichte 

des alpenländischen Beinkleids". Wien - München - Zürich, Molden Edition 

1978. 

Lehr- und Vortragsttitigkeit: Dir. Dr. Klaus Beitl hat im Rahmen eines"Lehr­

auftrags am Institut für Volkskunde der Universität in den Studienjahren 

1977/78 und 1978/79 über die Themen IIVolkskunde von Vorarlberg'" (mit ein­

wöchiger Exkursion) und "Einführung in die Volkskunde Frankreichs" je eine 

zweistündi&e Vorlesung gehalten. 

Für Studenten des Faches Volkskunde und des Instituts für österreichische 

Geschichtsforschung wurden insgesamt vier zweistündige volkskundlich-museolo­

gisehe Seminare am Museum durchgeführt. 

Von den Museumsbeamten wurden vor der Schweizerischen Gesellschaft für Volks­

kunde (Bern) und auf Kongressen und Tag~ngen der Deutschen Gesellschaft für 

Volkskunde (München), der Arbeitsgruppe Volkskunde des Joh.-Gottfr.-Herder­

Forschungsrates (Marburg/Lahn), der Görres-Gesellschaft (Bamberg), des Öster­

reichischen Histcirikerverbandes (Wien) und der Arbeitsgemeinschaft für Volks­

Kunde von Niederösterreich (Geras) wissenschaftliche Vorträge gehalten. 

Arbeitsgemeinschaften und Führungen 

• 
Im Rahmen des Museums werden von den wissenschaftlichen Beamten die volks-

kundlichen Arbeitsgemeinschaften für Bibliographie sowie für Flur- und Denk­

malforschung laufend betreut. 

Im Laufe des Jahres konnten schließlich in den Schausammlungen des Museums­

hauptgebäudes und in den Außenstellen insgesamt 47 Führungen durchgeführt 

werden. 

öSTERREICHISCHES THEATERMUSEUM 

Die größte Ausstellung des abgelaufenen Jahres bezog sich auf ein durch die 

Wiener Festwochen vorgezeichnetes Generalthemaund trug den Titel "Wiener 
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TheC1t~r des Bieder'me! er und V01'r.l3 rz". Die Objekte stammten wiedet;' haupt­

säclllichaus den ßeständen der Theatersammlung der österreichischen National­

bibliothek. Es ~ar naheliegend, wegen der wenigen im Theatermuseum zur Ver­

fUgung stehenden Räume auch die aus dieser Zeit noch existierenden Wiener 

Theater in die Ausstellung mit einzubeziehen: Das Theater in der Josefstadt 

mit den Sträußelsälen, das Theater an der Wien mit den dortigen Ausstellungs­

räumen, ferner das Volkstheater, das seit jeher zu Raimund und Nestroy besondere 

Beziehungen hat; von diesen Theatern wurde der Gedanke zur Zusammenarbeit 

gerne aufgegriffen und erfolgreich re_~lisiert. Außerdem wurde aber der Versuch 

gemacht, auch den Theseustempel im Volksgarten mit einzubeziehen: er stammt 

aus dieser Zeit, hatte jedoch durch die Transferierung der ~einerzeit ausge­

stellten Theseusgruppe von Canova in das neu erbaute Kunsthistorische Museum 

seine eigentliche Funktion verloren. Dieser Raum wurde von Prof. Lois Egg zu 

einem Ausstellungs- und Vortr2,gssaal adaptiert und erwies sich dafür in zwei 

Veranstaltungen als gut geeignet. Als Ausstellungsthema wurde hier "Grillparzer 

~ das Burgtheater" gewählt. Gemeinsame Plakate, Prospekte und Kataloge ver­

banden die fünf Ausstellungen zu einer Einheit. 

Schon zu Jahresbeginn war die ursprünglich fUr die Max Reinhardt Forschungs-
ij 

und Gedenkstätte Salzburg unter wesentlicher Beteiligung der Theatersammlung 

der Österreichischen Nationalbibliothek gestaltete Ausstellung "Die Thimigs" 

für das Österreichische Theatermuseum adaptiert worden. 

Ende November wurde als dritte große Ausstellung des Österreichischen Theater­

museums die Ausstellung "Japanisches Theater" präsentiert. Es handelt sich um 

eine vom Theatermuseum der Waseda-Universität, Tokio, aus Anlaß ihres 50jähri­

gen Besteh~ns eigens fUr das Österreichische Theatermuseum ~usammengestellte 

'Ausstellung, bestehend aus original-japanischen Theatermasken, Kostümen, Re­

quisiten, Musikinstrumenten, Holzschnittenusw. sowie einer Photodokumentation, 

teilweise in Farbe. Um die Bedeutung dieser Ausstellung zu unterstreichen und 

Interessenten mit dem japanischen Theater besser vertraut zu machen, wurde ein 

zweitägiges Symposium zum Ausstellungsthema veranstaltet. 

Auch im Burgtheater ergab sich ähnlich wie in den frUheren Jahren in den 

Pausen räumen eine reiche Ausstellungstätigkeit. Im FrUhjahr wurde eine von 

der Schweizer Stiftung Pro Helvetia zusammengestellte Ausstellung "Schweizer 

2280/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)340 von 358

www.parlament.gv.at



Jhcaterplaknte tl präscntieit, die einen Querbchnitt d~rch die dortige Plakat­

kunst vom Ende des vori~en<Jahl'hunderts bis zur GegenHart bot. Das Interesse, 

das diese Ausstellung fand,gab Anlaß, durch Vermittlung des Polnisphen Insti­

tutes in Wien eine Ausstellung "Polnische Theaterplakaten zu präsentieren, die 

hauptsächlich Objekte aus der letzten Zeit zeigte. - Zu Ehren der im vergange­

nen Jahr verstorbenen Kammerschauspielerin Alma Seidler veranstaltete die Direk­

tion des Burgtheatel's einen Festakt, bei dem ein Ölbild für die Ehrengalerie 

des Burgtheaters enthüllt und ein Alma-Seidler-Gedächtnisring g~stiftet wurde. 

Das Österreichische Theatermuseum beteiligte sich an dieser Hürdigung für Alma 

Seidler durch eine Ausstellung. 

Der "Tag deI' offenen Tlir" wurde wie in den vergangenen Jahren gemeinsam mit 

der Theatersarr.mlung der Österreichischen Nationalbibliothek organisiert. Das 

Publikum konnte daher auch die bestehenden acht Gedenkräume für Hermann Bahr, 

Anna Bahr-Mildenburg, Emmerich KaIman, Carl Michael Ziehrer, Josef Kainz, 

Caspar Neher, Max Reinhardt und Hugo Thimig sowie Filme von und ~ber Richard 

Teschner sehen. 

PATHOLOGISCH-ANATOMISCHES BUNDESMUSEUM 

Die Inventarisierung ist bei der Musealnummer 18.852 angelangt, dies ergibt 

eine Vermehrung um 210 Musealnurnmern. Hiezu"ist zu bemerken, daß die Museal­

nummSr 18.660 die gesamte Kollektion der Krankenanstalt Hilhelminenspital 

umfaßt. Katalogmäßig hat diese Sammlung 1.683 Objekte. Davon sind bereits 

180 Stück restauriert. Die Moulagensammlung konnte um 66 stück vermehrt wer­

den, so da! sie jetzt 2429 Sammlungs stücke zählt. 

Vom Direktor des Museums, Hofrat Dr. Porteie wurden drei ei~schlägige Vorträge 

gehalten. Am 13. 2. 1978 im österreichischen Kulturzentrum: "Das Pathologisch­

anatomische Bundesmuseum'i. Am 11. 5. 1978 bei dem Deutschen Pathologenkongreß 

in Wien: "Von der Collectio Rokitansky zum Pathologisch-anatomischen Bundes­

museum". Am 18. 5. 1978 bei dem gleichen Kongreß einen Lichtbildervortrag: 

"Die Henhing - Moulagen des Pathologisch-anatomischen Bundesmuseums". ~" 

Die letztgenannten Vorträge werden in der Kongreßschrift erscheInen. Für die 

beabsichtigte Publikation de~ ~atalogbände mazerierter Knochen, wurden bis 

jetzt 1094 Kart~ikarten an~elegt und ~ie Fäll~ zur Publikation vorbereitet. 

'. ; . .'. 
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Das Museum erhielt als Widmung 97 Gegenstfinde (Modelle und Zeichnungen sowie 

PatenLschriften) betreffend das "Ellipsoidherz", eine Erfindung des Wiener 

Chirurgen Doz. Dr. Felix Unger. 

Weitere Räume bekam das Museum im E~Stock des Turmes. Derzeit stehen die 

ganze Sehne sowie 22 Rundgangeinheiten, von insgesamt 28 vorhandenen Ein­

heiten, zur Verfügung. 

Die derzeitigen Arbeitsschwerpunkte des Museums sind: 

Restau[~ierung der Objekte der Collectio Priessel-Rudolfstiftung und der 

Collectio Wilhelminenspital. 

Vorbereitung der mazerierten Kn0chen für neue gedruckte Katalogbände. 

Einrichtung des neuerhaltenen E-Stockes. 

ETHNOGRAPHISCHES MUSEUM 

in Schloß Kittsee 

Am6. Februar wurde die Ausstellung "Sie.penbürgisch-sächsische Volkskunst" 

aus Platzgründen abgeräumt, die seit dem 10.5.1974 von insgesamt 78.925 Be­

suchern gesehen wurde. Die vom 17. 11. 1977 bis 30. 4. 1978 laufende Ausstel­

lung "Ost jüdisches Volksleben" mit Bildern Und Objekten aus der Sammlung r1ax 

Berger Hurde von insgesamt 12.005 Personen besucht. Vom 3. März bis 31. Mai 

wurde die "Ostereier-Ausstellung 1978" (Das bunte Ei in Natur, Kult, Volkskunst, 
, 

KunstgeHerbe und Kunst) gezeigt, die neben der Sammlung Prof. \-lander Bertoni 

noch beachtliche Objekte aus dem Kunsthistorischen Museum, dem Naturhistori-
• schen Museum, dem Huseum für Völkerkunde und dem Österreichischen Museum für 

angewandte Kunst sowie eigene Bestände präsentierte und von 11.469 Personen 

besucht wurde. Vom 1~ Juni bis 15. Nove6ber wurde die Leihausstellung "Weiß­

russische Volkskunst" gezeigt, die 10.324 Besucher zählte. Am 17. Juni wurde 

die Ausstellung "Unbekanntes aus Kittse~' mit dem Kellerfund im Schloß Kittsee 

1973 aus dem Zeitraum 1668 bis ca. 1705 den Besuchern zugänglich gemacht, die 

vor allem alle 36 restaurierten Keramiken und 9 von den 14 durch Direktor a.D. 

OSR Karl Mossler kostenlos restaurierten Schwarzhafnergefäße zeigt. Schließlich 

wurde am 1. Dezember die Ausstellung "Alte vJeihnachtskrippen aus dem Sudeten­

und Beskidenraum" als eine Gemeinschaftsveranstaltung des Ethnographischen 

Museums mit dem ·österreichischen !·~useum für Volkskunde eingerichtet, die bis 

zum ~. Februar 1979 läuft. 

. : 
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Außerdem beteiligt.;;; sich das Ethnogl'aphischc Museum mit eigenen Exponaten an 

der Ausstelhms '!~)st.ETn im Br'3uchtum ll des Mattel'sburger Stadtmuseur:Js, an der 

. Sondel'ausstel.lung lIösterreich unter Kaiser Pranz Joseph I." im Schloß Potten­

brunn und an cer "Ukrainischen Volkskunst-Ausstel1ung ll im Schloß Esterhazy, 

Eisenstadt, im Dezember 1978. 

Im Großen Festsaal (Haberlandt-Pestsaal) fanden Musikveranstaltungen folgen­

der Gruppen statt: Shenandoah Concert Choir und Shenandoah Chamber Orchestra, 

Winchestel', Virgir,ia, USA, am 15. ~lai, Consortium Margaritari, Hien, am l1.Juni, 

Les Jeunes Solistes de ~lontreal, Canada, am 2. Juli, Kammermusikensemble, 

Budapest, Ungarn, am 9. Juli, Bilborough College Chamber Orchestra, Notting­

ham,England, am 11. Juli und eorul Liceului Pedagogic Deva, Rumänien, am 

13. Juli. 

Die ObjektsaC'lffilung konnte von 2.296 auf 3.175 inventarisierte Nummern gebracht 

\-lerden, die Bibliothek wuchs von 639 auf 920 Nummern. 

GEHÄLDEGALERIE DER AKAD.E~1IE DER BILDENDEN KüNSTE 

... 

Eigene Ausstellungen 

25. Sonderausstellung der Gefuäldegalerie der Akademie der bildenden KUnste 

in Wien: "Petel' Paul Rubens und seine Werkstatt". 

fremde Ausstellungen 

• 
. Inland: Nö Landesausstellung 1978: IIJagd, einst und jetzt", Schloß Marchegg, 

29. 4. bis 15. 11. 1978 (Inv.Nr. 702: Jan·Weenix, Jagdstilleben, Vers. 

öS 300.000,--). 

Ausland: Die von der Akademie der bildenden KUnste in Wien veranstaltete Aus­

stellung: "Realisti3che Tendenzen deutscher Kunst 1919 bis 1933. Eine 

Ausstellung aus Museen der Deutschen De~okratischen Republik", 19. 1. 

bis 26. 2. 1.978, wurde von der Gemäldegalerie konserva torisch und 

redaktionell betreut. 

Bewerbungen. 

In das Inventar'der Gemäldegalerie aufgenommen wurden folgende Widmungen: 

1. WOTRUBA Fritz, Gehende (1961), Bronze 

2. WOTRUOA Fritz, Architektur (1964), öl/Lw. 
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Ansch(1ffur~ 

Durch Tausch wurde die Handbibliothek um 25 Titel erweitert; nicht sach­

gebundene Exemplare wurden der Bibliothek Ubergeben. 

Der Zuwachs der Diasammlung betrug 652 StUck. 

FUr die Restaurierwerkstätte konnte beschafft werden: 

Elektrohandhobel (Makita) 

Stationärtisch rUr Haridhobel 

Stichsäge (Makita) 

Maschinenschraubstock (AEG) 

Bohrständer 

FUr das Photoatelier konnte beschafft werden: 

Stativ 

Photosehne idemaschin.e 

Restaurierateiier 
" 

; 

Neben der. laufenden Betreuung der Objekte der ständigen Schau sammlung ergaben 

sich im Berichtsabschnitt folgende Schwerpunkte im Tätigkeitsbereich des Re­

staurierateliersi 

Fertigstellung der restauratorischen Arbeiten an den DepotstUcken, die in 

der 25. Sonderausstellung der Gemäldegalerie präsentiert wurden; 

Einrichtung der 25. Sonderausstellung der Gemäldegalerie der Akademie der 

bildenden KUnste in Wien (vgl. Eigene Ausstellung). 

Behandlung der Blasenschäden der Holzbilder der ständigen Schausammlung, ent­

standen als Nachwirkungen von Klima- und Temperaturschwankungen während Umbau 

und unregelmäßiger Heiztätigkeit im Hause. 

Neurahmung verschiedener Gemälde der Schausammlung. 

Restauratorische Vorarbeiten an den DepotstUcken, die im Rahmen einer pro-

jektierten Kopien-Ausstellung gezeigt werden. . 

Restauratorische Betreuung und Hängung der Bilder aus den Beständen der Ge­

mäldegalerie, die fUr die nach Umbauarbeiten notwendig gewordene Neuausstat­

tung der Hepräsentationsräume der Akademie zur VerfUgung gestellt wurden. 
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Die Reihe der "Bildhefte der Akademie der bildenden Künste in Wien" wurde mit 

Heft 11 fortgesetzt mit dem Titel: "Die Hitglieder der \Hener. Akademie. Ein 

geschichtlicher Abriß auf Grund des Quellenmaterials des Akademiearchivs von 

1751 bis 1870" von Walter Cerny mit einem Beitrag von Heribert Hutter. 

Fühl'ungen 

Im Berichtsabschnitt fanden 46 5ffentliche Führungen statt. 

'i 

, 

;. _t :.:, ' .':., .: '\' ,~.>!,; ~ .•. 
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\V I E I~ 

BUNDESDENKMALAMT .. . . 

Jahr: Personalaufi'land: Anlasen: Sachaufwand: Total: 

1970 10,5 2,5 8.,2 . 21,2 

1971 11,8 2,3 8,0 22,1. 

1972 14,3 1,6 8,9 24,8 

.. 
1973 16,6 1,7 11 ,11 29,1 

1914 18,9 2,0 
.". 

18,6 39,5 

1915 22,5 2,6 2i,9 41,0 

1916 25,9 2,8 25,5 54,2 

1911 21,9 3,1 21,3 52,3 
• 

1918 33,9 3,1 28,1 65,1 

182 3 21 1· 151 9 . 355 9 
==:~:::::=======:==!=============~:=::=======:=!= 

in MHl. S. 

In allen Bundesländern mit Ausnahme von Vorarlberg befinden sich Außenstellen 

mit je einem Landeskonservator als Leiter. 
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H I E N 

DENKMALPFLEGE 

, 
Echte Schwerpunktsbildungen lassen das Arbeitsprogramm des Landeskonservators 

fUr Wien erkennen. Die 51 Restaurierungsvorhaben, bei welchen sich das Bundes­

denkmalamt mit finanziellen Zuschüssen beteiligte, wurden fast durchwegs mit 

relativ hohen Subventionen bedacht. Der Heg der "Minimalsubventionen" wurde in 

Wien nicht beschritten. Bei ungefähr der gleichen finanziellen Situation, wie 

sie in der Steiermark anzutreffen ist, wurden um die Hälfte weniger Restaurie­

rungsvorhaben, dafUr aber mit mehr oder weniger "ergiebigen" ZuschOssen be­

rUcksichtigt. Von den größeren Projekten im Raume Wiens seien 'erwähnt: 

Karlskirche : 

Fortsetzung d~r Restaurierungsarbeiten 

Freyung 4: 

Palais Kinsky, Restaurierungsarbeiten 

XIX, St.-Georgs-Platz 1; 

Fassadenrestaurierung 

I, Bräunerstraße 3: 

Bildhauerische Restaurierungsarbeiten 

I, Stadiongasse 2: 

Instandsetzungsarbe~ten 

• VIII, Alser Straße 11: 

Minoritenkirche, Restaurierungsarbeiten 

111, Renov/eg 10: 

Salesianerinnenkloster, Restaurierungsarbeiten 

XIX, Hackhofergasse 1: 

Restaurierungsarbeiten 

I, Bäckerstraße 14: 

Restaurierungsarbeiten 

I, Annagasse: 

Kirche St. Anna, Restaurierungsarbeiten 

I, GrUnangergasse: 

Palais FUrstenberg, Fassadenrestaurierung 

11, Praterstraße: 

Pfarrkirche St.·Nepomuk, Restaurierungsarbeiten 

S 100.000,--

S 30.000,--

S 38.000,--

S 116.500,--

S 30.000,--

S 100.000,--

S 100.000,--

S 113·600,--

S 30.000,--

S 110.000,--

s 38.000,--

S 50.000,--
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H I E N 

Förderungsausgaben fUr den Denkmalschutz zur Erhaltung und Pflege von 

Denkmälern, Profan- und Sakralbauten und Fassaden. 
'-

. Jahr: Förderungen in t·1ill. S: . Total: 

1970 2,869 

1971 2,~23 

1912 2,7~6 

1973 2,180 

1974 3,9lJO 

1915 4 1.667 

1916 4,260 

• 
1911 lJ,004 

1978 lI,210 31,319 
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IX, Rooseveltplatz: 

Votivkirche, Freskenrestaurierung 

XIX, lIackhofergasse 17: 

Zwettler Hof, Fassadenrestaurierung 

XIX, Kahlenbergerdorf: 

Fassad enre ~-; taur i erlmg 

XIX, Kahlenberg: 

Pfarrkirche, Fassadenrestaurierung 

S 63.000,--

S 60.000,--

S 60.200,--

S 50.000,--

Seitens des Ministeriums wurden die bereits seit Jahren laufenden Restaurie­

rungsarbeiten am Dom zu St. Stephan und an der Karlskirche mit Subventionen 

in H6he v6n je S 300.000,-- im Berichtsjahr gefördert. Damit konnten die Zu­

wendungen auf der H6he der Vorjahre gehalten werden. 

Für die Fortsetzung der Gesamtrestaurierungsarbeiten am Dom zu St. Stephan 

und an der Karlskirche ~;urden wieder entsprechende Subventionen zur Verfügung 

g~stellt. Ferner sind auf dem sakralen Sektor die Innenrestaurierung der Mal­

teserkirche, der Michaelerkirche, der Pfarrkirche St. Paulin D6bling und einer 

in Atzgersdorf hervorzuheben. In Angriff genommen wurde die Restaurierung des 

bedeute~den Renaissanceportales der Salvatorkapelle. 

\~eitere \·lichtige Denkmalpflegefälle \-laren die Fassadeninstandsetzung des 

Palais Windischgrätz, des Trummelhofes und des Schikaneder-Lehar-SchI6ßls, 
• 

dessen Kapelle gleichfalls instandgesetzt wurde. Im alten Rathaus wurden um-

fangreiche Instandsetzungsarbeiten vorgenommen. 

SChließli,ch sei noch auf die Instandsetzung der Fassade des Ot to-t~agner-Hauses 

in der Linken Wienzeile hingewiesen. 

In der Bundeshauptstadt stellten einige der Uber die Grenzen Österreichs 

hinaus bekannten Monumentalbauten das zentrale Anliegen der Denkmalpflege 

dar. Hiebei erwies sich, daß diedenkmalpflegerische Bedeutung eines solchen 
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Objektes in einer Relation zur Größcllol'dnung des jeweils er,forderlichen 

finanziellen Auf~2ndes Eteht. Demgemäß liegen die Förderungskredite fUr 

diese Objekte im allgemeinen über dem sonstigen Durchschnitt. 

In das Restaurierungsprogramm des BDA wurden folgende sakrale Bauten ein­

bezogen: 

Dom zu St. Stephan (s 300.000,--) zur Fortsetzung der umfangreichen In-

standsetzungsarteitenj 

Karlskirche. (S 350.000,--) zur Fortsetzung der bereits seit Jahren laufen-

den diesbezüglichen Arbeitenj 

Kif'che St. Hichael (S 300.000,--) Innenrestaurierung mit Freskenfreilegungj 

Maria am Gestade (S 120.000,--) Restaurierung der Glasmalereien; 

Malteserkirche (S 100.000,--) Innenrestaurierung; 

Pf'arre Alservorstadt (S 150.000,--) Innenrestaurierung. 

So mußte ein Betrag von weniger als S 1!J0.000,-- für~die Betreuung von neun 

weiteren Kirchen ausreichen. 

Im Programm des Landeskonservators für \-lien 'waren die kirchlichen Denkmäler 

besonders zahlreich ~ertreten. In St. Stephan wurden das Wandgemälde von 

Johaml Ender in der Savoyenkapelle und die Deckengemälde inder Oberen Sa­

kristei restauriert. DiA schwierige krneuerung der Gruftplatteder Savoyi­

schen Grabstätte, in der auch Prinz Eugen ruht, wurde in Angriff genommen. 
• 

Die umfangreichen Instandsetzungsarbeiten an den Türmen der Votivkirche, deren 

Gesamtdauer auf 10,bis 15 Jahre veranschlagt wird, wurden begonnen. An der 

Michaelerkirche wurde das ölbergreliefvon 1!J9!J gereinigt und restauriert, in 

Maria am Gestade die Konservierung der Glasgemälde fortgesetzt. Die mehrjähri­

gen Wiederherstellungsarbeiten in der Salvatorkapelle im Alten Rathaus, bei 

denen auch das kunstvolle Renaissa~ceycrtal von 1515 restauriert wurde, konn­

ten abgeschlossen werden. Anläßlich der r-laulpertsch-Ausstellung wurde der 

Hof des Piaristenklosters und die riech geschmückten Portale von Kloster- und 

Konviktsgebäude instandgesetzt. Auch im Servitenkloster wurde die Restaurie­

rung von Hof und Kreuzgang begonnen. Franziskanerkirche, Kahlenbergkirche 

St. Joseph und die Hernalser Marienkirche wurden im Inneren restauriert, bei 
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St. Bigitta, der Sievering und dcp llietzinger Pfarrkirche sOHie der Hall-

f'ahrtskirche Har'la Brunn ci (, Türme instandgesetzt und schließlich an der­

alten Jako~-kirche in Heiligenstadt, die aus Bruch- und Hausteinen gefügte 

Westfassade völliß freigelegt. Die Vorbereitung für die Revitalisierung des 

Faniteums, das nun in ein Karmeliterinnenkloster umgewandelt Herden wird, 

konnten abgeschlossen werden. 

In der Hofburg el'fuhren deI' Redoutensaal und dessen Nebenräume durch die 

untel' Aufsicht des Landeskonservators erfolgte Adaptie~ung zu einem Konfe­

renzzentrum eine vorteilhafte Erneuerung. Im Trautsonpalais wu~de die sehr 

auf\·/endige Restaurierung der freskengeschmückten Sala Terrena abgeschlossen. 

Im Liechtensteinschen Stadtpalais wurden die Attikafiguren wiederhergestellt 

und die Erneuerung der im letzten Krieg zerstörten Feststiege mit ihrem reichen 

plastischen Schmuck begonnen. Auch die seit Jahren geplante Gesamtinstand­

setzung des Deutschen Hauses nahm ihren Anfang. Die mehr jäh!'igen Restaurierungs­

arbeiten im Schikaneder--Lehar-SchlößI in Nußdorf und am Prentlhof in Unterlaa 

wurden f'ortgesetzt, die Außeninstandsetzung des Gebäudes des Bundesamtes ~Jr 

Eich- und Vermessungs\-;esen mit der Restaurierung und Neuvergoldung der be­

krönenden Heltkug<il abgeschlossen. Der frühklassizistische Rundtempel auf 
" 

dem HUhelminenberg, ein Überbleibsel der Gallitzinischen Anlagen, wurde gänz­

lich wiederhergestellt. Die Generalsanieruni der inihren Ursprüngen auf Karl 

Hasenauer zurückgehenden Rennanlagen in der Freudenau wurde eingeleitet. 

Im· Berichtsjahr wurden ferner zwei Geschäftsportale von Adolf Loos völlig 

wiederhergestellt, nämlich das Portal der Buchhandlung Manz auf dem Kohlmarkt 

und ein anderes Geschäftsportal in der Spiegelgasse. Die Fassaden mehrerer . -unter Denkmalschutz stehender Wohnhäuser im 1., 8. und 19. Bezirk wurden In-

standgesetzt, z. T. mit Mitteln des Wiener Altstadterhaltungsfonds. 

Die Fassaden des Bundeskanzleramtes, des Innenministeriums, des Loos-Hauses 

am Michaelerplatz, des Stadtschulratgebäudes am Dr. Karl Renner-Ring, des 

Batthyany-Palais und des Strozzi-Palais 1t/urden instandgesetzt. Als erste .:;. 

Etappe im Restat.lrierprogramm des KunsthistGlrischen und Naturhistorischen 

Museums wUl"de der Mi ttelrisal i.t des Naturhistorischen t--!useums wiederherge·' 
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stellt. Sehr'umfangreich waren auch die Arbeiten an der kriegszerstHrten 

Feststiege des Palais Liechtenstein. Die prachtvolle A~sstattung m~ßte zum 

Teil rekonstruiert werden. Zum Auftakt der Instandsetzung bzw. Revitalisie­

rung del' ehemaligen österreichisch-Ungarischen Bank wurden die Schäden an 

der Hauptfassade auf der Freyung behoben. Ein sehr erfreuliches Ergebnis 

brachte die Neuadaptierung eines Banklokals von Adolf Loos auf der Maria­

hilfer Straße. Die Instandsetzung der beiden Stadtbahnstationen Nußdorfer 

Straße und Währinger Straße und der Nußdorfer Nadelwehr konnte abgeschlossen 

werden. Folgende Arbeiten wurden im Bereich des Schlosses SchHnbrunn durch­

gefüiwt: Fassadeninstandsetzung des KaiserstHckls und des Hauses Grünberg­

straße /1, Restaurierung der Berglfresken im Schloß Sch6nbrunn. Die Revitali­

sierungsprojekte Spittelberg und Neugebäude, deren Realisierung mehrere Jahre 

in Anspruch nehmen wird, machten zahlreiche Verhandlungen und Besichtigungen 

notwendig. Im Berichtsjahr vlurde auch mit der Instandsetzung des Shützenhauses 

von Otto Wagner begonnen. Weiters wurde an den Schlössern Hetzendorf, Alt­

mannsdorf und Alt-Erlaa und an den frühen Sozial wohnbauten in der Herbeckstraße 

und in der Leopoldauer ~traße gearbeitet. Das Wohnhaus von Josef Haydn in der 

Haydngasse, das Hohnhaus von \oJolfgang Amadeus Mozart in der Domgasse und das 

Beethovenhaus in der Jeneweingasse vlUrd:e.n ebenfalls instandgesetzt. Von den 

Arbeiten an Sakralbauten muß die Restaurierung der linken Triumphsäule der 

Karlskirche hervorgehoben werden, sowie die Arbeiten in der Michaelerkirche 

und die Restauri~rung des Turmes der Kirche Maria am Gestade. Die Instand­

betzung des Servitenklosters wurde fortgesetzt. Im Berichtsjahr wurde auch 

ein bedeutendes Klangdenkmal, die Orgel der Augustinerkirche, wiederherge-. 

stellt. 

Das Landeskonservatorat Wien war mit rund 200 Denkmalpflegefällen befaßt. 

In einer gleichen Anzahl anderer Fälle wurden BEgutachtungen abgegeben. Von 

den denkmalpflegerischen Vorhaben an Sakralbauten seien hervorgehoben: Das 

Deutsche Haus wut'de mitsamt eier Deutschordenskirche im Inneren und Äußeren re­

stauriert. Im Zuge der Gesamtsanierung der Kirche Maria am Gestade wurden alle 

Schäden an der Westfassade beseitigt. Das im Krieg weitgehend zerstörte wert­

volle Gehäuse der Orgel in der Augustinerkirche wurde vollkommen vliederherge­

stellt. Weiters.wurde die Kapuzinerkirche innen restauriert und umfangreiche 

Arbeiten an der Karlskirche (west!. TriUl:lph'säule), Votivkirche (Türme) und 
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St. Stephan (Beginn der Restaurierung des Nordturmes) getätigt. Die Qesamt­

restaurierunG und Revitalisierung des Servitenklosters wurde fortg~setzt. 

Zu den Hichtigsten Vorhaben an Profangebäuden zählten die Hiederherstellungs­

arbeiten der kriegszerstörten großen Feststiege im Palais Liechtenstein, die 

Restaurierung der Deckenmalereien an der Feststiege im Burgtheater und die 

Fassadeninstandsetzung der Palais Pallavicini und Caprara; Heiters wurde die 

Fassade der ehern. österr.-UngarischenBAnk gegen die Freyung instandgesetzt. 

Die Restaurierung der Fassaden des Kunsthistorischen Museums wurde mit der 

Wiederherstellung des Hauptrisalites begonnen. Im Schloß Schönbrunn wurde die 

Restaurierung der Bergl-Zimmer fortgesetzt, die der Blaugouachen i~ Porzellan­

zimmer begonnen. Auch die Restaurierung der malerischen Ausstattungr1der Hermes­

villa wurde weitergefUhrt. 

An folgenden Objekten wurden Restaurierungs- bzw. Revitalisierungsmaßnahmen 

getroffen: Mailbergerhof in der Annagasse, SchUtzenhaus von Otto Wagner am 

Donaukanal und an mehreren Objekten am Spittelbergviertel. Hervorzuheben ist 

auch die Wiederherstellung des Wohn- und Sterbehauses von Joseph Haydn in der 

Haydngasse und der Wohnung Beethovens in Wien 6, Laim~rubengasse 22. 
E· 

Hier wurden 147 größere denkmalpflegerische Vorhaben gezählt: in 413 Fällen 

wurden Begutachtungen durchgefUhrt. Besonders hervorzuheben auf dem Gebiet 

der Sakralbauten ist die Gesamtrestaurierung der ·Deutschordenskirche und des " 

Servitenkl~sters, die Innenrestaurierung der Hofburgkapelle und die Au~en-

. instandsetzung des franzisk2nerklosters, der Minoritenkirche, der Schotten­

kirche, der Rochuskirche, der Stiftskirche sowie die umfangreichen Instand­

setzungsarbeiten am Stephansdom, an der Votivkirche, an der Peterskirche, an 

der Karlskirche, an der Salesianerinnenkirche und an der Johanneskirche in 

Unterlaa. Weiters wurde die Kapelle im Schloß Belvedere, die Elisabethkapelle 

beim Mautner Markhof'schen Kinderspital und die Nepomukkapelle in Gersthof 

saniert. 

A~ folgenden Palais wurden umfangreiche Sanierungsmaßnahmen, von Fassaden­

instandsetzungen bis zur Restaurierung bedeutender Interieurs, getroffen: 
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Palais LiechLenstein, Bähmische Hofkanzlei, Hofburg, Palais Schönborn, 

Palais Neupaucr:-'3diuncr', ?abis RoLtal, Erzbischöfliches Palais, Palais 

Rasumofsky und Palais Colloredo. 

Die Häuser IIimmelpfortgasse 6, 9 (mit Revitalisierung) und 10 sowie die 

ehe~alige Finanzlandesdirektion in der Vorderen Zollamtsstraße, das OLto 

Hagner-Haus in der Wieqner Hauptstraße vlUrden außen saniert. Die ~1ieder­

herstellung des Schützenhauses, der Stadtbahnstationen.auf dem Karlsplatz 

und mehrerer Häuser am Spittelberg konnten zum Abschluß gebracht werden. 

Am Universitätsgebäude wurde die Rückfront mit den Goldsgraffiti abgeschlos­

sen und die Restaurierung des Festsaales begonnen. Der Festsaal der Techni­

schen Universität wurde ebenfalls zur Gänze saniert. Schließlich soll noth auf 

die Wiederherstellung der Erdgeschoßzone des Hauses Graben 20, die Revitali­

sierung des ehe~aligen Pedellenhauses in der Sonnenfelsgasse und des Faniteums, 

auf die Instandsetzung des Haydn~Hauses in Wien-Gumpendorf und auf die Re­

staurierung des Porzellan- und Berglzimmers im Schloß Schönbrunn hingewiesen 

werden. 

Von den zahlreichen denk~alpflegerischen Vorhaben in Wien sollen nur'die 

·wichtigsten bezirksweise angeführt werden. Im ersten Bezirk wurden die Fas­

saden des Burgtheaters, der griechisch-orientalischen Kirche "Zum hl. Geerg ll
, 

des Palais Palffy und de~ Erzbischöflichen Palais (Beginn) instandgesetzt. 

weiters wäre die Restaurierung des Festsaales der. Universität, der Prälatur­

räume im Heiligenkreuzerhof und der Feststiege im Palais Schönborn sowie die 

Gesamtrestaurierung des Hardegg' sehen Hauses auf der Freyung und die Ar'beiten 

an der ehemaligen österreichisch~Ungarischen Bank in der Herrehgasse und vor 

allem die Instandsetzungsarbeiten am Nordturm der Stephanskirche zu erwähnen. 

Im zweiten Bezirk konnte die Gesamtinstandsetzung des ehemaligen Matithauses, 

Am Tabo~ 2, eingeleitet werden. Abgeschlossen wurden die umfangreichen Arbei­

ten am sogenannten Schützenhaus von Otto Wagner. Im dritten Bezirk wäre die 

Restaurierung .der Groteskenmalereien im Oberen Belvedere zu erwähnen. Die Re­

staurierung der Fürstenzimmer im Palais Rasumofsky wurden abgeschlossen. Wäh­

rend die Restaurierung der Theresianumkapelle im vierten Bezirk beendet wu~de, 

werden die umfal)greichen Arbeiten an der Karlskirche noch längere Zeit in An­

spruch nehmen. Als das wichtigste Projekt im sechsten Bezirk kann die Restau­

rierung des Majolikahauses von Otto Wagner auf der Linken Wienzeile bezeichnet 
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~erden. Ebenso uQfangreich und kostspielig erwies sich die Wiederherstellung 

des Dachstuhles der Piaristenkirche im achten Bezirk. In dieser Kirche wurden 

auch die bedeut~nd~n Kuppelfresken von Maulpertsch restauriert. Im 13. Bezirk 

wurde die Villa Scheu, ein BAu von Adolf Laos, zur Gänze saniert. Avch die 

Schäden im ehcQaligen Schlafzimmer der Kaiserin Elisabeth konnten behoben 

werden. Im Schloß Schön brunn und an dazugehörigen Bauwerken wurden größere 

denkmalpflegerische Maßnahmen getroffen. Mit der Gesamtsanierung des Palmen­

hauses wurde begonnen. Im Geymüller-Schlößl, Wien 18., wurde die malerische 

Ausstattung von Vestiüül und Stiegenhaus wiederhergestellt. Schließlich wären 

noch die Instandsetzungsarbeiten an der Pfarrkirche St. Martin und der ehe~ 

maligen Sebastianskapelle in Wien-Aspern hervorzuheben. 

• 

• 
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WIE N 

UNIVEHSITiiTS- i.nlD HOCHSCHUUJ~~Uf3AUTEN Utm INSTANDSETZUNGEN 

UNIVERSITAT 

Juridische Fakultät, Wien 1, Helferstorferstraße"- Umbau nach Ankauf -

seit 1972 in Bau 

Institutsumbau, Wien 9, Währingerstraße 17 - 1972 fe~tiggestellt 

Universitätsturnanstalt, Wien 15, Schmelz - 1973 fertiggestellt 

Chemisches Institut, Altes Gebäude, Wien 9, Währingerstraße 10 - General­

sanierung - 1975 fertiggestellt 

Anatomisches Institut, Wien'g, Währingerstraße 13-13a, Umbau der Leichen­

halle und Anschluß an die Fernheizung - seit .1973 in Bau 

Wien 1, Dr. Karl Lueger-Ring, Evidenzbüro,- 1973 fertiggestellt 

Telefonzent~ale.- seit 1914 in Bau 

Chemisches Institut, Neues Gebäude, vlien 9, vlähringerstraße 38-42 - Auf­

stockung - 1974 fertiggestellt 

Institute, Wien 1, Postgasse 7-9, Univ.-Archiv - seit 1976 in Bau 

Institut, Wien 9, Währingerstraße 38-42.- Sanierung von Arbeitssälen im 

Bereich der Chemie 

TECHNISCHE UNIVERSITÄT 

Elektrotechnisches Institut, Wien 4, Gußr.ausstraße 25a - 1973 fertiggestellt 

Chemiehochhaus, Wien 6, Getreidemarkt, 1. Bauabschnitt 1972 fertiggestellt 

Tiefgarage 1972 fertiggestellt 

Economiser - 1974 fertiggestellt 
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Wjen ~, Gußhnusotraßc 25-25a, Umbau v. HBrsaal 11: - Baubcgjnn 1976 

UNIV~RSITÄT FüR BODEHKULTUR 

Wien 19, Pater Jordanslraße - Zubau, Teilfertigstellung 1974 

Wien 19, Grogor Mendelslraße 33 - Renovierung d. Fassaden und Instituts­

räume - 1975 fertiggestellt 

STAATLICHES J3ILDHJ\UERATF:LIER 

Wien 2, Prater - Generalsanierung, 1. bis 3. Abschnitt - 1976 fertiggestellt 

NATIONALBIBLIOTHEK 

Wien 1, Hofburg - Einbau eines BUche~speichers 975 fertiggestellt 

KUNSTHISTORISCHES UND NATURHISTORISCHES MUSEUM 

ti. Wien 1, Hofburg - Fernheizanschluß - 1976 fertiggestellt 

Wien 1, Burgring 5 - Renovierung der Steinfassaden - 1976 fertiggestellt 

AKADEMIE DER BILDENDEN Kij~JSTE 

Wien 1, Schliierplatz - Fernwärmeanschluß seit 1976 in Bau 

UNIVERSITÄT 

Neubau für die Rechtswissenschaftliche Fakultät, Wien 1, Helferstorferstraße 

Neubau für die Zoologischen Institute, Universitätszentrum Althanstraße 

TECHNISCHE UNIVERSITÄT 

FreihausgrUnde - in Bau 

Wien 4, Wiedner Hptstr. 7-9 - Ank&uf und Montagebau 
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WlnTSCHAFTSUNIVEPS1T~T --
Neubau- Universitätsstraße Althanstraße 

~lVr.:RSIT;iT füR BOD:::NKLJLTüR 

Bindungstra~t zwischen Gregor Mendel-Straße und Justus Liebig-Haus - fertig-

gestellt. 

; , 

" . , 
\ : '- . 
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